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POLITIK 

;®jSf*?sSS2Si 

Angaben aus Regierungs- 
krisen bereit, arabiseh-israeli- 
scben Fttedensgesprächen unter 

mtamofi«..!« p.l- ..i.. * 


vAAn-; d _ i • — Z. UÖA 

jefet emer Sondersitzung 
: ^■^■Außenminister vor 

vj^^^November geplanten 

m&smcoi Die Sitzung mrvu 
: ^©en und den Niederlanden be- 

1. ÖTHTÖOT WfSwIan - • 


Äröfa: Die britische Regierung, 
;die: dem deutsch-französischen 


. . er -x— v aaci H.isrn 

ßcgcnubergestanden hatte, ist zu '•• 
epem eiergischen Befürworter v 
^ne- engeren technologischen fl 
Zus ammp narbeit ^ in Europa ge- 

. .worden; wie aus Äußerungen von 
-Außenminister Sir Geoffrey Howe 
bd seinem Besuch in Bonn her- 
vorgeht (S. 8) 


* U l i l Ci 

“rternaUonaler Schirmherrschaft 
zuzustimmen. Er komm! jamit 
dar Forderungen von Jordaniens 
König JJussein entgegen, der mit 
der Zusämnaung zu direkten Ge- 
sprächen ein Zugeständnis an Is- 
/ iael gemacht hatte. 


Ebrop« Bis zum 15. Oktober 
müssen, die f Vorschläge der EG- 
: HitgüHdeFzur Änderung da- Rö- 
. misdhen Verträge mit dem Ziel 
emer Stärkung der Gemeinschaft 
vbrliegen. Das Bundeskabinett 
will Mittwoch entscheiden. (S. 9) 


Hochschulen: 98000 oder rund 
Vzwei Drittel aller Bewerber haben 
. für . das Wintersemester wr«^ stu- 
: -dienplatz erhalten. 


Urteil: In einem Wiederaufhah- 
.meverfehren wurde in Hagen der 
frühere SS-Oberscharführer Kar l 
Fränzel (74) erneut zu lebenslan- 
ger Haft wegen gemeinschaftli- 
chen Mordes an raroHttfifon«: 
150 000 ^Menschen im ehemaligen 
: Vernichtungslager Sobibör in Po- 
len verurteilt 


Entführung: Die Regierung El 
Salvadors hat drei prominente 
Guemlleros aus der Haf t entlas- 
sen. Damit hofft sie offenbar, die 
Freilassung der vor drei Wochen 

entführten Präg iHpnt/mtrv-htgr 

Ines Duarte Duran zu erreichen. 


Portugal: Völlig ungewiß war bis 
zuletzt der Aus g an g der Wahlen, 
bei denen am Sonntag, vier Mona- 
te nach dem Scheitern der Mitte- 
Links-Regierung, über die Vertei- 
lung von 250 Pa rlgmenteirianria- 
ten entschiede wird. (S. 5) 


ZITAT DES TAGES 



99 Der Staat soll nicht Kunstrich- 
ter sein. Wohl aber soll er Kunst- 
förderer, Kunstmäzen sein 99 


Der bayerische Kultusminister Hans 

Mnipr anläRliph rfpr Verleihung rigj JC3D- 

Paul-Preises an den Schriftsteller Fried- 
lich Dürrenmatt in Mfiwhpn 

FOTO; KLAUS MEHNER 


WIRTSCHAFT 


Zinsen: Der Rranehemfiihr pr 
Deutsche Rank nimmt zupi 15. 
Oktober alle Spa rzinsen um einen 
halben Prozentpuhkt zurück. Der 
Spaieckzms für Einlagen mit ge- ~ 
setzlicher : Rnndig im g beträgt 
dann hur noch 2J5 Prozent.- 


wegen hoher Preise gedrosselt 
Trotz emer Produktionsauswei- 
tung wurde in den ersten, sieben 

Mnnaton 1985 mit 8^ Millionen 

Tonnen um lß Prozent weniger 
Schrott verbraucht als. im Varjah- 
leszertraum. (Sa 5) 


Öhnaikt: Mit dner vedciizztenTar 
gesordnung haben die Ölminister 
der Opec-Staaten in Wien ihre 
Konfrivnz fortgesetzL Anf neue 
Fördaquoten -.hatte man sich 
nicht einiggn könnenr Das Thema 
wurde auf die nächste Konferenz 
Anfang Dezember in Genf ver- 
schoben-.(S- 10) . 


Stahl: Die (featscte Stahlindu- 
strie; hat den Einsat z von Schrott 


Börse: An den deutschen Aktien- 
märkten hielt das Interesse aus- 
ländischer Anleger zum Wochen- 
ende an. Die üblichen Qattstel- 
lungen fühlten nicht zum erwarte- 
ten Kursdruck. Rente nwerte ga- 
ben leicht nach. WELT-Aktienin- 
dex 225,11 (225ßl). BHF-Henten- 
index 105,460 (105,447). Perform- 
ance Index 108,315 (108ß71). Dol- 
larmittelkurs 2,6080 (2,6459) Mark. 
Goldpreis 330ß0 (324ß0) Dollar. 


KULTUR 


Architektur: Eine Europäische 
Konvention zur Erhaltung des ar- 
chitektonischen KuÜiirerbes ist in 
Grenada von 16 ländern- unter- 
zeichnet worden. Sie setzt den 
Schlußstein unter 20 Jahre juristi- 
scher Zusammenarbeit auf die- 
sem Gebiet (S. 23) 


Opa: Ein ungestörtes Erlebnis 
von vitaler Oper bot Giancarlo del 
Monaco den Stu tt ga r tern mit sei- 
ner Inszenierung von Verdis 
„OteDo“. Den wohl größten Anteil 
an stark bejubelten Premie- 
lenerfolg hat Dirigent GardaNav- 
arro. (S. 23) 


SPORT 


Fußball: In der zweiten Runde 
des Europapokals spielt Meister 
Bayern München gegen Austria 
Wien. Pokalgewinner Uerdingen 
trifft auf Jupp Derwalls Verein 
Galatasaray Istanbul (S. 19) 


Leichtathl«Allc Beim Wdtcup in 
Caifoena führcm nach dem ersten 
Tag die USA bei den Männern 
und die „DDR“ bei den Frauen. 
Harald Schmid belegte Platz drei 
über 400 m Hürden. (S. 19) 


AUS ALLER WELT 


Erdbeben: In einem fieberhaften 
Wettlauf mit der Zeit haben sich- 

Rettungsmannschaften in Mexi- 
ko-Stadt drei Tage lang zu einem 
neunjährigen Jungen vorgearbei- 
tet der bei dem Erdbeben vor 
mehr als zwei Wochen unter den 
Trümmern eines einstürzenden 
Gebäudes begraben wurde Das 
Kind lebt (S. 24) 


Wetten Das sommerliche Wetter - 

im Rheintal wurden am Freitag 

mit 30 Grad die höchsten Oktober- 
werte seit 117 Jahren verzei chn et 
— wird anrh am Wochenende an- 
halten. Die Meteorologen sagen 

Temperaturen zwischen 20 und 23 

Grad voraus. Mit Be ginn der 

neuen Woche wird es dann herbst- 
lich. (S- 24) 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 

Bhagwan: Die Lügen des Sekten- 
fuhrers machen Ettern wieder 
Mut - Von Florian Nehm S.24 


Meinungen: Das Hol und der 
Zeitgeist - Leitartikel von Klaus 
Blume über Sportstars S.2 


EG: Ein Notschrei und die sub- 
ventionierte Unvernunft - Von 
Elans-Jürgen Mahnke . S.® 


Anto-WELT: Keine Sichexbeit in 
unseren Autobahn-BausteDen - 
Von Heinz Homnann S.25 


Geburtstag: Georg Leber wrrd 65 
‘Für ihn ist die GewerkscM 
kemHüfeorganderSPD S- 4 


Geistige WELT: Wo tont man 
man das beste Deutsch - Von 
Harald Weinrich »- 3A 


tim: Personalien und Le^r- 
fe an die Redaktion d er 
LT. Wort des Tages S- 6 


nie Emhlunr Bombendrohung 
^SrVon Rudolf Braun- 
burg s-® 


Fernsehen: Primadonnen zam 
Glanze, Publikum zur Warne: 
sticdo aus der Operoküche S.21 


Dresden: Barockes Disneyland in 
einer Neubauwüste - Von De- 
rart Guratsch 


S.33 


ts Bohr: Zum 100- Geburtsteg 
uschauer und Mitspieler ^ 
raa des Seins S* 23 


Wissenschaft Wo Ablenfaing 

SStto^NeuerTfP^ 

Aachen Bildschirms 


Hleute: SteUenanzeigen für Fach- und Fuhrungskräfte 


- \ 


Blüm warnt die Koalition vor 


„Tanz um Gruppeninteressen“ 

Sozialausschnsse tagen in Saarbrücken: Auch der DGB braucht uns 


G. BADING, Saarbrücken 

Mit allen Anzeichen eines gestärk- 
ten Selbstbewußtseins hat der Vorsit- 
zende der CDU-Sozialausschüsse, 
Bundesminister Norbert Blum, den 
Standort seiner Vereinigung zwi- 
schen Partei und Gewerkschaften be- 
schrieben. Die Christlich-Demokra- 
tische Arbeitnehmerschaft (CDA) le- 
be «im Bündnis“ mit CDU und DGB, 
brauche aber bei beiden nicht um 
Wohlwollen zu betteln. CDU. DGB 
„und sogar die FDP“ brauchten die 
CDA, „der DGB, wenn er Einheitsge- 
werkschaft bleiben will, und die FDP, 
wenn sie in der Funktion einer gebo- 
renen Regierungspartei bleiben wül\ 

Blüm warnte die CDU davor, in der 
Koalition mit den Freidemokraten ei- 
nen „Tanz um Gruppeninteressen“ 
auWfilhren „Es wäre fatal für die 
Volkspartei CDU, wenn sie sich mit 
der FDP in pine S rhnn HpÜgknn tn rr . 
renz einließe, wer von beiden ,MiS 
Mittelstand * sei.“ Der Rat? ge lte aber 
umgekehrt genauso. Klar grenzte 
Blüm die Sozialausschüsse gegen die 
Grünen und gegen die Sozialdemo- 
kraten ab. Die grüne Aussteigerbewe- 
gung sei „das Produkt eines gelang- 
weflten Bürgertums“. Sie wolle sich 
dem Fortschritt en trieben, un d die 
Sozialdemokraten versuchten, gleich- 


zeitig in beiden Fahrtrichtungen nach 
vorwärts und rückwärts zu 
„hampeln“. So fahre die SPD im 
Kreis herum, „und Johannes Rau 
spricht Ober alles sein beseligendes 
Amen". 


Energisch wies Blüm den DGB- 
Protest gegen die Sozialpolitik der 
Regierung zurück. Das Schlagwort 
von der »neuen Armut“ sei falsch. Es 
gebe „eher einen neuen Wohlstand“. 
Die Elendstheorie „beschädigt die 
Ehre ganzer Generationen von Sozi- 
alpolitiken! und Gewerkschaftern“, 
die dafür gearbeitet hätten. 


Nie sei mehr Geld für Sozialpolitik 
ausgegeben worden als 1985: ein Drit- 
tel des Bundesha ushalt s, zusammen 
82,3 Milliarden Marie. 1985 würden 
pro Kopf der Bevölkerung 9310 Mark 
an Sozialleistungen aufgewendet un- 
ter SFD-Verantwortung seien dies 
1982 nur 8520 Mark gewesen. Die So- 
zialleistungen seien seit 1982 um 50 
Milliarrien Mark auf 575 Milliar den 
Mark gesteigert worden. „Wer da von 
Sozialzertrümmerung, Demontage 
und Abbau spricht, lebt auf einem 
anderen Stern.“ Wirklicher Mangel 
sei der an Zuwendung für die alten 
Menschen. Es redeten zu viele Leute 
über die Rentenhohe: sie wollten da- 


Mftterrand lehnt getrennte Verhandlungen ab / Kreml-Chef verliert die Fassung 


A. GRAFKAGENECK, Paris 


I>r sonjfitjy fre Pari ei c hef Michail 
Gorbatschow hat auf sein in Paris 
vorgelegtes Angebot, mit Frankreich 
und Großbritannien über eine Be- 
grenzung der atomaren Bewaffnung 
in Europa zu verhandeln, kein Echo 
gefunden. Präsident Mitterrand er- 
klärte auf einer gemeinsamen Pres- 
sekonferenz am Freitag an» Ab- 
schluß des viertägigen Frankreich- 
Besuchs von Gortatschow, daß 
Fr ankr eich zwar gerne mit der So- 
wjetunion über das Thema Abrö- 
stung sprechen, dagegen in Verhand- 
lungen darüber ab er nicht eintreten 
werde. Man könne nicht — so Mitter- 
rand wörtlich - „Unvergleichbares 

miteinander ve rgleichen **_ 


tiondle und die chemische Rüstung 
erstrecken sowie Raketenabwehrsy- 
steme einbeziehen. „Wir verweigern 
utk nicht einem Gedankenaustausch, 
eine Verhandlung aber ist nicht mög- 
lich. Das haben ich dem Generalse- 
kretär klar gesagt“, äußerte Mitter- 
rand — sich dem nphpn ihm sitzenden 
Gorbatschow zuwendend - gegen- 
über Journalisten. 


Mitterrand fuhr fort, Frankreich 
habe keine „Marge“ für eine Abrö- 
stung und sei in seinen Möglichkei- 
ten, heim Wettrüsten mitzuhalten, „li- 
mitiert“. Seine ei n zige Sorge sei, 
oberhalb der Schwelle der Glaubwür- 
digkeit zu ble ib en. Außerdem seien 
die Waffensysteme Frankreichs nicht 
„intermediärer Natur“ (dies ist der 
französische Begriff für Mittelstrek- 
kenraketen), wenngleich Frankreich 
der Debatte über eine Begrenzung 
solcher Waffensysteme mit Interesse 
folge. Schließlich müsse sich Abrö- 
stung in Europa auch auf diekonven- 


Mitterrand wiederholte seine skep- 
tischen Anmer k ungen mm amerika- 
nischen SDI-Programm, an dem 
„Frankreich keinen Anteil“ habe. Es 
gebe andere Möglichkeiten, sich den 
Weltraum untertan zu machen. SDI 
bedeute das Ende des ABM-Vertra- 
ges von 1972, an dem man nichts rüt- 
teln sollte. Mitterrand unterstützte 
den Vorschlag Gorbatschows an die 
Amerikaner, die strategiseben Waf- 
fensysteme beider Länder um 50 Pro- 
zent zu reduzieren, wenn die USA 
dafür die Weltraumrästung aufgeben. 
Aber auch in diesem Punkt blieb Mit- 
terrand skeptisch. 


Gorbatschow nahm die Absage 
Mitterrands ohne Zeichen von Resig- 
nation oder Unmut entgegen. Er be- 
stand aber darauf; daß es einen 
.Ti^iipn Anfang“ in der Abrüstung in 
Europa geben müsse. Er habe einen 
Vorschlag gemacht, der die Situation 
in Europa „radikal ändern könnte“. 


me 


Seiten 2 und 5: Weitere Beiträge 


US-Diplomat in 
Libanon ermordet 


Frau Thatcher 
zum Gipfeltreffen 


Wußte Mitterrand 
doch Bescheid? 


DW. Beirut 


DW. London 


vJL Paris 


Der in Libanon entführte amerika- 
nische Diplomat, William Buckley, ist 
ermordet worden Die Beiniter Ta- 
geszeitung „An Nahar“ meldete den 
Mord am Freitag unter Berufung auf 
eine Erklärung der sch ntisch-mosle- 
mischen Terroristengruppe „Heiliger 
Islamischer Krieg“. Die Tat sei ge- 
schehen aus Rache für den israeli- 
schen Bombenangriff auf das PLO- 
Hauptquartier in Tunis. Eine Bom- 
bendrohung der „Islamischen Befrei- 
ungsorganisation“ führte zur Evaku- 
ierung der sowjetischen Botschaft in 
Beirut Die Botschaftsangehörigen 
führen nach Damaskus. Diese Teno- 
risten «fad auch verantwortlich für 
die Entführung von vier sowjetischen 
Diplomaten, von denen einer inzwi- 
schen ermordet worden ist 


Seite 5: Die Rolle der Botschaften 


Die britische Premiennmisterin 
Margaret Thatcher hat in einem am 
Freitag veröffentlichten Kommuni- 
que offiziell ihre Teilnahme an dem 
für den 24. Oktober von US-Präsident 
Reagan vorgeschlagenen westlichen 
Gipfeltreffen in New York bekannt- 
gegeben. Frau Thatcher will mit 
Reagan ^md den anderen westlichen 
ftpgiwimgsrhpfs die jüngsten Vor- 
schläge für getrennte europäisch-so- 
wjetische Abrustungsyerhandlungen 
erörtern, die der sowjetische Partei- 
chef Gorbatschow bei seinem Besuch 
in Paris unterbreitet hat Frau Dsat- 
cher will von den Bahamas, wo sie an 
der JfthrpCTW samrnmhing der Com- 
monwealth-Staaten teilnimmt, nach 
New York reisen. Der französische 
Staatspräsident Mitterrand hat die 
Einladung Reagans amgesrhlagen. 


Der Pariser „Figaro“ gibt an aus 
sicherer Qudle zu wissen, daß die 
Entscheidung, das Greenpeace-Schiff 
Jtainbow Wamor“ (am 10. Juli im 
Hafen von Auckland versenkt) zu 
immnhiligiCTPn “, bereits am 9. Juni 
auf einer Sitzung im Elysee-Palast ge- 
fallen sei An der Sitzung hätten der 

Hamaligp VgT twdigun g smmis ter Her- 

nu, der Geheimdienstchef Lacoste, 
Mitterrands Militärberater General 
Saulnier sowie der Sonderbotschafter 
des Staatspräsidenten Grossouvre 
teil genommen. Demnach sei als si- 
cher anzunehmen, daß Mitterrand 
spätestens zu diesem Zeitpunkt von 
der Absicht, das Schiff gewaltsam am 
Auslaufen zu hindern, gewußt habe. 
Später, so die Zeitung, als Mitterrand 
die volle Wahrheit erfahren habe, ha- 
be er den Unwissenden gespielt 


Den Hackern geht es an den Kragen 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Durch die unerlaubte Benutzung 
von Computern - zum Beisind bei 
der Abmflmg von Daten aus fremden 
Anlagen oder da- Bearbeitung eige- 
ner Programme in anderen Systemen 
- entstehen der Wirtschaft Jahr fiir 
Jahr Verluste zwischen zwei und drei 
Milliarden Mark. Sn Schaden von 

mindestens sechs Milliarden Mark 
wird darüber hinaus durch Ctmipu- 
terbetrug verursacht, wenn beispiels- 
weise rechtswidrig Betrage auf Kon- 
ten Dritter transferiert werden. Au- 
ßerdem wächst die Gefahr durch un- 
befugtes Anzapfen und Abhören von 
Datenspeichern, dem sogenannte 
Haeking, für Jugendliche eine Art 
„sportlicher Betätigung“. 

Vor diesem Hintergrund soll nach 
dem Willen der Bonner Regienmgs- 
koalition spätestens Anfang 1986 
Wirtschafts- und C^n^uterkrüninali- 
tät von den Strafverfolgungsbehör- 
den besser und wirksamer bekämpft 


werden können: Nach der Gesetzes- 
vorlage, die der Rechtsausschuß am 
kommenden Mittwoch auf einer Son- 
dersitzung beraten wird, sollen künf- 
tig bei Computerbetrug und -Sabota- 
ge bis zu fünf Jahren Freiheitsstrafe 
drohen. Insbesondere bei der Zerstö- 
rung oder. Verfälschung von Software 
ist bisher der Straftatbestand der 
Sachbeschädigung nicht ausreichend 
erfaßt Gleichzeitig soll das Rüschen 
von Schecks und Scheckkarten mit 
Freiheitsstrafen bis zu zehn Jahren 
geahndet werden, wie es bereits bei 
ftelrfghhoi ngon der Fall ist 


brauch Dritte nicht geschädigt wer- 
den. Computerbetrug ist bisher nicht 
strafbar. Das gilt ebenfalls für die *11- 
schung gspeicherter Daten, durch de- 
ren Wiedergabe unechte oder ver- 
fälschte Urkunden entstehen. Auch 
der Mißbrauch von Kreditkarten 
durch vertragswidrige Überziehung 
kann nach wwr En tscheidung des 
Bundesgerichtshöfe bislang nicht als 
Betrug geahndet werden. 


Rechtsexperten von CDU/CSU 
und FDP bedauerten gestern zwar die 
Emfiihning dieser neuen Straftatbe- 
stände; der Schritt, den auch die 
SPD-Opposition im Prinzip positiv 
gegenüber steht, sei aber unaus- 
weichlich, weil die Rechtssprechung 
nicht ausreichend ist Die neue Tech- 


nologie müsse aber so genutzt wer- 
den können, daß bei einem Miß- 


Daräber hinaus soll auch gegen die 
Wirtschaftskriminalität mtt ktoer ge- 
faßten Gesetzen und härteren Straf- 
androhungen vorgegangen werden. 
So droht Arbeitgebern, die Beitrags- 
zahlungen ihrer Mitarbeiter für Sozi- 
alversicherungen nicht weiterleiten 
oder die Gehaltspfandungsbeschlus- 
se nicht erfüllen, Reiheitsentzug bis 
zu fünf Jahren. Strafbar soll die Ver- 
untreuung von Arbeitsentgelt wer- 
den, wenn Personen sich „unerlaubt 
als Verlei h e r von Leiharbdtnehmfim 
betätigen“. 




I 


mit möglicherweise nur von der Ver- 
einsamung der Menschen im Renten- 
alter ablenken. Erneut mnnhte Blüm 
deutlich, daß es mit ihm keine Grund- 
rente geben werde, „selbst wenn sich 
Bangpmann und Biedenkopf mit dem 
Papst verbünden“. 


Zum S ch l u ß seiner Rede antworte- 
te Blüm mit einem Katalog von 30 
„Prüfsteinen“ auf den DGB-Vorwurfi 
daß die Regierung arbeitnehmer- 
feindliche Politik betreibe. Blüm 
fragte: 

„Ist es gegen die Arbeitnehmer: .. 

1. daß wir Vomihestand eingeführt 
haben? 

2. daß wir Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen von 29 000 auf 97 000 ge- 
steigert haben? 

3. daß wir berufliche Fortbildung 
und Umschulung um 15 Prozent ge- 
steigert haben? 

4. daß wir das Arbeitslosengeld ver- 
längert haben? 

5. daß wir den Ehegattenfreibetrag 
für die Arbeitslosenhilfe verdoppeln? 

6. daß wir die 58jährigen Arbeitslo- 
sen aus Vermittlungszwangen entlas- 
sen? 

7. daß wir arbeitslose Jugendliche 
wieder in Kindergeldbezug gebracht 
haben? 

• Fortsetzung Seite 8 


Gorbatschow läuft in Paris ins Leere 


Dies habe er auch Frau Thatcher in 
einem Brief mitgeteilt Der Kreml- 
Chef erregte sich, als er den Politi- 
kern im Westen - vor allem in den 
USA - vorwarf an der Aufrichtigkeit 
seiner Vorschläge zu zweifeln. Mit 
den Fäusten mehrfach auf den Tisch 
trommelnd sagte der Sowjetführer. 
„Wir sind am Rande unseres Lang- 
muts angekommen und wollen jetzt 
endlich ernst genommen werden.“ 
Auch als ihm ein englischer Journa- 
list na ch den Ausweisungen mehrerer 
sowjetischer Diplomaten aus Groß- 
britannien fragte, verlor Gorba- 
tschow vorübergehend seine Fas- 
sung: „Diplomaten h«be n die Aufga- 
be, ihre Regierung über alle wesentli- 
chen Vorgänge im Gastland zu unter- 
richten. Sie als Spione zu bezeichnen, 
ist absurd“. 

Co. Bonn 

Der britische Außenminister Sir 
Geoffrey Howe hat die Abrüstungs- 
Vorschläge Gorbatschows am Freitag 
in Bonn sehr zurückhaltend kom- 
mentiert Für die von Gorbatschow 
angeregten separaten Verhandlungen 
über die Nuklearwaffen Großbritan- 
niens und Frankreichs gebe es noch 
kein formelles Angebot, bemerkte 
Howe vor Journalisten. Grundsätz- 
lich sage Großbritannien „niemals 


DER KOMMENTAR 


Flexibel sein 


PETER DIETMAR 


T T eißt die Frage wirklich W< 
dienst oder Studium? Die 


»wirklich Wehr- 
Dieser 

Eindruck muß entstehen, wenn 
man einige der Anmerkungen und 
Kommentare zur Verlängerung 
des Wehrdienstes auf 18 Monate 
liest Da ist die Rede davon, daß 
sich durch die drei Monate, die 
der junge Mann länger zur Bun- 
deswehr muß, die Studienzeit um 
ein volles Jahr verlängere. Die 
Bayern überlegen deshalb, ob 
nicht der Abiturtermin, der bisher 
im April und Mai lag, auf Fe- 
bruar/März vorgezogen werden 
solle, damit die Abiturienten be- 
reits zum 1. April einberufen wer- 
den können. Und auch in anderen 
Bundesländern beschäftigt man 
sich mit dieser Frage - und über- 
sieht daß die Frage falsch gestellt 
ist 


Studium und Wehrdienst waren 
bisher kein Gegensatz und wer- 
den es auch künftig nicht sein. 
Niemand hat bislang darüber ge- 
klagt daß die 15monatige Wehr- 
dienstzeit unzumutbar sei, weil 
der künftige Student dann doch 
mindestens drei Monate bis g»m 
nächsten Semesterbeginn warten 
müsse. Zielbewußte Studenten 
legten ihren Wehrdienst nämlich 
gewöhnlich so, daß sie auf die gro- 
ßen Ferien verachteten, um be- 
reits ein Jahr nach dem Abitur das 
Studium aufbehmen zu können. 
Das wird auch künftig möglich 
sein. Schließlich war die Bundes- 
wehr in der Vergangenheit stets 
bereit die Wehrpflichtigen wegen 


des Studienbeginns einige Wo- 
chen eher zu entlassen. 

Aber natürlich kann wegen der 
Wehrdienstverlängenmg nicht 
nur der Bundeswehr der Schwar- 
ze Peter zugeschoben werden. 
Auch von den Hochschulen sollte 
man ein wenig mehr Flexibilität 
erwarten können. In vielen Fä- 
chern bat sich der Brauch einge- 
bürgert, das Studium in Studien- 
jahre emzuteüen und den Stu- 
dienbegmn auf den Herbst festzu- 
legen. Vergessen ist daß sich das 
Semester-System länger als ein 
Jahrhundert lang bewahrt hat 
Denn der Student konnte sich sei- 
nen S tudienab lauf so planen, daß 
er mit einer möglichst geringen 
Semesterzahl zum Ziel kam (oder 
nach einem „Bummel-Semester“ 
nur ein halbes Jahr verlor). 

S eitdem die Universitäten je- 
doch von so manchem als eine 
streng geregelte Fortsetzung der 
schulischen Ausbildung betrach- 
tet werden, entstehen während 
des Studienablaufs oft „Warte- 
schleifen“, weil Seminare über- 
füllt sind oder bestimmte Lehran- 
gebote nur einmal im Jahr und 
nicht in jedem Semester gemacht 
werden. 

Das zu ändern dürfte nicht 
schwerfallen. Und damit wäre 
auch das Problem gelöst, daß der 
verlängerte Wehrdienst nicht zu 
dner unzumutbaren Verlänge- 
rung des Studiums fuhrt. Das 
setzt natürlich ein wenig Einsicht 
und guten Willen voraus. 


Wehrdienst: 


Bayern will 
Schuljahr kürzen 


Viel Sympathie 
für Kohl in den 
Niederlanden 


lz. München 

Die für 1989 geplante Verlängerung 
des Wehrdienstes kommt mit den 
Abiturterminen einiger Bundeslän- 
der in Konflikt Um eine Einberufung 
zum 1. April zu ermöglichen, erwägt 
die bayerische Staatsregtoung des- 
halb auf Anregung der CSU-Land- 
tagsfraktion, das letzte Schubahr um 
drei Monate zu verkürzen und den 
Prüf tennin von April/Mai auf Fe- 
bruar/März vorzuverlegen. 

Für CSU-Fraküonschef Tandler 
steht hierbei die Wehrgerechtigkeit 
zur Debatte: „Wir wollen damit si~ 
chersteUen, daß durch die Einberu- 
fung keine Studienzeit veriorengeht“ 
Bestünde der bisherige Abiturtermin 
fort, würden Studenten in den 90» 
Jahren bis zu einem Jahr »mhlißen. 
In einer Vorverlegung auf Februar 
und März sieht der CSU-Bildungs- 
experte Schosser „keine Tragödie“. 

Proteste kommen jedoch vom Phi- 
lologenverband und von der SPD. 
Die Bildungspolitik dürfe nicht 4m 
Schlepptau der Wehrpolitik“ vollzo- 
gen werden, meint die Lehrervertre- 
tung, durch eine Kappung des 13. 
Schuljahres bestehe die Gefahr, daß 
das bayerische Abitur in der Bundes- 
republik an Anerkennung einbüße. 

Aus Gründen der Wehrgerechtig- 
keit dringt die CSU auch darauf; 
Wehr- und ZivDdiensÜeistenden ei- 
nen Steuerfreibetrag zu gewäh ren .. 
Während Ver tpidig un gsministi»r 

Manfred Wömer noch zurückhaltend 
erklärt, das m üsse s ehr sorgfältig ge- 
prüft werden (WELT vom 3.10.), ist 
man bei der CSU verärgert, daß die- 
ser positive Aspekt nicht gleichzeitig 
mit der Dienstverlängerung verkün- 
det wurde. 


DW. Den Haag 


Bundeskanzler Kohl ist der bei den 
Niederländern populärste ausländi- 
sche Regierungschef Dies ist das Er- 
gebnis einer Umfrage des Lagendök- 
Instituts. Nur dem eigenen Regie- 
rungschef Lubbers (64 Prozent) brin- 
gen die Niederländer mehr Sympa- 
thie entgegen als dem Bundeskanzler 
(46 Prozent). 


US-Präsident Reagan (34 Prozent), 
die britische Prenxierministerin That- 
cher (32 Prozent) und der franzö- 
sische Präsident Mitterrand (28 Pro- 
zent) liegen nach dieser Umfrage mit 
deutlichem Abstand im Mittelfeld. Es 
folgen der sowjetische Staatscbef 
Gorbatschow (21 Prozent) und der 
südafrikanische Präsident Botha, der 
mit 6 Prozent die geringsten Sympar 
thten findet. 


Mitterrand und Gorbatschow im- 
ponieren überraschenderweise den 
Anhängern der Sozialisten am wenig- 
sten, während sie bei den Anhängern 
der Christdemokraten und vor allem 
bei den Liberalen etwas besser ab- 
schneiden. Nach einer ersten Analyse 
der Umfrage scheint es so, daß das 
Sympathietief von Mitterrand im Zu- 
sammenhang steht mit der Greenpea- 
ce- Affäre. Ein Gorbatschow-Wunder 
hat sich in den Niederlanden nicht 
vollzogen: Der „Charme" des neuen 
Kreml-Chefs wird kühl registriert, 
hl enden läßt man sich davon- nicht. 
Bezeichnend für das Stimmungsbild 
- sagen deutsche Diplomaten - ist ein 
Artikel der sozialdemokratischen Zei- 
tung „Völkskrant“: „Ein Führer mit 
stali n istischen Zügen“. 


Wollte Ali Agca schon 1979 
auf den Papst schießen? 

Überraschende Aussage in einem Istanbuler Mordprozeß 


DW. Ankara 
Der in Rom vor Gericht stehende 
Papstattentäter Ali Agca hat angeb- 
lich bereits bei dem Türkeibesuch 
von Johannes Paul EL Ende Novem- 
ber 1979 in Istanbul versucht, das 
Oberhaupt der katholischen Kirche 
zu ermorden. Im letzten Augenblick 
sei Agca aber daran gehindert wor- 
den. 


Diese überraschende Aussage 
machte jetzt der Türke Bunyamin Yil- 
maz, der Agca bei dessen Flucht aus 
einem türkischen Müitärgefängnis 
geholfen hatte, vor einem Gericht in 
Istanbul Yümaz behauptet, er habe 
Agca damals gerade noch vom Fen- 
ster zurückreißen können, als dieser 
schon ein Gewehr mit Zielfernrohr 
auf die Wagenkolonne des Papstes 
angelegt hätte, und so das Attentat 
verhindert 


hindert hatte, sei es später deswegen 
zu einem Streit zwischen ihm und 
dem rechtsextremen Türken Oral Ce- 
Hk. gekommen. Cdik wird derzeit als 
mutmaßlicher Komplize von Agca 
bei dem Attentat in Rom am 13. Mai 
1981 gesucht 

Ein anderer Zeuge in dem Prozeß, 
der zu einer langen Haftstrafe verur- 
teilte Gewalttäter .Attila Serpil, be- 
hauptete, an bulgarischer Geheim- 
agent n»mens Alexei habe die Ermor- 
dung des Chefredakteurs und die 
spätere Flucht Ageas organisiert AL 
habe „seine Anweisungen vom 
bulgarischen Kulturattache“ und von 
pinwn T unesier namens Ahmet Emin 
erhalten. Dieser Tunesier sei im Dro- 
gen- und Waffenhandel verwickelt ge- 


wesen. 


In dem Prozeß in Istanbul geht es 
um den Mord an dem Chefredakteur 
der regierungstreue! Zeitung „Müli- 
yet“ im Jahre 1979, der angeblich von 
Agca verübt worden sein soff Yilmaz 
sagte ferner, nachdem er den An- 
schlag auf den Papst in Istanbul ver- 


Serpü sagte jedoch aus, daß Agca 
den Mord an dem Journalisten nicht 
verübt hätte. Diesem sei der Auftrag 
entzogen worden, nachdem er bei ei- 
nem früheren, fehlgeschlagenen An- 
schlag auf den Redakteur versagt ha- 
be. Serpil weigerte sich jedoch später, 
seine Enthüllungen genauer zu bele- 
gen. 
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Verbalabrüstung erbeten 


Von Peter Gillies 


A rbeitslosigkeit und soziale Siche r faeit müssen zentrale Fel- 
jTxder politischer Auseinandersetzung sein und bleiben. Die 
Debatte ist jedoch merkwürdig starr, Argumente fliegen wie 
Handgranaten aus dem Schützengraben. Im besseren Hall 
tauscht man Verbalnoten aus, die die Betroffenen ratlos zu- 
rücklassen, weil sie Realrtätsnähe nicht ausmachen kö nnen. 

Da gab es in diesen Tagen einen trefflichen Ratschlag „Alle 
Beteiligten müssen sprachlich abrüsten. Ich bitte dringend 
dämm mit dieser kriegerischen Sprache Schluß zu machen. 
Es geht um tiefgreifende sozial- und beschäftigüngspolitische 
Konflikte in einer Demokratie.“ Dieser berechtigte Appell zur 
Mäßigung stammt - nein, nicht vom Arbeitsgebeiprasidenten, 
nicht vom Bundeskanzler, obwohl beide ihm wohl zustimmten 
- vom DGB-Vorsitzenden Emst Breit 

In einer Woche mm startet der -DGB eine „Aktionswoche“ ^ 
Die Aufrufe zu ihr sind randvoll mit einer kriegerischen 
Sprache, die „Lichtjahre von der Wahrheit entfernt“ ist (Ar- 
beitsminister Blüm). Da wimmelt es von Sozialabbau, arbeit- 
nehmerfeindlicher Politik, Umverteilung von unten nach 
oben, ÜntemehmerwiQkur; das große Geld beute die kleinen 
Leute aus - das alles verdient in der Tat die von Breit geforder- 
te sprachliche Abrüstung. 

Basch wirkende Patentrezepte besitzt niemand. Wer es be- 
hauptet, lugt Vielleicht aber sollte man statt von „Sozialab- 
bau“ einmal von Beiträgen zur Erhaltung und Sichemng eines 
schwer, üppig und teuer gewordenes Netzes sprechen, statt 
von „Arbeitnebinerfeindlichkeit“ von dem Versuch, die Ar- 
beitsbesitzer ihre Solidarität mit den Arbeitslosen beweisen zu 
lassen; die angebliche Umverteilung als Methode des Lei- 
stungsanreizes, aus dem der Wohlstand kommt, die sogenann- 
te „Unternehmerwillkür“ als Auflockerung eines inflexiblen 
Beschäftigungsmarktes betrachten, der durch verkrustete Be- 
sitzstände die Erwerbslosen aussperrt 

Das Oktoberfest des DGB vertrüge eine Schaustellerbude 
zum. wie man heute so formuliert, „Hinterfragen“ gesellschaft- 
licher Mächtigkeitsvokabeln auf ihren Wfrkticmseitegehalt 
Nach Ablauf der Aktionswoche darf wieder zum Argument 
gegriffen werden. 


Husseins Problematik 

Von Peter M. Ranke 


von Jordanien hat amerikanische Senatoren 
.in einer nichtöffentlichen Ausschußsitzung damit beein- 
druckt, daß er die Beendigung des Kriegszustandes gegenüber 
Israel betonte und versicherte, neue US-Wafien nicht gegen 
Israel einsetzen zu wollen. Gegen wen sonst? Der König gab 
sich friedensbereit, um die amerikanischen Waffenlieferungen 
von 1,9 Milliarden Dollar und die britische Militärhilfe von 350 
Millionen Dollar nicht zu gefährden. 

Nun hat Hussein selbst bis 1977 mehr als ein dutzendmal in 
Israel gahwm verhandelt, kennt viele israelische Militärs und 
Politiker persönlich und genehmigte die offenen Jordan-Brük- 
ken, über die Amman aus den besetzten Gebieten mit Obst und 
Gemüse versorgt wird. Auch Touristen und Palästinenser pas- 
sieren sie, und israelische Araber fahren über Jordanien zum 
Beten nach Mekka. Der Kriegszustand ist tatsächlich seit 
Jahren beendet, und Hussein hat Israel längst „ anerkannt “. 

Doch der König, der persönlich als tapfer gilt, ist ebenso 
gerissen: Er sagte den Senatoren, von Frieden und Anerken- 
nung Israels öffentlich zu reden, sei leider „problematisch“. 
Genau das ist das Problem in Arabien. Genau darum kommt 
der „Friedensprozeß“ nicht voran. 

Wer mit Israel verhandelt oder gar Frieden schließt, dem 
drohen Mord und Vernichtung. Das weiß auch Hussein. Er 
sucht den Weg über eine Nahost-Konferenz der UNO als Vor- 
bedingung für den „Friedensprozeß“; möglicherweise jetzt 
auch ohne die FLO Arafats. Aber das ist sein Problem. Er 
selbst hat mit der Genehmigung für neue Kommandozentralen 
der PLO in Jordanien gefährliche Barrieren errichtet, so daß er 
keine Verhandlungen mit Israel führen, geschweige denn Frie- 
den schließen kann. 


Klingt diese „Entschuldigung“ nicht perfekt - jedenfalls in 
den Ohren amerikanischer Senatoren? Aber was wird, wenn 
Arafats PLO in Jordanien an die Macht gelangt und Husseins 
modernstes amerikanisch-britisches Waffenarsenal über- 
nimmt? Der König sitzt in der Zwickmühle, aus der ihn weder 
sensationell klingende Beteuerungen über Friedensgespräche 
noch Waffenlieferungen befreien können. 


Vom Grau des Lebens 

Von Carl Gustaf Ströhm 


N och bevor das „Europäische Kulturforum“ in Budapest 
begonnen hat, melden sich Stimmen zu Wort, die nicht 
recht in das scheinbar harmonische Bild ost-westlicher Kul- 
turpolitik im Zeichen der KSZE hineinpassen wollen. Führen- 
de tschechoslowakische Schriftsteller - unter ihnen nicht nur 
der durch viele Hafljahre gezeichnete Vaclav Havel oder Lud- 
vik Vaculik („Manifest der zweitausend Worte“ 1968), sondern 
nun auch der Literatur-Nobelpreisträger Jaroslav Seifert - 
haben schwere Vorwürfe gegen die Prager Regierung erhoben. 

In dem Dokument, das an die Teilnehmer des Kulturforums 
adressiert ist, wird von einer „Zerstörung aller sinnvollen 
Werte“ in der Tschechoslowakei und von einer „Politik der 
systematischen Unterdrückung der Kultur“ gesprochen. Die 
Frager Führung wird berichtigt, alle Fäden der geistigen Kon- 
tinuität zur Vergangenheit zerrissen sowie die tschechische 
und slowakische Nation in einen Zustand der Geschichtslosig- 
keit gestürzt zu haben. Da ist nicht nur von Verfolgung der 
Intellektuellen, Entmutigung und Verhinderung unabhängi- 
gen geistigen Schaffens, sondern auch von der Leere und dem 
Grau des Lebens in der heutigen CSSR die Rede. 

Prag kann nicht behaupten, hier handle es sich nur um jenes 
kleine Häuflein von Dissidenten, das sich seit Jahr und Tag 
imme r wieder zu Wort meldet Allein der Name von Jaroslav 
Seifert oder auch des Literarhistorikers Vaclav Cemy verlei- 
hen dem Appell besonderes Gewicht, zumal da Seifert sich 
bisher in politischen Äußerungen eher zurückhielt 
Ob das Budapester Forum solche und ähnliche Appelle 
überhaupt offiziell zur Kenntnis nehmen wird, bleibt abzuwar- 
ten. Vielleicht wird auch bei den meisten westlichen Delegatio- 
nen. der Wunsch nach Ruhe und diplomatischer Schein-Har- 
monie dazu fuhren, daß man die Augen vor dieser „zweiten 
Wirklichkeit“ verschließt Nach aller bisheriger Erfahrung 
wird man wohl eher gepflegt über Entspannung und Normali- 
sierung parlieren, ohne sich einzugestehen, daß die Lage alles 
andere als normal ist solange aus der Nachbarschaft solche 
Hilferufe zu hören sind. 




IM GESPRÄCH Margaret 
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Ins Land der Vorfahren, 




Von Fritz Wirth 


KLAUS BÖHLE 


Idol und Zeitgeist 


Von Klaus Blume 


Ankunft 

von Boris Becker. Die Halle ist 
überfüllt Was rieh abspielt, erin- 
nert an die frühen sechziger Jahre, 
als die Beatles kamen und die 
Teenager reihum in Ohnmacht fie- 
len. Doch der arme B. B„ dem aller- 
orten solcherart fest gewalttätige 
Verehrung widerfährt, hat keine 
weltumspannenden Melodien er- 
sonnen, er hat noch nicht einmal 
dem Zeitgeist einen modischen 
Haarschopf verpaßt - er hat nur 
Tennis gespielt Zwar hervorragen- 
des Tennis, aber eben nur Tennis: 
Flop, plop - und plop. Tennlsschlä- 
ge statt Gitarre. 

Siebzehn ist er, und noch nie- 
mals zuvor beschäftigten sich in 
die sem Lande Ma garirw» mwi illu- 
strierte so intensiv mit einem 
Sportler wie mit ihm. Und so lange! 
Drei Mnnate narh seinem sensatio- 
nellen Wimbledon-Sieg halt der 
Boom unvermindert an, schießt 
mitunter ins Kr aut — „in s einem 
weiß-b londen HTfck ist mehr Sex- 
Appeal, als ihn Tom Seileck und 
Roger Moore zusammen haben“, 
stand in einem Blatt - aber verän- 
dert hat das am T enniss pieler B. 
Becker aus Leimen, gleich hinter 
Heidelberg, offenbar nichts. 

Doch wem er jetzt in der Frank- 
furter Festhalle gegen die Tsche- 
choslowakei im Davis-Cup antritt, 
wird der 23,77 Meter lange und 8^3 
Mete* breite Centre Court zur 
Schaubühne des Tages, über den 
Tag hinaus; Spiel, Satzund Sieg als 
Zeichen der Zeit 

Boris Becker— das alter ego einer 
Nation? Ein Idol mit siebzehn? 

Anhte ig ist Max S rhmAling kiira - 
lich geworden, und seine Populari- 
tät ist ungebrochen. Er hat damals 
in schlimmer Zeit mit seiner Grad- 
linigke.it im Ausland das Büd des 
anderen Deutschen verkörpert 
Und er hat dm daheim nächtens 
am Volksempfänger Mätzttternden 
und Mhjphplnripn das Gefühl ver- 
mittelt, doch etwas anderes zu sein 
als nur das Vexierbild im v ölki- 
schen Genre-G em ä l d a Fragl ich , ob 
es Max Schmelmg gelungen wäre, 
auch in anderen Zeiten zu jener 
Persönlichkeit aufzusteigen; ob 
seine Siege über Jack Sharkey und 
Joe T^wiis dann nicht nur Margina- 
lien einer großen Box-Ara gewor- 
den wären. 

Denn der Zeitgeist war stets ein 
guter Weggefährte der zum Idol 
m Sportstars. Warum 
wurden Fritz Walter und seine Mit- 


spieler zu den „Helden von Bern“? 
Warum blieben sie nicht nur 
Schächte Fußball-Weltmeister? Sie 
haben 1954 eine bereits geteilte Na- 
tion in ungeteilten Freudentaumel 
versetzt - nicht mehr, aber auch 
nicht weniger. Was war es denn, als 
in den fünfnger Jahren das Volk in 
' MTllinnenstärkp die Straßenränder 


Trostlosigkeit in einen anhaltenden 
Taum el des Triumphe» verwandel- 
te. Ein Großer der Grande Nation. 


säumte, ohne Parteweisung und 

Kad p rknmmanrinc nur um einen 
jungen hlrmd en Mann Mag - 

deburger Borde zu umjubeln, der 
den bis dato übermächtigen Fran- 
zosen, Italienern, Belgiern und Hol- 
ländern auf dem Fahrrad in Win- 
deseile auf und davon fuhr? Jener 
Gustaf-Adolf Sch^n * s et rte hn tri- 
sten Trümmer- Alltag etwas von der 
Ballade der Ursula Herking um: 
„Wir haben ja den Kopf - noch 
oben.“ 


Ware nur das Wechselspiel zwi- 
schen Sieg und Schlagzeile, die Me- 
daille als vordergründiger Ver- 
kaufeanreiz für die Verhökerung 
von Turnleibchen und Schweiß- 
bändem die Triebfeder unaufhalt- 
samen Aufstiegs zum Sportstar - 
Idole wären sie allesamt nicht ge- 
worden: weder Max Schmelmg 
noch Täve Schur, nicht Louison 
Bobet, aber auch nicht Boris 
Becke 1 . 


Jean Bobet hat ' einmal geschrie- 
ben: „Die Siegerlisten entscheiden 
über die Champions, die Zeitungen 
kreieren den Star “ Als ob das so 
einfach wäre! Jean Bobet hatte es 
eigentlich anders wissen müssen, 
er, der Bruder des großen Louison 
Bobet, des Tour-de-France-Heroen. 
Denn schließlich war er auch 
Rennfahrer, ein Tnjtt«»lmaRig*»r 
zwar, aber ein sorgfältiger Repor- 
ter. Auch im Falle Louison Bobet 
waren es die Umstände und nicht 
nur die Schlagzeilen, die ihn 
Idol werden ließen. Fünf Jahre 
lang hatten Schweizer und Italie- 
ner auf den Straßen Frankreichs 
gesiegt und den gallischen Natio- 
nalstolz aufs empfindlichste ver- 
letzt - bis Louison Bobet 1953 diese 


Denn da kommt gmp r nach Wim- 
bledon und gewinnt Mit siebzehn! 
In einer Zeit, in der Siebzehnjäh- 
rige gemeinhin von „no future“ 
spreemen, in der viele dieser Al- 
tersklasse T/n'gfamg als iinzipmlich 
und nnTpifgpmäß flhtnn Da 

kommt also einer und pflügt den 
Centre Court geradezu mit Urge- 
walt um, ballt die Faust und schreit 
sich zum Sieg. Alles andere als ein 
gefühllo ser Leistungsroboter, der 
mit nervtötender Perfektion sein 
Programm abspult, sondern ein 
Mensch, de- - richtbar für Millio- 
nen - leidet, jammert, jubelt 

Der Centre Court als Bühne für 
Drama und Posse, für Tragik und 
Triumph - Leiden und Werden des 
jungen B.B. 



De Sport und seine Idole: Als 
im August in Koblenz zur Fare- 
well-Party für den großen Läufer 
Mike Bort aus Kenia gebeten wur- 
de, reichte die Rhein-Mosel-Halle 
nicht aus. Von überall waren sie 
angereist, aus Kalifornien und Os- 
lo, aus Prag und Paris, einen Mann 
zu ehren, der nie Olympiasieger 
und Weltmeister war, der aber den 
Lauf rechtschaffen zum eigenen 
Lebenslauf erhoben hatte. Ein 
Marm f der scholl jetzt fast zum 
Symbol wurde, nämlich zum Sinn- 
bild des Afrikaners, der mit der 
Beharrlichkeit des Sisyphos ins 
neue Zeitalter auf gebrochen war. 


En Mensch, der leidet, jammert, 
jubelt: B. B. fototdpa 


Sport, die wichtigste Neben- 
sache der Welt? Oder doch nur pa- 
nem et rircenses, und seine Idole 
nichts anderes als Gladiatoren Ih- 
res Zeitalters? Vielleicht ist es doch 
das, was Emil Zatopek, der große 
Läufer aus Prag, in ihm sieht 
„Sport ist für mich immer ein Aus- 
druck des Gebens gewesen, denn 
ich wußte: Wir brauchen heute mo- 
derne Heilige, die andere Men- 
schen beschenken.“ 


U nter den Notwendigkeiten und 
Privilegien seines Amtes haßt 
Ronald Reagan nichts so sehr wie die 
zuweilen unausweichliche Aufgabe, 
einen Minister zu Feuern. Es sind Be- 
lastungsproben. denen sein sonst so 
gerühmter Ru£ der „große Kommu- 
nikator" zu «eini- zumeist nicht ge- 
wachsen ist 

Das wurde in dieser Woche offen- 
bar, als er Öffentlich die Trennung 

von mn» Sfl7wlminwtpri n Margaret 

Hechler bekanntzugeben hatte. In 
seiner Verzweiflung trat er resolut die 
Flucht nach vom an und feierte ihre 
Absetzung ais Ministerin kühn als Be- 
förderung. 

In Wahrheit war das Wort „Beför- 
derung" in diesem Falle nur im ver- 
kehisteehnisehen, kaum aber im kar- 
riere-beschreibenden Sinne korrekt 
Margaret wurde von ihrem 

Ministerium direkt in die Dubbner 
Botschaft befördert, die als Botschaft 
dritter Klasse gflt, für Ronald Reagan 
wegen seiner irischen Vorfahren in- 
des einen besonderen Stellenwert 
hat 

Damit verschwindet die vorletzte 
Frau aus dem amerikanischen Kabi- 
nett und sinkt zugleich die Zahl der 
Überlebenden aus dem Original-Ka- 
binett Reagans auf vier Caspar Wein- 
berger (Verteidigung), Malcom Bal- 
drige (Handel), John Block (Land- 
wirtschaft) und Samuel Pierce (Woh- 
nungsbau). 

Margaret Heckler räumte ihren Mi- 
nistersessel im Sozialministerium, wo 
sie den grüßten Etat der Administrati- 
on verrottete, freiwillig und aus eige- 
nem Entschluß, doch sie hatte bei 
dieser Eidscheidung den Spielraum 
pines Menschen, der, von einer Meute 
gehetzt nur noch den Sprung nach 
vom über den großen Graben ma- 
chen kann. Enge Vertraute ihres Mi- 
nisteriums siedeln diese „Meute“ un- 
ter den Beratern des Präsidenten im 
Weißen Hause an und zeigen vor al- 
lem mit dem Finger auf Don Regan, 
den neuen Stabschef des Präsiden- 
ten. Ihr fehle die politische Fortune 
und die Fähigkeit zum Management 
eines so großen Ministeriums, war zu 
vernehmen. 

für Margaret Heckler ist es der 
Tiefpunkt eines unglückseligen Jah- 
res. Vor sieben Monaten wurde sie 
von ihrem Mann geschieden, vor zwei 



Die vorletzte Frau des Kabinett* 
geht: Margaret Heckler 

FOTO: CAMtSAPftßS 


Monaten mußte sie sich einer schwe- 
ren Operation unterziehen, u nd .nun 
winde sie in ein Botschafteramt 
hochgelobt, das zugleich ihr Jahres- 
salär von 86 200 auf 70 000 Dollar re- 
duziert. 

Der Geldverlust ist unerheblich, 
schmerzhaft ist iur sie der Verlust an 
politischer Macht Denn sie war eine : 
energische und ehrgeizige Politike- 
rin, die seit dem Beginn ihrer Karrie- 
re, die vor sechzehn Jahren im Reprä- 
sentantenhaus begann, für die Unter- 
privilegierten und für die Rechte der: 
Frauen kämpfte. 

Sie ist 54 Jahre alt. Mutter von drei 
erwachsenen Kindern und eine, fä- 
hige Juristin. Was sie für dn neue 
Amt in Dublin prädestimerttfläe EU 
tem mit dem ur-irischen Namen 
O’Shaughnessy waren irische Immi- 
granten. und sie hat noch heute feste 
re Wurzeln in diesem Lande als der 
Präsident selbst. 

Was für sie schmerzhaft sein 
Sie kommt in ein Land, das in FVagoi; 
des Frauenrechts, wofür sie ein Le- 
ben lang kämpfte, noch Entwick- 
lungsland ist Dort jetzt nur zu-" 
schauen zu dürfen und den unauf- 
haltsamen Zug der Zeit nicht seH» 
mit beschleunigen zu könneiUsteme 
Bürde, die dem politischen Tempera« 
ment dieser Frau sehr zuwiderläuft. 
Das neue Leben als Diplomatin wird 
deshalb für Margaret Heckler vor al- 
lem eine Frage streng gezügelte* Dis- 
ziplin sein. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Geteilte Astahme finden Goriatselwwa 
Pariser Vondillfc: 


LIBERATION 


Die schillernden .friedlichen“ An- 
kündigungen Gorbatschows sind 
teils bekannt teils nicht zu überprü- 
fen und teils nicht machbar, ln letzte- 
re Kategorie muß man die Einladung 
an Frankreich zur Eröffnung bilatera- 
ler Diskussionen über Atomwaffen 
einordnen. (Paris) 


dabei gibt es viele Fallen. Und was. 
immer er auch sagen mag. die UdSSR 
versucht, Frankreich und diu Verei- 
nigten Stalen auseinanderzudividfc- 
ren - divide et impera. (Tours) 


FINANCIALTIMES 


LE MAHN 


Man muß darüber diskutieren und 
ihn dann in der eigenen Falle packen, 
wenn es eine Falle gibt Denn dieser 
Mann hat ganz offensichtlich die 
Hälfte seiner nuklearen Sprengköpfe 
in die Waagschale geworfen, damit. 
der Westen sein Lächeln wahniimmt 
(Paris) 


Wenn sich die Supermächte über 
eine Reduzierung ihres strategischen 
Arsenals einigen, sollten Großbritan- 
nien und Frankreich deutlich ma- 
chen. daß sie ebenfalls zu einem Bei- 
trag bereit sind. Wie dieser Beitrag 
aussehen soll, kann jedoch nicht be- 
urteilt werden, solange die Super- 
mächte nicht zumindest nahe an ei- 
ner Einigung sind. (London) 


THE TIMES 


LE FIGARO 


Darauf mit Spott oder der hölzer- 
nen Sprache des Westens zu antwor- 
ten, könnte dieses Mal gefährlich 
sein. Die Falle ist geschickt gestellt, 
man darf nicht hineintappen. (Paris) 


1h Genf sollte man jedes echte An- 
zeichen für einen gleichgewichtigen 
Abbau der Waffen auf beiden Seiten 
begrüßen, ohne den Sowjets zu ge- 
statten, ihre Überlegenheit auf Dauer 
zu etablieren. (London) 


EbfNetitgorkStmcfg 


NOUVELLE REFUBLIQUE 


Er ist diplomatisch sehr geschickt, 
dieser Michail Gorbatschow. Seine 
Vorschläge über Abrüstung sind sehr 
massiv und verführerisch. ... Aber 


Im Effekt ist dies ein Vorschlag, 
T ennis zu spielen mit niedergelasse- 
nem Netz, wenn Gorbatschow auf- 
schlägt, und angehobenem Netz, 
wenn Reagan auf schlagt Nicht über- 
raschend, daß Reagan das für einen 
nicht sehr guten Vorschlag hak- 


Wie Gorbatschow Paris zu einer Abfuhr zwang 

Wir haben keine „Marge“, sagt Mitterrand / Von Augnst Graf Kageneck 


I n Paris wird seit 1966 „unabhän- 
gige“ Politik gemacht Da moch- 
te im fernen Moskau der Eindruck 
entstehen, daß hier der Hebel zum 
Aufbrechen des westlichen Lagers 
am wirksamsten anzusetaen wäre. 
Mitterrand kam dem neuen 

TTrpml-füipf sogar s cheinb ar entge- 
gen. Er beendete eine vierjährige 
Eiszeit der Beziehungen zu Moskau 
und sprach von der Rückkehr zu 
einer „selbstverständlichen Nor- 
malität“. Fr ankreichs engster Part- 
ner in Europa ist die Bundesrepu- 
blik, in der zumindest eine der gro- 


ßen Parteien, getragen von einer 
Welle konf u ser Fried enssehasucht 
in Kreisen der jungen Generation, 

dm Si chff h riteknniims anflriin- 

digt und nach radikaler Abrüstung 
verfangt Da konnte Paris dem 
neuen Kremlherren wohl als idea- 
ler Resonanzboden für neue Schal- 
meientone erscheinen. 

Was sagen Gorbatschows Vor- 
schläge, die he zeichnj>ndftn »eig«*. 
nicht unter vier Augen im Eüysde, 
sondern öffentlich vor Parlamenta- 
riern in der Residenz des Kammer- 
präsidenten ausgebreitet wurden? 


Sie enthalten einen bereits in Genf 
vorgelegten Aufruf an die Amerika- 
ner zum Verbot aller kosmischen 
„Angri£Gs“-Waffen und zur Redu- 
zierung der strategischen Atompo- 
tentiale beider Parteien um „radi- 
kal“ fünfzig Prozent Washington 
hat schon kühl wissen lasser^ riaB 
dies die Europäer nicht betreffe 
und daß darüber bereits in Genf 
verhandelt wird. Damit wird der 
Verführungseffekt des Vors 
an die Europäer radikal um 
Prozent reduziert 
Interessanter und wirklich neu 
ist, was Gorbatschow zu den euro- 
päischen Aspekten des Abrü- 
stungsdialogs sagte Er brachte 
Verständnis für die Weigerung 
Frankreichs und Großbritanniens 
auf, ihre Atompotentiale in die 
Genfer Verhandlungen von So- 
wjets und Amerikanern einbezie- 
ben zu lassen -genau das, was Gro- 
myko nie gelten ließ. Geschickt 
und im Grunde nieht gan? unlo- 
gisch drehte er den Spieß um irmi 
bot an, daß man nun eben „unter 
Europäern“, also unter den drei 
„europäischen" Atombomben be- 



sitzen* Sowjetunion, Großbritan- 
nien und Frankreich, über diese 
Potentiale sprechen könne. 

Und dann schob er noch ein 
großzügig klingendes Angebot 
n ac h: Die Sowjetunion habe ihre 
Mittelstreckenraketen SS 20 auf 
zur Zeit 243, den Stand vom Juni 
1984, reduziert und sei im Begriff, 
alle seitdem neuaufgestellten Waf- 
fen gl e ic hen Typs ahzubauen, so 
daß die Sowjetunion „in ihrer euro- 
Zone“ heute „weniger 

- le entfaltet als vor zehn 

oder fünfzehn Jahren“. 

Paris hatte den Vorstoß seit lan- 
gem erwartet und ist sich seiner 
scheinlogischen Verführungskraft 
durchaus bewufk. Separatge- 
spräche aber haben Paris und Lon- 
don, ermutigt von Bonn, bisher 
stets abgelehnt, damit sicht ein 
Keil in die gemeinsame Front der 
Amerikaner und Europäer getrie- 
ben wird. Gerade Mitterrand hatte 
diese Gefahr am 20. Januar 1983 
vor dem Deutschen Bundestag ein- 
drucksvoll beschworen. Obendrein 
weiß man in Paris nun wirklich, 
daß Gorbatschows SS-20-Paket ei- 


ne Attrappe ist: Nicht 243, sondern 
genau 423 solcher Raketen sind w 
Zeit auf Westeuropa gerichtet, 
achtzehn neue kamen im letzten 
Juni hinzu. 

So kam es, wie es kommen muß- 
te. Mitterrand wies Gorbatschow 
kalt ab. Er erklärte, daß Frank- 
reichs Atomsysteme keine Mittel- 
strecken-, sondern strategische 
Waffen sind, also nicht in Gorba- 
tschows Euro-Schema passen. Und 
daß Frankreich auf diesem Gebiet 
keinerlei „Marge“ habe (er wieder- 
holte den Ausdruck mehrfach), 
weil seine Waffen mit denen der 
hochgerüsteten UdSSR nicht ver- 
gleichbar seien; an Verhandlungen 
sei allenfalls zu denken, wenn die 
Supermächte ihre Waffen „signifi- 
kant“ abgebaut haben. Und: Bis 
dahin müsse Frankreich weiterhin 
modernisieren. 

Der als so jung, modern, ge- 
wandt und welterfahren gerühmte 
Gorbatschow hat sich eine beispiel- 
lose diplomatische Dummheit ge- 
leistet; verständlich aus der geisti- 
gen Isolierung von Kreml-Ideolo- 
gen, aber dafür gewährt die Weltge- 


sv- . 


il 


schichte kein Schmerzensgeld- Er 
hat Mitterrand in die Ecke zu trei- 
ben versucht Er hat geglaubt die 
Force de frappe, AusWeisder fran- 
zösischen Souveränität sei nego- 
tiabel. Er hat sich pingäfijkfet aus- 
gerechnet bei den ftamäsen, die 
partout nicht den Tfodtuck der 
Serviütat gegenüber den fosen ta“ 
nem erwecken wollen/ könne er 
eben deshalb Servüität gegenüber 

den Sowjets erwirken. ■- 7 V A 

Er hat eine Antwort «swkigen 
wollen, und er hat sie bdÄteanffl- 
Die Abfuhr war unvermeidlich. Ih- 
re Folgen reichen übe r Frankreich 
hinaus. Wo die stets verständnis- 
volle deutsche U nk e aPemal mit 
Leerformeln wie J2s hat sich was 
bewegt“ und „Man muß prüfen 
und „Nun ist der Westen am Z ug e 
springbereit steht tut sie ach jetzt 
bitter schwer. Wenn ihr Schein- 
Kronzeuge gegen SDI, Mi tterrand, 
Separat-Verhandlungen ablehnt 
wie will sie ihre Alleingänge gegen , 
Washington begründen? Jetzt mag 1 
Gorbatschow sich sagen, (faß weni- 
ger mehr gewesen wäre, aber es ist 
zu spät 
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Ein Notschrei und 
die subventionierte 
Unvernunft 

Am ^ . _ */ 


y>erdie ffate Ernte freut Bei 

vjidbei der EG in Brussel aber 
“berwiegen die Sollen. 

...Von H.-JÜRGEN MAHNKE 

F^ans ADdiwssen, der hoüändi- 
EG-Agrarkommissar, hat 

einige seiner Freunde zum Grü- 
wm gebracht War sein Vorschlag, 
Buiter an Kaifaer zu verfüttern, mm 
eon Notschrei oder der Versuch, den 
Spitze zu treiben. Fest 
Brüsseler Kommission ist 
xatios. Niemand weiß mehr, wohin 
mit den Überschüssen. Und das gilt 
nwbt nur für Butter, sondern auch für 
B^dfleisch, Getreide, Wein, Obst 
oder Zucker. 

Zwar wurde im vergangenen Jahr 
mit der Kontingentierung der Milch- 
erzeugung begonnen und tatsächlich 
sank auch die Butterproduktion. 
Aber sie ist immer noch erheblich 
hoher als der Verbrauch. Und das, 
obwohl im abgelaufenen Wirtschafts- 
jahr, am 30. Juni, mehr Butter konsu- 
miert wurde.' Nach Angaben des Bon- 
ner Landwirtschaftsministerium klet- 
terte der Verbrauch in der Bundesre- 
publik um 11,9 Prozent auf 450 400 
Tonnen. 

Der Hauptgrund für die Zunahme: 
Der Butterpreis rutschte um 7,1 Pro- 
zent unter das Voijahresniveau. Und 
dieses regte, obwohl der Zusammen- 
hang von Preis und Absatz von der 
Politik geleugnet wurde, den Ver- 
brauch mehr an, als die Weihnachts- 
butter-Aktion, für die im vergange- 
nen. Jahr noch Geld vorhanden war, 
um das subventionierte Exportge- 
schäft mit den Sowjets zu kaschieren. 
Damals flössen 200000 Tonnen Alt- 
Butter zum Preis von 33 Pfennig das 
Halb-Pfund-Päckchen in die Sowjet- 
union. 

. .Trotzdem; Mit 121 Millionen Ton- 
nen ist der EG-Butterberg fast wieder 
so hoch wie vor einem Jahr. Zwar war 
er durch die Sönderaktiorien zwi- 
schenzeitlich einmal leicht .' abge- 
schmolzen. Aber er sduriDt seit dem 
Sommer wieder kräftig an. Allem 
zwischen dem 12. und 26. September 
legte er um 25 000 Tonnen zu. 

—Mehr noch: 450 000 Tonnen oder 
dar deutsche Verbrauch eines Jahres 
sind älter aIs l8Mbnate. Und damit in 
der EG unverkäufliclt Seit dem Som- 
mer sprechen die Sowjets wieder dar- 
über, eine“ größere Partie abzuneh- 
men. Leicht ranzige Butter soll auch 
dam Geschmack der Pakistani und 






Inder entsprechen. Verträge gibt es 
mit ihnen noch nicht. „Die Russen 
müssen nur warten, dann bekommen 
sie die Ware geschenkt“, merkte ein 
Marktkenner an. 

aber sie wird verfüttert 
150 000 Tonnen Alt-Butter könnten 
nach den Vorstellungen des EG- 
Kommissars in den Mägen der Käl- 
ber verschwinden. „Sie wären dann 
wenigstens wie bei subventioniertem 
Export in die Sowjetunion weg", so 
ein Bonner Beamter. Dieses ist bei 
der Weihnachtsbutter-Aktion eben 
nicht der FaEL Ke verdrängt den nor- 
malen Absatz. Es müssen rund fünf 
Kilo kräftig subventioniert werden, 
damit ein Kilo zusätzlich ve rkauft 
werden kann. Eine äußerst teure 
Form zur Ankurbelung des Butter- 
Geschäftes. 

Das gilt auch für die Berliner Wer- 
bewochen. Drei Monate lang erhielt 
jeder Berliner beim Kaufeines Päck- 
chens frischer Butter einp$ aus dem 
Kühlhaus geschenkt 900 Tonnen 
wurden dafür bereitgestellt Kosten 
für die Steuerzahler; 10 Millionen 
Mark. Dieses Geschäft lief so gut, daß 
viele gar nicht zum Zuge kamon 
Aber die Butter landete zum erhebli- 
chen Teil in den heintischen Kühl- 
truhen und wird jetzt nach und nach 
verzehrt Der Mehrabsatz hielt sich in 
engen Grenzen. Die Hers teller von 
Margarine hielten die ganze Aktion 
für fragwürdig. Jetzt liegt der Fall 
beim Europäischen Gerichtshof in 
Luxemburg. 

Und nun? Für die Weihnachtsbut- 
ter fehlt das Geld. Die Russen können 
warten und auf noch bessere Kondi- 
tionen für die 100 000 Tonnen, die im 
Gespräch sind, hoffen. Und es blei- 
ben die Kälber. 

In Holland wollte die Regierung 
vor Gründung der EG schon einmal 
Butter verfüttern. D amals kam es zu 
so starken Protesten, daß die bereits 
beladenen Lastwagen gestoppt wer- 
den mußten. Würde den Viechern die 
Butter schmecken und würden sie 
kräftig gedeihen, dann stellt sich die 
Frage: Wohin mit den Fleisch? 

Vom Rindfleisch hat die EG auch 
mehr als genug. 785 000 Tonnen -die 
Zahl steigt von Woche zu Woche - 
lagern bereits in den Kühlhäusern 
der Gemeinschaft. 175 000 Tonnen 
sollen jetzt an die Sowjets losgeschla- 
gen werden, wofür Moskau rund eine 
Viertel, die EG-Steuezzahler jedoch 
mehr als eine Milliarde Mark aufbrin- 
gen müssen. 

Die Kosten Süden EG- Agrarmarkt 
schießen ins Kraut Für die Verwal- 
tung und Finanzierung der Überschü- 
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Der Butterberg: Er wächst und wächst und . . . 


se müssen pro Jahr bereits 45 Milliar- 
den Mark ausgegeben werden, wobei 
noch nicht einmal feststeht ob der 
Betrag reicht 

Im Subventionsbericht der Bun- 
desregierung stehen die Finanzhilfen 
und Steuervergünstigungen für die 
Landwirte nur mit 3,35 Milliarden 
Mark. Weiden jedoch, wie es der Par- 
lamentarische Staatssekretär im Bun- 
desla^wirtschaftsministerium, Ge- 
org Gallus, getan hat auch die Ausga- 
ben für die Agrarsozialpolitik, für die 
höhere Vorsteuerpauschale bei der 
Mehrwertsteuer, die Bund-Länder- 
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse- 
rung der Agrarstruktur und des Kü- 
stenschutzes“ und die Rückflüsse aus 
Brüssel mitgerechnet dann kommt 
man auf 16,1 Milliarden Mark. Dabei 
sind die Programme der Länder noch 
nicht einmal mitgezählt die auf drei 
bis vier Milliarden Mark veranschlagt 
werden. Dies ist mehr als die Wert 
Schöpfung der Landwirtschaft 

Alles zusammen bedeutet dies, daß 
alle rund 780 000 Höfe in der Bun- 
desrepublik von den Vollerwerbs- bis 
zu den Nebenerwerbsbetrieben - mit 
durchschnittlich cirka 25000 Mark 
im Jahr aus der Staatskasse bedacht 
werden. Rechnet man nur auf die Be- 
triebe um, die ausschließlich von der 
Landwirtschaft leben, dann ist die 
Summe doppelt so hoch. Wird auch 
noch die Belastung der Verbraucher 
durch die höheren Preise berücksich- 
tigt dann verdoppelt sich der Betrag 


noch einmal Und trotzdem stehen 
die Landwirte an der Klagemauer. 

Der Agrarwissenschaftler Her- 
mann Priebe, der gerade sein Buch 
„Die subventionierte Unvernunft“ 
veröffentlicht hat meint, daß nur 20 
Prozent der Preisstützungskosten bei 
den Bauern überhaupt ankomen, der 
Rest wird benötigt um mit den Über- 
schüssen fertig zu werden. 

Was kann, was sollte geschehen? 
„Volkswirtschaftliche und ökolo- 
gische Forderungen stimmen heute 
voll überein: Die Agrarpolitik muß 
weniger intensive, aber naturgerechte 
Formen der Landbewirtschaftung 
fördern, weniger auf Mengensteige- 
rung als auf Umweltschutz und Quali- 
tät der Produkte ausgerichtet wer- 
den.“ Die Ziele, so Priebe in seinem 
Buch, fänden heute breite Zustim- 
mung, nur die praktische Agrarpoli- 
tik bewirke das Gegenteil Sie ver- 
schärfe das Ungleichgewicht „Um 
das System zu erhalten, wird allen- 
falls an Symptomen kuriert und der 
Agrarsektor immer weiter von der so- 
zialen Marktwirtschaft entfernt“ 

Und Priebe fand mit seinen Thesen 
bei der Vorstellung seines Buches in 
Bonn Unterstützung - sowohl von 
Professor Kurt Biedenkopf; dem 
westfalischen CDU-Vorsitzenden, als 
auch von. Hans-Jürgen Rohr, der vor 
einem Jahr aus dem Amt des Staats- 
sekretärs ausgeschieden ist 

Was sollte als erster Schritt gesche- 
hen? Rohr, der eine Dekade die 
Agrarpolitik mitgeprägt hatte, favori- 


sierte den Abschied von der aktiven 
Preispolitik, „also von Kiechles Lieb- 
Ungsvokabel“, murmelte einer im 
Saal Auf diesem Kurs liegt auch die 
EG-Kommission. In Brüssel wurde 
eingesehen, daß durch die immer hö- 
heren Preise in den vergangenen Jah- 
ren die falschen Signale gesetzt wur- 
den. Jetzt steht die Gemeinschaft vor 
der Wahl entweder den Dirigismus 
wie bei der külch noch weiter zu trei- 
ben, oder aber die Preise zu senken 
oder einzufrieren. Dieses müßte 
durch andere Maßnahmen, auch der 
direkten Einkommensubertragung, 
flankiert werden. 

Denn auch darüber besteht Über- 
einstimmung: Eine Agrarpolitik,die 
an den ökologischen Notwendigkei- 
ten orientiert ist, kann es nicht zum 
Nulltarif geben. Die Kehrtwendung 
kostet nach Ansicht Rohrs zunächst 
sogar mehr Geld. Denn von heute auf 
morgen wird die Produktion, wenn 
die Reise nur nicht weiter angeho- 
ben werden, kaum sinken. Aber die 
Belastung zum Beispiel für den Vor- 
ruhestand der Landwirte oder für 
Stillegungspräimen kämen hinzu. ; 
Auf Dauer, wenn es nicht mehr um I 
den Kampf gegen die Überschüsse 
geht, wird es wohl billiger. Auf jeden 
Faß hätten die Landwirte wieder eine 
Pespektive und die gemeinsame 
Agrarpolitik würde nicht zu einem 
immer größeren Ärgernis. Vielleicht 
hat auch Frans Andriessen einen 
Denkanstoß gegeben - mit seinem 
Vorschlag Butter für Kälber. 


Wenn bayerische Jodler gegen Rock-Musiker kämpfen 


Gerichte werden bemüht, man 
spricht sogar vom „Münchner 
Äther-Krieg“. Grand der 
Ansemanflersetzmigen: die 
Freqaenzzateilting für den 
Privatf n nh. 


Von PETER SCHMALZ 

I Ismuß doch nicht immer nur so 

|H ’ne Ami-Musik sein“, ließ der 
JL-jModerator vom Bayerischen 
Heimatfunk hören, legte ein paar lu- 
stige Jodler auf den Plattenteller und 
plauderte anschließend ausg i ebig in 
astreinem Bayern-Idiom mit dem des 
Di alekts ebenfalls mächtigen Regie- 
rungspräsidenten von Oberbayem, 
der dabei („Mal seb’n, was da noch 
steht“) freimütig in seinem Terminka- 
lender blätterte und über Radio ver- 
kündete, was er tags darauf zu tun 
gedenke. 

Groß war das Risiko jedoch nicht, 
daß Unerwünschte damit Einblick er- 
hielten in die Tagesverpflichtungen 
des Präsidenten Raimund Eberle, 
denn die Mnnphner Lokal-Radiowel- 
le 96,3 Megahertz hatte zu dieser frü- 
hen Abendstunde die meisten seiner 
Stammhörer eingebüßt: Diese hatten 
sich seit Monaten an fetzigen Disco- 
Sound und flotte Sprüche rund um 
die Uhr gewöhnt, weshalb sie die 
plötzlich zu vernehmenden Bayern- 


Klänge als Störfaktor empfanden und 
Diskjockey Viktor zustimmten, der 
Heimatmusik auf seinem Rock-Sen- 
der als Anschlag auf den guten Ge- 
schmack emp fand : „Da haut’s dir 
doch den Chip raus." 

Damit der Chip wieder drin und 
der Jodler wieder draußen ist, wurde 
ei ge n s der Bayerische Verwaltungs- 
gerichtshof bemüht, was aber schon 
deshalb nicht endgültig ist, weü nun 
seinerseits der Bayerische Verfas- 
sungsgerichtshof dem Bayern-Dia- 
lekt zum Senderecht verhelfen soll 
und die weißblaue Posse eigentüch 
kaum der weiteren Erwähnung wert 


Krieg“ nennen, nicht vorzeitig zu er- 
kennen sein, womit sich die anderen 
Bundesländer herumschlagen dür- 
fen, wenn sie Frequenzen für private 
Rupdftmkp rogramme vergeben, was 
1986 geschehen soll 
In Rheinland-Pfalz würde es zum 
Beispiel zu munteren Konkurrenz- 
kämpfen führen, wenn sich 214 Inter- 
essenten »m eine Frequenz raufen, 
wo sich doch in München nur 23 An- 
bieter nicht einmal über drei Wellen 
tfirrig gn konnten. „Wir sind mit te n in 
pjr^om Verteüungskampf", urteilt 
Wolf-Dieter Ring, der sich als Chef 
der für Frequenzzuteüung und Pro- 
grammaufeicht verantwortlichen 


„Bayerischen Landeszentrale für 
Neue Medien“ derzeit zwischen allen 
Stühlen sieht und alle potentiellen 
Programmanbieter zwischen Flens- 
burg und Lindau warnt „Die Reali- 
sierung wird ganz anders aussehen 
als die Erwartungen.“ 

Dabei schien die Zukunft des Pri- 
vatfunks gerade in München die ro- 
sigsten Hoffnungen zu rechtfertigen. 
Wohl zwingt Artikel lila der Bayern- 
Verfassung Rimdfhnkveranstaltun- 
gen unter öffentlich-rechtliche Ver- 
antwortung, doch das neue Medienge- 
setz, das Ring in seiner damaligen 
Eigenschaft als Medienreferent der 
Staatskanzlei umsichtig austüftelte, 
gibt Privaten die Chance, unter dem 
öffentlich-rechtlichen Dach der 
neuen Landeszentrale weitgehend 
unbehelligt Programme zu gestalten 
und im Münchner Kabelpilotprojekt 
zu üben. 

Weil aber erst knapp 6000 Kabel- 
kunden der Werbewirtschaft, deren 
Aufträge die Neuen finanzieren soll 
kgm attraktiver Markt sind, suchte 
Ring nach einer neuen Spielwiese 
und fand sie in drei lokalen Hörfunk- 
frequenzen, die über die ganze Lan- 
deshauptstadt strahlen und seit dem 
29. Mai fast ausschließlich mit „Ami- 
Musik“ (Heimatfunk) bespickt sind. 
München wurde damit zur ersten 


deutschen Stadt mit legalen privaten 
Radio sendem. 

Daß sich für drei Wellen 23 Pro- 
grammacher meldeten, schien an- 
fangs ein zu bewältigendes Problem: 
EUE; die schon im Pilotprojekt sende- 
ten, einigten sich in Anbietergemein- 
schaften und versprachen, das weite- 
re, noch nicht sendende Dutzend mit 
auf Sendung zu nehmen. 

Dann geschah aber zweierlei, was 
der Äther-Harmonie abträglich sein 
sollte: Die ersten elf „freuten sich 
furchtbar, daß sie allein waren“ 
(Ring), und vor allem die jungen 
Münchner Radiohörer wechselten in 
Scharen zu den flotten Neuen über, 
wo Nachnamen nichts zu suchen ha- 
ben und Telefonratespiele zu Reisen 
bis nach Australien verhelfen. 

„Wir sind irrsinnig erfolgreich“, ju- 
belt Helmut Markwort, Chef von „Ra- 
dio Gong 2000“, einer Gemeinschafts- 
welle der gleichnamigen Hörfunkzeit- 
schrift und eines Zusammenschlus- 
ses von 48 bayerischen Zeitungsverie- 
gem. Bereits sechs Wochen nach Sen- 
debegiim haben 34 Prozent der 
Münchner schon einmal diese Pri- 
vat-Welle gehört, wobei vor allem der 
Bayerische Rundfunk zur Ader gelas- 
sen wurde: 53 Prozent der JSadio- 
Gong“-Hörer schalten „erheblich“ 
seltener die Musikwelle B 3 ein, wei- 
tere 23 Prozent immerhin „etwas“ sel- 


tener. Auch die Werbeleute klopfen 
an die Studiotür: Fünf Mark kostet 
die Sekunde bei einer Mindestzeit 
von drei Minuten und einer selten 
unmittelbaren Erfolgskontrolle. 

Da war schnell vergessen, daß an- 
dere schließlich auch noch auf Sen- 
dung gehen wollen, und das mög- 
lichst bald, denn im Dezember endet 
der Münchner Privatversuch. Danach 
wird es eine landesweite Frequenz, 70 
lokale und 15 sogenannte Regional- 
fenstergeben. Auch 30 Sitzungen und 
500 Verhandl ungsstunden fühlten zu 
keiner Einigung, worauf Ring den Ar- 
tikel 25 des von ihm kreierten Medi- 
engesetzes aufschlug („Kommt es... 
zu keiner Einigung...!) und den 
Sendem eine hoheitliche Anordnung 1 
zuschickte mit einem verpflichten- 
den Programmschema, das alle be- 
rücksichtigt, aber den Heimatfunk 
unseligerweise zwischen 

Disco-Sound zwängte. „Ich hatte“, 
rechtfertigt sich jedoch Ring, „keine 
sinnvolle Programmstruktur zu ent- 
werfen, sondern Senderechte durch- 
zusetzen.“ 

Von zwei Privat-Sendem angeru- 
fen, hob der Verwaltungsgerichtshof 
die Anordnung zwar wieder aitf argu- 
mentierte jedoch fast ausschließlich 
mit dem Verfassungsrecht, daß Ring 
guten Mutes ist vor dem Verfas- 
sungsgerichtshof Erfolg zu haben. 


„Die nächste 
Kandidatin wird es 
leichter haben“ 


Es ist die Story einer Frau, die 
auszog, die erste 
Vizepräsidentin der Vereinigten 
Staaten zu werden. Es ist die 
Story einer Frau, die 
verzweifelt kämpfte, tief fiel, 
aber nichts bereut. Geraldine 
Ferraro erinnert sieb. 

Von FRITZ WIRTH 

I ch verließ die Moscone Halle von 
San Francisco und über mir nur 
wolkenloser HimmeL Ich hatte 
keine Ahnung von den Qualen, die 
vor mir lagen, Qualen, die zuweilen 
unerträglich waren und mich in den 
nächsten vier Monaten häufig fragen 
ließen: Womit hast du das verdient?“ 
Das sind Worte einer Frau, die vor 
einem Jahr auszog, Geschichte zu 
machen. Geraldine Ferraro, die erste 
Frau in den USA, die als mögliche 
Vi 2 e präsidentin in einen Wahlkampf 
ging, zieht Bilanz. Sie ist tränenreich, 
voll des Zorns und des Selbstmit- 
leids, der seinen Höhepunkt am 2. 
Oktober des letzten Jahres in einem 
Hotelzimmer in Nashviüe Tennessee 
erreichte, als sie mitten in der Nacht 
aus dem Bett stieg, auf die Knie fiel 
und zu beten begann: „Bitte, lieber 
Gott du mußt uns helfen und uns 
durch diese Kampagne bringen. Ich 
bitte dich nicht uns siegen zu lassen. 
Bring' uns nur über diese Kampagne 
hinweg.“ 

Es ist ruhig geworden um das 
Gespann Walter Mondale-Geraldine 
Ferraro. Mondale erlitt eine schlimme 
Niederlage und zog resolut die Kon- 
sequenzen daraus. Er ist seither öf- 
fentlich nicht mehr wiedergesehen 
worden. Für Geraldine Ferraro mö- 
gen die persönlichen Qualen dieser 
katastrophalen Kampagne größer ge- 
wesen sein als für Mondale, der poli- 
tische Preis für sie jedoch war offen- 
bar geringer. Seit Wochen halten sich 
die Gerüchte, daß sie im nächsten 
Jahr für den Senat kandidieren will 
Sie selbst hat sich noch nicht fest- 
gelegt und für den November eine 
Entscheidung angekündigt Es kann 
kein Zufall sein, daß ihr Buch „Ferra- 
ro. My Story“ zum gleichen Zeit- 
punkt auf den Markt kommt Diese 
Konstellation läßt den Schluß zu, daß 
sie dabei ist eine neue politische Kar- 
riere aufzubauen. 

Geraldine Ferraro, die Politikerin, 
die sich angeblich selbst erfand, hat 
ein Jahr in der politischen Wüste ge- 
lebt Sie warb in dieser Zeit für einen 
lukrativen Preis im Fernsehen für ei- 
ne Getränke-Firma, schrieb ihr Buch, 
wofür sie angeblich eine Million Dol- 
lar kassierte und mußte erleben, wie 
ihr Mann wegen irregulärer Transak- 
tionen als Häusermakler zu 150 Stun- 
den Sozialarbeit verurteilt wurde. 

In ihrem Buch zieht sie dennoch 
eine positive Bilanz über den politi- 
schen Wirbelsturm, der sie vier Mona- 
te lang durchs Land jagte und ihr 
Privatleben derangierte, mit dem 
Verdikt „keine Reue“. In einem In- 
terview mit dem Magazin „News- 
week“, das in dieser Woche Auszüge 
aus ihrem Buch veröffentlichte, ant- 
wortete sie jedoch auf die Frage, ob 
sie noch einmal kandidieren würde, 
wenn sie damals so schlau gewesen 
wäre wie heute: „Nein. Hätte ich 
sechs Monate vorher gewußt, wie es 
sein würde, hatte ich gesagt nein, 
danke. Denn der persönliche 
Schmerz war noch größer als er in 
meinem Buch sichtbar wird.“ 

Die Frage bleibt Zahlte Geraldine 
Ferraro diesen Preis, weil sie Geral- 
dine Ferraro war, verheiratet mit ei- 
nem Mann, dessen geschäftliche 
Transaktionen gerichtsnotorisch 
wurden, oder weü sie schlicht eine 
Frau war und dieses Land noch nicht 
bereit war, eine Frau im Weißen Haus 
zu akzeptieren? 

Die Frage bleibt offen, nicht zuletzt 
deshalb, weü sie selbst zu befangen 
ist, sie klar zu beantworten. Tatsache 
bleibt Es gaben bei dieser Wahl mehr 
amerikanische Frauen dem Gespann 
Reagan-Bush ihre Stimme als dem 
Paar Mond ale-Ferraro . Dennoch ist 
sie überzeugt, mit ihrer Kandidatur 


ging Mission erfüllt zu haben. „Die 
nächste Frau, die für dieses Amt kan- 
didiert, wird nicht mehr die gleichen 
Provokationen durch die Presse oder 
die Öffentlichkeit zu ertragen haben 
wie ich“, glaubt sie. „Alles, was ich in 
diesem Wahlkampf getan habe, 
machte Geschichte“, sagt sie an- 
spruchsvoll und selbstbewußt und 
sie mag nicht glauben, daß die Ge- 
schichte sie zu den Akten gelegt hat 

Zweifel ob sie sogar für das Amt 
des Präsidenten geeignet sei, plagten 
sie offenbar nicht, denn in ihrem 
Buch findet sich der Satz: „Wenn, 
was Gott verhüten möge, nach einem 
Wahlsieg Walter Mondale am Tag sei- 
ner Inauguration gestorben wäre, wä- 
re ich sicherlich in einer schwierigen 
Situation gewesen. Doch wenn ich 
nur sechs Monate Zeit gehabt hätte, 
alle Details zu begreifen, dann war ich 
zuversichtlich, daß ich in der Lage 
gewesen wäre, das Land zu führen.“ 

Die Kampagne um die Macht war 
auch außerhalb der persönlichen 
Schwierigkeiten, die die finanziellen 
Probleme ihres Mannes verursach- 
ten, lange nicht eitel Sonnenschein. 
Frau Ferraro enthüllt und beklagt in 
ihrem Buch schwere Differenzen mit 
dem Mondale-Lager, die bereits vor 
ihrer Nominierung als Team-Mate für 
Mondale so groß waren, daß sie noch 
am 8. Juli Mondale bat, sie als Kandi- 
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Geraldine Ferraro: Auf dem 
Sprung ia den Senat? foto. sad 

darin fallen zu lassen. Einige Mitar- 
beiter Mbndales hatten Pressebe- 
richte inspiriert, in denen ihre Quali- 
fikation für dieses Amt in Frage ge- 
stellt wurde 

Sie rechnet in ihrem Buch ferner 
mit dem New Yorker Kardinal 
O’Connoi ab, mit dem sie während 
des Wahlkampfes in der Frage der 
Schwangerschaftsunterbrechung Zu- 
sammenstoß und mit der italo-ame* 
rikanischen Gemeinde, die sie angeb- 
lich „mit ihrem Schweigen im Stich 
ließ“, übernimmt aber voll die Ver- 
antwortung für die Leiden Probleme 
und Depressionen, die ihr Mann 
durch ihre Kandidatur hinnehmen 
mußte. 

Die Spuren, die der Wahlkampf bei 
ihr selbst hinterüeß, lesen sich fast 
heiter „Ich begann plötzlich wieder 
Nägel zu kauen und unkontrolliert zu 
essen, so daß ich am Ende der Kam- 
pagne 13 Pfund zugenommen hatte. 
Ich habe mich niemals für eine Neu- 
rotikerin gehalten, doch am Ende 
wußte ich nicht mehr, ob ich unter 
Verfolgungswahn litt oder wirklich 
verfolgt wurde.“ 

Zumindest Zweifel sind berechtigt 
denn in ihrem „Newsweek“-Inter- 
view stellt sie fest daß Präsident 
Reagan heute fast alle die Dinge tue, 
die sie in ihrem Wahlkampf gepredigt 
hätten und sie kommt zu dem 
Schluß: „Vielleicht haben wir doch 
gewonnen.“ 
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Hans Hcilmut Kirst 

Das ScfaaT im Wolfspelz 
lürsts •Premiere« im 

BiisseSee wald-Verteg- mit 

einem Buch über sich selbst. Die 
aufsteigende Kulturezene der 
Nachkriegsjahne, der Wegeines 
s Wracks mH Aktentasche« 

(Kirst über Kirst > zum gefeierten 
Bestseller-Autoren. Ein 

deutsches Leben -an vielen 

Begegnungen faszinierend 
erSSi DM 39,80 
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Gustav Adolf Sonncnho! 

Untergang 

oder Übergang? 

Eine umfassende, 
philosophisch fundierte und 
fesselnde Darstellung der 
geistigen Situation der Zeit. 
Eine Absage an 

Untergangs Ideologien, 
eingebettet in Erlebnisse 
unter Weimar, dem Dritten 
Reich und im Dienst der 
Bundesrepublik. DM 39,- 
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Paul Klcincwcfcrs 
Jahrgang 1905 
•Der Bericht »Jahrgang 
1905t gehört zn den wenigen 
Dokumenten unserer 
jüngeren Geschichte, denen 
besonderes Gewicht 

zukommt.« 

(Aus dem Vorwort zur 

4, Auflage von Prof. Dr. 
Hellmut Diwald) DM 38,- 
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..undygrüü 
bleibt unsere 
Zukunft 


Ignaz Kicchlc 
...und grün bleibt 
unsere Zukunft 
Mit diesem Buch führt Kiechle 
einem breiten Leserkreis 
die agrar- und emährungs- 
politischen Probleme in ihrem 
sachlichen und historischen 
Zusammenhang vor Augen. 
Ein aktueller Aspekt ist der 
Zusammenhang von 
Ökonomie und Ökologie. 
DM34.- 
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Hellmuth Buddcnbcrg(Hrsg. 
Rettet die Umwelt! 

»Durch Unentschlossenheit 
haben wir in der Umweltpoli- 
tik kostbare Zeit verloren«, 
schreibt H. Buddenberg in 
»Rettet die Umwelt!«. Die Au- 
toren -Spitzenpolitiker- hal- 
ten die Rettung des »Raum- 
schifls Erde« nur möglich 
durch Anwendung marktwirt- 
schaftlicher Methoden und 
machen eine Fülle von Lö- 
sungsvorschlägen. DM 36,- 
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) Haie Irwin 

Besser Golf spielen 
mit Haie Imin 

Ein leicht lesbares und hilfreiches 
Handbuch mit über 200 
anschaulichen Illustrationen und 
Fotos, das jedem Golfer-ob Frau 
oder Mann, Neuling oder 
Fortgeschrittener - nützt 
. DM 58,- 
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Shirlcy Shcrwood 

Der Venedig^mploo4>rtent-Express 
Der Band dokumentiert anhand faszinierender 
Bilder, die den früheren und jetzigen Zustand 
festhalten, den mühevollen Prozeß der 
Restaurierung; er erzählt von den 
Anstrengungen, die abgetakelten Wagen den 

heutigen Sfcherheitsbestimmungen anzupassen 
und von den Schwierigkeiten, ursprüngliche 
Einrichtungsdetails originalgetreu 
nachzuarbeiten. DM 68.- 
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IG Metall 
antwortet auf 
Arbeitgeber 

' gba- Bonn 

Vorsitzende der mit 2,5 MiHio- 
^ Mitgliedern stärksten Einzelge- 
gerkschäft des DGB, IG Metall-Chef 
***03 Mayr, hat die Arbeitgeber auf- 
S^dert, „ein neues, rationaleres 
Verhältnis“ zu seiner Organisation zu 
“°den. Mayr antwortete damit auf ei- 
ggRede des neuen Gesamtmetall- 
Ptasidenten Werner Stumpfe vom 
ve^ngenen Wochenende, in der sich 
dieser zwar zur Kooperation mit der 
IG Metall ausgesprochen hatte, aber 
auf die Flügelkämpfe zwischen einer 
•marxistischen" und einer „koopera- 
tiv-pragmatischen" Gruppierung hin- 
gewiesen hatte. Vor der Bundeshand- 
werkskonferenz der IG Metall in 
Frankfurt sagte Mayr, der Arbeitge- 
berverband Gesamtmetall könne nur 
„diese eine IG Metall haben, so wie 
sie leibt und Lebt". 

Hannover beschließt 
Milchprogramin 

mj Hanno ver 

Die niedersächsische Landesregie- 
rung hat die Grundlage für die Siche- 
rung der Existenz der Landwirte ge- 
schaffen, deren Betriebe infolge der 
EG-Milchquoten in Bedrängnis gera- 
ten sind. Das „Landesmilchpro- 
gramm“, das die Regierung im Zuge 
der Haushai tsberatungen gegen die 
Stimmen der Grünen verabschiedete, 
sieht vor, noch 1985 mit 17 Millionen 
Mark eine „Referenzmenge“ von 
24 000 Tonnen Milch von Bauern auf- 
zukaufen, die ihre Kühe abschaffen. 
Einmalig vergütet werden 70 Pfennig 
je Kilogramm. Die Aii<aahliings«inn- 
me kann in zehn Jahren abgeschrie- 
ben werden. 

Die Hälfte der aufgekauften Quo- 
ten muß (gegen Bezahlung) an den 
Bund abgegeben werden. Die übri- 
gen Mengen werden an Betriebe im 
Land verteilt, die jährlich nicht mehr 
als 200 000 Kilogramm Milch erzeu- 
gen; die Höchstgrenze für die Zuwei- 
sung liegt bei 20000 Kilogramm. 
Nach Angaben von Landwirtschafts- 
minister Gerhard Glup (CDU) belief 
sich das angekündigte „Aufgabevohi- 
men" bereits Ende September auf an- 
nähernd 10 000 Tonnen; das Ende der 
Weidesaison werde weiteren Zulauf 
bringen. 

Haussmann hebt FDP 
von der CDU ab 

hrk. Berlin 

Der FDP-Bundesvorsitzende Mar- 
tin Bangemann sieht die Freien De- 
mokraten „sichtbar im Aufwind“. 
Dies gelte auch für die Berliner FDP. 
Der FDP-Chef erinnerte auf einer 
Veranstaltung zum 40. Jahrestag der 
Gründung der damaligen „Liberalde- 
mokratischen Partei“ im Berliner 
Reichstag an die Rolle der FDP bei 
der Durchsetzung von Ludwig Er- 
hards Marktwirtschaft: „Ohne uns 
hätte er es nicht geschafft.“ 

In einem Grußwort für die Ge- 
burtstagsfeier distanzierte sich Gene- 
ralsekretär Helmut Haussmann glei- 
chermaßen von der CDU wie von der i 
SPD. Politiker dieser großen Parteien I 
hätten sich in jüngster Zeit „immer 
wieder mit Vorliebe die Tugend, libe- 
ral zu sein, ans Revers geheftet In der 
FDP seien aber die „wahren Libera- 
len". t 

Saar-CDU fürchtet 
um Gemeindefinanzen j 

UR. Bonn { 

Der Vo ratzende der Komrr.unaipo- i 
-tischen Vereinigung der saarländi- | 
sehen CDU. Robert Wagner, hat Mini- ' 
sterprhsident Oskar Lafontaine , 
tSPDi vorgeworfen, mst der für das ' 
kommende Haushaltsjahr beabsich- 1 
tigren Kürzung der Finanzzuweisun- !• 
ger. an die Gemeinden eine „Umver- ! 
teilung von unten nach oben" zu be- > 
treiben. Nach einer Rechnung des ; 
Deutschen Städte- und Gemeinöeta- 1 
ges sollen die saarländischen Korn- j 
mur.en auf insgesamt 33.1 Millionen : 
Mark verzichten. Im vergangenen ' 
Haushaltsjahr bezogen sie rund 522 . 
Millionen aus der Landeskasse. i 

Die Landesregierung mißachte da- ! 
mit die „äußerst schwierige Finanzsi- j 
tuation der meisten saarländischen ; 
Gemeinden", sagte Wagner, der auch . 
stellvertretender Vorsitzender der ■ 
CDU-Fmktior. ist, der WELT. Immer- | 
hin hätten von den 52 kommunaien i 
Haushalten, bezogen aufdieses Rech- j 
nungsjahr, 16 nicht ausgeglichen uw- j 
een können. Weitere 14 Gemeinden ; 
mußten sich sich noch mit ungedeck- 1 
fen Fehlbeträgen aus den früheren j 
Jahren „herumschlagen“. Sollte die j 
Landesregierung bei ihrer Entschei- : 
riung bleiben. eAöhte sich im kom- ; 
mender. Jahr die Zahl der unausgegü- ; 
ebenen Haushalte. Dies zöge nach j 
Auffassung Wagners einen Rückgang : 
der kommunalen Investitionen „mit ! 
allen negativen Folgen für den Ar- •; 
beitsmaritt und die Abgaben beia- 1 
stung der Bürger nach sich. ' 
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Gibt Intendant Loewe auf? 

Krise im SFB auf dem Höhepunkt / Senatssprecher Fest als Nachfolger gehandelt 


H.-RÜDIGER KARUTZ, Berlin 

In Berlin richten sich die Öffent- 
lichkeit, Senat und Parteien auf eine 
baldige Lösung der SFB-Krise ein: 
Im Rathaus Schönefaerg rechnet man 
damit, daß Intendant Lothar Loewe 
(parteilos) entweder mit Rücksicht 
auf seine Gesundheit den Rücktritt 
erklärt oder daß er formell abgewählt 
wird. Die SFB-Krise «reichte jetzt, 
mit dem Mißtrauensvotum von zund 
600 Mitarbeitern ihren Höhepunkt 
Im Beisein Loewes sprachen sie ihm 
bei nur sieben Gegenstimmen und 28 
Enthalh i ngm ihr Mißtrauen a^s. Der 

Rundfunkrat, er wählt und entläßt 
den Intendanten, solle „endlich Kon- 
sequenzen ziehen und der unerträgli- 
chen Situation ein Ende setzen“. 

Damit erhielt der rasante Vertrau- 
ensverfall zwischen Loewe - vom 
Diepgen-Vertrauten und CDU-Vize- 
fraktionschef Klaus Landowsky 1983 
„ausgeguckt“ und mehrheitsfähig ge- 
macht -und dem SFB-Personal einen 
weiteren Schub. Die Protestwelle ge- 
gen Loewes Stil und Umgangston - 
vom Links-Kem im SFB stets beför- 
dert - hatte schon beizeiten auch Re- 
dakteure der liberal-konservativen 
Mitte erfaßt 

Am Wochenende sollen die ersten 
Resultate einer von Loewe selbst auf 
sanften Druck wichtiger Rundfunk- 
ratsmitglieder in Auftrag gegebenen 
Sonderprüfung durch das Unterneh- 
men „Treuarbeit" vorliegen. Ob sich 
die sachlichen Vorwürfe gegen Loe- 
we im Sinne der Kritiker in der Sub- 
stanz erhärten, scheint fraglich. Aber 


der I ntendant kommt anscheinend 
auch nicht gä n zlich u nge s chor en da- 
von. Uber Intendant und Sender 
schwebt indessen weiterhin das Dt 
moklesschwert einer gründlichen, 

vom T andpsrerhnnngshnf b ggPnnB - 

nen Sonderprüfung. 

Die außerordentliche Personahrer- 
sammlung im Sender Freies Berlin 
war durch den möglicherweise fol- 
genschwersten Schritt Lothar Loe- 
wes ausgelöst worden. Am 18. Sep- 
tember 1985 kündigte er ein e seit 
raehrals zehn Jahren bestehende Mit- 

hes timmnngw w wnhannig mit aßen 

Dienstgruppen y»m Jahr 

lesende Dann führ er in Urlaub. 

In der Z nsawiwiai’Hninft - Kritiker 
bekamen stehenden Applaus- vertei- 
digte Loewe seine Kfiiytigung s-Ent. 
Scheidung, bot neue Verhandlungen 
an »™H offerierte abermals sachliche 
Zusammenar b eit 

Um den für alte Beteiligten entner- 
venden und schädlichen Schwebezu- 
stand zu beenden, reißen seit Tagen 
die Gespräche und Telefonate zwi- 
schen den acht P artei Ver t reter n im 
Rundfunkrat nicht ab. Zwar geben 
bei Ab- und/oder Neuwahl die Z3 un- 
abhängigen „Grauen" den Ausschlag, 
aber bei aller „Staatsferne“ ist weder 
der „Senatsbank“ aus drei CDU- 
Wiinrifiinirr^ to n nnri FDP-Mann Wal- 
ter Rasch noch da- SPD/AL-Opposi- 
tion die Entwicklung gleichgültig. 
„Es kann jetzt alles sehr schnell ge- 
hen. Wir müssen uns auf jede Ent- 
wicklung einrichten. Loewe ist im 

Rundflfflkra t aiirh mittelfr is tig kaum 


Blüm: SPD argumentiert 
zynisch und gefühllos 

Parteienstreit über Novelle zum Arbeitsförderungsgesetz 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Nach ein»- eher ruhigen Sitzungs- 
woche im Deutschen Bundestag hat 
die Debatte über die 7. Novelle zum 
Arbeitsförderungsgesetz gestern 
doch noch zu einer erregten Ausein- 
andersetzung in der Plenarsitzung ge- 
führt Zwar hatte für die CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion der Abgeordnete 
Otto Emir den Maßnahznenkatalog 
dieses Gesetzes begründet und- „ein 
Gebot der Ehrlichkeit“ - darauf hin- 
gewiesen, daß „niemand von uns ein 
Patentrezept zum raschen und voll- 
ständigen Abbau der hoben Arbeits- 
losigkeit" habe. 

Dennoch griff der Sprecher der 
SPD, Egon Lutz, zu scharfen Attak- 
ken. Was die Koalition als Reform 
preise, sei tatsächlich „der Wechsel- 
balg einer solchen“. Man müsse Sich 
„schämen“, daß so etwas überhaupt 
vorgeschlagen werde. Er argumen- 
tierte, die Milliarden, die sie jetzt zur 
Senkung des Beitrages zur Arbeitslo- 
senversicherung, für die Verlänge- 
rung des Arbeitslosengeldes für älte- 
re Arbeitnehmer und für eine Reihe 

von Q nalifikatin ng maRnahman aUS- 

gebe, seien zuvor von eben dieser Re- 
gierung „den Arbeitslosen aus der Ta- 
sche gezogen worden“. 

Zink, erster Redner in der andert- 
halbstündigen Debatte, hatte nicht 
nur die drei Ziele der Novelle des 
Arbeitsförderungsgesetzes sachlich 
dargelegt, sondern sich auch mit der 
Politik der SPD-geführten Bundesre- 
gierung bis zu deren Ablösung 1982 
beläßt. Die Koalition der Mitte werde 
nur „seriöse und verantwortbare Mit- 
tel zum Abbau der Arbeitslosigkeit 
entsetzen“, sagte Zink. „Alle Polemik 
der Opposition wird uns nicht dazu 
bringen können, die Fehler der SPD- 
geführten Bundesregierung aus den 
Jahren 1976 bis 1980 zu wiederholen. 
Schuldenfinanzierte staatliche Be- 
schäftigungsprogramme, das hat sich 
in diesen Jahren eindrucksvoll erwie- 
sen, bringen überhaupt nichts auf 
dem Arbeitsmarkt“ Später komme 
dann „der große Katzenjammer". 
Schließlich sei der Arbeitsmarkt in 
den Jahren 1981/82 fast zusammenge- 
brochen, als die SPD-Regierung „die 
Programme wegen des von ihr ver- 
schuldeten erbärmlichen Zustands 
der öffentlichen Kassen nicht mehr 
durchhalten konnte“. 

Für die FDP befaßte sich deren 


«nrialpnlitisriw ft prprhArin Irmgar d 

Adam-Schwaetzer vor allem mit dem 
auf Drangen ihrer Partei in die Novel- 
le anfgpnnmnyn pp Punkt der Sen- 
kung des Beitragssatzes zur Ar- 
beitslosenversicherung. Dies sei ein 
Einstieg in die Senkung der Lohnne- 
benkosten imH Hamit anrh ninp Form 
von RAirampfimg Hw Arbeitslosig- 
keit Die FDP habe sich für diese 
Beitragssenkung eingesetzt, die ja 
wie die anderen Maßnahme n aus den 
Mflliar denüberschüssen der Nürn- 
berger Bundesanstalt finanziert wer- 
den solle, weü diese Überschüsse von 
Arbeitnehmern nnH Unternehmern 
gemeinsam in die Kassen dieser An- 
stalt gezahlt worden seien. 

Die Spnhmg d es Beitragssatzes 
um 0,1 Prozentpunkt bedeute „375 
Millinnfn Mari e mphr Geld in den Ta- 
schen der Arbeitnehmer“. Gleichzei- 
tig bringe dies eine Kostenentlastung 
der Betriebe um denselben Betrag. 
Jedes Signal für eine Verringerung 
der Arbeitskosten sei in einer Phase 
notwendig, in der es auf S ch a ffun g 
neuer Arbeitsplätze ankomme. Zum 
Vorwurf der Opposition, daß diese 
Beitragssatzsenkung nur durch- 
schnittlich 1,68 Mark im Monat pro 
Arbeitnehmer bedeute, fragte die 
FDP-Abgeordnete, warum man die 
Entlastung bei der SPD so gering 
yhäta»», aber bei einer Erhöhung um 
denselben kleinen Betrag ein lautes 
Geschrei anstelle. 

Bundesarbeitsminister Norbert 
Blüm stellte zu dem MaBnahmenka- 
talog der Regierung mit einem Um- 
fang von 2,6 Milliarden Marie fest 
„Dies ist ein Gesetz, das den Arbeits- 
losen hilft.“ Es verbessere die Lage 
der am härtesten betroffenen älteren 
Erwerbslosen und werde dazu beitra- 
gen, den übrigen Arbeitswilligen oh- 
ne Beschäftigung eine bessere Chan- 
ce zu geben, ins aktive Arbeitsleben 
zurückzukehien. Den Sozialdemo- 
kraten warf er vor, sie seien „zynisch 
und gefühllos“, wenn sie von einem 
Wechselbalg oder einem Schandge- 
setz sprachen. Den Deutschen Ge- 
werkschaftsbund (DGB) forderte er 
auf, bei seiner geplanten Protestwo- 
ehe Mitte (Setober dieses Gesetz so 
darzustellen, wie es tatsächlich sei, 
mit allen seinen Vorteilen. „Warn da- 
bei den Arbeitnehmern die Wahrheit 
gesagt wird, dann fürchte ich diese 
Kundgebungen nicht“ 


noch haltbar“, vermerken Sa chkun- 
dige mit politischem Durchblick. 

Träte Loewe wegen seines ange- 
griffenen mH hpitoii S tandes 

selbst zurück, wäre ihm eine aus- 
kömmliche Versorgung sicher. Das 
Kernproblem liegt anderswo: Die. 
CDU befürchtet - weü sie Loewe 
„entdeckte“ und bislang stützte - ei- 
. Den gewissen Gesichtsverlust FDP- 
Vertreter Walter Rasch orientiert sich 
hin gpgpn „leidenschaftslos an der 
Sache“, nicht an Namen. Die drei So- 
zialdemokraten im Rundfunkrat und 
ihre Sympathisanten im Gremium 
trügen au ch »inen CDU-Mann - wäre 
«“beispielsweise vom Kaliber des Se- 
natsspreefaers Winfried Fest Der Ju- 
rist, Journalist Ey- Pa H a m p n tiriirpk- 
tor und frühere Kultus-Staatssekretär 
wäre mühelos als SEB- Int e nd a nt 
mehrfaa t sf S hig . Sein Kommentar 

Fnmmprrbir ." 

In der CDU-Spitze um den Regie- 
renden Bürgermeister Eberhard 
Diepgen fürchtet man aber, ein „Weg- 
loben" von Fest ziele im Grunde auf 
die effiziente PR- Darstellung, die 
Diepgen ap«*h Hank Fest draußen im 
Lande genießt Andererseits wäre der 
ößjährige Fest im Zuge des Genera- 
tionswechsels zu den Vierzigjährigen, 
den Diepgen ohnedies forciert bei- 
spielsweise durch den eben erst aus 
Bonn gekommenen CDU-Werbechef 
Jochen Kierey ersetzbar. 

Ins Gespräch kam neuerdings auch 
ein anderer CDU-Manm Olaf von 
Wränget NDR-Programmdirektor 
Hörfunk. 

Neues Magazin mit 
Fakten über 
den „DDR“-Alltag 

SUSANNE PLÜCK, Bonn 

Das Interesse am anderen deut- 
schen Staat steigt bei jungen Leuten 
TvieraiilnnHe sprun ghaft ; so hat sich 

laut Statistik von 1982 bis 1984 die 
Zahl der von des Bundesregierung 
geförderten „DDR“-Redsen von Ju- 
gendlieben fest verdreifacht Um das 
Infoimationsbedürfriis zu befriedi- 
gen, hat das Minis terium für inner , 
deutsche Beziehungen ein Magazin 
angeregt das Münster Heinrich Win- 
deten in dieser Woche aus der Taufe 
hob. 

„TOr in Ost und West“ soll - jen- 
seits gängiger Tnisehewnndrflnngpn 
- Fakten über den Alltag in der 
„DDR“ vermitteln und in einer Aufla- 
ge von 400 000 Stück von jetet an zwei 
mal jährlich erscheinen. Denn „unse- 
re jungen Leute kennen Mallorca bes- 
ser als Dresden und Görlitz", so der 
verantwortliche Redakteur Karl- 
Heinz Kirchner. „Jugendgemäß“ 
wird die Sprache, locker die Aufma- 
chung sein, hat sich die Wiesbadener 
Arbeitsgemeinschaft Jugend und Bil- 
dung vorgenommen, die für das vom 
innerdeutschen Ministerium (für die 
erste Nummer) mit 430 000 Marie fi- 
nanzierte Feriodicum verantwortlich 
zeichnet 

„Viel O-Ton DDR 1 , aus Kneipen, 
Diskotheken und vom Sportplatz“ 
versprechen die Herausgeber. liefern 
sollen ihn Ost-Beriin-Korresponden- 
ten aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Journalisten, die „von droben“ 
gekommen sind, und die mittel- 
deutsche Presse selbst „Natürlich 
kann so eine Zeitschrift nie unideolo- 
gisch sein", räumt Redakteur Kirch- 
ner ein, „aber an eine Stre it sc hri ft ist 
selbstverständlich nicht gedacht“ 
Man will vielmehr die Ambivalenz 
des Lebens in der DDR" aufzeigen 
und den Respekt für die Leistungen 
dar Mitteldeutschen nicht verhehlen. 

Die Startnummer hat sich - staats- 
tragend und mit schwarz-rot-golde- 
nem Titelblatt - die Frage „Was ist 
des Deutschen Vaterland?“ zum The- 
ma erkoren. Zentrale Punkte: die 
Identität der Deutschen, Heimat 
Staatsgrenze und Wehrerzie h ung, 
Entstehung der deutschen Teilung 
und Berlin. Das neue Magazin hat 
bereits die Zustimmung der Kultus- 
minister gefunden (allein das Votum 
aus Hannover steht noch aus). Sie 
haben ihre Bereitschaft signalisiert, 
es an die Schulen weiterzugeben. 


Für Leber ist Gewerkschaft 
kein Hilfsorgan der SPD 


GEORG SCHRÖDER, Bonn 
Georg Leber begeht am Montag 
seinen 65. Geburtstag. In seinem Le- 
ben spiegelt sich vieles vom Auf- 
stieg, aber auch vom Erlernen der 
SPD und der Gewerkschaftsbewe- 
gung wider. Für den aus dem Welt 
krieg heimgekehlten Unteroffizier, 
für den- aktiven Katholiken, den 
Sohn unH Fnfa») hessischer Bauar- 
beiter, war die neugeschaffene Ein- 
heitsgewerkschaft kein leeres Wort 
Der Maurerinnung. trat er 19 47 bei - 
glpirhaoifig awrii der SPD - lind 
wurde schon zwei 
Jahre später Se- 
kretär der IG Bau- 
Steme-Erden in 
Limburg. Der Auf- 
des Georg 


Leber 1957 zum 
Eisten Vorsitzen- 
den war Tiirht auf- 
zuhalten, sowenig 
wie sein gleichzei- 
tiger Eänzug in den 
Bundestag. 

Für Lebe- war 
seine Gewerk- 
schaft kwn Hilfs- 
organ der SPD. Er * 
führte die IG Bau 
mit dem Fernziel 
aus Proletariern 
Arbeitsbürger zu 

marh«»n 1 Hptw Nah- 

tipT: den Klassen- 
kampf durch sozi- 
albestimmte Part- 
nerschaft zu erset- 
zen. En Tarifver- 
trag, in dem erst- 
malig Arbeitgeberieistungen für die 
Bildung von Vermögen in Arbeit- 
nehmeriiand festgelegt wurde, öffne- 
te neue Wege. Von einer Stiftung, die 
allen Kindern tödlich verunglückter 
Bauarbeiter eine kostenlose Ausbil- 
dung si^Twm <H)üte. gilt Ha« gteirhi» 
Wen verwundart es, daß zu den Zei- 
ten des Gewerkschaftsvoisitzenden 
Lebers deutsche Bischöfe zum er- 
sten Mal seit 100 Jahren in der 
Paulskirche «tu» Veranstaltung be- 
suchten? Daß Bundespräsident 
Lübke erstmals an der VeranstaL 



Georg Leber wird am Montag 65 
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tnng pfnpr RmTrt gw u w l rflehflft twl- 

nimmt? Daß ftäsdent Kennedy den 

VnngrpR Ball besuchte? 

Der Bundestagsabgeordnete. Le- 
ber strebte gleichen Zielen zu: Uber- . 
Windung des Marxismus durch eine 
.Volkspäte. So gehört er, der 1968 in 
das Zentralkomitee dg Deutschen 
Katholiken gewählt wurde, zu den 
Vätern des Godesberger Pro- 
gramms. Die &oße Koalition, in der 
er als Verkebrsmürister w ir kt e , be- 
jahte Leber von ganzem Herzen. Po- 
litische Nöte und Sorgen begannen 
für ümerst,als er 
- die Nachfolge Hel- 
mut Schmidt im 
Bundesverteidi- 

amganimst erium 

antrat Er war gern 

Winigfpr auf der 

Hardthöhe. Aber 
wie andere vor 
ihm, endete er dort 
'unglücklich. Im 
Februar 1978 trat 
er zurück, nach- 
dem erst eine Ge- 
neralsafiare, Hann 
der S pfanageftH 
Lutze p nH am En- 
de eine illegale Ab- 
höraffäre durch 
H#>n Militärischen 
Abschirmdienst 
dies unvermeid- 
lich gemac ht hat- 
te. Zum Kummer 
vieler aus allen po- 
litischen Lägern, 
die Leber als eh- 
renwerten, hand- 
festen, frohgemuten und patrioti- 
schen Mann allzeit geschätzt haben. 
Aber Feinde hatte lieber zuhauf und 
zwar in seiner eigenen Partei Die 
si eh zur ück ™ M^nr to anHfljlnHe SPD 
hat auch den Politiker Leber unter 
sich begraben. Nach seinen letzten 
Jahren als Vizepräsident des Bun- 
destages verzichtete er 1983 auf die 
Wiederwahl Was wir mit Leber ver- 
loren haben, wurde im vergangenen 
Jahr Hpntiinh, als er Schlichter 
im Metallarbeiterstreik gebeten wur- 
de. 


Klage über Schwemme 
von Ärzte-Mustern 

Mediziner erheben Vorwürfe gegen Pharmaindustrie 


PETER JENTSCH, Bonn 
_ Der Verteilungskampf zwischen 
Arzte, Pharmaindustrie und anderen 

„r^is fain gserhringgm “ im MeriiTinh f»- 

trieb ist voll entbrannt Jetzt geißelte 
anläßlich eines Presseseminars der 
Kassenarrtlirhen BUDdCBVCT gnigUDg 
(KB V) deren Vorsitzender Professor 
Siegfried Häußler die Praktiken der 
Pharmaindustrie, sich mit immer 
wieder leicht veränderten, aber teue- 
reren Präparatei Marktanteile si- 
chern und Gewinne optimieren zu 
wollen - auf Kosten der gesetzlichen 
Krankenkassen- In diesem Zusam- 
menhang «tollte KBV-Hauptge- 
schäftsfüfarer Eckart Fiedler auch die 
Zulassungspraxis des Bundesge- 
sundheitsamtes (BGAj infrage, das er 
aufforderte, strengere Kriterien an 

den W irkfamlrritenarhw ri« „neuer“ 

Spezialitäten als Voraussetzung für 
die Zulassung zu stellen. 

Fiedler machte deutlich, daß 1978 
nur insgesamt 106 Arzneimittelspe- 
zialitäten durch das Bundesgesund- 
heitsamt zugelassen worden seien. Im 
vergangenen Jahr seien 1131 Medika- 
mente durch das BGA zugelassen 
worden, einschließlich der vielen 
Nachahmeipräpaiate (etwa die Hälf- 
te) für Originale, deren Patentschutz 
abgelaufen sei 

Siedler kritisierte auch die Praxis 
der Pharmaindustrie, die niedagdas- 
senen Ärzte mit Arznei mittel mu stem 
zu „ überschwemmen“ . Auch diese 
Muster seien im Herstellerabgabe- 
preis kalkuliert und belasteten dem- 
nach die Ausgaben der gesetzlichen 
Kranken Versicherung. Allein 1984 ha- 
be die Industrie an Internisten und 
Allgemeinarzte 140 Millionen Mn«ter 
verteilt. Obwohl sich die Ärzte hn 
vergangen « ! Jahr äußerst restriktiv 


bei der Verordnung von Arzneimit- 
teln verhalten hätten (die Zahl. der 
Verordnungen sank um 1,6 Prozent), 
seien die Kassanaiiggahe n für Medi- 
kamente um 7,6 Prozent von 14,4 Mil- 
liarden Marie 1983 auf 15,5 Milliarden 
Mark gestiegen. Diese eigentlich wi- 
dersprüchliche Entwicklung führt 
die KBV auf die Verordnung größerer 
Packungen und auf die veränderte 
Struktur zurück, mit der sich die Her- 
steller dem Druck von Kassen, Poli- 
tik und veränderten Verhalten der 
Ärzte angepaßt hätten. 

Der Verteilungskampf um die 105 
MiTliarHpn Mark d er kagiPn, VOÜ de-' 
pen allein etwa ein Drittel die Kran- 
kenhäuser verschlingen, führt 
innerhalb der Ärzteschaft zu Konflik- 
ten. Dies macht ein weiteres Vorha- 
ben der Kassenärztlichen Bundes ver- 
einigung deutlich. Sie wül nach den 
Worten ihres Vorsitzenden Häußler 
Hie Gebührenordnung für Ärzte än- 
dern, wob« die eigentliche ärztliche 
T .ei stung, etwa die intensive Bera- 
tung zu T-pgto» technischer Leistun- 
gen, die durch Rationalisierungsmaß- 
nahmen in Hen vergangenen Jahren 
als übebewertet erscheint, verbes- 
sern. Die (honorannaßige) Aufwer- 
tung der hausärztlichen Tätigkeit soll 
allewtings verbunden werden mit ei- 
ner höheren Qualifikation der ATI ge- 
meinarzte sowie mit einer ausgegli- 
cheneren regionalen Verteilung. 

Diesem in der Ärzteschaft umstrit- 
tenen Konzept steht der Vorschlag 
des früheren B imdpsaivtokanrmwr . 
Präsidenten Hans-Joachim Sewering 
pntgpgw), nach Hqm den Hausärzten 
ein Pauschalhonorar je Patient ge- 
zahlt werden soll, wöbe Fachärzte 
nur noch auf Überweisung durch den 
Hausarzt tätig weiden dürfen. 


Walter Wallmanns Philosophie vom neuen Frankfurt 


DW. Frankfurt 

Frankfurts Oberbürgermeister 
Walter Wallmann (CDU), der auf dem 
6. Deutschen Architektentag in 
Frankfurt von führenden Architekten 
mit Lob für seine Bau politik über- 
schüttet worden ist hat in einer Rede 
in der Paulskirche seine „Philoso- 
phie" des „Neuen Frankfurt“ erläu- 
tert Sein Vortrag, in dem er sich von 
der Stadtteil- Ideologie der soziallibe- 
ralen Ära distanziert, ist das Doku- 
ment einer neue n Siadtentwicklungs- 
politik. Die WELT veröffentlicht Aus- 
züge: 

Frankfurt war in den 70er Jahren 
weit über seine Grenzen hinaus zum 
Symbol für städtebauliche Fehlent- 
wicklungen geworden. Das Frankfur- 
ter Westend und die heftigen Proteste 
der Bürger und Studenten waren sei- 
nerzeit Anlaß für den Bundestag, das 
Bundesbaugesetz zu novellieren, um 
die Beteiligung der Bürger an der 
Bauleitplaming sicherzustellen. Das 
Vordringen von Bürohochhäusern in 


das gründerzeitliche Villenviertel 
wurde zum Sinnbild des Konflikts 
zwischen Witschaftswachstum einer- 
seits und dem Schutz einer men- 
schenwürdigen Umweh andererseits. 

Es blieb jedoch nicht bei berechtig- 
ter Kritik an ffehlem des modernen 
Städtebaus, ln der Folge mehrten 
sich die Stimmen, die dem Wachstum 
und dem Bauen überhaupt ein Ende 
setzen wollten. Noch in jüngster Zeit 
ist die Forderung erhoben worden, in 
Frankfurt dürfe kein Neubau mehr 
hoher sein als ein Baum. Die Hoch- 
häuser, diese Zeugen moderner 
Großtechnik, wurden und werden als 
unbeherrschbar und unmenschlich 
dämonisiert 

Der internationalen Metropole mit 
ihrer City wird die kleine Welt der 
Stadtteile entgegengehahen. Die Tei- 
le werden dem Ganzen, das Kleine 
dem Großen unversöhnlich entge- 
gengesetzt Resigniert wird die Groß- 
stadt als Lebensraum aufgegeben, 
vor ihren Widersprüchen und Kon- 


flikten die Flucht angetreten in eine 
rückwartsgewandte Utopie. 

Aber die Welt läßt sich nicht zu- 
rückdreben, wir müssen uns ihren 
Herausforderungen stellen. Und die 
Zukunft stellt ihre Fragen zuerst und 
am dringendsten in den großen Städ- 
ten. Als wir Ende der 7 Qct Jahre neue 
städtebauliche Perspektiven für 
Frankfurt am Main entwickelten, war 
unser oberstes Ziel die Wiedergewin- 
nung emer menschlichen Stadt, mit 
der sich unsere Bürger identifizieren 
können. Dabei galt und güt unser 
Hauptaugenmerk zunächst der Stadt- 
mitte. 

Durch Stärkung des Stadtkerns 
nicht nur in wirtschaftlicher, sondern 
auch politischer, gesellschaftlicher 
und kultureller Hinsicht, soll auf lö- 
senden zentrifugalen Tendenzen ent- 
gegengewirkt und Urbanität zuräck- 
gewonnen werden. Ein solcher städ- 
tebaulicher Zentralismus - die Ent- 
wicklung der Stadt vom Kern her - 
prägt die Identität und das Selbstbe- 


wußtem einer Stadt Daß in einer 
solchen Konzeption den Wiederauf- 
bau des historischen Römerberges 
mit seinen Fhchweikhausem im Her- 
zen der Stadt eine hervorragende Be- 
deutung zukommt, liegt auf der 
Hand. 

In einer Stadt wie Frankfurt, einer 
Stadt des Handels und Wandels mit 
all ihrer Unruhe und Flüchtigkeit, be- 
darf es um so mehr der Erhaltung und 
Gestaltung von Festpunkten, damit 
die Bürger sich in ihr wiedererken- 
nen und wiederfinden können. 

Die Identifikation mit der Gesamt- 
stadt aber vollzieht sich über die 
Stadtmitte. Das war und das ist meine 
Philosophie für das neue Frankfurt 
Finp solche THmtifikatinn aller Bür- 
ger mit ihrer Stadt ist zu gle i c h die 
Voraussetzung für ein demokrati- 
sches Bewußtsein, das über das enge 
Eigeninteresse hinaus sich Ge- 
meinwohl verpflichtet weiß. So dient 
eine lebendige Stadtmitte auch der 
sozialen Integration. Fine lebendige 


Stadtmitte steht nicht im Gegensatz 
zur Entwicklung der Stadtteile, sie ist 
deren Voraussetzung. 

Frankfurt ist historisch aus vielen 
verschiedenen kleinen Dörfern und 
Vororten zusammengewachsen. Die- 
ser Reichtum an Originalität und 
Vielfeit wird als Charakteristikum 
unserer Stadt besonders gepflegt Die 
Entwicklungsachsen und die inner- 
städtischen Entwicklungsschwer- 
punkte des City-Leitplans zielen auf 
die Längsentwicklung der Innenstadt 
entlang dem Main unter Ausnutzung 
gut erschlossener izmerstädtischer 
Flächen, die schon heute überwie- 
gend gewerblich genutzt sind. 

Indem von den Innenstadt-Wohn- 
gebieten der gewerbliche Investi- 
tionsdruck genommen wird, werden 
diese in ihrer Wohnfunktion gestärkt. 
So wird die Forderung nach Wirt- 
schaftswachstum mit da nach 
Schutz der Wohnumwdt in Einklang 
gebracht 


SDI-Beteiligimg: 
Entscheidung 
in diesem Jahr 

Co. Bonn 

Der Bimdesacherheitsrat hat sich 
gestern zum erstenmal mit dem Be- 
richt der Tbltschik-Koinmission über 
eine deutsche Beteiligung am ameri- 
kanischen Wehxaumforschungspro- 

gounm (SDI) befeßt, ohne jedoch ir- 
gendeine Entscheidu n g zu treffen. 

Nach Mitteilung von Regierungsspre- 
cher Norbert Schäfer werden die Mlt- 



Außenminister, Verteidigungsmini- 
ster, Innenminister, Wirtscbaftsmini- 
ster und Fmanzminister) den Bericht 
jetzt prüfen »t»H das Ergebnis bis En- 
de Oktober ffem Chef des Kanzleram- 
tes, Wolfeang Schäuble, zuleiten. 

Danach werde „beraten und ent- 
schieden weiden, in welcher Form s 
die Voraussetzungen für deutsche 
jair T Vilnn'hTT igan SDI verbes- 

sert werden können“, stellte Schäfer 
fest FSn<> Entscheidung sei bis Ende 
des Jahres zu erwarten. Ob mit Wa- 
shington eine Vereinbarung in Form 
«np« Briefwechsels, einer Er k lä r u n g 
oder eines Abkommens getroffen 
werden k önne, sei noch völlig offen. 

In HamburgBoykott 
gegen GAL-Debatten 

dpa, Hamburg 

Die Hamburger CDU-Opposition 
will mit einem in der pariamentari- 
schen Nachkriegsgeschichte einmali- 
gen Protest auf eine politische Äuße- 
rung der seit Juni 1982 in der Bürger- 
schaft vertretenen GrflPr A l te rnativ en 
liste (GAU reagieren. Wie die Frakti- 
onsgeschäftsstelle mitteilte, wird sich 
die CDU-Fraktion bis auf weiteres 
ni cht mehr an Parlamentsdebatten 
be teilig en , die auf Initiativen der 
GAL zurückgehen. Anlaß zu diesem 
ungewöhnlichen Schritt ist eine 
GAL-Stelhingnahme zu den gewalt- 
tätigen Ausschreitungen der vergan- 
genen Tage. Die GAL hatte darin er- 
klärt, ae könne „die Wut, die sich in 
rigm sonntäglichen Schesbengekfirr 
in Hamburg ausgetobt hat, durchaus 
verstehen“. Die Sicherheitskräfte be- 
zichtigte die GAL „menschenverach- 
tender Brutalität“. 

Der CDU-Fraktioosvorsitzende 
Hartmut Perschau sagte, die GAL 
stelle sich außerhalb von Recht und 
Gesetz. Wer kriminelles Verhalten als 
Mittel politischer Auseinanderset- 
zung betrachte, könne kein Diskus- 
sionspartner sein. 


FDP gegen 
des Asylrechts 

dpa, Bonn 

Die FDP lehnt die von da- CDU 
beabsichtigte Änderung des Artikels 
16 des Grundgesetzes ab, nach dran 
politisch Verfolgte das Asylrecht ge- 
nießen. Da- FDP-Abgeordnete Burk- 
hard Hirsch bezeichnete den Artikel 
16 als „die Freiheitsstatue im sicheren 
Hafen unserer Verfassung“. 

Für die Union hatte der CDU-Ab- 
geordnete Rolf Olderog dagegen die 
Auffassung vertreten, die Parteien 
kämen um eine Diskussion über den 
Artikel 16 nicht herum, wenn die 
Bundesrepublik nicht von einem 
Asylanlenkrom überrollt werden sol- 
le „Wenn wir den Dingen freien Lauf 
ließen, müssen wir eines Tages mit 
dr amati schen Zuspitzungen rech- 
nen“, sagte er. 

CDU: U-Ausschuß 
dient Propaganda 

gba. Bonn 

Der am Vortag auf Forderung der 
SFD-Opposition vom Bundestag be- 
schlossene TTntorqi ol»inggaii««»hn ft 
zu den jüngsten Spionagefallen hat 
sich gestern in Bonn konstituiert. 
Vorsitzender ist der sozialdemokra- 
tische Abgeordnete Gerhard Jahn. 
Der Obmann der CDU/CSU-Bundes- 
tagsfraktion, H ermann Fellner, er- 
klärte dazu, die SPD habe schon in 
der Debatte über den Ausschuß deut- 
lich gemacht, „daß es ihr nicht um 
eine Verbesserung der Spionageab- 
wehr gegenüber dem Osten, sondern 
um parteipolitische Propaganda ge- 
genüber dem Bundesmnenminister* 
gehe. Die CDU/CSU -Mitglieder im 
Aus schuß würden „darauf achten, 
daß SPD und Grone nicht Vorwahl- 
kampf auf dem Rücken und zu La- 
sten des Bundesamtes für Verfas- 
sungsschutz betreiben". 

„DDR“ feiert 
Spion Sorge 

AFP, Ost-Berlin 

Als „Kundschafter des Volkes“ fei- 
erten die „DDR“-Zeitungen am Frei- 
tag den wahrend des Zweiten Welt- 
kriegs in Japan hingerichteten sowje- 
tischen Spion Richard Sorge. Sorge, 
der am Freitag 90 Jahre alt geworden 
wäre, habe einen wichtigen Beitrag 
zum Sieg der Roten Armee und zur 
Zerschlagung da- Wehrmacht vor 
Moskau geleistet so das SEB-Organ 
„Neues Deutschland“. Aufgrund ei- 
ner Meldung über die Entscheidung 
Tokios, nicht gegen die Sowjetunion 
loszuschlagen, die er direkt aus einer 
Geheimberatung in der gängig des 
japanischen Kanzlers erfuhr, die 
UdSSR kampfstarke sowjetische 

Verbände aus dem Femen Osten und 
Mittelasen in die Schlacht einführen 

können“. 
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Botschaft in Beirut nicht auf 

JÖRGEN LMNSKI, Bonn 
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^^^^“"^TOSOTietbür- 
Signal Die BotscS^M 11 

Sässsüaaa 

a duifch 

.tenrdische Geheimganpp zwischen 
der Ortschaft und den nahegelegenen 
^f tmen ^gem 
Wmden und deshalb eine Gefahr dar- 
stehen Behauptungen entge- 

?ki « < ? a< J‘. diese Gänge nach dem 
Abzug Arafats aus Beirut im Spät- 
.^pmer isaa zugemauert worden 
s ®if n * Das Signal wird von politi- 
s?hen Beobachtern so gedeutet 

Mb^u wolle nur noch eine begrenz- 

te offizielle Präsenz in Libanon belas- 
sen und den Syrern somit enlgegen- 
Kommen, die in Libanon nur ein syri- 
sches Protektorat sehen. Anderer- 
seits bedeuteten der Exodus und die 
von den Sowjets getroffenen Schutz- 
maßnahmen auch, daß Moskau den 
in vielerlei Beziehungen interessan- 
ten Ort Beirut keineswegs aufgebe. 


Ionen in Nahost / Ziel bleibt die Fmnlandisieriing der Region / Beziehungen mit Oman 

Moskau legt viel Wert auf seine 


1% , , — nuiv aui Odile 

Botschaften im Orient Sie dienen als 
«äfisstatianen für die Einflußnahme 
!u den jeweiligen Ländern, und zwar 
auf den verschiedensten Ebenen. Ins- 
besondere in der Vertretung von Bei- 
rut laufen viele Fäden zusammen, die 
Botschafter Soldatow, imnwhiT} P j n 
stellvertretender Außenminister, zu 
Schuten, Drusen und linksgerichte- 
ten Parteien unterschiedlicher Kon- 
fession, gesponnen hat 

Der Kreml ist seit Jahrzehnten be- 
müht, mittels seiner Botschafter im 
arabisch-nahöstlichen Raum - vor al- 
lem den sehr eifrigen Missionären in 
Beirut, Kuwait und Damastais -auch 
em internationales Netz von Verbin- 
dungen zu knüpfen. Dieses Netz 
scheint in der Tat engmaschiger zu 
werden. Dem Botschafter in Kuwait 
ist es gelungen, seine Gastgeber er- 
folgreich als Lobbyisten im Golfhat 
(Vereinigte Arabische Emirate, Katar, 
Oman, Kuwait, Bahrein und Saudi- 
Arabien) einzusetzen. Ausgerechnet 
das Sultanat von Oman, das in dieser 
Gruppe die prowestlichste Position 
einnimmt und als antisowjetisch be- 
kannt ist, hat nun beschlossen, diplo- 
matische Beziehungen zur Sowjets 
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Washington: Eine neue 
Position der Sowjets? 

Vorsichtige Antwort der USA auf Abrastimgsvorschlage 
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FRITZ WIRTH, Washington 

Die bis zur Stunde immer noch 
spürbar unkoordinierten Reaktionen 
der Reagan-Administration auf die 
Abrüstungsvorschläge der Sowjets in 
Genf und Paris röchen von vorsichti- 
gem Optimismus bis zu mißtraui- 
scher Skepsis. Die Taktik der So- 
wjets, diese neuen Vorschläge über 
einen Zeitraum von einer Woche in 
Dosen vorzulegen, hat es den sicher- 
heitspolitischen Analytikern in der 
Administration schwer gemacht, sinp 
klare Linie in den sowjetischen Vor- 
schlägen zu »kennen und Motive 
und Ziele dieser Vorschläge richtig 
einzuordnen. 

Es sieht jedoch inzwischen so aus, 
als würde sich bei der Beurteilung 
der sowjetischen Initiative immer 
stärker die Einstellung des Stale 
Departments durchsetzen. Präsident 
Reagan schloß sidi gestern fest wort- 
gleich der Bewertung von Außenmi- 
nister Shultz an, die dieser bereits vor 
enter Woche abgegeben hatte, wo- 
nach die Sowjets mit diesen Vor- 
schlägen offenbar eine heue Position, 
in den Ateüstuhgsverhandhmgen be- 
zogen hätten, da sie zum ersten Mal 
bereit seien, über die ■ Reduzierung 
von offensiven Nuktearwaffen zu 
-sprechen, : 

.Wir haben endlich etwas auf dem 
Tisch liegen, über das sich sprechen 
laßt", erklärte Außenmin ister Shultz 
in einem Interview mit der „New 
York Times“, gab jedoch zugleich zu 
verstehen, daß die meisten Punkte 
dieser sowjetischen Initiative in der 
gegenwärtigen Form unakzeptabel 
seien. Shultz versteht diese sowjeti- 
schen Vorschläge als eine zu einseitig 
orientierte. Ausgangsposition, die in 
tfinftjgen Verhandlungen von ame- 
rikanischer Seite in Frage gestellt 
werden wird. 

' Präsident Reagan tat es gestern be- 
reits auf der Stelle, indem er erneut 
unterstrich, daß die USA die von den 


Sowjets geforderte Einstellung der 
SDI-Forschung für unakzeptabel hal- 
ten und daß diese Forschung auch 
das Testen und die Entwicklung von 
Teilen dieses Abwehrsystems ein- 
schließe. 

Ebenso eindeutig lehnte Reagan 
den Vorschlag Gorbatschows ab, Mit- 
telstreckenraketen aus Europa abzu- 
ziehen. „Es macht keinen S inn, wenn 
sie ihre SS-20-Raketen einfach in den 
Ural zurückziehen und dann b ehau p- 
ten, sie stellten keine Gefahr mehr für 
Europa dar", sagte Reagan, „denn da 
dies bewegliche Raketen sind, kön- 
nen sie zu jeden Zeitpunkt wieder 
zurückgebracht werden.“ 

Dagegen hatte Reagan keine Ein- 
wande gegen den Vorschlag Gorba- 
tschows, mit den Franzosen und Bri- 
ten getrennt über eine Reduzierung 
ihrer nuklearen Raketenarsenale zu 
verhandeln, ln Washington gibt man 
diesem Schlag jedoch keinen realen 
Stellenwert, sondern sieht ihn als ei- 
nen Vereuch, die innenpolitische Ra- 
ketendiskussion in den verschiede- 
nen europäischen Ländern zu beein- 
flussen. 

Im übrigen, so betont man in der 
Reagan-Administration, ist der sowje- 
tische Ausgangspunkt in der Frage 
der europäischen Nuklearbewaff- 
nung unakzeptabel, wonach alle 
NATO-Nuklearwaffen in Reichweite 
der Sowjetunion als „strategische 
Waffen“ eingestuft werden, nicht dar 
gegen die sowjetischen SS-20-Rake- 
ten im Westeuropa! sehen Zielbereich 
der Sowjets. 

Mit besonderer Schärfe hat sich 
Verteidigungäaoinister Weinberger in 
diese Strategie-Diskussion einge- 
schaltet Er erkälte in einer Rede in 
Philadelphia, daß die Sowjets die 
Strategie der nuklearen Abschrek- 
kung mit ihrer „gegenseitig zugesi- 
cherten Vernichtung“ aufgegeben 
hätten und seit langem an einem Ra- 
ketenabwehrsystem arbeiteten. 


Portugal vor der Wahl 

Die neugegründete Eanes-Partei Ist die große Unbekannte 


WS** 




KURTKLENGER, Lissabon 

Nur fünf von insgesamt elf Par- 
teien, die sich am 6. Oktober bei den 
vorgezogenen portugiesischen Parla- 
mentswahlen um die 250 Mandate be- 
werben, haben narh letzte n Erkennt- 
nissen parteiinterner Umfragen eine 
echte Chance. Bei den vier etablierten 
Parlamentsparteien Sozialisten (bis- 
her 101 Mandate), Sozialdemokraten 
(75), Kommunisten (44) und Christde- 
mokraten (30) ist Unsicherheit deut- 
lich. 

Die erst vor zwei Monaten gegrün- 
dete neue PRD-Partei (Demokra- 
tische Emeuerungspaitei), die Präsi- 
dent Eanes nahesteht, füllte bei ihrer 

ersten Massenversammlung in Lissa- 
bon den 8000 Menschen fassenden 
riesigen Sportpalast bis auf den letz- 
ten Stehplatz. Außer der kommunisti- 
schen Partei hat bislang keine andere 

Partei den Sportpalast gefüllt 

genninho Martinho (provisori- 
scher FRD-Prasident) sagte zur 
WELT: „Die etablierten Parteien wer- 
den noch ganz andere Überraschun- 
gen erleben, wenn Präsident Eanes 
die Parteiführung übernimmt!“ Laut 
Ma rino wird es nur. drei Wahlsieger 
geben: Die PHD (er nannte seme Par- 
tei an erster Stelle), die Soaahsten 
(PS) und liberale Sozialdemokraten 
(PSD). 


ster FRD-Wahlkampffront stand und 
mit imerwartetem Elan, C h a rm e und 
Redetalent die ihr zulaufenden Kund- 
- gghi i n ggtoi Tnphm er, meis t ens Frauen, 
betörte und zu Jubelrufen hingeris- 
sen hat, sagte der WELT, sie würde 
trotz ihrer ächtbaren Wahlerfolge 
wieder ins Privatleben zurü c k k ehren, 
gleichgültig, ob die PHD siegen oder 
abgeschlagen wird. „Ich strebe nicht 
nach einer politischen. Führungsauf- 
gabe, sondern ich werde meine bishe- 
rige Tätigkeit als Sozialpädagogin 

und Jugendfürsorgerin fortsetzen.“ 

- Die So zialist en überklebten das 
ganTP Land mit ihrem letzten Wahl- 
schlager „43 Prozent zur Alleinregie- 
lung“, Cunhals KP, die sich bei den 
Wahlen hinter dem harmlos klingen- 
den Wahlbündnis APU (Vereinigte 
Volksallianz) versteckt, ohne Ham- 
mer und Sichel, Sowjetstern oder rote 
Fahnen zu zeigen oder die K om muni- 
stische Partei als solche zu benennen, 
ist heute politisch weitgehend ein- 
flußlos. Ihr bleibt auch weiterhin nur 
die Straße. 

Die katholische Kirche hat sich 
während des Wahlkampf» bis auf 




tfnh n mit der Antwort vom Tisch: 
„Ich stehe fest auf dem Boden der 
NATO. Das westliche Verteidigungs- 
bündnis ist für uns eine ünabdmgba- 
re Notwendigkeit“ Er rechnet mit 

. jnehrafe 15 Prozent Sbmnteimteü. 

Das Leitmotiv der PRD bleibe die 
. Eanes-Forderung nach einem „gesun- 
den Nationalismus“ für Portugal. 

Die Gattin des Staatspräsidenten, 
Frau Manuela Eanes, die in vorder- 


hgung, ohne Parteien zu nennemDie 
Chemien Sozialdemokraten (PSD) 
taumelten in den letzten Jahren von 
einer parteiinternen Krise in die an- 
dere, Sie verheizten in den neunJah- 
ren ihrer Existenz ebenso viele Füh- 
rer. Es gab mehrere Spaltungen. 

Die CDS (Demokratisches und So- 
ziales Zentrum), P arteünt f n l.?^; 
liclHiemokratisch genannt hat von 
ihrer Fühnmgsmannschaft her alle 
Voraussetzungen, dje Jegarog zu 
übernehmen. Sie mußtefreüich ihre 
bS^M^te. vödreifichm. 
Aber daran glaubt nicht einmal Par- 
teichef LucasPires. 


Union au firn neh men. Der Beschluß 

wurde am 26. September in Moskau 
und Muscat publik gemacht Auf dem 
nächsten Gipfel des Golfrats A n fan g 
November wird darüber intensiv dis- 
kutiert werden. 

Die Frage, die sich stellt, ist, ob 
Oman nur den Vorreiter für Saudi- 
Arabien spielt und ob es Moskau 
auch gelingt in Riad demnächst eine 
Mission einzurichten. Dafür liegen 
dem für die Orient-Diplomatie im 
Kreml zuständigen Politbüro-Mi t- 
güed, Aliew, ermutigende Anzeichen 
vor. So begleitete unter anderem ein 
Sohn des saudischen Königs Fahd, 
Prinz Feisal, Ende August eine Fuß- 
ballmannschaft nach Moskau und 
traf bei dieser „Gelegenheit“ mit dem 
Chef der Nahost- Abteilung im sowje- 
tischen Außenministerium, Polia- 
kow, zusammen. Das Gespräch soll 
sich nicht nur um das runde Leder 
gedreht haben. 

Die sowjetische Botschaft in Oman 
wird vermutlich scharf überwacht 
werden. An der prowestlichen Hal- 
tung des Sultans, dessen Palast nur 
einige Meter von der amgnTrflrrisrhpn 
und britischen Botschaft entfernt 
liegt, wird äch nichts ändern. Die 


Herrschaftsverhältnisse im Sultanat 
sind stabil, Sultan Quabus ist im 
Land beliebt Es gibt wenig An- 
satzpunkte für subversive Tätigkei- 
ten. In Oman kann die sowjetische 
Präsenz, von Spionagetätigkeiten 
mittels technischer Hilfemittel abge- 
sehen, am wenigsten anrichten. 

Anders sieht es aus in Saudi-Ara- 
bien. Die Streitigkeiten und Rivalitä- 
ten im Herrscherhaus sowie die en- 
gen Verbindungen des Kronprinzen 
Abdallah zum syrischen Regime er- 
öffheten den Sowjets günstige Mög- 
lichkeiten, den Zielen der sowjeti- 
schen Orient-Politik ein gutes Stück 
naherzukommen. Ziel dieser Politik 
ist es nach wie vor, kontrollierbare 
Spannungen zu schüren, um sich da- 
durch als militärische Großmacht ins 
Gespräch zu bringen. Aliew schwebt 
wie seinen Vorgängern keineswegs 
vor, einen Krieg vom Zaum zu bre- 
chen - dabei hatten die Sowjets bis- 
her immer das Nachsehen — , sondern 
eine Art Mitte-Links-Koalition in der 
Region zusammenzufugen, über die 
die Sowjets dominierenden Einfluß 
auf Kosten des Westens erlangen 
würden - das wäre die Finnlancüsie- 
rung in Nahost. 


Starthilfe für Chinas Flugzeugbau 


JOCHEN HEHN, Peking 

Der bayerische Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß hat China Start- 
hilfe für eine enge und weit in die 
Zukunft reichende deutsch-chine- 
sische Zusammenarbeit in der Luft- 
fahrtindustrie gegeben. Bei seinem 
Gespräch mit dem chinesischen Mi- 
nister für Luftfahrtindustrie, Mb 
Wenxiang. einigten sich die Firmen 
Messerschmitt Bölkow-Blohm (MBB) 
aus Ottobrunn bei München und die 
„China National Aerotechnology 
Import und Export Corporation (Ca- 
tic) in Peking auf ein Abkommen, das 
eine intensive Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet des Transfers modernster 
Fertigungstechnologie ira zivilen 
Flugzeugbau vorsieht, jedoch den mi- 
litärischen Bereich nicht ausschließt 

Die Catic wurde 1979 vom chinesi- 
schen Ministerium für Luftfahrtindu- 
strie aus der Taufe gehoben, um den 
Im- und Export von Luftfahrt-Tech- 
nologie zu koordinieren. Catic expor- 
tiert mittlerweile in mehr als 50 Län- 
der, unter anderem Motoren für Mo- 
dellflugzeuge. Für den innerchinesi- 
schen Bedarf ist es der Catic gelun- 
gen, jene Technologie aus dem Aus- 
land einzuiühren, die es China ermög- 
lichte. in den vergangenen Jahren 
teils im Lizenz-, teils im Eigenbau 


Flugzeuge der Yun-Serie zu produzie- 
ren und vor allem für den innerchine- 
sischen Frachtverkehr einzusetzen. 
Die Chinesen sind stolz auf diese Lei- 
stung, geben jedoch unumwunden 
zu, daß sie mit dieser Generation von 
Flugzeugen (mit Propellerantrieb) 
noch weit hinter dem westlichen 
Standard zurückhängen. Peking 
hofft nun, mit Hilfe des Abkommens 
Mitte der 90er Jahre Anschluß an das 
internationale Niveau zu finden. 

Bä den Technologien, die MBB 
den Chinesen liefern will, handelt es 
äch um moderne Flugsteuerungssy- 
steme, die Anwendung der neuen 
Triebwerksgeneration, die Einfüh- 
rung von Faserverbundtechniken 
und um Ho&teistungsaerodynamik. 
Das Angebot von MBB ist eine auf 
zehn und mehr Jahre konzipierte Zu- 
sammenarbeit, an deren Ende eine 
eigenständige chinesische Zivilluft- 
fahrt-Industrie stehen solL Wie auch 
schon im Entwurf für den 7. Fünfjah- 
resplan (für die Jahre 1986-90) ange- 
deutet wurde, denken die Chinesen in 
erster Linie an die Entwicklung und 
Produktion von Kurz- und Mittel- 
streckenflugzeugen, die auf die be- 
sonderen Verhältnisse des Landes zu- 
geschnitten sein sollen. 

Das Interesse Pekings liegt auf der 


TTand. Das gigantische Modemisie- 
rungsprogramm Deng Xiaopings 
wird ohne eine halbwegs entwickelte 
Infrastruktur einschließlich der Luft- 
verbindungen bald an natürliche 
Grenzen stoßen. Straßen-, Kanal- und 
Eisenb ahnstrecken in die entlegenen 
Gebiete des Riesenreiches von der 
Größe' Europas (bis zum Ural) zu le- 
gen und auszubauen, ist Aufgabe von 
Jahrzehnten. Die Zukunft aber ge- 
hört in China eindeutig der Luftfahrt 

Daß die Zusammenarbeit im tech- 
nologisch-wissenschaftlichen Be- 
reich den militärischen Aspekt nicht 
ausklammem kann, darauf machte 
Ministerpräsident Strauß unmißver- 
ständlich aufmerksam. Die Volks- 
republik China könne es sich zur Zeit 
einfach nicht leisten, zwei Entwick- 
lungsprogramme - ein ziviles und ein 
militärisches - nebeneinander laufen 

zu lassen, stellte Strauß fest und ver- 
wies darauf, daß die an den Gesprä- 
chen teilnehmende Kommission des 
Verteidigungsministeriums für Wis- 
senschaft und Technik „in letzter Mi- 
nute“ seinem „dringenden Vorstoß“ 
stattgegeben habe, MBB am 25. Okto- 
ber in China den Hubschrauber 
Bo 105 vorführen zu lassen, und das 
neben der starken Konkurrenz aus 
Frankreich. 
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DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 864, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41. Telex 8 85 714 


schließlich der De n bs fa i ffer nur um 
eine andere Form des H oloc au st han- 
delt 


Personalien 


Machtmittel potenzieren? Tötungen 


•JHe bische Adresse“; WELT vom 28. 
September 


Joachim Neander nimmt sich in 
seinem Beitrag mit großer Mensch- 
lichkeit der drückenden Probleme 
von Se hpiHnngslrinrte m an. Wenn er 
aber recht hat mi t s«»ini»r Vermutung, 
daß Staat und Gesellschaft bei der 
Bewältigung der anstehenden Pro- 
bleme „rettungslos übeifordert" 
seien, dann müßten Gesetzgebung 
und Rechtsprechung daraus Konse- 
quenzen ziehen. 

ln seinem Sorgerechtsurteil vom 3. 
November 1982 hat das Bundesver- 
fassungsgericht indes festgestellt, 
daß „der Gesetzgeber in verfassungs- 
rechtlich nicht zu beanstandender 
Weise" die Sorgerechtsentscheidun- 
gen „ausnahmslos" den Gerichten 
übertragen konnte. Und das Amtsge- 
richt Arnsberg hat in einem rechts- 
gültigen Urteil vom 29. Oktober 1984 
festgestellt, daß „das Sorgerecht we- 
niger als Eltem-Kind-Verhältnis, son- 
dern als Verhältnis zwischen Sorge- 
berechtigtem und Gesellschaft, 
sprich Staat zu sehen ist". 

Dabei wird zusätzlich hartnäckig 
verdrängt daß sich „die falsche 
Adresse“ diese Kompetenzen unter 
einem in diesem Land kaum für mög- 
lich gehaltenen Bruch des Völker- 
rechts angeeignet hat und als Folge 
davon international anerkannte Men- 
schenrechte ständig mißachtet und 
bricht Die Begründung dazu; 

ln Artikel 23 des Internationalen 
Pakts über bürgerliche und politische 
Rechte vom 19. Dezember 1966 heißt 
es il a.: „Die Vertragsstaaten werden 
durch geeignete Maßnahmen sicher- 
stellen, daß die Ehegatten gleiche 
Hechte und Pflichten bei der Ehe- 
schließung, während der Ehe und bei 
Auflösung der Ehe haben.“ Entspre- 
chende Kodifizierungen finden sich 
in anderen Menschenrechtsdoku- 
menten. 

Obwohl sich der Gesetzgeber 
durch Zustimmung vom 15. Novem- 
ber 1973 also selbst zu solchen Maß- 
nahmen verpflichtet hat hat er (mit 
den Stimmen aller Parteien und der 
Unterschrift des Bundespräsidentei) 
in dem Eherechtsgesetz von 1977 und 
dem Sorgerechtsgesetz von 1980 
gleich zweimal gegen diese Verpflich- 
tung verstoßen, am deutlichsten, 
wenn er in Paragraph 1671 BGB fest- 
legte: „Das Sorgerecht ist einem El- 
temteil allein zu übertragen.“ 

Dieser Völkerrechtsbruch wird 


nicht dadurch harmloser, daB das 
Bundesverfassungsgericht die 
schlimmsten Auswüchse des Schei- 
dungsfblgenrechts inzwischen für 
grundgesetzwidrig erklärt hat zumal 
da - wie Hans-Werner Fehmei, Vorsit- 
zender Richter am Karnn-iai-gerieht 
Berlin 1983 in der FamRZ feststellte— 
„durch eine allzu enge Betrachtungs- 
weise die fortschrittliche Entschei- 
dung des BVerfG zur Zulässigkeit 
des gemeinsamen Sorgerechts bei 
Geschiedenen auf extreme Ausnah- 
mefälle beschränkt und damit ihrer 
Wirkung beraubt wird“. 

Wie recht Fehmei mit seiner Be- 
fürchtung hat zeigt die Antwort des 
Parlamentarischen Staatssekretärs 
Erhard auf eine Frage des Bundes- 
tagsabgeordneten Lowack (CSU) 
nach der Vereinbarkeit der Sorge- 
rechtsregelung mit Grundgesetz und 
Mpnsrh enreehtse rkl ä n i ng_ In böser 

Verfälschung des Verfassungsge- 
richts-Urtefls erklärte Erhard am 8. 
Februar 1985 vor dem Bundestag, 
„daß die Voraussetzungen, die das 
Bundesverfassungsgericht für die Be- 
lassung der gemeinsamen elterlichen 
Sorge herausgearbeitet hat verhält- 
nismäßig eng sind". 

Daraus ergibt sich: Gesetze, „herr- 
schende“ Rechtsauffassung und 
Rechtsprechung sind beim Sorge- 
recht für scheidungsbetroffene Kin- 
der verbreitet nicht mit den Men- 
schenrechten vereinbar. Wer es den- 
noch versucht sich bei Gericht auf 
Menschenrechte zu berufen, der wird 
Dinge erleben, die sonst nur aus geo- 
graphisch und ideologisch fernen 
Ländern zu uns dringen. Kein Politi- 
ker in Bonn ist bereit anderen Staa- 
ten jene prozessualen Spitzfindigkei- 
ten zuzubilligen, mit denen in Sorge- 
rechtsprozessen die Menschenrechte 
hierzulande femgehalten werden. 

Die „Adresse" können sich also 
Kinder, die die Scheidung ihrer El- 
tern nicht wollen, und unter Un- 
gleich-Entscheidungen leidende „El- 
terateile“ gar nicht aussuchen. Die 
Forderung lautet nur an diese Adres- 
se: menschenrechtsachtende und 
kindgerechte Lösungen finden. Mag 
sein, daß der Staat dabei überfordert 
ist Muß er diese Überforderung aber 
dann noch durch Einsatz seiner 
Machtmittel potenzieren? 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Christian Ullmann, 
München 71 


..Ba rHiclr Kein«: Mefariheft fflr V«et-In- 
lUattve“; WELT vom 18. September 


Wir können nur hoffen, daß es ver- 
antwortungsbewußten Politikern 
und den Kirchen gelingt diesem Trei- 
ben ein Ende zu setzen. 


GEBURTSTAG 


Sehr geehrte Hamm, 
sind die Mörder unter uns? 

Vo r einiger Zeit las ich in der 
WEILT, daß die Natir malwi^i^gp in 
ihrer zwölfjährigen RpgwnwgBwtrt al- 
lein in Hamburg 524mal sogenanntes 
„unwertes“ Leben getötet haben. 40 
Jahre nach diesem Geschehen hört 
das deutsche Volk auch Ty yfo imnw 
in den Medien von namhaften Politi- 
kern und Journalisten überden Holo- 
caust, der in Deutschland stattgefun- 
den hat 


Mit freundlichen Grüßen 
Heinrich Siepmann, 
Hamburg 56 


Handwerk legen 


„Tod eines DemomuraoSenlBste ta> 
SOdten Krawalle wns"; WELT rora L Ok- 
tober 


Um so erstaunlicher ist es, daß heu- 
te schon wieder unbekümmert ge- 
mordet und getötet wird Oft sind es 
dieselben Politiker und Journalisten 
- die sich nicht genug tun kö nnen, 
das Töten im Tausendjährigen Reich 
anzuprangern -, die aha- das neue 
Morden und Töten für selbstver- 
ständlich halten und sogar propagie- 
ren: nämlinh H ag Toten im Miittariaih 

aus sozialer Indikation, das mittler- 
weile jährlich ca 300 OOOmal werden- 
des Leben betrifft. 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

so tragisch »nd bedauerlich der 
Unglücksfall das überfahrenen De- 
monstranten Günter Sare in meinen 
Augen auch ist, um so erstaunlicher 
ist aber auch die Reaktion verschie- 
dener Gruppierungen auf diesen Un- 
fall. 


Profikrawallznacher - allesamt 
Nutznießer der Vorteile unseres de- 
mokratischen rechtsstaatlichen Ge- 
meinwesens - werfen unseren Ord- 
nungskräften versa tzliches Handeln 
VOr »mri fmy»>iTi»Rgnd vor- 

sätzlich Privateigentum in Mfllionen- 
Tifftw» nntpf rfpm Deckmantel der De- 
monstrationsfreiheit 


Daß das in pingm der reichsten 
Länder der Welt geschieht, erscheint 
mir als eine Form des Zynismus und 
der Hpiirhrig i, die nicht überboten 
werden kann. 300 000 Tötungen im 
Jahr, dps sind hochgerechnet vier 
Mülionen in den bewußten zwölf Jah- 
ren. Können wir, was das Töten be- 
trifft, vielleicht schon mit den Natio- 
nalsozialisten konkurrieren? 


Selbst Mitglieder der sogenannten 
gewaltfreien Grünen mischen kräftig 
mit Und zu guter Lözt wird in unse- 
ren Medien angflihrfteh über diese 
Machenschaften berichtet Wollen 
diese Krawallmacher nicht gerade 
das mit ihn»n Aktionen erreichen? 


Aber diesmal können wir unsere 
Hände nicht in Unschuld waschen, 
denn spätestens seit dem Fernseh- 
film über das Werden und Wachsen 
im Mutterleib müßten wir wissen, 
daß es sich bei der Abtreibung ein- 


Ich gebe zu bedenken, wie viele 
Zeilen einem von Demonstranten er- 
mordeten Polizisten - der Ehefrau 
und Kleinkinder hintedäßt - gewid- 
met werden und welche Möglichkei- 
ten der Polizei gegeben sind, auf sol- 
che Täten zu reagieren. 


Wort des Tages 


99 Der Irrtum ist viel 
leichter zu erkennen als 
die Wahrheit zu finden; 
jener liegt auf der Ober- 
fläche, damit läßt sich 
wohl fertig werden; die- 
se ruht in der Tiefe, da- 
nach zu forschen ist 
nicht jedermanns 
Sache. W 


Johann Wolfgang von Goethe 
( 1749 - 1832 ) 


Unser demokratische: Rechtsstaat 
bzw. die Vertreter desselben sind ge- 
fordert, den Randalierern, die sich auf 
Grundrechte unserer Verfassung be- 
rufen, piTwr Verfassung, die sie offen- 
sichtlich ablehnen und beseitigen 
wollen, endg ülti g das Bändwerk zu 
legen - auch wegen des Ansehens 
derer, die das Grundrecht auf De- 
monstrationsfreiheit ausschließlich 
friedlich und lnT pp rnwmmt ans iihen. 


Mit. f h»indK phm Grüßen 
Friedhebn Biegel, 
Bendorf 


Die Redaktion behäit sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentspreche nd zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift Ist. desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


Günther Bomkazmn, emeritierter 
ordentlicher Professor für Neutesta» 
mentliche Exegese an der Rup- 
recht-Karis-Universität zu Heidel- 
berg. feiert am 8. Oktober seinen 80. 
Geburtstag. Sein Werk hat die Theo- 
logiegeschichte der Nachkriegszeit 
geprägt; die Grundlagen seines Den- 
kens aber wurden in den 20/30er 
Jahren geprägt, als sich die evange- 
lische Theologie neu auf ihre Eigen- 
ständigkeit besann und diese im 
gnnfiiirt mit dem Nationalsozialis- 
mus behaupten mußte. Geboren 
1905 in Görlitz, studierte er von 1924 
bis 1929 Theologie, promovierte 
1930 in Marburg bei R. Bultmaxm 
und habilitierte sich 1934 in Königs- 
berg bei J. SchniewimL Als Privat- 
dozent engagierte er sich in der Be- 
kennenden Kirche und wurde des- 
halb an die Universität Heidelberg 
strafversetzt Da er trotz staatlicher 
Auflagen weiter in der Bekennen- 
den Kirche mitarbeitete, wurde ihm 
1936 die Venia legendi entzogen. 
Nach Verlust der Lehrbefugnis an 
der staatlichen Universität konnte 
er ab 1937 an der Kirchlichen Hoch- 
schule Bethel lehren, bis auch diese 
1939 von den Nationalsozialisten ge- 
schlossen wurde. Danach betreute 
er zunächst verwaiste Gemeinden in 
Ostpreußen, wurde dort ausgewie- 
sen, verwaltete von 1940 bis 1942 in 
Münster und Dortmund Pfarrstellen 
und erlebte die letzten Krieggahre 
als Soldat an der Ost- und Westfront 
Erst nach dem Kriege war eine kon- 
tinuierliche wissenschaftliche Ar- 
beit möglich. Im Herbst 1945 begann 
er als Dozent in Bethel 1947 erhielt 
er einen Ruf nach Göttixigen und 
1949 nach Heidelberg. Hier trug er 
bis zu seiner Emeritierung im Jahre 
1971 im Kreise eines hervorragen- 
den KoiipgjumB dazu HaB die 
50/60er Jahre eine Blütezeit der Hei- 
delberger Theologischen Fakultät 
wurden. Forschungsgeschichtlich 
gehört Rnmlcamm zur „R nHmann - 

Schuie“. Sie prägte lange Zeit das 
geistige Klima exegetischer Arbeit 
in Deutschland. 


sehen Verdienste" des 80jährigen, 
der Tbcatergeschidste geschrieben 
und dm Ruhm Berlins als Theater- 
metropale mitbegründet hat Minet* 
ti dankte für die Würdigung mit ei- 
ner launigen, äußerst lebendigen 

und leicht ironischen Rede, in der er 

über sein „sinnliches Verhältnis" 
zuzn Publikum und die Stellung des 
Schauspielers reflektierte, der, „ne- 
ben der. Gesellschaft stehend“, Di- 
stanz zu wahren habe. Der derzeit 
als Shakespeares „König Lear" an 
der Berliner Schaubühne spielende 
Mmetti beschrieb die Aufgabe des 
Darstellers unter anderem damit, 
den Menschen dabei ai h elfe«, ihre 
Traghdt zu überwinden und ihre 
Phantasie zu ermuntern. De- 1905 in 
Kiel geborene Künstler ist der erste 
Schauspieler, der mit der seit zehn 
Jahre vedishenexk Professorenwür- 
de ausgezeichnet wurde. 


UNIVERSITÄT 


Gerd Fasselt (42), katholischer 
Pfarrer an den Universitätskliniken 
in Münster, wurde als erster Theolo- 
ge in der Bundesrepublik Deutsch- 
land zum „Doctor rerum medicmali- 
um“ promoviert In seiner Doktorar- 
beit unterstreicht fksselt, daß die 
Krankheit „nicht allein als behebba- 
re Reparatur, sondern als Chance 
und Aufgabe zur Selbstfindung zu 
sehe« und der kranke Mensch als 
freie, geistige und zeitliche Person 
zu begreifen" ist Der „Doctor rerum 
medidnalium“ kann mir an der Me- 
dizinischen Fakultät der Universität 
Munste erlangt werden. Seiner wis- 
senschaftlichen Arbeit kam Dr. 
Pfarrer Fasselt eine achtjährige Tä- 
tigkeit als Seelsorger an den Univer- 
sitätskliniken in Münster zugute. 


kramt Dr. Friedrich Voget, wurden 
von Dr. Ulrich Wechsler, dem Ber- 
telsrrurm-VorstÄödsnütjÖwd, be- 
grüßt. Dr. Günther HMÜng, Ge- 
schäftsführer der Bertelsmann- Le- 
xikothek, wies auf dem besonderen 
Reiz dieser neuen Enzyklopädie hm. 
Das Veriagshaus schuf sie nach dem 
Motto „Das ganze Deutschland soll 
es sein“. In diesem Konzept wird die 
gesellschaftliche Entwicklung der 
„DDR" berücksichtigt. Auf die Ge- 
sellschaftsordnung der „DDR“ geht 
vor allem Band II „Gesellschaft, 
Staat. Recht" eia Vk deutschen 
Ostgebiete werden ausffihrhfh in 
Band X behandelt Band I befaßt 
sich mit „Geschichte“, Band UI mit 
„Wirtschaft". Band IV mit „Kunst 
und Kultur". Band V mit „Bildung. 
Wissenschaft, Technik“. Dine fünf 
Bande liegen zur Buchmesse vor. ln 
Bänden VI bis IX werden vor allem 
die Bundesländer behandelt. Das 
Veriagshaus, in diesem Jahr 156 
Jahre alt, engagierte insgesamt 300 
Autoren. 


THEATER 


BUCHVORSTELLUNG 


EHRUNG 


Dem Schauspieler Be rnhar d MI- 
netti ist vom Berliner Senat der Ti- 
tel „Professor h. c.“ verliehen wor- 
den. In einer kleinen Feierstunde 
würdigte der Regierende Bürger- 
meister von Berlin, Eberhard Diep- 
gen, die „hervorragenden künstleri- 


In einer Zeit, in der Begriffe wie 
„Nation, Heimat, Vaterland eine Re- 
naissance erleben", möchte der Ber- 
telsmann Verlag mit einem zehn- 
bändigen Werk „Deutschland - Por- 
trät einer Nation" eine Marktlücke 
füllen. Für die Notwendigkeit einer 
solchen Enzyklopädie plädierte in 
der Bad Godesberger Redoute Bun- 
despräsident a. D. Walter Scheel. Es 
habe sich gezeigt, daß Europa kein 
Ersatz für die eigene Nation sei, so 
ScheeL „Uns Deutsche drängte es 
nach dem Kriege nach Europa. 
Doch man kann seiner Nation nicht 
entfliehen, und man soll es auch 
nicht" 350 Gäste des Verlages, unter 
ihnen der Staatsminister im Kanz- 


Nach 17 Jahren Tätigkeit als Ge- 
neralintendant des Oldenburgi- 
schen Staatstheaters ist Harry Nfe- 
mann gestern offiziell verabschiedet 
worden. Die Verdienste von Nie- 
mann, der vorige Woche seinen 65. 
Geburtstag feierte, wurden von der 
medersächsischen Landesregierung 
gewürdigt. In die Amtszeit von Nie- 
mann fielen unter anderem die Er- 
weiterung des Großen Hauses des 
Oldenburgischen St aatst h eaters 
1974 und die 150-Jahr-Feier des 
Theaters 1983. Vor seiner Berufung 
nach Oldenburg war Niemann in Fte- 
gensburg, Bremerhaven, Mannheim 
und Pforzheim tätig. Niemann tritt 
Ende dieses Monats in den Ruhe- 
stand. Nachfolger im Amt des Ge- 
neralintendanten ist Hans Häcker- 


Der Verbandsdirektor des Bun- 
desverbandes Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau e.V. (BGL) in 
Bonn, Gerhard Böhme, ist im Alter 
von 47 Jahren verstorben. Gerhard 
Böhme hatte fast 15 Jahre für den 
BGL gearbeitet, davon über 14 Jah- 
re als Geschäftsführer, später als 
Verbandsdirektor. Neben der Be- 
wältigung aktueller Probleme setzte 
er sich vor allem für die Zukunfts- 
sicherung des Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbaas ein. 
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Aufsichtsrat, Beirat, Vorstand und die Mitarbeiter der 
Karlsruher Lebensversicherung AG trauern um den 
Ehrenvorsitzenden ihrer Gesellschaft, Herrn 


Bundesminister a. D. 

Professor Dr. Alex Möller 


Träger des Großkreuzes des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 


der nach schwerer Krankheit am 2. Oktober 1985 im Alter von 82 Jahren 
verstorben ist. Er war unserem Unternehmen über mehr als fünf 
Jahrzehnte aufs engste verbunden. 


Im Laufe von 25 Jahren hat er als Vorsitzender des Vorstandes mit 
unermüdlichem Einsatz und hohem Fachwissen die schwierigen Jahre 
des Wiederaufbaus nach dem Kriege vorbildlich gemeistert und die 
erfolgreiche Weiterentwicklung der Karlsruher Lebensversicherung AG 
entscheidend beeinflußt und gestaltet. Von seinem Wirken gingen 
richtungweisende Impulse auf die gesamte deutsche 
Versicherungswirtschaft aus. 


Ausgestattet mit hohem politischem Verantwortungsbewußtsein und 
ausgeprägtem Demokratieverständnis, zeigte er sich auch den 
Herausforderungen des öffentlichen Lebens jederzeit gewachsen. 


Wir werden seiner stets in Dankbarkeit und Verehrung gedenken. Sein 
Name wird mit unserem Unternehmen immer verbunden bleiben. 


Aufsichtsrat, Beirat, Vorstand und Mitarbeiter 

der 


Karlsruher Lebensversicherung AG 


Karlsruhe, 5. Oktober 1985 


Die Trauerfeier findet ara Donnerstag, dem 10. Oktober 1985. um 14.00 Uhr in der 
Auferstehungskirche in Karlsruhe- Rüppurr statt. 


Am 2. Oktober 1985 verstarb das Ehrenmitglied unseres Verbandes, Herr 

Bundesfinanzminister a. D. 


Generaldirektor i. R. 

Professor Dr. Dr. Alex Möller 


Mit aufrichtiger Anteilnahme nehmen wir Abschied von einer Persönlichkeit, deren Initiative und 
Weitsicht es zu verdanken ist, daß sich die deutsche Lebensversicherungswirtschaft bereits in einem 
sehr frühen Stadium der Nachkriegszeit im Verband organisiert hat. Als erster Vorsitzer führte Herr 
Professor Dr. Möller den Lebensverband und seine Mitgliedsunteraehmen umsichtig und zielstrebig 
durch die außerordentlich problerabehafteten ersten Jahre nach der Währungsreform". Damit schuf er 
das Fundament für den folgenden Wiederaufbau der deutschen Lebensversicherung, deren weitere 
Entwicklung er über zwei Jahrzehnte entscheidend mitgestaltet hat. 


Der Lebensverband und mit ihm die gesamte deutsche Lebensversicherung verlieren mit Herrn 
Professor Dr. Möller einen ihrer profiliertesten Repräsentanten. 


Wir werden dem Verstorbenen stets ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren. 


Verband der 

Lebensversicherungs-Unternehmen e. V. 


Der Vorstand 


Hrmiifplm 

Axel Springer t, Dr. lltrt i ti ! Kramp 


ebg faum f i m f* 

Peter OOBea und Hanf red Scheu 
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Eine ars-mundi-Sammlerrarität ersten Ranges . . 

erwerk antiker Bronzebildhauerei aus dem Atelier 


des großen Praxiteles. 
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Epheben von 



Dr., Hans-Georg Niemeyer, der 
bekannte Archäologe an der Universität 
Hamburg, schreibt dazu: 

J)er athenische Bildhauer Praxiteles hat 
um 350 v. Chr. zum erstenmal in der 
Geschichte der Griechischen Konst eine 
Statue der Göttin Aphrodite in völliger 
Nacktheit geschaffen. Zuerst den Bürgern 
von Kos angeboten, die sich zum Kauf nicht 
trauten, fand sie A ufnahm e bei den Kni- 
diem, die ihr einen eigenen Schrein errichte- 
ten. Ihre Schönheit war nach den Berichten 
aus dem Altertum so groß, daß sich manche 
junge Männer bis zum Wahnsinn in sie ver- 
liebten. Eine Legende legte der Göttin die 
Worte in den Mund: ’ Wo hat mich Praxiteles 
denn gesehen?’ Ich erzähle das nicht um der 
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Anekdoten anschaulich machen, was die 
„antike Kunstkritik Mt der ’veritas’ der 
’Wahrheit’ der präxitelischen Schöpfungen, 
gemeint hat: Äe vollkommene Gestaltung 
göttlicher Existenz in ihrer menschlichen 
Ersdidnang^ ’Wlr weiden mit einem 
Schaüar des Enfeäckens gewahr, daß wir den 
Gott, ohne d^ie| uns bemerkt, in der glück- 
lichen St^sseraes seligen Daseins belau- 
schen’, um es mit den Worten des Archäolo- 
gen Gerfaärt Rodenwaldt zu sagen. 

Der schöne Jüngfing, der im Juni 1925 grie- 
chischen Fischern in der Bucht von Mara- 
thon ins Netz ging und dessen Kopf unser 
Replikal bis in die feinsten Einzelheiten der 
antiken Oberfläche wiedergibt, ist aus dem- 
selben Geschlecht wie jene Aphrodite von 
Knidos: auch skeptische Fachkollegen 
haben eingeräumt, daß dieses Meisterwerk 
antiker Bronzebüdhauerei im Atelier des 
großen Praxiteles entstand. 

Der mit gesenktem Blick ganz seinem eige- 
nen Tun hingegebene jugendliche Gott ist 
Hermes. Die Binde im Haar; mit der auf- 
gebogenen Fedei; bezeichnet ihn als den 
Gott der Palästra, der der Jugend den Sieg 
im Wettkampf gibt 

Wo dieses kostbare Götterbild einmal 
ursprünglich aufgestellt waiv wissen wir 
nicht Wohl aber kennen wir sein spateres 
Geschick: Geraubt oder erworben, sollte es 
fern von Griechenland vermutlich demHaus 
eines römischen Bürgers klassische Weihe 
schenken. Doch das Transportschiff ging 

Ltad während die Statue selbst heute in den 
Sälen des Athener Nationalmuseums einen 
Höhepunkt der griechischen Klassik 
bezeichnet, erfüllt das Repükat jene zweit* 
durch die Geschichte der Bronzestatue 
selbst legitimierte Bestimmung. 



»rof. Dr. Niemeyer 
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Die Besonderheiten dieser exklusiven Edi- 
tion: 


Kenner zählen diese Statuette zu den 
kostbarsten Schätzen der Weltkunst über- 
haupt. 


S2 Nach über 2000 Jahren feiert dieses 
herausragende Werk des bedeutendsten 
Bildhauers der Spätklassik seine „ zweite 
Weltpremiere ” Sie sind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen. 

_ • _ 

es Erstmals und einmalig bietet sich 
Ihnen hiermit die gute Gelegenheit, dieses 
Weltkunstwerk gleichsam mitzubesitzen. 

Wir garantieren die limitierte Auflage 
von weltweit 9S0 Bronze-Güssen. 


l±y In der Gießerei der ARA-Kunst - eine 
der führendsten Kunstwerkstätten Europas , 
in der auch bedeutende zeitgenössische 
Künstierwiez.B. Dali und Wunderlich arbei- 
ten lassen - wird dieses Sammlerobjekt ge- 
gossen. 

Feinster Bronzeguß im komplizierten, 
aufwendigen Verfahren garantiert eine abso- 
lute Spitzenqualität. Veredelt wird das 
Objekt mit feiner grüner Patina - dem Origi- 
nal entsprechend. Der Sockel ist aus aus- 
gesuchtem, edlen Porto-Marmor aus Italien 
mit Maserung die Italiener nennen ihn „ Gold - 
Oro vecchio ” 


Der Bronzeguß einschließlich Marmor- 
sockel ist ca. 36 cm hoch. 

Der Subskriptionspreis: DM 1.450,- 
inki MwSt., Versand- und Verpackungskosten. 
Nach Schluß der Subskription wird der spä- 
tere Preis ab 30. 6. 1986DM 1. 740,- betragen. 

•Yä/ Die Auslieferung erfolgt entsprechend 
dem Bestelleingang. Um Spekulationen zu 
verhindern, bitten wir um Verständnis, wenn 
wir pro Besteller nur einen Guß auslief em. 50 
Exemplare der Auflage bleiben zunächst für 
Museen , Kunstinstitute und wissenschaft- 
liche Zwecke reserviert. Bestellungen, die 
nach Erreichen der Limitierung eintreff en, 
können leider nicht mehr berücksichtigt wer- 
den. Bitte, machen Sie deshalb umgehend 
von unserem „10-Tage-zur-A nsicht-A n gebot ” 
Gebrauch. 

Jedes Exemplar ist numeriert und mit 
der Jahreszahl und dem Stempel des Gießers 
versehen. 


Ein Zertifikat mit der Auflagengaran- 
tie begleitet jeden Guß. Es ist handsigniert 
vom Chef der Kunstwerkstatt , Dr. Fritz 
Al brecht, und einem Geschäftsleitungsmit- 
glied der ars mundi Collection. 


Dieses Sammlerangebot ist in seiner 
Art und Qualität weltweit einmalig . 

\£i Dieser geschichtsträchtige Praxiteles- 
Kopf wird mit großer Sorgfalt gegossen und 
von Künstlerhand bearbeitet, bevor er zur 
Auslieferung freigegeben wird. Beste Quali- 
tät hat absolute Priorität - für Lieferzeiten 
haben Sie bitte Verständnis. 


Die Bekanntschaft mit diesem Welt- 
kunstwerk soll für Sie ohne 
jedes Risiko sein. Wir lirfem Ihnen 
dieses exklusive Kunstobjekt 


10 Tage zur Ansicht 


Wir garantieren Ihnen ausdrücklich: 

icSie haben volle 10 Tage Zeit, sich 
das Kunstwerk zu Hause in aller 
Ruhe anzuschauen. 

ir Die Postlaujzeit der Sendung ßr 
die Hin- bzw. Rücksendung hat 
mit den Ihnen zugesagten 
10 Tagen zur Ansicht nichts zu 
tun. Sie können also die 
Ansichtssendung nach Erhalt in 
aller Ruhe 10 Tage prüfen. 


icEin Vertreter oder Berater 
wird Sie nicht besuchen. 

Ein Exklusiv-Angebot der 


ars mundi 

DOÜEOION 

SCHÄTZE DER WELTKUNST 

Bücher-Büchner 

Bödekersiraße 13, 3000 Hannover 1 
Telefon: (05 11) 34 33 33 
Telex: 9 230 30J bbam d 


Ä schicken Sie mir bitte ein Exemplar der Guß- 

edition KOPF DES EPHEBEN VON MARATHON 
Tage zur Ansicht. Die untenstehende Ansichts- 
garantie habe ich gelesen und bin damit einverstanden. 


Meine Ansichtsgarantie: _ 

I lch erhalle das Kunstwerk für 10 Tage zur 
. Ansicht mit garantiertem Rückgaberecht 
ins Haus geschickt. 

2 Bin ich nicht absolut von diesem Samm- 
. lerangebot überzeugt, kann ich das 
Kunstwerk innerhalb der Ansichtsfrist ohne 
jeden Kommentar in der Originalverpackung 
zurückschicken. 

3 Mir wird ausdrücklich garantiert, daß die 
, weltweite Auflage dieser Edition auf 980 
Exemplare begrenzt ist. 

4 Jeder Guß ist numeriert, mit der Jahres- 
. zahl und dem Stempel des Gießers ver- 
sehen und von einem Zertifikat begleitet 

5 Behalte ich die Ansichtssendung, beelei- 
. che ich das Museums-Replikat KOPF 
DES EPHEBEN VON MARTHON 

□ zum Subskriptionspreis von DM 1.450,-, 
zahlbar innerhalb 50 Tagen nach Erhalt. 

Art.-Nr 791011 

zum Subskriptions-Ratenpreis von 
DM 1.525,50, zahlbar in 9 monatlichen 
gleichen Teilbeträgen von DM 169,50 (effek- 
tiver Jahreszins 12,5 %). An .-Nr. 591012 


□ 


Meine Anschrift: 



Name 


Vorname 


Beruf 


Geburtstag 


Siraße/Haus-Nr. 


PLZ/Wohnorl 


Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen; 


i 


Sofort nach vollständiger Bezahlung geht die Lieferung in mein Eigentum über. 


Dalum Unlerschnfi 

Bitte Ausschneiden und einsenden an Bücher-Büchner, BSdekerstraße 13, 3000 Hannover 1 
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Blüm warnt 
vor „Tanz um 
Interessen“ 

* Fortsetzung von Saite 1 

R. daß wir arbeitslose Jugendliche 
wieder m die Krankenversicherung 
gebracht haben? 

9. daß wir die Arbeitslosenhilfe- 
empfanger vor einer auto matisch en 
"bsbffüng bewahren? 

10. daß wir Qualifizierungsmaß- 
nahmen bei der BAura 800 Millionen 
Mark anheben? 

11. daß die Ansprüche der Mütter, 
die ins Erwerbsleben zurückkehren 
wollen, langer erhalten bleiben? 

12. daß wir eine Hinterbliebenenre- 
forzn durchgesetzt haben, die die klei- 
nen Renten schont und frauenfreund- 
lich ist? 

13. daß wir zum erstenmal ins Ren- 
tenrecht Erziehungszeiten einführen? 

14. daß wir die Wartefrist für den 
Anspruch auf Altersrente von 15 Jah- 
ren auf fünf Jahre gesenkt haben? 

15. daß wir die erste Bundesregie- 
rung sind, die den Bundeszuschuß 
der Rentenversicherung aufstockt? 

16. daß wir die illegale Beschäfti- 
gung harter bestrafen? 

17. daß wir die Kurbeschränkung 
für ältere Arbeitnehmer gelockert ha- 
ben? 

18. daß wir den Kündigungsschutz 
der Bauarbeiter verstärkt haben? 

19. daß wir die Sozial plana nsprü- 
che im Koxtiozrsfall wieder auf Platz 1 
gebracht haben? 

20. daß wir die Teilzeitarbeit gesetz- 
lich schützen? 

21. daß wir das Wohngeld um 30 
Prozent erhöht haben? 

22. daß wir die Sozialhilfe um acht 
Prozent erhöht haben? 

23. daß wir Erziehungsgeld einfüh- 
ren? 

24. daß wir mit Arbeitsplatzgaran- 
tie versehenen Erziehungsurlaub ein- 
führen? 

25. daß wir die Kurzarbefteransprü- 
che der Stahlarbeiter um ein Jahr ver- 
längert haben? 

26. daß wir 36 Anpassungsschich- 
ten im Bergbau finanzieren und da- 
mit Entlassungen vermeiden? 

27. daß der Hüttenvertrag bis zum 
Jahr 2000 verlängert wurde? 

28. daß die Vermögensbildung in 
Arbertnehmerhand von 624 Mark auf 
936 Mark erhöht wurde? 

29. daß wir ein zusätzliches Kinder- 
geld für sozial Schwache zahlen? 

30. daß die Preissteigerungsrate 
halbiert wurde?“ 


London zeigt sein 
Interesse an Eureka 

Außenminister Howe in Bonn / EG soll Hemmnisse abbauen 


BERNT CONRAD, Bonn 

Die britische Regierung, die dem 
deutsch-französischen Eureka- Pro- 
jekt anfangs skeptisch gegenüber- 
gestanden hatte, ist zu einem energi- 
schen Befürworter engerer technolo- 
gischer Zusammenarbeit in Europa 
geworden. Dabei lehnt sie jedoch jede 
staatliche Gängelung ab und plädiert 
für kommerzielle Kooperation mittels 
liberaler FöMerungsmaßnahmen. 
Dies machte der britische Außenmi- 
nister Sir Geoffrey Howe bei einem 
inoffiziellen Besuch in Bonn deutlich. 

Konkret unterstrich Howe das bri- 
tische Interesse durch den Hinweis, 
er werde am 14. Oktober in London 
eine Konferenz von Bankiers und In- 
dustriellen aus den Eureka-Ländem 
eröffnen, „ die darüber beraten wol- 
len, wie die Fähigkeiten und der Ein- 
fallsreichtum des europäischen finan- 
ziellen Dienstleistungssektors für die 
Ziele von Eureka eingespannt wer- 
den können“. Es gehe darum, neue 
Marktmechanismen ins Auge zu fas- 
sen, um den Fluß von Anlagekapital 
in Hochtechnologie-Projekte zu er- 
leichtern. 

Howe sprach darüber gestern mor- 
gen auch mit seinem Amtskollegen 
Hans-Dietrich Genscher, nachdem er 
am Donnerstag schon mit Bundes- 
kanzler Helmut Kohl und Bundes- 
tagspräsident Philipp Jenninger zu- 
sammengetroffen war und in einem 
Vortrag vor der Deutschen Gesell- 
schaft für Auswärtige Politik Groß- 
britanniens Engagement für Europa 
betont hatte. Dieses Engagement zieh 
aller ding s, wie Howe erkennen ließ, 
in erster Linie auf praktische Verbe- 
sserungen der europäischen Zusam- 
menarbeit und weniger auf institutio- 
nelle Reformen. 

Dies gilt nicht zuletzt für das Eure- 
ka-Projekt eines „Europa der Hoch- 
technologie“. Als die Franzosen dafür 
anfangs eine Agentur mit eigener Bü- 
rokratie ins Auge faßten, reagierten 
die Briten kühl Nachdem sich aber 
der deutsche Wunsch nach mehr Fle- 
xibilität ohne bürokratischen Auf- 
wand durchzusetzen begann, änderte 
sich die Interessenlage Londons. In 
Bonn agierte Außenminister Howe 
jetzt geradezu wie ein Public-Rela- 
tions- Vertreter für Eureka. Ein Diplo- 
mat „Die Briten zögern manchmal 
ziemlich lange. Wenn sie aber schließ- 
lich auf den Zug springen, dann 
gleich auf die Lokomotive und nicht 
auf den letzten Wagen.“ 


Mit Genscher erörterte Sir Geof- 
frey die Möglichkeiten des zweiten 
Eureka- Außen mi nistertreffens am 5. 
und 6. November in Hannover. Bä 
dieser Begegnung sollte, wie Howe 
vor Journalisten betonte, kein kon- 
kretes Programm entworfen, sondern 
die Idee der technologischen Koope- 
ration mit marktwirtsehaftichen Mit- 
teln vorangetrieben werden. Das be- 
deutet nach seinen Worten, daß die 
Europäische Gemeinschaft geeignete 
Rahmenbedingungen für die Zusam- 
menarbeit von Finnen schafft und 
hemmende Faktoren abbaut 

„Die Gemeinschaft kann weder die 
Aufgabe des Erfinders übernehmen, 
noch die der kommerziellen Nutzung. 
Dies muß Aufgabe der Finnen selber 
bleiben. Der denkbar schlechteste 
Weg. unsere Unternehmen wettbe- 
werbsfähig zu machen, besteht darin, 
sie in Abhä ng igkeit von Öffentlichen 
Geldern zu bringen. Doch die Ge- 
meinschaft ka nn die Bedingungen 
schaffen, unter denen unsere Unter- 
nehmen gedeihen können: durch Li- 
beralisierung der Ausschreibungsver- 
fahren der öffentlichen Hand, durch 
vernünftige Anwendung der staatli- 
chen Beihilferegelungen im Bereich 
der Hochtechnologie, kurz durch eine 
dahingehende Änderung der Gege- 
benheiten, die die veraltete, nach in- 
nen orientierte Einstellung - gymboli- 
siert durch die Bevorzugung nationa- 
ler Marktführer - endlich in die Ver- 
gangenheit verbannt“, sagte Howe. 

Auf britische Anregung solle den 
Finnen ein praktischer Anreiz zur Zu- 
sammenarbeit geboten werden, „in- 
dem wir den Hnphtpchnnlng ip-Pirv 
dukten und Dipnstleistung en aus sol- 
cher Kooperation freien Zugang zu 
unseren Inlandsmärkten, einschließ- 
lich der öffent liche™ Beschaffung, ga- 
rantieren, und zwar in aßen Gemein- 
yhaftslÄndem und in allen anderen 
Ländern, die an Eureka beteiligt 
sind“. 

Die Schlußfolgerung des briti- 
schen Außenminis ters: -ln diesem 
Zusammenhang ist das Eureka-Kon- 
zept von großer Bedeutung, nicht als 
Lösung für unsere Probleme, son- 
dern als Einsicht in die Mittel und 
Wege, mit denen wir sie in Angriff 
nehmen müssen.“ 

Ob die eher institutionell orientier- 
ten Franzosen allerdings einer derart 
liberalen Konzeption zustimmen wer- 
den, wird sich im November in Han- 
nover zeigen müssen. 


Bonn lockert den Waffenexport 

Bundesregierung wendet bei Ländern außerhalb des Bündnisses NATOJSxiterien an. 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

In der Bundesregierung reift die 
Erkenntnis, daß die deutschen Si- 
cherheitsinteressen nicht mehr allein 
auf den Bündnisrahmen der NATO 
beschränkt sein dürfen. Die Bonn» 
Regierungs-Koalition hat bei einem 
Riwdr über die Grenzen der Allianz 
hinaus mittlerweile festgestellt, daß 
eine Reihe von Ländern auf der Erde, 
die sich um sicberfaettspolitische Sta- 
bilität in ihrer Region bemühen, gro- 
ßes Interesse an einer intensiven Ko- 
operation mit der Bundesrepublik 
Deutschland auf den unterschied- 
lichsten Feldern der Politik hat 

Ausdruck für den Wandel in Bonn 
sind die Reisen des bayerischen Mini- 
sterpräsidenten Franz Josef Strauß, 
der sich gegenwärtig in der Volks- 
republik China auf hält, »rpd die heute 
beginnende Reise von Bundesrcrtei- 
rii g iTTi g^miTristor Manfred Worner. Er 
wird in den nächsten zwei Wochen 
Japan, Südkorea, Indonesien und 
Thailand Besuch abst at ten 

Zur politischen Bedeutung von 
Wömers Besuchen in Tokio, Seoul 
Djakarta und Bangkok h ieß es ge- 
stern in einer Presseerklärung seines 
Ministeriums: „Die Reise trägt der 
sicherheitspolitisch»! Bedeutung 
dieser Region Rechnung und ent- 
spricht dem Interesse dieser Staaten 
an gründlicherem Erfahrungsaus- 
tausch und an der Zusammenarbeit 
im Bereich de* Sicherheitspolitik.“ 
Weiter hieß es, Bonn unterstütze die- 
se Staaten mit milrtäricnhar Ausrü- 
stung und unterhalte „innerhalb des 
vom Kriegswaffenkontrollgesetz ge- 
setzten Rahmens rüstungswirtschafb- 
liche Kontakte“. 


Sicherheitsinteressen 
der Deutschen gewahrt 

Damit wird unterstrichen, daß die 
Bundesregierung den möglichen 
Export von Rüstungsgutem oder ent- 
sprechenden „Knowhows“ in Regio- 
nen außerhalb des NATO-Gebietes 
im Z usammenhang mit den außenpo- 
litischen Interessen und dom Sicher- 
heitsbedürfnis der Bundesrepublik 
sieht. 

Dies zeigte sich in den letzten Ta- 
gen während des Besuches von 
Strauß in Peking. Mit seiner Unter- 
stützung hat der deutsche Luft- und 
Rai nnfahrtkopzem Messerschmitt- 
Bölkow-Blohm (MBB) der Volks- 


republik ein Kooperationsangebot 
zur gemeinsamen Entwicklung und 
Produktion nicht nur von Verkehrs- 
flugzeugen und zivilen Hubschrau- 
bern unterbreitet, sondern auch vor- 
geschlagen, China beim Ban eines 
Panzerabwehrhubscbraubers zu hel- 
fen, Es geht dabei um den von der 
Bundeswehr benutzten PAH-i, der 
aus der für zivile Zwecke genutzten 
Version des „BO-105“ entwickelt 
worden war. • ■ • 

Kenner der Szene in Bonn sehen in 
der Unterbreitung dieses Koopera- 
tionsangebots in Peking ein Signal 
von weitreicheader Bedeutung. In 
Fachkreisen h ieß es, die Firmenver- 
treter von MBB hätten dieses Ange- 
bot in Peking nicht unterb re iten kön- 
nen! wenn vorher in Bonn eine 

Neuori entierung der Rüstungs- 
exportpolitik der Bundesregierung 
eingdätet worden wäre. 

Nach vorliegenden Informationen 
gibt es für den Hubschrauber des 
Mnnnhwipr Konzerns auch Konkur- 
renz durch ähnliche Typen aus Groß- 
britannien, Frankreich und I talien. In 
Bonn hat man sieh aber offenbar be- 
reits auf ww Ent«ph«dimg zugun- 
sten von MBB eingestellt Für den 
Fall, daß die Chinesen eine Exportge- 
nehmigung für ffo^yn Rüstungsarti- 
kel beantragen, signalisierte die Bun- 
desregierung ihre Zu stimmung 

Auch gegenüber den sogenannten 
Asean-Ländem, von denen Verteidi- 
gungsminister Warner in d en näch- 
sten Tagen Indonesien und Thailand 

besuchen wird, wül Bonn offenbar 
seine Rüstungsexportpolitik nicht 
mehr so restriktiv handhaben- Bun- 
deskanzler Wehmut Köhl soll kfirrlinh 

ge gen lihpr 'R iinriegfaigsah genr rineten 
erklärt haben, eg sri h eah^dehtig t, rjjp- 

se Länder im Hinblick auf den Waf- 
fenexport „NATOähnlich zu behan- 
deln“. 

Zu den AseanStaaten zählen ne- 
ben Indonesien und Thailand die Phi- 
lipp inen Malay sia, Sing apur und 

Brunei Das bedeutet nach dennoch 
von der Regiening Schmidt/Gen- 
scher am 28. April 1982 beschlosse- 
nen „Politischen Grundsätzen für 
den Export von Kriegsw af f en und 
sonstigen Rüstungsgütem“, daß der 
Rüstungsexport in die Asean-Staaten 
„ gnmdgäfcrKch n ich t zu beschrän- 
ken“ sei Allerdings winde auch fest- 
gelegt, daß es Ausnahmen geben 
kann, wenn „aus besonderen politi- 


schen Gründen in EmadfSltei eine 
Beschränkung geboten ist“. 

GenereHheißt es in den Grundsät- 
zen, der Export vonKrie^waffen ha- 
be sich an der Erhaltung der Vexteidi- 
gnn ggkrnft des Bündnisses i ?nd da- 
mit an den Verteidigungsrateresse 
der Bundesrepublik^ Deutschland zu 
orientieren. Dieser Grundsatz soll al- 
so nicht mehr allein für die NATO 

gelten, sondern in absehbarer Zeit 

auch für die erw ähnten AseaaStaa- 
ten. Diese hattet ihren Vertrags- 
schluß vom 8. August 1967 unter das 

Ziel gestellt , jn e iner der Ir risenanfal- 

ligsten Weltregionen eine „Zone des 
Friedens, dar Freiheit und der Neu- 
tralität“ zu schaffen. 


Indonesien will 

Fregatten kaufen 


Japan, das rieh nach dem Wirt- 
schaftsgipfel von Williamsburg auch 
skherheibpolitisch eng an die USA 
und die NATO anlehnt, hat, wie es 
hieß, vor der Wömer-Reise keine 
konkreten Wünsche an Bonn in Rü- 
stung sfrag e n herangetragen. Die De- 
legation des Ministers ist aber auf alle 
Eventualitäten eingestellt. Zur Dele- 
gation gebärt neben dem Later des 
Planungsstabes, Ministerialdirektor 
Wann Rühle, imd dem ersten Mann tn 

der militärpolitischen Stabsabtei- 
lung, Generalmajor Rolf Hüttel, auch 
da * Abteilungsleiter für Rüstung s- 
technik im Vertpidigungsministeri- 
um, Ministerialdirektor Peter Runge. 

Indonesien ist nach vorliegenden 
infhirnaftinnen sehr stark an »mer In- 
tensivierung der Zusammenarbeit 
mit der dorischen Marine interes- 
siert. Die Bundesrepublik unterstützt 
bereits den Ausbau einer Flotienbasis 

auf S umat ra Darnher hinan« mochte 

Djakarta 20 Fregatten in Lizenz 
bäum oder auch erwerben. Deutsche 
Anbieter stehen dabei im Wettbewerb 
mft n ip dpriänrifephpn Werf te n. 

Südkorea zeigt vor allem Interesse 
am Erwerb von „Know how“ auf 
wehrtechnischem Gebiet, erwägt 
aber auch, U-Boote in der Bundesre- 
publik in Auftrag zu geben. 

Thailand, ein Agenn-Mitghed und 
durch den vietnamesischen Erobe- 
rungskrieg in Kambodscha direkt be- 
droht, ist, wie es hieß, sehr an deut- 
schen Waffen interessiert, unter ande- 
rem an Minenjagdbooten und Flugab- 
wehrpanzem vom Typ „Wildest”. 


Lob für Bonns 
Haltung zu Israels 
Vergeltungsschlag 

BERNT CONRAD, Bonn 

Die Botschafter der Vereinigten 
Arabischen Emirate, Tunesiens, Ma- 
rokkos., des Libanon, des Irak und der 
Leiter des Bonner Büros der Arabi- £ 
sehen Liga haben gestern in einem 
Gespräch mit Staatsminister Jürgen 
Möllemann im Auswärtigen Amt „die 
klare H ff% n g der Bundesregierung 
u nd der Staaten der Europäischen j 
Gemeinschaft“ zu dem israelischen 
Luftangriff auf das FLÖ-Hauptquar- 
tier bei Tunis gewürdigt 

Möllemann bekräftigte, die Bun- i 

desregierung betrachte die Aktion Is- ! 

raels als eizte Verletzung der Souverä- 
nität des mit Bonn befreundeter Tu- ^ 
nesien. Er fügte hinzu, die Bundes»- * 

gierung lehne jede Anwendung von 
Gewalt ab. Auch die Ermordung is- 
raelischer S tatsbürger auf Zypern sei 
ein nicht hrnw mmehmender Gewalt- 
akt 

Am Vortage hatten die arabischen 
Botschafter die Bundesrepublik in ei- 
nem „an die deutsche Öffentlichkeit" 
gerichteten Appell aufgefordert, sich 
nicht mit einer Verurteilung des is- • 
radischen Bombenangriffs zu begnü- 
gen, sondern Schritte gegen Israel zu ■ 
unternehmen. Nach Ansicht der Bot- ■ / 
schäfte müßten „wirksame Maßnah- \ 
men“ unternommen werden, „um 
künftige israelische Gewaltakte ge- 
gen die arabischen Länder ein für j 
allemal zu unterbinden“. 

Dieser Appell wurde gestern von ' 
der israelischen Botschaft in Bonn J 
scharf kritisiert. „Es grenzt schon an 
zynische Heuchelei, wenn der Rat der 
arabischen Botschafter in Bonn, des- 
sen Mitglieder den Staat Israel noch 
immer nicht anerkannt haben, von 
der Bundesrepublik , wirksame Maß- i 
nahmen 4 gegen Israel verlangt, wo 
diese Staaten doch in all diesen Jah- y 
ren seit ihrem Bestehen die feindh- ,■ 
eben Tenorakte und Kriegshandhin- 
gen gegen Israel von ihren Gebieten 
dulden, finanrwmm imd oft ermuti- 
gen. Wmm schon ,wirksame Maßnah- 
men* ergriffen worden müßten, wäre 
dies, daß diese selben arabischen 
Länder zum Verzicht auf Terror, zur 
Anerkennung von Israel und der För- 
derung von direkten Friedensgesprä- 
chen mit Israel veranlaßt werden 
könnten“, erklärte die Botschaft. Is- 
rael werde seinerseits die Friedensbe- 
mühungen fortsetzen, ohne auf den 
Kampf gegen Terror und die Verteidi- 
gung seiner Bürge: zu verzichten. 
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Am 2. Oktober 1985 verstarb in Karlsruhe im Alter von 82 Jahren 


Prof. Dr. Alex Möller 

Bundesminister a. D. 

Inhaber des Großkreuzes des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 


Der Verstorbene gehörte von Oktober 1969 bis Mai 1971 der Bundesregierung als 
Bundesminister der Finanzen an. In den Jahren 1961 bis 1976 war er Mitglied des 
Deutschen Bundestages. 

Mit Alex Möller verliert die Bundesrepublik Deutschland einen über die 
Parteigrenzen hinaus anerkannten Fachmann der öffentlichen Finanzwirtschaft. 
Als Bundesminister war er ein überzeugender Sachwalter einer sparsamen und 
soliden Haushaltspolitik. 

Die Verdienste, die sich Alex Möller unt die Bundesrepublik Deutschland 
erworben hat. sichern ihm ein bleibendes Andenken. 


Für die Bundesregierung 
Dr. Helmut Kohl 

Bundeskanzler 


Im Alter von 82 Jahren verstarb am 2. Oktober 1985 


Professor Dr. h. c. , Dr.-Ing. E. h. Alex Möller 

Bundesminister a. D. 

Inhaber des Großkreuzes des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 


Der Verstorbene war von 1969 bis 1971 Bundesminister der Finanzen. 

Mit großer Energie. Verantwortungsbewußtsein und Sachkunde hat er sich der 
Finanz- und Wirtschaftspolitik gewidmet Geradlinig ist er dafür eingetreten, die 
finanzielle Leistungsfähigkeit des Staates nicht zu überforden». Der Weiter- 
entwicklung des Steuerrechts hat er wichtige Impulse gegeben. 

Wir werden ihn und seine Verdienste in Erinnerung bewahren. 


Dr. Gerhard Stoltenberg 

Bundesminister der Finanzen 
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Seit Jahrzehnten der 
Gohofortip für Gofa facfcmu cfc 

direkt von den Spezialisten ausl 
der Goldstadt Pforzheim. Noch! 
heute die 74seitige „ Collection J 
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BOSSERT & COMPANIE 
z. Hd. Fräulein Mimz 
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irogor Martenhersfefter m hervornganden 

■ ' “ Wer. Fordern 


, OuslnBan und rugünsngwi Preisen 
'S« unwtwidllch SptzäQuOalog. Kam Ver- 

netarbasuch WSschavarssnd Balnhaid KG. 

Iposttacdi S0903, 8M0 Osttrimkan, TaL-Sn- 

Nr. (0 62 91) N 46, Tag + Nacta 


Deutsche Rufr-Ambulanz 

unter arzdichar Lattung 
24-SUsidBn-Ncitnif. 

0211/431717 



Krank im Ausland? 
Wir fliegen Sie zurifck! 


Mit einem minimalen Kostenaufwand 
erwerben Sie ein Maximum an Hilfe 
und medizinischer Versorgung. 
Spezial-Jets mit erstklassigen Fach- 
leuten holen Sie im Notfall rund um 
die Uhr weltweit 
Lassen Sie rieh durch uns die 
notwendige Sicherheit vermitteln. 
Schon ab DM 30,- pro Person und 
Jahr erhalten Sie Rückholschutz tnd. 
einer 30-tägigen Auslandsreise- 
krankenversicherung. Denn Risiko 
erkennen heißt Vermögen erhalten. 
Als Beispiel im unversicherten Ernst- 
fall: 

Las Palmas - Frankfurt 
Kosten DM 33.000.- 

Erhaken Sie Gesundheit Land 
Vermögen durch eine Mitgliedschaft 
bei der Flug-Ambulanz e.V.. 

Flug-Ambulanz e.V.. 

Flughalen Halle 3 

4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 '45 06 31-53 

-=3 &- 

Coupon 

Ich tan an einer Milgliedschaft bei 
der Flug- Ambulanz e.V. 
interessiert. 

Bitte senden Sw mir unverbindlich 

auslührKche Unterlagen. 

Name; . 

Vorname: 

Strafe. Haus-Nr.: 

PLZ-Ort: 
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WELT DER # WIRTSCHAFT 


Vertane 

Chance 


Gefefar, daß die Chance für den 
Aiabau der Vennögensbildung in 
Arbeitnehmerhand vertan wurde. 
Sie hat nie einen Zweifel daran ge- 
: doB- tut* , fassen, daß der Entwurf des Bun- 

•• iJ^LT 0/114 geharnischten Worten ¥ sr ? s ? uch «w anderen Ziel 
: JJJ5F* Niedersachsens Wirt- S“ 01, öämüc h der Verbesserung 

wha^nnstenn Birgit Breue i auf der Eigenkapitalausstattung der 
^Stellungnahme der Bundesre- Unt ^niehmeiL Auch das wird sich 
Sfnmg zur Veimögensbil dun gsin- 50 mcllt realisieren lassen. 

; ^övedes Bundesrats. Der^fS; 

Klein, aber fein 

: Arbeitnehrnerbeteiligungen am 
rtoduktiwermögen 4 * ist quasi ab- “ Mit Beginn der diesjährigen 
^sc^oettert worden, und zwar mit "^«se haben sich die Mienen der 

- Begründungen, die nur bedingt Wl ? ttembergiscll en Weingärtner 
_ überzeugen. Die Einlassung der ^5jiellt Zwar wird der 1985er als 
■ Bundesregierung, eine Ergänzung ' “ M ? e Weinge- 

d es Vermögensbeteiligunese^S ei ngphff i Mengenmäßig 

zes sei notwendig, istang^icSdpr ^ m diesem Jahr im „Ländle“ 70 
Sachlage ein Widerspruch in sich. ?? z ^L we ^ er Wein gelesen und 

Positiv steht Bonn lediglich dem §p keltei ^ werden als un Vorjahr. 

Vorschlag gegenüber ühm- TWo». dennoch senkt sich kein Rauhreif 
nehmensbeteiligungsgesellschaften S? ^ Stimmung der Weinbauer 
Arbeitnehmer indirekt, also außer- 5011011 ? e Sep- 

betrieblich, am Kapital mitteLstän- lf mi ^' Sonne ’ die für gute Trau- 
discher Unternehmen zu befeffi™ b Sf u ?? heigetragen. Klein 

Alle anderen Variationen stoßen auf ^ ^ c !f sh fi b die Dwdse. 

Ablehnung, so daß im Grunde aßes ^ Y<>“ df Menge her uber- 

beim alten bleibt 65 großen Weinernten vorangegange- 

tx_, , ner Jahre Fässer und Tanks regel- 

,-r, die schon 1883 mit recht überquellen lassen und die 

ihren Vorstellungen zur Weiteren^ Verbraucherpreise unter Druck ge- 
der Vermogensbfldung&. bracht so fahrt jetzt der Zug in die 
Sn!* - S“* ^“«^iaaduag erlitt, andere Richtung Der vergleich». 
S?LüS ?“*“£ ?? weise herbe württembergische 

Sie weist darauf hin, daß die.Bun- Wein, der schon deshalb über jeden 
desregierung „politisch im Wort“ Glykol-Verdacht erhaben zu sein 
stand, noch in dieser Legislatuipe- scheint, liegt voll in der Verbrau- 
node die zweite Stufe zu verab- chergunst Steigende Verkaufezah- 
schieden. Im Klartext bedeutet dies len und anziehende Preise unter- 
den Vorwurf des Wortbruchs. Nach streichen dies. Die Natur sorgte ein- 
• ihrer Au ff a s su n g besteht jetzt die mal mehr für den Ausgleich. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Kabinett muß am Mittwoch Farbe bekennen I SCHROTTWI RTSCHAFT 


Klein, aber fein 

iü. - Mit Beginn der diesjährigen 
Wemlese haben sich die Mienen der 
württem bergischen Weingartner 


Bonn ringt um gemeinsame Linie 
für eine Stärkung der Institutionen 


Stahlwerke flüchten vor dem 
stark erhöhten Preisniveau 


HEINZ HECK, Bonn 

Bupdesfi panTminis ter Gerhard Stoltenberg lehnt den Übergang zu 
Mphrbpitfy n tivhpiriiiTtgpn des EG-Miiiisterrats für zentrale Fragen wie 
Steuer- und Währung spolitik mit allem Nachdruck ab. Auch wendet er 
sich gegen eine Erweiterung der Befugnisse des Europäischen Parla- 
ments bei der Harmonisierung der indirekten und direkten Steuern in der 
Gemeinschaft 


wird in diesem Jahr im „Ländle“ 70 
Prozent weniger Wein gelesen und 
g ekelt ert werden als im Vorjahr 
Dennoch senkt sich kein Rauhreif 
auf die Stimmung der Weinbauer 
Dazu hat schon die reichliche Sep- 
tember-Sonne, die für gute Trau- 
bensüße sorgte, beigetragen. Klein 
aber fein ist deshalb die Devise. 
Hatten die von der Mongp her über- 
großen Weinernten vorangegange- 
ner Jahre Fässer und Tanks regel- 
recht überqueren lassen und die 
Verbraucherpreise unter Druck ge- 
bracht, so fahrt jetzt der Zug in die 
andere Richtung Der vergleichs- 
weise herbe württembergische 
Wein, der schon deshalb über jeden 
Glykol-Verdacht erhaben zu sein 
scheint, liegt voll in der Verbrau- 
chergunst Steigende Verkaufezah- 
len und anziehende Preise unter- 
streichen dies. Die Natur sorgte ein- 
mal mehr für den Ausgleich 


Tabakkonzeme auf der Jagd 


Von JAN BRECH 


F ür die großen Tabakmultis ist 
weiter Jagdzeit Den jüngsten 
Coup meiner langen Reihe spektaku- 
lärer Übernahmen hat dieser Tage 
der Phüjp-Moms-Konzem gelandet, 
der für die Rekordsumme von fest 
15,4 Mrd- DM den amPriTra-nigpIwi 
Lebensmittel-Konzern General 
Foods übernahm. 

Die Diversifikationspolitik der Ta- 
bak-Unternehmen ist stets atembe- 
raubend gewesen. Von den großen 
privatwirtschaftlichen Zigarefctemm- 
temehmen der westlichen Wett ist 
keines Trä»hran«y»blii*Biirh im TahaV- 
geschaft tätig. ABe^ Unternehmen die- 
ser Branche und besonders die den 

Weltmar kt hphpr r sehenrien Rnnaw w 
BAT, Philip Morris und Reynolds 
sind in andere, große Mä rk te ge- 
stürmt, haben sich zurückgezogen, 
wenn die Erwartungen nicht erfüllt 
wurden und sich aufe neue engagiert. 

: Die BAT Industries als intematio- 
naler Maiktfiihrer bei Zigaretten hat 
das Tabakgeschift um den Bereich 
- Papier und Verpackung, um ein Ein- 
zelbänrielsimperium und um die 
Sparte „finanzielle Die n stleistu n gen“ 
ergänzt Erst im lözten Jahr kaufte 
sie im Kampf mit der Allianz für 33 
Milliarden Mark die Gruppe Eagle 
Star, wenig spater für weitere 23 Mil- 
liarden die Versicherungsgruppe 
ff am hm Life. 

Zu pingm nicht minder breitgefa- 
chaten B^onsumgüter-Hersteller hat 
sich der US-Konzenx Reynolds ent- 
wickelt Der drittgrößte Tabak-Kon- 
zera der Welt erwarb in den vergange- 
nen Jahren Unternehmen wie Del 
Monte (Früchte- und Gemüseverar- 
beitung), Heuhlein (Spirituosen), 
Ken tuchy Fried Cbicken (Fast-food- 
Restaurants) und de n Lebensmitteh 
konzem Nabisco. Dieses Geschäft für 
stolze 4,9 Milliarden Dollar machte 
Reynolds vorübergebend zum größ- 
ten Konsumgüter-Untem ehme n der 
USA. . . 

D iesen Rang hat Reynolds nun an 
den Erzrivalen Philip Morris ab- 
treten müs se n- Die Gesc h i chte der 
Expansion bei Philip Morris ist fest 
schon Legende. 1970 kaufte der Kon- 
zern die Iran kur sreife Brauerei Miller 
und avancierte zum zweitgrößten 
Bierhersteller in den USA. Mitte 1978 
begab er sich mit dem Erwerb des 

T .im nnadgn-Untemehmens Seven up 
in Konkurrenz zu Coca Cola und Pep- 
sicola. Mit der Einverleibung von Ge- 


neral Foods dreht Philip Monis nun 
das ganz große Rad. Der gemeinsame 
Umsatz von rund 60 Milliarden mach- 
te den Konzem neben Unilever zum 
größten Konsumgüter-HersteHer der 
Welt 

Es ist nicht nur das finanzielle Ans- 

rpaft dipspr Aufkäufe, das h o hes öf- 
fentliches Interesse weckt, sondern 
auch die Tatsache, HaR die Tabakkon- 
zeme diese Kraftakte offenbar mühe- 
los wegstecken können. Bei ihrem 
Aufbruch in andere Märkte profitie- 
ren sie davon, d»R das Zigarettenge- 
schäft, vor allem in den USA über- 
durchschnittlich Hn h p Renditen ab- 
wirft. 

Allein schon der üppige Cash-flow 
aus dem internat i onalen Zigaretten- 
geschäft begründet das Diversifika- 
tionsinteresse da Tabakriesen. Was 
früher jedoch vorrangig unter Rendi- 
teuberlegungen angelegt wurde, hat 
inzwischen eine marktstrategische 
Dimension erhalten. Das Genußmit- 
tel Zigarette ist ins Gerede gekom- 
men. Mit der Diskussion um Rauchen 
und Gesundheit hat sich das Wachs- 
tum verlangsamt und der Hang ver- 
stärkt, die Zigarettenmärkte immer 
mehr zu reglementieren. Angesichts 
leerer Kassen hat zudem der Fiskus 
die Zigarette als muntere Steuerquel- 
le ausgemacht 

D ie akuten Probleme der deut- 
schen Zigarettenindustrie ma- 
chen deutlich, daß das Geschäft mit 
Zigaretten nicht mehr gleichsam von 
selbst lauft. Während frühe' auch die 
deut schen Hersteller keine Muhe hat- 
ten, Millionenbeträge in den Bilanzen 
flüssig zu machen, sind sie heute froh, 
überhaupt noch mit Zigaretten Geld 
zu verdienen. Die Zeiten, da ein Kon- 
zern wie Reemtsma fest eine Milliar - 
d en Mark in die Hand nehmen konn- 
te, um sich ein Brauereiimperium zu- 
zulegen, sind in Deutschland seit lan- 
gem und vermutlich irgendwann 
auch in den USA und anderswo vor- 
bei 

Diesem Zustand beugen die Multis 
vor. Ihre Stärke liegt darin, daß sie 
Mittel und Kredit genu g haben, um 
auf solchen Märkten, die noch Wachs- 
tum und Gewinn versprechen, Kon- 
kurrenten überbieten zu kö nnen . 
Sind Brockei wie Eagle Star, General 
Foods oder Nabisco erst verdaut, wer- 
den die Tabakmultis neuen Hunger 
verspüren. Die Jagd ist noch nicht 
abgeblasen. 


Auslösendes Moment für den in 
der Bundesregierung schwelenden 
Konflikt sind Vorschläge und Be- 
schlüsse des Europäischen Rats vom 
29. Juni in MaflanH, die ande- 
rem auf eine Stärkung der Kommis- 
sion und des Europäischen Parla- 
ments, auf verbesserte Beschluß ver- 
fahren des Rates sowie die Ausdeh- 
nung der n ^mpinschaft sp nlftik auf 
neue Tätigkeitsfelder zielen. Auf- 
grund einer deutsch-französischen 
Initiative auf dem Mailänder Gipfel 
soll mit dem Ziel der Vollendung des 
EG-Binnenmarkts bis 1992 unter an- 
derem der Übergang zu Mehrheits- 
entscheidungen etwa in der Rechts- 
angleichung geprüft werden. 

Die Bundsregierung steht unter 
Termindruck: Eine in Mailand verein- 
barte „Rp p'pningslcnnfprpnz “ der 
EG-Außenminister hat am 9. Sep- 
tember in Luxemburg beschlossen, 
daß Vorschläge zur Änderung der 
Römischen Verträge mit dem Ziel ei- 
ner Stärkung der EG bis mm 15. Ok- 
tober vorliegen und anschließend 
narb Möglichkeit ZU einem gemeinsa- 
men Text für die Staats- und Regie- 
rungschefs verarbeitet weiden sollen, 
die Anfang Dezember erneut Zusam- 
mentreffen. Das Bundeskabinett 


AUF EIN WORT 


muß sich am kommenden Mittwoch 
mit dem Thema befassen, nachdem 
der Kabinettsausschuß Europapolitik 
seit Mailand mehrfach kontrovers 
diskutiert hat und die Europa-Staats- 
sekretäre jeden Freitag - zuletzt ge- 
stern - beraten. 

Außenminister Genscher und Wirt- 
schaftsminister Bangemann gelten, in 
den pausenlosen Diskussionen um 
die Stärkung der Gemeinschaft als 
Befürworter möglichst weitgehender 
Zugeständnisse an Ministerrat, Parla- 
ment und Kommission. Neben Stol- 
tenberg drängen allerdings auch an- 
dere Kabinettsmitglieder wie der Ge- 
sundherts- und der Arbeitsminister 
auf Bremsen gegen die „Rechtshar- 
monisienrng nach unten“ . 

Stoltenberg furchtet, daß das Euro- 
päische Parlament nach aller Erfah- 
rung auf ständige Ausgabenexpan- 
sion dränge. Dies treffe die Bundesre- 
publik als größten Nettozahler am 
stärksten und stelle eine Gefährdung 
der nationalen Finanzpolitik dar. Er- 
nährungsminister KipcKlp gtfityt die- 
ses Argument mit dem Hinweis, daß 
zum Beispiel Dänemark und die Nie- 
derlande bei der Finanzierung der eu- 
ropäischen Politik unterrepräsentiert 
seien. Es gebe daher zu wenige, die 


ZAHLUNGSBILANZ 


bei ausgaben wirksamen Beschlüssen 
die Konsequenzen spürten und zu 
viele, die nur profitierten. 

Ein grundsätzlicher Ein wand 
kommt hinzu: Der EWG- Vertrag von 
1957 weist der Gemeinschaft umfas- 
sende Rechtsangieichungs- und 
Rechtssetzungskompetenzen zu. Sie 
erstrecken sich auch auf Msregfa-in» 
Funktionen der Mit glied Staaten nnd 
gehen über Wirtschaftsfragen weit 
hi na u s . Sie betreffen zum B eispiel 
das Gesundheitswesen, das Arbeits- 
und Sozialrecht, das Sicherheitsrecht 
bei gewerblichen Erzeugnissen ein - 
sc hl ießli c h der industriellen Nonnen, 
das Banken- und Versicherung-, das 
Preis-, Wahrungs-, Steuer-, Umwelt- 
schutz- und dag gesamte Beruferege- 
lungsrecht, das Biidungswesen und 
das Rundfunkrecht. Gerade in der 
Bundesrepublik werden damit 7»™ 
Teil auch Zus tändigkeiten und Inter- 
essen der Bundesländer berührt. 

Ein konkreter Konfliktpunkt ist 
zum Beispiel ein Vermittlungsaus- 
schuß aus Vertretern des Rates und 
des Parlaments. Selbst wenn, wie ge- 
plant, bei nicht auszuräumenden Mei- 
nungsverschiedenheiten zwischen 
beiden Institutionen der Rat das letz- 
te Wort behalten soll wird dennoch 
wachsender politischer Druck auf 
„widerspenstige“ Regierungen be- 
fürchtet Immerhin: Stoltenbergs Be- 
denken gegen zu starke Konzessio- 
nen an das Parlament werden von 
seinen neun europäischen Ressort- 
kollegen weitgehend geteilt 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

In ungewöhnlicher und so wohl 
noch einige Zeit anhaltender Verfas- 
sung schildert Heinrich Hitzbleck als 
Präsident des Düsseldorfer Bundes- 
verbandes der Deutschen Schrott- 
wirtschaft (BDS) zur Jahrestagung 
des Verbandes den. Markt für die 
wichtigste heimische Eisen-Rohstoff- 
quelle. Im Gegensatz zur Froduk- 
tionserholung bei der Kundschaft in 
der Stahl- und Gießereiindustrie, die 
bis Ende Juli 1985 Plusraten von 3,6 
und 5,2 Prozent erlebten, ist der Ge- 
samtabsatz der Schrotthändler in der 
gleichen Zeit um 1,2 Prozent auf 8,28 
Mill Tonnen gesunken. 

Für die mit dem Sammeln und Auf- 
bereiten von Stahl- und Gußschrott 
befaßten circa 3000 Betriebe (bis zu 
vier Mrd. DM Jahresumsatz und 
15000 Beschäftigte) ist das jedoch 
beileibe kein Grund zur Unzufrieden- 
heit „Der liebe Herrgott läßt einen 
braven Schrotthändler nicht im 
Stich“, formulierte nun der BDS-Prä- 
sident in Hannover vor seinen Mit- 
gliedern. 

Denn was den Händlern neuer- 
dings an Menge fehlt, ist ihnen längst 
an Marge zugewachsen. Im Sog des 
Produktionsaufechwungs bei der 
Kundschaft lud sich der Einstands- 
Listenpreis des Kunden im Ruhrre- 
vier für die besonders marktrelevante 
(Neuschrott-)Soite 2 Ins September 
auf seinem schon A nfang letzten Jah- 
res erreichten Spitzenniveau von 260 
DM je Tonne gehalten. Der tatsäch- 
lich gezahlte Marktpreis ging im letz- 


ten Frühjahr sogar bis auf 320 DM 
hinauf und lag damit doppelt so hoch 
wie beim Ttefetpunkt vor sieben Jah- 
ren. Seitdem ist er, im Oktober auch 
von 10 DM Listenpreissenkung be- 
gleitet, um ein Viertel gesunken. 

Die deutschen Stahlwerke haben 
auf die Preishausse mit Verstärkung 
ihrer .. metallur gischen Alternative“ , 
der Erzverhüttung im Hochofenpro- 
zeß, reagiert. Sie drosselten zugun- 
sten des Roheiseneinsatzes ihre 
Schrottbezüge vom Handel bis Ende 
Juli um 7,1 Prozent auf 4,83 MBL Ton- 
nen, produzierten 3,2 Prozent weni- 
ger Elektro- und 5,2 Prozent mehr 
Oxygen-Stahl Nur die Gießereien 
nahm en 5,7 Prozent mehr Schrott ab 
und auch die gesamte Schrottausfuhr 
nahm um 10,3 Prozent auf 2,13 Mill. 
Tonnen zu. 

Für den Händlerverband sind sol- 
che Schwankungen in den Lieferströ- 
men und Preisen Ausdruck der Tat- 
sache, daß dieser zum Unterschied 
von der Stahlindustrie von Dirigis- 
mus freigebliebene Rohstoffmarkt 
sgint» F iinlr ti nnsfahigkpit bis hin zur 
längst wieder rentablen Altschrott- 
Sammelei voll beweist Das möchte 
der Verband auch der Bundesregie- 
r ung ins Stammbuch schreiben, die 
bei der anstehenden Novellierung des 
Abfallbeseitigungsgesetzes auch mit 
behördlichen Eingriffen bei der Erst- 
efassung von Altstoffen liebäugelt 
Solche Alt von Umweltpolitik wäre 
ein Schritt in die falsche Richtung, 
warnt Hitzbleck. 



Außenhandelsüberschuß hat 
sich im August halbiert 


59 Wir dürfen kranke In- 
dustrien nicht noch mit 
Milliardenzuschüssen 
künstlich am Leben er- 
halten. Der Staat muß 
in zukunftsträchtige 
Technologien investie- 
ren, wenn es gilt, die Ar- 
beitsplätze von morgen 
zu sichern. 99 

Heinz Nixdorf, Vorsitzender des Vor- 
standes der Nixdorf Computer AG, 
Paderborn FOTO; IUPP DARCHINGER 

Interventionen 
gegen den Dollar 

dpa/VWD. Seoul 

Japan und Italien wandten nach 
den Beschlüssen der großen Fünf am 
22. September in New York die höch- 
sten Beträgen auf, um den Dollarkurs 
zu drücken. Wie am Rande der Jah- 
restagung von Weltbank und In terna- 
tionalem Währungsfonds (IWF) in Se- 
oul bekannt wurde, gaben führende 
westliche Industrienationen zwi- 
schen dem 23. September und 1. Ok- 
tober rund 3,5 Mrd. Dollar für Inter- 
ventionen aus. Danach setzte Japan 
rund lß und Italien rund eine Mrd. 
Dollar ein. Die USA waren mit etwa 
300, die Deutsche Bundesbank mit 
250, F rankr eich mit 400 und England 
mit 200 Mül. Dollar am Markt 


adh. Frankfurt 

Die deutsche Zahlungsbilanz 
schloß im August mit einem Über- 
schuß von 2,198 Mid. DM nach einem 
Plus von 2,89 Mrd. DM im Vormonat 
Zwar zeigt die Leistungsbilanz, wie 
die Bundesbank mitteilt, im August 
ein Defizit vod 0,7 Mrd. DM nach 
einem Plus von 2,4 Mrd. DM dieses 
saisonbedingte Minus war jedoch 
deutlich kleiner als im entsprechen- 
den Voijahresmonat Der Außenhan- 
delsüberschuß hat sich mit 3ß Mrd. 
DM gegenüber dem Vormonat hal- 
biert 

Dies spiegelt die Entwicklung im 
Außenhandel wider Die Importe 
steigen derzeit deutlich stärker (bin- 
nen Jahresfrist um 4,5 Prozent) als die 
Exporte (plus drei Prozent). Auch 
wenn man die beiden Monate 
Juli/August zusammenfaßt und Sai- 
sonschwankungen ausschaltet sind 

BÖRSENWOCHE 


Kleine Atempause nach 
stürmischer Entwicklung 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die deutsche Aktienbörse befindet 
sich weiter im Aufwind, wenn auch 
die Wochenschlußbörse unter star- 
ken Bewegungen ein uneinheitliches 
Kursbild zeigte. Angesichts des 
WELT- Aktienindexes von 225,11 
(Vortag: 225,22) kann nacl> dem Index 
vom Ende letzter Woche (217,53) al- 
lenfalls von einer Atempause gespro- 
chen werden. Kurzfristig bevorste- 
hende Aktien-Neuemissionen wie 
FAG Kugelfischer, Henkel und 
Trinkaus dürften noch für eine ganze 
Weile die Phantasie auf dem Börsen- 
markt anregen. 

Nach Mim Teil massiven Käufen 
aus dem Ausland während der abge- 
laufenen Woche, wobei es jedoch aus- 
schließlich um ausgewählte und be- 
sonders attraktive Werte (wie AEG, 
Degussa, Altana) ging, litten einige 
Titel am Freitag unter Gewinnmit- 
nahmen. Bei AEG war das auf umlau- 


fende Gerüchte hinsichtlich bevorste- 
hender Kapitalmaßnahmen zurück- 
zuführen, die wohl auch für den star- 
ken Kursanstieg gesorgt hatten. 

Belebt, auch noch am Freitag, zeig- 
ten sich die Kurse der Montanwerte 
(vor allem Hoesch) und der Maschi- 
nenbauaktien. Im Gegensatz zu die- 
sen Waten lagen zum Wochenschi uß 
Chemie-, Auto- und Elektrowerte et- 
was leichter. Scat der Wochenmitte 
hatten sie nach da überwundenen 
US-Dollar-Schwäche aber überwie- 
gend kräftig zugelegt 

Insgesamt hat der Einbruch des 
Dollarkurses an der Böse kaum Spu- 
ren hinteflasgpn. Das gleiche gilt für 
eher negativ wirkende Meldungen 
über bevorstehende Gewerkschafts- 
aktionen und die Schuldenkonferenz 
in Seoul. Günstige Gewinnvoraussa- 
gen börsennotierter Unternehmen 
überdeckten die negativen Ein flüsse 
bei weitem. I 


LE B ENSMITTEL-FILIALBETRIEBE 

Eindeutiger Vorrang für 
Selbsthilfe-Bemühungen 

JB. Hamburg scbaftlich für vertretbar halte. Wenn 


NIEDERSACHSEN / Ministerpräsident Albrecht verteidigt Technologiezentrum 

„Impulse für die gesamte Region“ 


H •l-IV* "Dswwtivlllinmin DOMINIK SCHMIDT, Hannover seine Grundlagen- und Anwendungs- tigungslage vieler Betriebe ausstrah- 

SelbStmiie-BemUUUUgCII Die verschiedentlich lautgeworde- forschung zur Laser-, Sensor- und len. 

. ^ vpriretbar Haifa», Wenn nen Vorbehalte gegen die Gründung Steueimptafaziik ansie^b unddie Gesellschafter da- noch zu 

JB. Hamburg nicht mehr bereit sei des Tedmologiezentrums Nord Entwit^lungsagebmsse für - gründenden Betrißbsführungsgesell- 

Die Arbätsgemeinsdiaft der L&- zieren Prei- (I2W) in Unteiiüß (Südhdde)_ sind S ffir das Technolosezentrai^ 

bensmittd-Filialbetriebe e. V. hat sei dies die Ur- nach Auffassung da m^ersacto- . der künftigen „TZN Forschung*- und 

n/v»h einmal verdeutlicht, daß sie bei Von ^ sehen Landesregierung unbegründet Das Land Niedersachsen messe örtwicWuneszentrum Unterlüß 


tigungslage vieler Betriebe ausstrah- 
len. 

Die Gesellschafter da noch zu 
gründenden Betriebsffihrungsgesell- 


benanittd-FMbetriebe , V . tat * d£ die Ur- 

noch ei nm al verdeutlicht, daß sie nei für deren Ausscheiden. Von der 

da Bewätipng des Konzentration im Handel sind nach 
dels und da Bekampfrmg uner ^^ga^en von Kupsch derzeit vor at 
wünschter Praktikenm Lebensmut- ^kleinere und mittlae Rlialbetne- 
telhandel da Selbsthilfe der WW- 

Schaft eindeutig Vorrang vor neuen , . ^ y or . 

Gesetzen gibt Wiedie ALF-Prasident Abgelehnt hat Kupscfi vor 

SS Kupsch in Hamburg beton- schlag, Mnftig auch ba LebaBmrt- 

... rt niriTml dfe ppltendwi Tweimal un Jahr eine n Schluß - 

M zu veranstahea Unricmge 


Gesetze konsequent angewandt und 
in da Praxis ausgelotet werden, be- 
vor man sie ändere. 


Experimente könnten schwerwiegen- 
de Folgen für eine Branche haben, die 


und in wesentlichen Punkten falsch. 
Das erklärte da Ministerpräsident 
gestern in da Fragestunde des Land- 
tags in Hannover. Das Land engagie- 
re sich für dieses Projekt, weil damit 
da grundlegende Einstieg in die 
Hochtechnologie ermöglicht werde. 

Die Kritik am TZN Unterlüß ba- 
siert im wesen t lich e n auf dem Vor- 
wurf, die I^ndesregienmg wolle da- 
mit nicht nur militärtechnologische 


vor man sie ändere. u V„rT~n te unter scharfem Wettbe- mit ment nur munarrecnnomgiscnc 

Der gegenwärtige Strukturwandel schon Die in Entwicklungen vorantraiben, son- 

Sh von den verändert ^“ d a 2^^hk> S aenenFi- dem sähfcmbe^^ ante 

n Hat Verbraucher ge- daiu«r Anmst noch zu gründ e n d en Betnebsfun- 

Tante- Emma-Nostal- Ualbetriete haben bis nmgsgeseDschaft beteiligen. Hinter 

s^erklärtfaipsch, müflten ein nur mäßiges Berück- <3®“ nämlich stett der Wehr- 

gtet so erklärt e tt-“y Vorhrau . Prorent eneicht Ohne tecbmk-Konrem Rheinmetall, 

SSÄÄiriür^en Berlin/Düsseldort der in Unterlüß 

und Trinken ausaigeben als er wirt- gaoscnsogaa 


Das Land Niedersachsen messe 
dem TZN vor altem deshalb so große 
Bedeutung bei, weil der zivile Be- 
reich in besonderem Maße von der 
Arbeit de* Wehrtechniker profitieren 
werde, sagte Albrecht weiter. Dies 
gpftf» nirht f lUr für d fe Ancwllnng so 
zukunftsträchtiger Technologen wie 
Mikroelektronik, Sensor- und Laser- 
technik. Auch Struktur- und beschäf- 
tigungspolitisch säen positive Impul- 
se zu erwarten. 

Im TZN werden anfangs 125 und 
später bis zu 230 Wissenschaftler be- 
schäftigt sein. Die erwartete enge Zu- 
sammenarbeit zwischen dem TZN 
und in der Region ansässigen Unter- 
nehmen, so Albrecht, werde darüber 
hinaus auf die Auftrags- und Beschäf- 


fkitwicklungszentnim Unterlüß 
GmbH“, stehen bereits fest Neben 
der TZN-Beteiligungs-GmbH (40,1 
Prozent), hinter de* Rheinmetall 
steht, wird sich die Nord/LB-Tochter 
Braunschweig GmbH mit 24J) Pro- 
zent und ein gemeinnütziger Förder- 
verein (TZN ForschungS- und Ent- 
wicklungszentrum Unteiiüß e.VJ 
mit 35 Prozent beteiligen. 

Das Land Niedersachsen stellt für 
Investitionen und Betriebsmittel <tem 
TZN Unterlüß einen Kredit in Höhe 
von 100 MÜL DM zur Verfü g un g . Dem 
Vernehmen nach ist das Darlehen mit 
einer IiMiftwt von 15 Jahren und ei- 
nem Zins von sechs Prozent ausge- , 
stattet 
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die Importe (plus 2,5 Prozent) stärker 
gestiegen als die Ausfuhren (plus 1,5 
Prozent), schreibt die Bundesbank. 

Die Reisefreude der Bundesbürger 
spiegelt sich in dem auf 3,9 Mrd. DM 
kräftig gestiegenen Negativsaldo in 
der Reiseverkehrsbilanz (Vormonat: 
3,3 Mrd. DM). 

Im langfristigen Kapitalverkehr 
kam es nach den recht hohen Kapital- 
importen der vorangegangenen drei 
Monate wieder zu Mittelabflüssen in 
Höhe von zwei Mrd. DM (saldiert); zur 
Hälfte beruhe der Umschwung dar- 
auf^ bei WCTt papfer t ransaktinnpn 
mit dem Ausland netto 0,3 Mrd. DM 
exportiert wurden, schreibt die Bun- 
desbank weiter, im Monat zuvor wa- 
rm noch 0,9 Mrd. DM zugeflossen. 
Die Netto- Auslandsaktiva sind um 
1,199 (im Vormonat 1,795) Mid. DM 
gestiegen. 


Bangemann bedauert 
Stahl-Entscheidung 

Bonn (Mk.) - Bundeswirtschafts- 
minister Martin Bangemann bedauert 
die Entscheidung des Europäischen 
Gerichtshöfe, der die Klage der Bun- 
desregierung gegen Beihilfen für die 
belgische, britische, französische und 
italienische Stahlindustrie zurückge- 
wiesen hat Nach deutscher Auffas- 
sung waren die Beihilfen in diesen 
Ländern im Verhältnis zu dm damit 
verbundenen Auflage n Bim Kapazi- 
tätsabbau zu hoch. Der Bundeswirt- 
schaftsminister wird durch den Aus- 
gang dieses Verfahrens in spingr Hal- 
tung bestallet, nach Auslafen des 
Subventionskodexes Ende dieses 
Jahres keine weiteren stahlspezifi- 
schen Hilfen zuzulassen. 

Nothilfe für Mexiko 

Seoul (dpa) - Der Internationale 
Währungsfonds (IWF) ist bereit, Me- 
xiko nach der Erdbebenkatastrphe 
300 Mill Dollar Nothilf e zu g ewähren. 
Das Direktorium des IWF beschloß 
gestern auf der Ja hresk onferenz der 
Weltbank und des IWF, Mexiko die- 
sen Befrag anzubieten. Formal muß 
die Regierung Mexikos beim IWF um 
Hip-«» H3fe nachsuchen. 

Höhere Arbeitslosenrate 

Washington (rtr) - Die Arbeitslo- 
senquote in den USA im zivilen Be- 
reich ist im September leicht auf 7,1 
Prozent nach sieben Prozent kn Au- 
gust als das günstigste Ergebnis seit 
fünf Jahren erreicht worden war, an- 
gestiegen. Die Zahl der Arbeitslosen 
habe sich von 8,13 auf 8.28 MÜL er- 
höht, teilte das US-Arbeitsministeri- 
um gestern mit Im September 1984 
betrug die Arbeitslosenquote noch 
7,4 Prozent 

Stahlproduktion steigt 

Düsseldorf (dpa/VWD) - Die Stahl- 
produktion in der Bundesrepublik 
steigt weiter an. Wie das Statistische 
Bundesamt in Düsseldorf mitteilte, 
erzeugten die Hüttenwerke in den er- 
sten neun Monaten 1985 mit 30,7 Mül. 
Tonnen 3,6 Prozent mehr Rohstahl 
als in der gleichen Vorjahreszeit Im 
September allein stieg die Produk- 
tion gegenueber dem Vormonat um 
6,9 Prozent auf 3,5 Mill Tonnen und 
je Arbeitstag um 12,8 Prozent auf 126 
900 Tonnen. Die Roheisenerzeugung 
erreichte insgesamt 23,9 MÜL Tonnen 
(plus 5,5 Prozent). 

Zollfreie Waren im Boom 

Nma (dpa/VWD) - Der Verkauf 
zollfreier Waren erlebt einen Boom. 
Das zeigte eine internationale Aus- 
stellung für Duty-Free-Produkte, die 
am Freitag in Nizza zuende ging. Der 
Jahresumsatz der vor allem in Flug- 
häfen und an Bord von Flugzeugen 
und Schiffen außerhalb nationaler 
Hoheitsgebiete angebotenen zoll- 
freien Waren erreicht etwa 2,6 Milliar- 
den Dollar. Davon entfallen 60,4 Pro- 
zent auf Europa, 16,4 Prozent auf den 
a merikanischen Kontinent sowie 15,1 
Prozent auf Asien. 

Gegen UWG-Noveile 

Bonn (dpa/VWD) - Der Bundesver- 
band des Deutschen Groß- und Au- 
ßenhandels (BGA) hat gestern die 
Bonner Politiker davor gewarnt, 
Fehlentwicklungen im Handel , die 
auf Hem Mißbrauch von Marktmacht 
beruhen, mit einer Änderung des Ge- 


setzes gegen den unlauteren Wettbe- 
werb (UWG) korrigieren zu wollen. 
Wenn durch Ausspielen von Markt- 
macht leistungswidrige Einkaufsvor- 
teile erlangt und damit Konzentratio- 
nen im Handel beschleunigt würden, 
sei das allein Sache des Kartellamtes, 
das bestehende Diskriminierungsver- 
bote stärker als bisher ausschöpfen 
müsse. 


Gespräche in Bulgarien 

Bonn (Mk.) - Bundeswirtschafts- 
minister Martin Bangemann hält sich 
zu Gesprächen in Bulgarien auf. Am 
Rande der 41. internationalen techni- 
schen Herbstmesse in Plovdiv tagt 
die deutsch-bulgarische Gemischte 
Regierungskommission. Die Bundes- 
republik ist für Bulgarien der wich- 
tigste westliche Handelspartner. Der 
Warenaustausch stieg im vergange- 
nen Jahr um fünf Prozent auf 1,8 Mrd. 
DM. In den ersten sieben Monaten 
dieses Jahres konnte die Einfuhr um 
23 und die Ausfuhr um 32 Prozent 
gesteigert werden. 

Mitglieder- Ausschluß 

London (dpa/VWD) - Die britische 
Versicherungsbörse Lloyd’s hat 199 
Syndikatsmitglieder ausgeschlossen, 
die entweder ihren Verpflichtungen 
aus anstehenden Versicherungsfor- 
derungen nicht nachkommen wollen 
oder nicht in der Lage sind zu zahlen. 
Sie gehören Versicherungssyndika- 
ten an, die von der Richard Beckett- 
Agentur verwaltet werden. Rund 300 
Becket-Synd i katsmitglieder müssen 
aufgrund hoher Versicherungsan- 
sprüche Gesamtverluste von 130 MDL 
Pfund (485 MÜL DM) tragen. Lloyd’s 
fordert jedes Jahr von den mehr als 26 
000 Syndikatsmitgliedem den Sol- 
venz-Nachweis, doch konnten sich 
dieses Mal 199 von ihnen aufgrund 
der scharfen Liquidität- und Nach- 
weisregeln nicht qualifizieren. 

Kaum Plus im Fachhandel 

Düsseldorf (Py.) - Der deutsche 
Facheinzelhandel hat im August ge- 
genüber dem Voijahresmonat nomi- 
nal wie real kaum ein Umsastzplus 
erzielt Wie das Institut für Handels- 
forschung an der Universität Köln 
aufgrund seiner regelmäßigen Erhe- 
bungen mitteilte, schlossen Musik-, 
Sport- und Lederwarengeschäfte 
überdurchschnittlich gut ab, wäh- 
rend der überwiegende Teil des Ver- 
b rauchs güter- Handels kaum Zu- 
wächse hatte. In den ersten 8 Mona- 
ten ergab sich gegenüber dem Vor- 
jahr das gleiche Umsatrergebnis, 
preis bereinigt war das ein Rückgang 
um 1,3 Prozent Gut schnitten hier 
der Hand el mit Büchern, Spielwaren, 
Sportartikeln, Fotoartikeln sowie Le- 
derwaren ab. 


Auftrag an Siemens 

Brüssel (dpa/VWD) - Die portugie- 
sische Regierung hat einen auf zu- 
nächst zwei Jahre befristeten Auftrag 
zur Modernisierung des Telefonsy- 
stems zu fast gleichen Teilen an die 
französische CTT-Alcatel und die 
deutsche Siemens vergeben. Dies 
wurde gestern in Brussel bekannt 
Der Wert des Zuschlags liegt bei zwei 
Mrd. Belgischen Franc pro Jahr 
(knapp 100 Mill DM). Allerdin gs haKa 
die portugiesische RegierungdenZu- 
schlag mit der Auflage verknüpft, daß 
sich Siemens an der portugiesischen 
Femmeldegesellschaft Centrel betei- 
ligt 
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OPEC 


Keine Einigung 
über Förderquoten 


dpa/VWD, Wien 
Die Organisation Erdöl exportie- 
render L änd er (Opec) hat gestern ihre 
zweitägige Ministerkonferenz mit der 
Beratung eines Berichts des Exeku- 
tivrates beendet. Er setzt sich mit der 
Analyse ei n e s von der Opec beauf- 
tragten niederländischen Wirtschafts- 
prüfungsinstituts über die Einhal- 
tung der Förder- und der Preisdiszi- 
plin der 13 Mitglieder auseinander. 

Am Vortage hatte die Konferenz 
keine Einigung in der Frage des 
Opec-Gesamtförderplafonds von der- 
zeit 16 MÜL Barrel (je 159 Liter) täg- 
lich sowie dessen nationale Zuteilung 
erzielt Der Marktüberwachungsaus- 
schuß der Organisation hatte ei™» 
Beibehaltung der Gesamtmengen be- 
schränkung von 16 Millionen Barrel 
pro Tag empfohlen. Dagegen fordern 
Ecuador, Irak, Quatar, die Vereinig- 
ten Arabischen Emirate, Iran und Ga- 
bun eine Quotenerhöhung. Das Pro- 
blem wurde aufgrund dieser Wider- 
sprüche auf die nächste Opec-Konfe- 
renzam 6. Dezember in Genf vertagt 
Als Reaktion darauf hatte die Dele- 
gation Ecuadors die Konferenz am 
" Donnerstag verlassen, da -so die offi- 
zielle Begründung - ihre Forderung 


CHEMIEFASER / WELT-Gespräch mit dem europäischen Dachverband: ölpreisschock leitete Krisenjahre ein 


i ITALIEN / Kein Spielraum für expansive Strategieny 


Erfolgreicher Kapazitätsabbau durch Selbsthilfe | Auslandsschulden belasten 

° A i Günther DEPAS, Mailand Zentrefoank-Oouvemur. C& 


Anzeige 


GesuhdheT 

- FÜR ALLE 1 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Die Krise der europäischen Cbe- 
miefeserindustrie ist praktisch über- 
wunden- Nachdem diese Industrie in 
den letzten acht Jahren Verluste in 
Höhe von rund 12 Milliarden Marie 
gemacht hat werden die meisten Un- 
ternehmen dieser Branche 1985 vor- 
aussichtlich mindestens einen ausge- 
glichenen Abschluß vorfegen. Sie 
verdanken das vor allem der rigoro- 
sen Kürzung ihrer Produktionskapa- 
zitäten. zu der sie sich im Rahmen 
von zwei Chemiefaserabkommen ent- 
schlossen haben. „Dies ist der bisher 
einzige Fall eines erfolgreichen Kapa- 
zitätsabbaus durch Selbsthilfe'', er- 
klärte der Generaldirektor des Dach- 
verbandes der e uropä ischen Chemie- 
feserindustrie (CIFRS), Jean-Louis 
Juvet, gegenüber der WELT. 

Auch für diese Industrie wurde die 
Krise durch den ersten Ölpreisschock 
ausgelöst Er führte zu einer gewalti- 
gen Steigerung der Selbstkosten, die 


zur Hälfte von dem Ölrohstoff Naph- 
thalin bestimmt werden. Anderer- 
seits stagnierte der textile Verbrauch- 
Dazu kam, daß immer mehr Entwick- 
lungsländer Chemiefasern produzier- 
ten und diese zu Dumpingpreisen 
nach Europa exportierten. 

Bewältigt werden konnten die 
Schwierigkaten nur durch einen 
Kaparitäts&bbau. Nach dem ersten 
Chemiefaserabkommen von 1978 
sollten die Produktionskapazitäten 
von Hamak 3.2 MiTl Tonnen inner- 
halb von vier Jahren auf 2,8 MDL Ton- 
nen reduziert werden. Aber damit 
kam man wegen des zweiten Öl- 
schocks nicht aus. Eine weitere Redu- 
zierung auf 2^ MilL Tonnen bis Ende 
dieses Jahres war das Ziel eines zwei- 
ten Abkommens. Es dürfte weitge- 
hend erreicht werden, meint Juvet 

Gegenwärtig betragen die Kapazi- 
täten der europäischen Chemiefeser- 
industrie 2,5 MOL Tonnen. Die Ziel- 
differenz von etwa 200 000 Tonnen 


verteilt sich aber aussc&iießUch auf 
die kleineren Produzen ten Ihnen 
droht jetzt eine Vertragsstrafe von 
2000 Ecu (rund 4480 DM) je Tonne 
nicht fristgemäß beseitigter Kapazi- 
tät Außerdem müssen dem Abkom- 
men zufolge alle unzulässiger. Sub- 
ventionen an die Regierungen zu- 
rückgezahlt werden. 

Am &jbventionspranger stehen 
zur Zeit sieben Gesellschaften, darun- 
ter drei (nicht genannte) deutsche, 
während sich die Italiener und Fran- 
zosen - anders als bei den Stahlsub- 
ventionen - ausgesprochen vertrags- 
treu verhalten haben. Das von der 
E Q-Kommission überwachte Sub- 
ventionsverbot war eingeführt wor- 
den, um das Entstehen künstlicher 
Wettbewerbsvorteile auf dem 
schrumpften Chemiefesencarkt 
verhindern. 

Juvet glaubt daß in den nächsten 
fünf Jahren alle diejenigen (klebten) 
Gesellschaften verschwinden, die 


rieht genügend in ihre Produktivität 
und Technologie investieren. Ange- 
sichts der zunehmenden intematio- 


Die italienische Wirtschaft hat ein 
Jahr vor sich, in dem das Wachstum 


aalen Konkurrenz käme es insbeson- [ des Bruttosozialprodukts bestenfalls 
dere darauf an, die Durchlaufge- \ um £5 bis drei Prozent steigen wird; 
schwindigkeit der Chemiefaserpro- « Spielraum, um aufs Gaspedal zu tre- 
duktion zu verdoppeln und neue at- I ten. fehlt Diese Überzeugung vertritt 
traktive Fasern zu entwickeln- Ge- i nicht nur der Gouverneur der italieni- 
genüber der Wolle und der Baumwol- j sehen Zentralbank, Carlo Azcglio 
te stagniert die Chemiefaser mit ei- j Ciampi, der vor dem Haushaltsaus* 
norn Anteil von 65 Prozent schon seit ■ schuß der beiden Kammern in Rom 


zehn Jahren. 

Gleichzeitig nahmen die europäi- 
scher. Chemiefaserimporte um 44 
Prozent zu- Sie übertreffen in der EG 
die entsprechenden Exporte inzwi- 
schen um 20 Prozent. Die auf Grund 


Anfang dieser Woche Regierung und 
Parlament eindringlich ins Gewissen 
geredet hat. sondern auch die EG» 
Kommission in Brüssel- In ihrem 
Jahresbericht kritisiert die Kommis- . 
sion nicht nur die hohe Inflationsrate 


Zen&vfoftRk-Couveraeur. Cfnopj 
beklagt darüber hinaus che wachten- 
de AuslandramftuMung - hoi Inte 
dieses Jahres voraussichtlich »hfai 
Dollar. Damit wird, die Avutadcrö- 
schuldung den Marktwert deritgije. 
nisehen Goldreserven (21 Mrifr-Bpl- 
lar) überschreiten. Ebenso ufrfe&fas 
digend ist. daß der Anteil de* Hau*, 
hatodefizits am Bruttoinlandaero. 
dukL der 1985 gegenüber dem ver- 
gangenen Jahr von 15^ auf 15,7 Pro- 
zent gestiegen ist, trotz der Su jj*, 
rungsbemühungen der Regferimgim 
nächsten Jahr bestenfalls auf 24.8 
Prozent geßenkt werden kamL . 


ge- 

rn 


der Dollar-Hausse eingetretene [ (S.n Prozent), sondern auch die an- 
Exportbelebung hält Juvet für vor- i dauernden Strukturschwachen, das 
übergehend. Er meint, daß die Kapa- ! zu hohe Haushaltsdefizit im Verhält- 
zitäten noch um weitere 150 000 Ton- | nis zum Bnittoiniandsprodukt und 


nen abgebaut werden müssen. Ein 
neues Chemiefaserabkommen hält 
Juvet im Augenblick jedoch nicht für 
erforderlich. 


die weiter starke Lohndynamik auf- 
grund des noch immer nicht abge- 
bauten Indexmechanismus der glei- 
tenden Lohnskala. 


In ihrer Prognose für 1986 erwartet 
die italienische Regierung dt» Zu- 
nahme der Anlagcönwstitxmea von 
real fünf bis sechs Prozentr während 
die Verbrauchsausgaben nur um real 
1,5 Prozent steigen werden. Gleich- 
zeitig rechnet die Regierung mit einer 
realen Zunahme der Lohneinkom- 
men von 0,5 bis einem Prozent. 


MUSIKINSTRUMENTE / Handwerk und Industrie setzen eine Milliarde Mark um 


Deutsche Flügel sind im Ausland gefragt 


Umwelt-Risiken 
bei Sonderabfällen 


Jetzt überall am Kiosk 


nach einer Quoteneihöhung „nicht 
fair behandelt worden“ sei 
Vorsitzender des aus fünf Mitglie- 
dern bestehenden Exekutiyrates ist 
der saudiarabische ölminister 
Scheich Ahmed Zaki YamanL Saudi- 
Arabien hatte die Opec gewarnt, es 
sei nicht länger bereit, die internatio- 
nalen Marktpreise zu stützen. Bisher 
hatte Saudi-Arabien durch eine weit 
über seine Quote hinausgehende 
Selbstbeschränkung für einen Markt- 
ausgleich gesorgt 
Die Frage des Opec-Richtproses, 
sagten informierte Kreise, stand dies- 
mal nicht auf der Tagesordnung. 


Mailänder Messe 
wird umgestaltet 

GÜNTHER DEPAS, Mailand 


INGE ADHAM, Frankfurt 

In der derzeitigen Wettbewerbssi- 
tuation liegen die Chancen für die 
deutschen Musürinstrumentenher- 
steller vor allem bei Instrumenten ho- 
her Qualität Daran erinnerte Horst 
link, Vorsitzender des Bundesver- 
bandes der Deutschen Musikmstru- 
mentenhersteller. auf der Jahresta- 
gung des Verbandes in KasseL Daß 
das Festhalten an Qualität und inten- 
sive Gemeinschaftsbemühungen der 
Branche, Vorzüge des „Made in Ger- 
man/ 1 national und international her- 
auszustellen, Früchte tragen, zeigt die 
Entwicklung im ersten Halbjahr die- 
ses Jahres. 

Bei gleichzeitigem Rückgang der 
Einfuhren wurde die Ausftihr von 
Musikinstrumenten gegenüb« 1 dem 
ersten Halbjahr des Vorjahres um 
knapp acht Prozent gesteigert Dahin- 
ter steckt eine differenzierte Entwick- 
lung bei kleinen (plus 5,4 Prozent) 


und großen Instrumenten (plus 
knapp elf Prozent). Für diese Ent- 
wicklung sorgte aber ausschließlich 
die kräftig gestiegene Nachfrage nach 
deutschen Flügeln, die inzwischen zu 
fest drei Vierteln ins Ausland ver- 
kauft werden. Dabei stehen die USA 
mit 25 Prozent Anteil an der Spitze. 
Die Klaviere verloren dagegen auch 
im Export Der Inlandsnarkt für bei- 
de Instrumentenaiten fiel weiter zu- 
rück. Das hat sich inzwischen auch 
auf die Importe ausgewirkt die sin- 
kende Tendenz zeigen. 

Die deutsche Ml) gi Irin stn i menten. 
Industrie erzielte im vergangenen 
Jahr einen Umsatz von gut 730 (L V. 
704) MilL DM bei einer Eigenproduk- 
tion von 602 (576) MUL DM1 Dabei 

steigerten die Klemmiisfkins t nmiPn . 

ten-Hersteiler ihre Produktion um 
knapp sechs Prozent die Produktion 
der Großinstrumente wuchs um 3,3 
Prozent Rechnet man die rund 650 


Handwerksbetriebe (weniger als 20 
Bes chäf tigte! hinzu, liegt nach Links 
Angaben der Umsatz im Musikinstru- 
mentenbau bei rund eins 1 Mrd. DM 
(zu Erzeugerpreisen). Die Zahl der 
Beschäftigten beträgt rund 10 000 

ans 

Die deutschen Hersteller verkau- 
fen etwa 60 Prozent ihrer Produktion 
ins Ausland, vor allein Flügel und 
Klaviere, wobei die westeuropäi- 
schen Länder die wichtigsten Abneh- 
mer sind. Beim Import, der im ver- 
gangenen Jahr insgesamt 380 (358) 
MUL DM erreichte (einschließlich ge- 
brauchter Instrumente), liegen mit ei- 
ner Einfuhrquote von 44 Prozent die 
elektronischen Instrumente vom. 
Der größte Lieferant ist dabei mit ei- 
nem Anteil von 40 Prozent Japan. An 
der Verlagerung zu elektronischen 
Instrumenten wird sich nach Ein- 
schätzung des Verbandes vorerst 
nichts ändern 


Die Mitte April jedes Jahres veran- 
staltete Internationale Maflänripr 
Mustermesse verliert vom kommen- 
den Jahr an ihre „Muster-Etikette. 
Die neue Bezeichnung „Große Aprü- 
Messe“ bedeutet den Beginn einer 
neuen Phase, die nach den Plänen 
des seit einem Jahr im Amt befindli- 
chen Miessepräsidenten Mario Boselli 
in sechs bis sieben Jahren abge- 
schlossen sein solL In dieser Zeit soll 
die allgemeine Messe mit Unterstüt- 
zung der Fachmesse- Veranstalter zu 
einem repräsentativen Schaufenster 
der italienischen Wirtschaft mit be- 
wußter Zielrichtung auf die Entwick- 
lungsländer ausgebaut werden. 

Ausgangspunkt ist die Erfahrung, 
daß viele Unternehmer aus der Drit- 
ten Welt zeitlich oft nicht in der Lage 
sind alle 80 Fachmessen in Mailand 
zu besuchen, wohl aber brennendes 
Interesse an italienischer Technolo- 
gie und italienischem Know-how ha- 
ben. Um dieses Interesse in die richti- 
gen Kanäle zu leiten, ist eine „Messe 
der Messen“ geplant, die den Investo- 
ren aus den Entwicklungsländern, 
vor allem in den Investitionsgüterbe- 
reichen Angebot und Nutzanwendun- 
gen unterbreiten solL 

Starke Impulse für diese ange- 
strebte neue Funktion der Mailänder 
Messe wird von der Konzentration 
von Handelsvertretungen der Ent- 
wicklungsländer auf dem Gelände 
der Messe erwartet In Funktion be- 
findet sich bereits das Afrika-Zen- 
trum sowie das neue Zentrum für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit In 
diesem Zentrum sollen ab Januar 
1986 neben den bereits vorhandenen 
weitere 15 Handelsdelegationen ange- 
siedelt werden. Damit wird Mailand 
ab Ende 1986 der Standort für die 
stärkste internationale Repräsentanz 
außerhalb der UNO. 


STUTTGARTER HOFBRÄU / Minderheitsbeteiligung bei Erfrischungsgetränken 


Diversifikation weg vom Biermarkt 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 

Die schon seit Jahren um Diversi- 
fikation bemühte Stuttgarter Hof- 
bräu AG, Stuttgart die . sich durch 
eine hohe Ertragskraft auszeichnet, 
ist in ihren Anstrengungen einen 
Schritt weiter gekommen. Mit der Ba- 
den-Württembergische Erfrischungs- 
getränke GmbH (BWG), Fellbach, 
dem Konzessionär für den Vertrieb 
von Coca-Cola im Großraum Stutt- 
gart, wurde eine längerfristige Zu- 
sammenarbeit vereinbart. 

Diese Kooperation ist zugleich 
durch eine Mmderheitsbeteiligung 
von Hofbräu an der BWG, die schon 
demnächst weiter aufgestockt wer- 
den solL untermauert worden. Allein- 
gesellschafter der BWG, die mit ei- 
nem Stammkapital von 1,7 MilL DM 


ausgestattet ist, waren bislang die Ge- 
brüder Götz und Roman Werner, die 
die Geschäftsführung beibehalten. 

Zur Zeit gibt es in der Bundesrepu- 
blik etwa 100 selbständige Coca-Co- 
la-Konzessionäre. Unter ihnen zeich- 
net sich eine Tendenz zu größeren 
Konzessions-Einheiten ab. Auch bei 
der BWG, die in diesem Jahr bei ei- 
nem Ausstoß von 480 000 Hektolitern 
und etwa 200 Beschäftigten auf einen 
Umsatz von 75 MDL DM (plus zehn 
Prozent) kommen wird, peilt man die 
Einhinthmg weiterer angrenzender 
Konzessionsgebiete an, um auf einen 
Umsatz von 200 bis 220 MilL DM zu- 
zusteuern. Der Aktionsradius soll 
sich dann auf ein Gebiet von Karlsru- 
he bis Göppingen und von Heilbronn 
bis Tübingen vergrößern. 


Das Hauptmotiv für Stuttgarter 
Hofbräu, sich auf dem Coca-Cola- 
Sektor zu pn gagjprpn fet nach Worten 
des Vorstandsvorsitzenden Peter 
May die Tatsache der Stagnation des 
Biermarktes, wogegen Coca-Cola 
weitere Wachstumsmäglichkeiten er- 
warten lasse. Finanziert werde die Be- 
teiligung aus ei genen Mitteln. Die 
BWG soll als eigenständige Gesell- 
schaft weitergeführt werden. 

Beim Bierausstoß habe Stuttgarter 
Hofbräu im soeben zu Ende gegange- 
nen Geschäftsjahr 198435 (30. 9.) bes- 
ser gelegen als der Durchschnitt, wo- 
bei für den gesamten deutschen Bier- 
markt von einem Plus von 0,5 Prozent 
auszugehen sei Der Gesamtausstoß 
von Hofbräu lag im Vorjahr bei LI 
MIL Hektoliter. 


DOMINIK SCHMIDT, Gütersloh 

Die Abfellwirtschaft in der Bun- 
desrepublik kann ohne einen gesetzli- 
chen. ordnungs politischen Rahmen 
nicht funktionieren. Diese Auffas- 
sung vertrat Hansjürgen Kreit, im 
Bundesinneoministerium zuständig 
für das Abfallbeseitigungsgesetz, im 
Rahmen eines Umwelt-Symposiums 
der Bertelsmann-Fachzeitschriften- 
gruppe in Gütersloh. Kraft wies dar- 
aufhin. daß die Bundesregierung da- 
mit in deutlichem Gegensatz zum 
Bundesverband der Deutschen Indu- 
strie (BDI) stehe. Der BDI hatte sich 
in der vergangenen Woche nach der 
Sachverständigenanhörung im In- 
nenausschuß des Bundestages gegen 
eine Novellierung des Abfallbeseiti- 
gungsgesetzes ausgesprochen. 

Kraft beklagte das mangelnde poli- 
tische Engagement „vieler verant- 
wortlicher Landes- und Kommu- 
nalpolitiker 11 . Diesem Umstand sei es 
z uzuschreiben, daß es in einzelnen 
Bundesländern noch immer keine 
Anlagen zur Beseitigung von Sonder- 
abfällen gebe. Neben Bayern habe 
nur Hessen eine staatlich gelenkte 
Sondermüllentsorgung. 

Professor Hans-Peter Lühr. Direk- 
tor beim Umweltbundesamt in Ber- 
lin, bemängelte, daß dem Gefah- 
renpotential chemischer Stoffe viel 
zu wenig Beachtung geschenkt wer- 
de. Die Selbstreinigiuigskräfte der 
Umwelt seien bisher deutlich über- 
schätzt worden. Heute befanden sich 
rund 90000 chemische Substanzen 
auf dem Markt die „früher oder spä- 
ter einer Abfelldeponie zugeführt 
werden müssen“. Die Entsorgung 
von Sonderabfallen, so Lühr, müsse 
aber auch zu einer für die Wirtschaft 
kalkulierbaren wirtschaftlichen Gro- 
ße werden. Auswege aus der immer 
problematischer werdenden Situa- 
tion sahen die teilnehmenden Wissen- 
schaftler vor allem im stärkeren Re- 
cycling der Abfalle und in der Einfüh- 
rung neuer Techniken. Dies gelte 
auch für das Anlegen von Deponien. 


BLV-H ANDELSGRUPPE / GraBmarkt übernommen 


Auf Wachstum umgeschaltet 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Treffpunkt Berlin 

Berlin (tb.) - Berlin ist in der näch- 
sten Woche Treffpunkt für die Fach- 
welt der Oberflächentechnik. Vom 7. 
bis 9. Oktober findet im Internationa- 
len Congress Centrum (ICC) die Sur- 
tec ’85 Berlin - Internationaler Kon- 
greß und Ausstellung für Oberflä- 
chentechnik - statt An der Ausstel- 
lung beteiligen sich 33 Firmen aus 
acht Landern. Ziel der Verbundver- 
anstaltung ist es, den Experten eine 
umfassenden Information über die- 
ses Fachgebiet zu geben. 


290 000 Quadratmeter großes Gelän- 
de hinzugekauft. Den Schwerpunkt 
der Siemens-Computertechnik bil- 
den nach den Angaben Universal- 
und Großrechner. In dem Geschäfts- 
jahr 1984/85 (30. September) ist der 
Umsatz um über 50 Prozent auf 1,4 
Mrd. DM gestiegen. . 


Mehr Guter transportiert 


Expansionsdrang 

Augsburg (dpa/VWD) - Die Sie- 
mens AG will im Bereich der Hoch- 
technologie kräftig expandieren. Für 
ihre Computerfabrik in Augsburg hat 
das Unternehmen von der Stadt ein 


Stammkapital wird erhöht 

Mainz (dpa/VWD) - Das Stamm- 
kapital der Landesbank Rheinland- 
Pfalz, Mainz, wird zum 31. Dezember 
um 60 MilL auf 520 MilL DM erhöht 
Diesem Beschluß hat der Verwal- 
tungsrat der Landesbank am Don- 
nerstag zugestimmt Die Landesbank 
werde nach der Erhöhung über Ei- 
genmittel von 681 Miil DM verfügen; 
bei Einbeziehung der Landes- 
bausparkasse erhöhe sich diese Sum- 
me auf 758 MÜL DM. 


Kiel (dpa/VWD) - Auf dem Nord- 
Ostsee-Kanal sind 1984 mehr Güter 
transportiert worden als je zuvor. Wie 
aus dem Jahresbericht hervorgeht, 
stieg die beförderte Ladungsmenge 
gegenüber dem Vorjahr um 5,1 MÜL 
auf 63,7 MilL Tonnen. Dieses Ergeb- 
nis brach die bisherigen Rekorde aus 
den Jahren 1980 und 1981. Die Tonna- 
ge im Gesamtverkehr stieg um 4,4 
Prozent auf rund 93 MUL Bruttoregi- 
stertonnen. 


Die überregional tätige Bank ist mit 
Schwergewicht im mittel- und lang- 
fristigen Kreditgeschäft vertreten 
und will vom Platz Frankfurt aus bes- 
ser die Kundschaft aus dem Bereich 
der gewerblichen und wohnwirt- 
schafüichen Baufinanzierung be- 
treuen. Die DSL-Bank gehört mit ei- 
ner BilanTgiimmp von 32 Mrd. DM zu 
den großen Geldinstituten. 


Gutes Halbjahresergebnis 


DSL-Bank in Frankfurt 


Düsseldorf (Py.) - Ende Oktober 
eröffnet die Deutsche Siedlungs- und 
Landesrentenbank (DSL-Bank), 
Bonn, in Frankfurt eine Geschäfts- 
stelle, nachdem sie schon in Berlin, 
Hamburg und Stuttgart vertreten ist 


Düsseldorf (Py J - Mit einem Wert- 
zuwachs von 5,3 Prozent hat der Colo- 
nia-Renteufonds RK im 1. Halbjahr 
1985 ein überdurchschnittlicb gutes 
Ergebnis erzielt Das Fondsvermögen 
stieg per 30. 6. 1985 auf 162 (141) MilL 
DM, die Zahl der umlaufenden Antei- 
le erhöhte sich auf 3J22 (2,76) MUL 
Stück. . 


NAMEN 


Horst Weber (44), Allein-Geschäfts- 
führer der Fisher-Price Spielwaren 
GmbH, Brühl, wurde zum Allein-Ge- 
schäftsführer der Parker Pen GmbH, 
Baden-Baden, ernannt 

Rudolf Ho&nann, Vizepräsident 
des Zentralverbandes der Deutschen 
Elektro hand werke ZVEH, Frankfurt 
vollendete am 30. September sein 65. 
Lebensjahr. 

Dr. Christopher Pleister, bisher 
Generalbevollmächtigter der Nord- 
deutschen Genossenschaftsbank AG, 
Hannover, ist zum stellvertretenden 
Vorstandsmitglied des Instituts be- 
stellt worden. 

Herbert Fuchs, zuletzt Generalbe- 
vollmächtigter bei der Underberg 
KG, Rheinberg, hat die Leitung des 
Unternehmensbereichs Finanzen 
und Verwaltung der NCR GmbH, 
Augsburg, übernommen 


BBV-VERSICHERUNGEN / Gegenüber den Bemühungen der Banken-Konkurrenz in der Sparte Leben sehr gelassen 


Finanz-Dienstleistungen werden erweitert 


Dr. Wolffeang Grünbein, seit 1970 
bei der Hoechst AG tätig, wurde im 
Wege einer Vorstandserweiterung 
zum stellvertretenden Vorstandsmit- 
glied der zum Hoechst-Konzern gehö- 
renden Cassella AG, Frankfurt, be- 
stellt. 


DANKWARD SEITZ, München 

Viel gelassener als noch vor einigen 
Monaten können die deutschen Le- 
bensversicherer inzwischen nach An- 
sicht von Klaus-Dieter Schweikert, 
Vorstandsvorsitzender der Bayeri- 
schen Beamten Versicherungen 
(BBV), München, den Bemühungen 
der Banken, in ihrem Privatkunden- 
geschäft auch in das traditionelle Ge- 
schäft der Lebensversicherer einzu- 
dringen. gegenüberstehen. Während 
man darauf zunächst irritiert und teil- 
weise sogar hysterisch reagiert habe, 
erkenne die Branche nun, daß die 
Lebensversicherung und der Spar- 
plan der Banken „zwei verschiedene 
Paar Schuhe“ sind. 

Inzwischen sei deutlich geworden, 
daß das Spareinlagenvolumen der 
Kreditinstitute sich trotz aller Aktivi- 
täten „nicht über die normale Ent- 
wicklung hinaus verstärkt“ habe. Im 
wesentlichen dürfte es zu Umschich- 
tungen vom Sparbuch zum Sparplan 
gekommen sein. Dies werde schon 
darin deutlich, daß von den g e s am t en 


Vermögensanlagen der privaten 
Haushalte 1984 in Hohe von 119 Mrd. 
DM ach die Lebensversicherer be- 
achtliche 20,9 (1983: 19) Prozent hät- 
ten sichern können. In absehbarer 
Zeit müsse aber damit gerechnet wer- 
den, daB die Banken eigene Außen- 
dienstformen entwickeln. 

Dieser Entwicklung will die BBV 
mit einer neuen Marktstrategie recht- 
zeitig Vorbeugen. Neben dem Ausbau 
des Vertriebsnetzes auf über 1000 
(Anfang 1984: 800) hauptberufliche 
Mitarbeiter und einer Erweiterung 
der Produktpalette will man künftig 
die Knnrfpn in anderen Finanzfragen 
beraten können. Als Stichworte 
nannte Schweikert hier: Immobilien- 
anlage und -Sparbriefe, den BBV- 
Rentenfonds sowie Finanzierungen 
mit Lebensversicherungen im priva- 
ten und betrieblichen Bereich und 
Berlin-Darlehen. 

Sehr zufrieden zeigte sich Schwei- 
kert mit der Geschäftsentwicklung 
der BBV-Leben 1985. Der „sehr posi- 
tive Trend“ von 1984 habe sich weiter 


fortgesetzt So hätte im ersten Halb- 
jahr das Neugeschäft um 5,9 Prozent 
auf 614 MilL DM zugenommen, der 
Bestand sei um 6.4 Prozent auf 10,7 
Mrd. DM gewachsen. Dies deute dar- 
auf hin, daß es 1985 g elingen könnte, 
erstmals mehr als 1 Mrd. DM Neuge- 
schäft hereinzuholen und die elfte 
Bestands-Milliarde zu erreichen. Bei 
den Beitragseinahmen rechne man 
mit einem Plus von 5,5 Prozent auf 
etwa 440 MilL DM. 


1,7 MilL DM in die freien Rücklagen 
eingestellt und eine auf 20 (16) Pro- 
zent erhöhte Dividende auf das einge- 
zahlte Grundkapital von 4,0 MilLDM 
ausgeschüttet. 


Mit „gezielten Maßnahmen“ soll 
nun auch die noch kleine, aber ertrag- 
reiche Sachtochter Bayerische Beam- 
tenversichenmg AG auf Wachstums- 
kurs gebracht werden. Sie steigerte 
ihre Beitragseinnahmen 1984 um 8,5 
Pozent auf 44,6 MUL DM. Die Kapital- 
anlagen wuchsen auf 54,4 (51,8) Mm 
DM und erbrachten Ertrage in Höhe 
von rund 4,0 (3,7) MilL DM. Das versi- 
cherungstechnische Ergebnis bezif- 
ferte Schweikert auf unverändert 5. 5 4 
MilL DM. Aus dem Jahresüberschuß 
von 3,5 (3,4) MilL DM wurden wieder 
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DANKWARD SETTE, München 

Expansion in eine „richtige Grö- 
ßenordnung zum Überleben“ hat sich 
jetzt die BLV-Handelsgruppe Bayeri- 
sche Lagerversorgung GmbH & Ca 
KG, München, nach Jahren der Zu- 
rückhaltung und straffer Rationalisie- 
rung für 1986 zura Ziel gesetzt Die 
dafür notwendige Untergrenze sieht 
Geschäftsführer Hans Werner Runge, 
„ohne in einen Größenwettbewerb 
eintreten“ zu wollen, bei einem Um- 
satz von 1,5 Mrd. DM Ein recht ehr- 
geiziges Vorhaben, wenn man be- 
denkt, daß die BLV 1984 mit ihren 
acht C & C-Märkten. sieben Verbrau- 
chermärkten, 19 Möbelhäusern, 16 
Baumärkten und zehn Betrieben im 
Bereich Großverbraucherservice und 
Tiefkühldienst erst auf 1,17 Mrd. DM 
(plus 6.5 Prozent) kam. 

Einen wesentlichen Schritt zur 
Verwirklichung dieser Expansions- 
pläne stellt dabei allerdings die Über- 
nahme eines Großmarktes am Stadt- 
rand von München mit einer Ver- 
kaufsfläche von 25 000 qm zum Jah- 
resanfang 1986 von der Josl-Hurler- 
Untemehmensgruppe dar. Die BLV 
übernimmt dort alle 700 Mitarbeiter 
und rechnet mit einem Jahresumsatz 
von „mindestens“ 200 Mill. DM. Zu- 
sätzlich soll mit Ausbau und Neu- 
gründungen die derzeitige Verkaufs- 
fläche von 236 000 qm bis Ende 1986 
um rund 40 000 qm erweitert werden. 

Wenn auch der Wettbewerb 


Handel anhaltend hart ist und nach 
einem guten Jahresbeginn 19)5 da. 
allgemeine Geschäftsörtwfckluntf 
„äußerst mäßig“ verläuft, so sieht - 
Runge diesen Expanskmsplänen und 
auch dem laufenden Jahr, für du ein 
Umsatz von 1,25 Mrd. LAS und ein 
befriedigendes Ergebnis erwartet, 
wird, zuversichtlich entgegen. S c h on 
1984 habe man trotz nur mäßiger Bin- 
nenkapjunktur aufgrund der Sariie- 
rungs- und Rationalisierungsnaß- 
nahmen der letzten Jahre Kostenstei-. . 
gerungen weitgehend auffengen und 
einen „angemessenen Überschuß“ er- 
wirtschaften können. Dadurch sä 
man auch in der Lage gewesen, an die 
etwa 360 Kommanditisten eine auf 
12.5 (10) Prozent »höhte Dividende 
im Gesamtbetrag von 7,14 (5,8) MilL 
DM auszuschütten. 


un 


Vom Umsat 2 1984 entfielen auf die 
C & C-Markte (einschl. Tankstellen) 
431,9 MilL DM (plus 4 t l Prozent) und 
die Verbrauchermärkte 154*8 MBL 
DM (plus 6.0 Prozent). Die Bau- und 
Heimwadcermärkte kamen auf 144,4 
MilL DM (plus 21,3 Prozent) und die 
Einrichtungszentren auf 172*5 MdL 
DM (plus zehn Prozent), obwohl zwei 
Möbelmarkte aufgegeben wurden. 
Zurückgezogen hat man sich auch 
wieder aus dem Heimdienst mit Tief - 
kühlkost, der zusammen mit dem 
Großverbraucheiservice 246,2 MÜL 
DM (plus 1 Prozent) Umsatz beisteu- 
erte. 


Coca-Cola- Vertrieb 
neu geordnet 


JB. Hamburg 
Die Holsten Brauerei AG. Ham- 
burg, hat mit Wirkung vom 1. Okto- 
ber ihre Tochtergesellschaft Hansea- 
tische Getränke-Industrie GmbH, die 
als Coca- Cola-Ko nzessio när Ham- 
burg-Altona fungiert, zu gleichen Tei- 
len an die Getränkeindustrie Max 
Schmeling & Co. KG sowie die Gloria 
Getränke Liebelt & Co.. Lüneburg, 
übertragen. Durch diesen Verkauf, so 
heißt es, werde der Weg zu größeren 
und wirtschaftlicheren Einheiten er- 
öffnet Die jahrzehntelange Zusam- 
menarbeit zwischen Holsten und Co- 
ca-Cola werde durch diese Transak- 
tion nicht berührt 
Die verbleibenden zwei Konzessio- 
näre für den Großraum Hamburg pla- 
nen offenbar in den nächsten Jahren 
einen noch engeren Verbund, wobei 
ein gemeinsamer großer Abfullbe- 
trieb im Gespräch ist Der Gesamtab- 
satz in dem Konzessionsgebiet das 
neben dem Großraum Hamburg die 
Region zwischen Uelzen, Lüneburg 
und Buxtehude umfaßt befragt rund 
80 MDL Liter. Unberührt von dem 
neuen Verbund bleiben die Lizenzen 
von Schmeling in Neumünster und 
die von Liebelt in Flensburg sowie im 
Raum Lübeck/Mölln. 

Holsten hat bereits vor einigen Mo- 
naten auch das Geschäft mit anderen 
alkoholfreien Getränken umstruktu- 
riert Die Tochter Hansa-MineraJ- 
brunnen GmbH ist in die Nord Ge- 
tränke GmbH & Ca KG eingebiacht 
worden; im Gegenzug hat Holsten 
den Anteil an der Nord Getränke von 
30 auf 48 Prozent aufgestockt 


Kritik an Polens 
Rohstoff-Förderung 


J. G.G.Kotn 

In einem vertraulichen Rapport hat 
das „Komitee für Raumbewirtschaf- 
tung der polnischen Akademie der 
Wissenschaften“ die polnische Regie- 
rung dringend aufgefordert mehr in 
die Agrarwirtschaft und die Verarbei- 
tungrindustrie zu investieren; der 
Export von Steinkohle, Kupfer und 
anderen Rohstoffen sollte gedrosselt 
werden. „Sonst werden wir in 20 bis 
30 Jahren eine gewaltige Rohstoffin- 
dustrie ohne eigene Rohstoffe haben, 
dazu eine ertragsarme Verarbeitungs- 
industrie und eine rückständige 
Landwirtschaft“, heißt es im 
Rapport, den der im Untergrund er- 
scheinende „Przeglad Wiadomosd 
Agencyjnysch - abdruckte. Groß- 
exporte dürften nur bei „Ausnahme- 
situationen" stattfinden. Zudem müs- 
sen dringend die Explorationstech- 
niken verbessert , werden; denn bei 
der Kohle-. Kupfer-, Zink- und 
Sch we felförderung gingen stets 50 
Prozent verloren: 

Das Kohlenreservoir Polens be- 
tragt gegenwärtig 61£ Mrd. Tonnen, 
aber aus technischen Gründen seien 
momentan nur L5 Mrd- Tonnen ver- 
fügbar. Die Gruben wurden ständig 
kostspieliger, weil man immer tiefer 
gehen müsse. Viele neue Gruben 
seien „unrentabel“ wegen techni- 


der Kohlepreis auf dem Weltmarkt 
Die Wissenschaftler bemängelten au- 
ßerdem, daß die Nebenprodukte bei 
der Kupfergewinmmg, wie Blei, Ko- 
balt, Molibdan, Nicket Rhenium tind 
Vanad, zu wenig genutzt würden. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Augsburg: 

ARBAU Arbeitsgemeinschaft neue 
Wohnbau-Bauträger u. Baubetreu- 
uogs-GmbH, Königsbrunn; Belgisch 
Gladbach: TU + W Gneümann GmbH, 
Rösrath-Hoffnungsthal; Berlin Char- 
lottenburg: Dr.-lng. RoU Esenwein: 
Betzdorf: MTS Hochbau GmbH, Wis- 
sen; Bochum: ESV Elektronische 
Steuerungen u. Verfahrenstechnik 
GmbH, Herne; Bonn: Pietro Roblchon; 
ICT BeteiU^ungs GmbH; Bremerha- 


ven: Chr. Kiilken GmbH' & Co. i. L.; 
Celle: Comet Vertricbsges. (mbH) f. 
Tabak-, Spielwaren, Tonträger, biolo- 
gische Kosmetik, biologische Wasch- 
mittel u. Fertiggerichte; Coesfeld: 
SPIGRON Fbrmschaum GmbH, Gro- 
nau; Düsseldorf: Mikro- Data Compu- 
ter-Vertriebs- u. Beratungsges., Ra- 
lingen; Duisburg: NachL d. Frantisek 
Brand; H a me ln: Rolf Beisse GmbH; 
ff»™» - Heibo Computerservice Han- 
deis-GmbH; Hamm: Otte GmbH, 
Bredstcdt; Iserlohn: Wwe. Adolf 
Schulte GmbH; Rainer Bolle. Kauf- 
mann; lanulMmt- Qberradelsbochcr 
Holzofenbrot GmbH, Roßbach; Lü- 
denscheid: Sigrid Gnackc. Schalks- 
mühle; Malm- Mainzers Bnudich- 


tungsges. mbH; DOS A 

Bauträger GmbH & Co. KG. BwgEk. 
Sch weit ringen; DOBA Bauträger 
GmbH, Schwetzingen; Neuss: NachL 
d. Heinrich Hannen; Neustadt/VMr.: 
FSW Medien- Verlag GmbH L G„ Bod 
Dürkheim; Nen- Ulrar TRINÖM Wa- 
renhandelsges. mbH; Offenbaefc: 
PANTOUJfUST Gerald Heydück 
GmbH. Dietzenbach; Osnabrück: 
DIADEM Land- u. Baumaschinen Bc- 
teiligunßs- u. VerwaltamgsgBS. mbH, 
i-Witllage; Diadem Land- u. 


Baumaschinen GmbH & Co. KO, Bad 
Essen- Witt läge, Peine: Massiv- u. 


KorapteUbau 6mbH; Schwalmstadt: 


Bahs. 

Konfclirs beantragt: Waldhrfil: Ge- 
org Rosenthal Verwaltuhgsgea. mbH, 
Mörsbach: Georg Rosenthal Straßen- 
bau GmbH & Co. KG, Mör sbach. 

Anac hln g kontana eröffnet: Worms: 
WBH-Stiltiiren Vcrtriebsgcs. mbH, 
Alsheim. •- 

Vergleich beantragt: Hameln: Hans 
Bredemcyur, Kauf mann; Fritz Bredc- 
meyer, Kaufmann; Llmbttrg/Lahn: 
Pbmhix Kopiereinrichtungen GmbH; 
Memmingen: Gcbr. Lang AG, Bttha- 
gen- . . 
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Optionsanleihen 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


Weiterhin rege Nachfrage 

Auf den RentaoBOiict hielt Im Bereich der BuHdexanloihon, besonders für Ifinaim 
Laufzeiten, die Nachfrag e atn d em Anstand an. Sie «rar jedoch weniger «tarkfab 
vorbörslich angeoo»««* ^* wde * Dwhalb wurden die Kurse nur bis ZU&20 Prozent 
angehoben. Bondesobügationen verbesserten sich nur um rund 0,05 Prozentounlcte. 
Mit gemischte«! Gefühlen wartet man auf die Konditionen der neuen Bundesanlelbe. 
Einen Obergang nm i^prozentigen NominaizJns sieht man als verfrüht an. Gerinae 
Aktivitäten auch b ei den PM-Ausiandsaniei lien. w 


F JH Kauftet 8*0. 0. 81 

F MilMttaLa.0. 142 
F SftdflLftO. NT 

F taMEntabHMma. 1879 
F Ih oaL 8* o. O. 93 

F MMpIMRHrRKO 1V49 

F »B^wSeM3«L0mS 


F MidgLUa.0. f 
F 4U4flL«m.O. 1 

F « dgL 8* O.O. 9 

F Sft5Kfln.UHjQ. l 
F Sftdglo.0.« 8 
F JA TnAua JuftW hlO 1 
F S*dgL8tD.O. 9 

F 4 Vaba U ta. O. t 

F 4 dgL »a.0. I 

F «SWakFAinOPM 1, 
iF M dgL 71 ft O. DM 9 
Im JA Stuöürf 78/88 M-O. 1482)9 
IM 31* dgL 78/88 O.O. 9. 


Währungsanleihen 

*H 8A Kopaehogan 72/87 99jf WJ5T 


Wandelanlelhon 


H 0 mknrtnrt Ulf 2549 158 

H 4 festes!* Bk. 84/15 2433509 2453 

H MESSOm 1423 »23 

F 4PMI84AJ 1M3 W55 


Frankfurt 


OM-Auskmcfsanleihen 


10<359 1D52S 


71* Aw» 81/05 
8 Banw Ob«» 71/84 
t*> Bf®s nm 

M dgL 78/84 




EntxF> 82/89 
4% Ertaian IM 72/87 
SEkooi 71/84 
4K dgL 72/87 
7 dgL 73« 


0435 |4VkdgL78tt 
4>4«gL78«B 
69i dgL 78« II 
Tu. dgL 79/89 
7h dgL 79« 
<*> dgL 8000 
ID dgL 81/91 
10h dgL 81/91 
10 dgL 8202 
MagL 82/92 
8V. dgL 82/92 
7h dgL 85/93 
BhdgLSS« 
Sh dgL 83/95 
8V. dj 8303 
Bh dgL 84/94 


7h dgL 15/95 
7hdgL8W 


10435 1043 

10*359 10*5 


»0gL8M9 


8 * dgL IO« 

7h dgL 8309 
4K rapuaNtoOTS« 
7 hfmlfal 78/84 


4h dgL 75« 
7h dgL 73* 
7h dgL 74« 


9h dgL 82/9* 
8 dgL 8204 
7hdgLB50S 
7h dgL 8509 


5,987 dgL 8507 
ISee. Ubl 84/91 


9 dgL 80/87 
8 V* dgL 8101 
7h dgL 8402 

8 SuMtamn 11/91 


IhpSä; 


9 MfmKO Nl 8202 


Düsseldorf 


DM-Auslancfsanleita 


10h dgL 82/92 
7h dgL 85/88 

8 dgL 8508 
7h dgL 84/89 
7h dgL 840« 

4h Dan Noitk. 77/89 
4 dgL 7800 


TD43SG 105 
1013G 101ÄG 

993568 »30 


187350 107350 


IBSSrfi 1025T 


Anoaftang: 'Ztman mmwM: FF ■ PfondbmH. 
KO-Komina4ob8gaikin.ia - Konniuiaiid*tz- 
onwatauag. S e Wiafaf id iuldwi itinft iung. US 
8 »w wd)«i l d » mch«8 > tfi g. s ■ Sdidow 
idnfcuM Kikm ohc« Gaältv. 8 . MkDa. Bi » 
Bremen, D° DOnddod, F • Frankfurt, H * Horn- 

barg, Hn -Hannow. M - Manchen. 5- Stuagan 


ein zum 


Schueren-Seminar (in deutscher Sprache) 

»Ausblick auf Wall Street und Aktienauswahl durch technische Analyse« 

Hans J. Schueren, Vice President und Senior Anmeldungen schriftlich oder telefonisch an das 

Market Analyst von Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Hamburger Büro des deutschen Repräsentanten 
Smith Ino, New York, ist einer der angesehensten Merrill Lynch AG. 

und führenden Analysten in den USA. Sein Vortrag 2000 Hamburg 1, Paulstraße 3,Telefon 040/32 14 91 

gibt Ihnen wertvolle Hilfestellung bei Ihren 4000 Düsseldorf, Karl- Arnold-Platz 2, Telefon 02 11/4 58 10 

aktuellen Anlageentscheidungen und soll Ihnen 6000 Frankfurt/Main, Ulmenstraße 30. Telefon 0 69/715 30 

: helfen, Aktien .künftig besser auswählen zu 7000 Stuttgart 1, Kronprinzstraße 14, Telefon 07 11/2 22 00 

können. 8000 München 2, Promenadeplatz 12 , Telefon 089/230360 

^ Menill Lynch 

Eine führende Investmentbank 
auf dem US-Kapitalmarkt 


Jetzt gehfs aber los. . . 


Wir laden daher alle anspruchsvollen Anleger zu 
einem Schueren-Setninar ein. 

(Teilnahmegebühr DM 50,-); 

Oit . ' Datum Zeit Hotel 

Hamburg . 14.10.1985 19.00 Uhr Hotel Elysee 
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t- 104% 

+ 72% 
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1 DU 


Fordern Sie kostenloses Info, BOrsenfavorit 2. Halbjahr 




Die WELT ist in 137 Ländern aller Erdteile 
verbreitet 

Kunstauktionsliaiis 


nriKiBinnraT 





I ' 9raüii~ff * ,-k / »a It - 

^ - - 




D-3031 AhWen/Aller, Sdiloß 
Ttelefon (05164) 575 -Ifetex 9243p ankta 
BAB 7 Twfcdien Hannover und Ham hlim 


Kontinuität im Erfolg. Überdurch- 
schnittliche Rendite mit der 

Keine-Zeit-Strategie 

Qratismfo anfordem. 

Der Lukrative Btirsentip 
Oberlinder Str. 39, B900 Augsburg 


% /> 




i ■ '- m I i [ » [ i I u 


Wir mtogon DtaMtaHonen, 
Fachbücher. Lyrik. Romane, 
BzBhkmgen ussl, fft auch 
kUnsm BeHge Ir ajrnme|- 
bOndea Schlagen SN hr Mo- 
nutiaipi zur innjilniflchan 
PtttungantiBD 


R. GL HsctarV 
a riru i i Nn, 



Der Wald stirbt weiter! Vieler- 
orts sind 50% der Bäume er- 
krankt oder sterben ab! 

Die Schutzgemeinschafi Deut- 
scher Wald ä fordert 


Graphologisches 

Gutachten 

mit poycaotegl Mh ar Bflnnfl 
PantWIcMmltunalrMi 
S— rtm i bumh ung 
PRAXIS FOB PSYCHO LOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
HpL-Pcyeh. P. üuwMf 

Ukteftaslraße 2. 5000 Köln 80 
Toiaton DZ 21 / 7 60 13 78 
Fordern Sie 

hfoffflstionsurmrtagmi an 


jIlVIiiiN; 


ist die Software 
für den 


scher Wald »ordert 

deshalb: 'ZäjE, Verschär- 

h>ng der Bestimrnun- 

gen zur Reinhaltung 

der Luft, Verkürzung 

der Über gangswor- 

schriften. Ä Sofortiger 

Wieder ^ aufbau zer- 

störter y? ?>Waldbestän- 
de. Ihr ^ y* Beitritt hilft 
uns im Kampf ge- 
gen mach fifle Interes- 
senvertreter! j Ihre Spende 

hilft dem WakJ! Steuer- 

abzugslähige p_Spendenquit- 
tung postjRramijw wendend. 

spöHrw/T/S S) fjF, denK o n,o: 

post 9i ü°' 

amt ''•■vlnft r ‘ ^°l n 
(BLZ 370 100 50) 1565 57-505 


Schiitzgemelnsctan rfc\ 
Deutscher Waid e.V.P Ju 

PUttCl 22MZ5. 4M ESM 1 
SMwin 11)47 31 W7 




SM MANAGER SERIE 


Der Manager, 
den Sie sich leisten können 


Unsere Software können Sie auf IBM PC, Commodore PC 
und allen IBM-kompatiblen Rechnern einsetzen. 




AKTIENGESELLSCHAFT 


SM Software AG • Scherbaumstr. 33 • 8000 München 83 


Cv««-' Ik— ■**-* 


f 



SM Fachhandel. 

Hom £ GömAi GmbH & Ca. TeL 030-34699-0 
1 000 Beriin 30. An der Urania 16-16. 

CompSaft. W.- 040-2346-41 
2000 Hamburg 1, Spatdngslr. 1, 

C3orrten,TeL:04171-63355 
2090 W*iwm/Li3ie. ScHoflring 3. 

Hnrichj Bürosyjteme. TeL: 051 93-4032 
3043 Schnevertfineer, Lanebtr. 15 a. 

Brockhaus ft MOter GmbH. W.: 0551-45977 
3400 Götlmgen. Woender Landstr. 3. 

Fächer GmbH. Tel: 05 61 -700000 
3500 Kouel, RudoU-Schwond-Sir. 5. 

microConputer GmbH, Tel: 02871-7099 
4290 Bocholt. Mi rat er sfr. 62 - 64. 

Averes Büro, Tel: 05921-66 36 
4460 Nordhorn, Benlheimer Sfr. 176, 

HDS Computer Vsftriefasges. mbH, Toi: 05 41 -6 80 18 
4500 Osnabrück. Qukfeweg 2, 

EDV-BOroorgaräafion, H&itrup, Tel: 0 25 91 -47 34 
4710 Lidin Reusen. Welfsberger Sfraße 7. 

Odl, Büradeetronie Afertriebs CrnbH.'W. : 0 52 05 -33 36 
4600 Bielefeld 11, Postfach 11 0331 
Ophwore, TbL: 0 57 33 -20 50 
4973 Vlotho, Longe Str. 109. 

Möer'l Biroorgonoahon GmbH & Co. KG, 

U: 0202-556060 

5600 Wjppertd. Friedr. -Engel s -Al«. 352 - 356. 

BCO Bürocomputer. Tel: 0 69-55 04 56/57 
6000 Frankfurt 1, Oederweg 7-9. 

GE5 Computer, TW.: 0 69-44 77 66 
6000 Frankfurt 1, Bergerstr. 18, 

Landolt -Computer, TeL: 061 81 -4 52 93 
6457 Ataintd/Dönii^ieän, Wmgerwr. 112-114. 

Gooch und Sturm, ÄL: 0621-B50040 
6800 Mannheim, Costerfddirr. 74-76, 

Fritz Computer GmbH, W: 07 U-7 800230/38 
7000 Stuttgart 80. Schube-DeStzKh-Str. 22. 

Ing. -Büro Dipl. Ing. H. Q. Ppbjt, Tel: 07 H -35 74 77 
7300 Esjingon, Küfentr. 10. 

Hartmann & Sftmyak, fei: 07 21 -81 72 69 
7500 Koritruhfl, S/eVthäuierslr, 3. 

CTO Computer -Systefti GmbH, fei-. <17 31-267 07 

7900 Um, Eberhard-fincli-Slr. 34. 

Sdviz Bürotechn* GmbH, Tel.: 0 89-1 48 22 20 
8000 München 50, Dachauer Sfc 192, 

Camputentudio Hutter GmbH. Tel: 0881-1223-4 
8120 Wbfeeim, Münchener Str. 12 
HIB. U: 0911-51 5939 
8500 hftmberg, Äußere Böytflulher Str. 72, 

Schöll Computercenter, Td.: 0931-504 38 
8700 Würzbura DemmikonerptefZ 5, 

CSV GmbH L Hause Wagerodt, Tbl: 06021-21375 
8750 Aichaffenbutg. Hanauer Sir. 12, 

Umprecfit Büro- u. Datentechni, Id: 081 91-46628 
8910 Lwxbberg, Augsburger Str. 80-82, 


Dm WEH ist an etwa jeder vierten Zeitungsverkaufsstelle in der Bundesrepublik Deutschland zu haben. 
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^Anzeige* 
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Neues aus der Industrie 


Schweißen und Schneiden Essen 

Margret Scheibei stellt vor: Kettwig 0 20 54 / 101-580 • Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97-88 


Der nächste 
bei ihnen? 




AEG - AKTIENGESELLSCHAFT 
50 Jahre Magnetophon 

Seit einem halben Jahrhundert entwic- 
kelt und baut AEG-Akttengeseltechaft 
Mag net ophange rate. Heute vertrauen 
Rundfunk- und Femsehanstalten sowie 
Industriestudios auf diese Gerate. Das 
M 20 nun stellt die höchste Ausbaustufe 


■ Ma gn e tbandgeräte 
rstr. 1-5, 7750 Konstanz 





Von 250 000 Frankiermaschinen in 
Deutschland sind 100 000 älter als 10 
Jahre, längst abgeschrieben und Ober- 
reif zum Umtausch gegen ein Gerät der 
neuen Generation: 


Portoprinter elektronisch 

speichert elektronisch Porto und zeigt 
digital alle Zählerstände. Informiert zu- 
sätzlich über Verbrauch pro Tag oder 
Kostenstelle. Frankiert elektronisch feh- 
lerfrei. langlebig und laufleise. Druckt 
zugleich Sendungsarten. Bietet Farb- 
werksgarantie und erstmalig Datum- 
Schnelleinstellung bequem von aufien. 
Und ist leicht zu haben. Besonders zur 
Zeit durch außergewöhnliche Inzah- 
lungnahme jeden Aitgerätes. Bitte ta- 
xieren lassen, und Ihre hohen Erwartun- 
gen bestätigen sich prompt. Prospekt 
onfordem von; 

STIEIOW FM-245 

Postfach 2fi 10. 20S0 Norderstedt 

TeL 0 40 / 5 23 01-5 37 (Prosp.-Vefs.) 

Le Bronze Industrie!, Euro- 
pas führender Hersteller 
von SpeziaHmpferiegierun- 
gen 


stellte auf der 
Fachmesse 
„Schweißen und 
Schneiden“ erst- 
maBg das neue 
Programm für Ro- 
boter- Schweiß- 
zangen aus. Ne- 
ben den bereits 
bekannten 
C-Zangen mit 
E-Hub und V-Hub 
von 30-120 mm 
wurde als Neu- 
entwicklung ein 
Roboterscheren- 
zangen-Bauka- 
stensyslem erst- 
malig vorgesteilt. Die ermöglicht mit 
einem Grundkörper die verschieden- 
sten Formen zu komplettieren: Antrieb 
mit Luft- oder HFA-ZyGnder. Vorhub ein- 
stellbar bis max. Öffnung swfnkel von 20 
Grad Pneumatik oder federausgleteh. 
Armabstand 130-270 mm. Ausladung 
von 250 mm bis 500 mm. Wahlweise mit 
Rafo 20, 25 und 32 KVA Nennleistung. 



Abgerundet wird das Programm durch 
tes Zone 


ein neues mechanisches Zangenwech- 
selsystem. passend für alle Roboter- 
typen. 

Le Bronze Industrial, ledvstriestr. 12* 
3550 Biedenkopf /Lahn 

VS?» -XS.^«<TBFJEXV!V 





Die Schweißprozeß- 
überwachung 
ELMA-PROCESS-MONITOR 

dient zur Überwachung automatischer 
Fertigungszellen. Sie erkennt frühzeitig 
Prozeßstörungen beim Schweißen, be- 
wertet die Störungen und schaltet die 
Anlage gegebenenfalls ab. Die Aus- 
schußquoten werden gesenkt, Kosten 
und Zeit gespart Beim Schweißen van 
Sicherheitsteilen, z. B. Im Automobilbau, 
wird eine Qucfitöi »Überwachung er- 
reicht. Typische Brtsatzfälle sind Robo- 
t erschweren, Tandemschweißen oder 
das Mehrkopfschwetöen mit Vorrichtun- 
gen. Es können gleichzeitig maximal 32 
Parameter überwacht werden. Die Dar- 
stellung der Prozeßwerte erfolgt auf 
dem Bildschirm in Form eines Balkendia- 
gramms mit eingeblendeten Maximai- 
und Minimatwerten. Es kann auch eine 
zeitliche Darstellung, ähnlich wie bei 
einem Oszillographen gewählt werden, 
ebenfalls mit Einblendung der Maximal- 
und Minimalwerte. ZusätzBch führt der 
ELMA-PROCESS-MONITOR die Funktio- 
nen der Betriebsdatenerfassung aus. 
Das System verfügt Üb«- Drucker- so- 
wie Schreiberanschluß und kann mit 
. übergeordneten Überwachungssyste- 
, men gekoppelt werden. Weitere Infor- 
i mationen: 

EtMA-TECHNIK, 5100 Aachen 
Rfttentr. 20, Tot 02 41 / 8 »0 SB 


MH dem 

TransModul-Sy stem 

bietet Castafln + 
Eutectic erstmalig 
eine primärgetak- 
tete Translstor- 
stromqueUe, die 
, durch die modu- 
lare Bauweise für 
alle gängigen 
Schweiß verfah- 
ren geeignet ist. 
Durch die Transi- 
stortechnik wird 
höchste Wirt- 
schaftlichkeit, Lei- 




Rauchgasemsdiwefefungsaiiiagen und 

im Gastu rbinenbau. Darüber hinaus in- 
formierte VDM über neue SchwefBtech- 
notogien in Verblödung mit VDM-Hoch- 
»mcngsJegierungen: überdas UP-Eng- 
spaftschweißen (siehe Foto). Etoktro- 
schkjcke-Auftragsschwefßen und form- 
gebendes Schweißen. Insbesondere 
das UP-EngspattschweSen stand im 


Vmde^rvnd des Interesses. Dieses 


Schicken S» den Kupon «fe «d er, 
nifan Sie «nttcfi «n. THttrt Sie ohne 
Risiko. ScNeöen «** pinto*. 
che Sicherheit flieht 
Ee könnte ton« w «düBnbi^ 
cM u«f Angriffe mrf lferL*b*t*fciff 
nicht propra mmtartw. Sie «Mmn 
heute zur TegeewUnun* 

Mn über 10 JehrtR Effthnmg und 
mehr als 40000 verfceuften Getiten 
ist Scharpt DoutecMandt führender 
Hersteller und Errichte? von tMCftvw- 
hgen protesstoneMen . Funk-Ahtrm- 
Absicherungen. 


stungsföhigkeit 
Zuverfässig- 


Der Geschäftsbereich Nik- 
kel-Technologie der Verei- 
nigte Deutsche Metallwer- 
ke AG in Werdohl 


der neuen V«"-Kompaktgeräte dar. In 
famiKe bietet AEG-Afc- 


dieser Gerätefamike 
tiengesellschaft für jeden Anwender ei- 
ne maßgeschneiderte Lösung. Das M 20 
ist mit Mikrocomputertechnik für Steue- 
rung, Überwachung und Brunessung 
ausgestattet. Das Gerät ist für stationä- 
ren und mobilen Einsatz in vertikaler 
oder horizontaler Loge geeignet. Be- 
sonders wichtig für den Betrieb im 
O-Wagen: Das M 20 ist bei minus 5 Grad 
Celsius nach einer Anlaufzeit von 5 Mi- 
nuten betriebsbereit Für den weltwei- 
ten Einsatz sind alle Entzerrungen ein- 
stellbar. Die Aufnahme- und Wiederga- 
beköpfe sind mit 0,75 mm oder 2 mm 
Trennspur zwischen den beiden Tonspu- 
ren lieferbar. Das Abhören von Aufnah- 
mekopf ohne Zeit versatz ermöglicht 
den elektronischen Schnitt im Produk- 
tion* bereich von Hand und bei zeitco- 
dergesteuerten Schnittsystemen über 
die Rechnerschnittsielle. 

AEG- AKTIENGESELLSCHAFT 
Kn—wHwiiloeiiecliüH 


besonderer 
erreicht 

Castafln + Eutectic GmbH 
Post«. 11 20. 5Z39 Kriftel 


und „ 

keit bei besonde- 
rer Anwender- 
freundfichfceit bei 
Anwender! reundfichkeit 


P^sentierte sein Ueferprogramm In 


hen und Schweißzusätzen aus 

Hochlaislungslegierungen. Dies sind in 


erster Urne Nidcetbasisiegierungen, die 
bedeutend! 


.... ^!*Xi’iS?w323iSr} 


in neuen und bedeutenden Teämolo- 
gien ab korrosions- und hitzebeständi- 
ge Konstruktionswerkstoffe eingesetzt 
werden: in der chemischen und petra- 
chemischen Industrie, in der Rohöl- und 
Gasgewinnung, In der Hochtemperatur- 
technik und Energleerzeugung, ln 


»verfahren wurde am Beispiel 

emes Hohlkörpers - mit Wanddicken 
über 100 mm - aus dem VDM-Hochtem- 
peraturweriestoff Nkrofer 5520 Ca - ai- 
by 517 (Werkstoff-Nr. 2^5631} demon- 
striert Die schweißiechnischen Arbei- 
ten wurden gemeinsam mH der Firma 
Bakfce-DOrr in Roringen im Rahmen des 
Entwicklungsprojektes „Pratotypanla- 
ge nukleare Prozeßwärme 500 MW" 
durchgeführt Gefördert und fmareoefi 
unterstützt wurde das Objekt vom Mini- 
sterium für Wirtschaft, Mittelstand und 
Verkehr des Landes NRW. 


Vereinigte De ut sc h e Metaflwerfw AG 
G eschä fts bereich 


1 Wdtei-Technologl# 

Postf. 1520. D-fifSfl Werdohl 
TatefoaO 23 *2 / 55-1. FS: 824453 





Tragbare Montagestrom- 
quellen ELMA-COMPACT 


rechnergesteuert für den Betrieb von 
Schweißzangen und Orbftailcöpfen 
beim WIG-Schweißen. Durch eine raffi- 
nierte Konstruktion und Bnsatz modern- 
ster Nord- und Software ist es gelun- 
gen, auf kleinstem Gewicht alle Anfor- 
derungen zu erfüllen, die beim mecha- 
nisierten Schweißen auf Baustellen ge- 
fordert werden: Dialog-System zur Be- 
dienung Eingabe der Parameter über 
Tastatur oder Druckknopf. Alle Parame- 
ter während des Schweißens veränder- 
bar, Steuerung von Schweißzangen 
oder Orbhaikopfen über Rechner und 
Kidschirm, Steuerung von Pro- 
grammheften sowohl zeit- als auch po- 
sHionsobhängig, integrierte Hochfre- 
quenzzündung, integrierte Wasserküh- 
lung für den Brenner, Leistungsbereich: 
100 A und 200 A. Weitere Informationen: 
ELMA-TECHNIK, 5100 Aachen 
«ftetstr. 20. TeL 02 «1 f 8 90 30 





iD Weid 25 - eine Weltneu- 
heit von Costolin 4- Eutectic 

MH diesem Gerät können In Bohrungen 
ab 30 mm Innenpkrttienmgen mit den 
verschiedensten Werkstoffen vorge- 
nommen werden. Hervorragende MIG/ 
MAG-Schweißquaütäten werden er- 
reicht, wenn ID Weid 25 in Kombination 
mit TransModul 500 eingesetzt wird. 
Castatta-t Eetectic GmbH 
Postfach 11 20, 5239 Kriftel 





Umweltf reu nd lieber Oxyd* 
C0 3 -Schweißdraht von 
BEKAERT 


Bn verhältnismäßig junges Produkt von 
Europas führendem Draht Icon zem. Die- 
ser umweltfreundliche CCVSchwerß- 
draht ist ein Spitzenerzeugnis, die ' 
Oberfläche ist mit einer Oxydschicht 


versehen. Gegenüber Kupferschweiß- 
ringt dien dem Schweißer 


droht bringt dien dem Schweißer und 
auch seiner Umwelt eine Reihe von Vor- 
teilen. Es entstehen keine schödfichen 
Kupferdömpfe und keine Kupferobla- 
gen. Verstopfungen der Drafttführungs- 
seete und der Stramkontaktdüse durch 
Kupferabrieb gehören der Vergangen- 
heit an. Der Oxyd-COj-Schweißdraht 
von Bekaert wird in einem speziellen 
Oxydationsvorgang beschichtet. Die 
Oberfläche des Drahtes wird dadurch 
äußerst glatt und gewährleistet so eine 
ausgezeichnete Strom feltfä big iceft. 

Nachteile gibt es keine. Vorteile - bes- 
seres Verschweißen. Umwehgerecht ist 
auch die Bnwegdrahtspule von 20 kg 
Drahtgewicht, die ohne Kunststoff- 
odapter bei jedem MIG-MAG-Schweiß- 
gerät eingesetzt wird. Vorteile: keine 
Adaptermontage und im Gegensatz zur 
Konststoffspule umweltfreundlicher 
verschrottbar. Gegenüber dem 
Schweißdraht Ist die Spule 100%ig elek- 
trisch Isoliert Nähere Angaben: 
Bekamt Deutschland GmbH 
5380 Bad H am berg, TeL 0 51 72-1 24-0 


3JVT 


Reine Luft qm A rbeitsplatz 

KMA zeigte in Es- 
sen eine erweiter- 
te Palette statio- 
närer und fahrba- 
rer Füteranlagen 
mit hohen Ab- 
saugleistungen. 
Der aufwendige 
Hlteraufbau 
(mehrstufige Elek- 
trofilter mH Grob- 
und Felnabschei- 
.,£! derzone) erlaubt 
den Einsatz auch 
; an stark rauchen- 
den Arbeitsplät- 
zen, bei öl- und teerhaltiger Abluft und 
im Mehrschichtbetrieb. Einsatzgebiete: 
Schweiß rauch, Zinkoxyd rauch, ölrauch 
in Drehereien, Alu- Druckgießereien, in- 
dustrielle Abluft in der chemischen und 
Lebensmittelindustrie. Weitere Informa- 
tionen üben 

KMA Abfafttectalk. Postfach 12 25 
D-5204 Lohmar 1 



Beizen von Edelstahl nach 
dem Schweiften 

Noch dem Schweißen muß eine Edel- 
stahl-Oberfläche durch Beizen von 
Schweiß Zunder und anderen ferriti- 
seften Beaufschlagungen befreit wer- 
den. Nur dann kann sich die Passiv- 
schicht ausbilden, die den Edelstahl 
erst korrosionsbeständig macht Dazu 
stehen Derustit-Badbeizen, Beizpasten 
und Flächenbeizen zur Verfügung. Um 
auch Großanlagen wirtschaftlich und 
qualitätsgerecht beizen zu können, für 
die keine ausreichend großen Tauch- 
beizanlagen zur Verfügung stehen, hat 
Deru stit das Sprühbeizverfahren ent- 
wickelt (Europa-Patent-Nr. 19 752). Neu 
dazu wurde ein 17-l-Niederdmcksprüb- 
gerät mit 2 alternativen Sprühlanzen 
vorgesteilt 

Deutsche Derastit GmbH. PF 11 05 
5057 Dietzenbach, TeL: 0 50 74 /21 51 



Unter dem Motto „CLOOS- 
Schwelfttechnik, innovativ - 
weltweit - kundennah" 

zeigte das Haigener Unternehmen, das 
bereits seit 68 Jahren in der Verbkt- 
dungstechnik forschend und produzie- 
rend tätig ist, auf 550 m 1 Ausstelkings- 
fiäche modernste Schweiß- und Schnei- 
detechnik (siehe Foto). 115000 Messe- 
besucher konnten sich von der praxis- 
orientiert gezeigten CLOOS-Uchfbo- 
gentechnologie, Robotertechnik und 
modernsten Sensortechnik Oberzeugen. 
Als Weitneuheit stellte CLOOS eine 
neue Generation sekundär getakteter, 
spritzerarmer Impulsschweißanlagen 
mit Mikroprozessorsteuerung vor. 


E» 



CARL ClOOS Schweißtechnik GmbH 
Postfach 121, 5342 Halger 

r?» 



Schlick-Druckluft- und 
Turbineastrahfer 

zeigte in Essen Firma H. Schick, 4402 
Greven 2. Essen war Premiere für neue 
Schick-Anlagen, mit welchen Stahl- und 
Plastikgranulat etc. wirtschaftlich innen 
und außen mH einem Firnis statt mH 
Flexen. Bürsten, Beizen endbearbeitet 
werden können, auch halbautomatisch 
und vollautomatisch. Gezeigt wurden 
VAC- Jet -Geräte, Containerkammern 
und automatische Roto-Jet-Anlagen. 


Schlick bietet die komplette Aniagen- 
Binkabine ül 


Palette von der Kleinkabine über Groß- 
hallen bis zur automatischen Durchlauf - 
Strahlanlage, Druckluftbetrieben oder 
als Schleuderradanfoge. Schlfcfc GmbH 
+ Co. KG, 4482 Greven 2. 





Saug- und Filteraggregat, 
das sdtadstoffbeladene 
Luft reinigt. 

An Lötplötzen in der Elektro- und Elek- 
tronikindustrie entstehen erhebBche 
Mengen gesundheitsgefährdender 
Schadstoffe - z. B. Zinn, Zink, Arsen, 


Cadmium, Hydrazin und Formaldehyd. 


Diese Schadstoffe müssen abgesaügt 
werden, bevor sie in den Atembereidi 


gelangen können. Die Firma Kemper 
GmbH steT 


I steifte in Essen für diesen Zweck 
ein Saug- und Ffiteraggregat vor, in 
dem die schadstoffbeladene Luft über 
ein Zwei-Stufen-Rlter gereinigt und 
3 führt wird. Die 


dem Raum wieder zugef 


dazugehörigen Absaugarme mit einer 
»elenk- Konstruktion er- 


besonderen Gelenk- 
möglichen dine genaue Einstellung in 
jeder Absaug Position. 

Kuper GmbH, D-4425 Vtedea 
Posttack 12 19. TeL 0 25 54/ 50 35 
Telex 891 720 








OETIKER-1 -Ohr-Klemmen 
mit Einlagering 

Die OETIKER-1 -Ohr-IOemme mit B nie ge- 
ring ist eine konsequente Weiterent- 
wicklung des bewährten OET1KER- 
Schlaucnklenimenprogramms- Mit HUfe 
dieser neuartigen Klemme lassen sich 
viele schwierige Abbind epra bl eme ein- 
fach und kostengünstig lösen, wie z. B. 
die Montage von empfindlichen und 
weichen Schläuchen aber auch von ex- 
tra hartem SchlauchmateriaL Der Bnki- 
gering bewirkt eine schonende und ab- 
solut sichere RUNDUM- Abbin düng. Die 
gelbchromatterte OETIKER-1 -Ohr-lOem- 


me mit Einlagering aus Edelstahl über- 
rinen Salzs 


steht einen Salzsprühtest von 140 Stun- 
den und Ist damit hervorragend gegen 
Korrosion geschützt. Für den Bnsatz in 


Verbindung mH aggressiven Medien 
»In bieten wir die Edel- 


oder Lebensmitteln 
stahkxusführung an, d. h. Klemme aus 
W.-Nr. 1.4310. Beide JQemmarten sind 
ab einem Spannbereich van 2,9 bis 2 A3 
mm lieferbar. Für die Montage schlagen 
wir unsere Normatzange 109® und un- 
sere Spedolzange mit Seherachneide 
1099i vor. Bei Serienmontage empfeh- 
len wir unsere pneumatischen Zangen. 
Haas Oetfker Metalhmea A Appara- 
tefabrik GmbH, Postfach 12 22 
7833 Eadfagea 1 





Werkzeuge für 
Industrieroboter 

Hochfrequenz-Elektrowerkzeuge von 
FEIN werden in vielen Industriezweigen 
eingesetzt Sie sind für den robusten 
Dauerbetrieb ausgelegt und dabei 
sehr wirtschaftlich. Auf der Basis dieser 
Maschinen hat FEIN robotergerechte 
Hochfrequenz- Werkzeuge entwickelt 
Die ergonomischen Gesichtspunkte, die 
sich aus dem manuellen Bnsatz von 
Handwerkzeugen ergaben, wurden 
durch roboterspezifische Anforderun- 
gen ersetzt. Dabei wurden Leistung, 
Konstruktion (Lagerung, Abmessung, 
Gewicht) und Werkzeugaufnahme auf 
den Robotereinsatz abgestimmt Zu 
diesen Maschinen liefert FEIN Werk- 
zeugwechsel-Vorrichtungen, die für je- 
den Industrieroboter die MögBchkeit 
bieten, nicht nur Druckluft und elektri- 
sche Signale, sondern auch elektrische 
Energie (380 V, 10 A) zu übertragen. Es 
sind damit keine getrennten zusätzli- 
chen Leitungszuführungen notwendig. 
Mit dem Greifen des Werkzeuges er- 
folgt der Anschluß automatisch. Die 
FEIN Werkzeugwechsel-Vorrichtungen 
ermöglichen den Einsatz verschiedener 
Werkzeuge In einem Arbeitszyklus eines 
Industrieroboters. Der Roboter holt rieh 
je nach Aufgabenstellung das entspre- 
chende Werkzeug von einer Parkposi- 
tion. 



CAL FEIN GmbH & Ca. 
Postfach 172 
7000 Stuttga rt 1 


ROSTISOL bindet den' im 
Rost enthaltenen Sauer- 
stoff und reduziert den Rost 
zum blanken Eisen. 


»Die herkömmBchen 
Rostumwandler 
I versuchen durch- 
weg mH Hilfe von 
, Säuren, den Rost In 
eine chemisch sta- 
' bile Substanz zu 
verwandeln. Dazu 
; schreibt die Stff- 
I tung Warentest: 
«Wenn der Prozeß 
gelingen soll, muß 
die Säure genau 
auf die Menge des 
Rostes abgestimmt 
sein. Trägt man zu- 
wenig auf, bleibt 
Rost Übrig, der wei- 
tert rißt Trägt man zuviel auf, bleibt Säu- 
re übrig, die den folgenden Anstrich 
zerstört.“ ROSTISOL vermeldet diese 
Nachteile; denn ROSTISOL wirkt völlig 
neutral (pH 7,0). Gleichzeitig wird die 
zuvor verrostete Steile in einer Kunst- 
harzschicht vor weheren Witterungsein- 
flüssen versiegelt. Schon eine ROST1- 
SOL-Schicht von 1/10 mm widersteht ei- 
nem 500-Stu nden-Salzs prü htest ohne 
jede Rostbildung. Erhältlich In kleinen 
Pinseldosen lm guten Fachhandel oder 
in Großbehältern direkt von: 
TECHNO-SERVICE GmbH 
DetmohtarStc.515 
48» BMetold 1, TeL OS 21 / 2fl 50 44 





Ober 40 000-fach bewährt 


Der nächste Einbruch 
bei Ihnen? 

Dagegen schützt Sie die neue 56 fach 
digital codierte SCHARFF FUNK- 
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal- 
lationsfrei. Nur FUNK macht* s mög- 
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel- 
ler bis zum Dach. Keine Wände aufzu- 
schlagen, keine Löcher zu bohren, 
keine Handwerker tagelang im Hau9. 
Kein Schmutz. 

Dafür der neueste Stand der Technik 
In hypermodernen FUNK-ALARM- 
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugelaa- 
sen, sabotagegeschützt und not- 
stromgesieherL- 2 Jahre Garantie! 
Kundendienst für Beratung. Liefe: 
rung und Service von Hamburg bis 
München in jeder Stadt 


Drahtlos, elegant und 
hypermodern 

FUNK-Raumschutzgerfite in modern- 
ster Ultraschall- und Passiv-Infrarot- 
Technlk sichern alle Räume Ihres 
Hauses. FUNK-Glasbruchsicherun- 
gen und FUNK-Kontaktsicherungen 
schützen alle Fenster und Türen am 
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie- 
nen Sie Ihre FUNK-Alarmanlage mit 
dem Mini- FUNK-Hand sender. Per Ta- 
stendruck lösen Sie sogar Alarm aus, 
wenn Gefahr droht oder wenn Sie 
verdächtige Geräusche wahmehmen. 
.Es gibt nichts Besseres für die nach- 
trägliche Absicherung eines Hau- 
ses . . sagen die Kunden, die ea 
kennen und sich und ihren Besitz 
damit schützen. 


So urteilen unsere Kunden 

Herr Dietrich Q- aus 9255 Utffenau; 
„Ihre Anlage funktioniert perfekt) aiv 
läßlich eines Einbruchs hat efe sJefe 
bestens bewehrt und den Einbrecher 
vertrieben.*' 

Herr Kart W. aus 783J K«seQxonn; 
Seit dem Einbau der SCHftRPF 
FUNK-ALARMANLAGE sind wir. vier 
ruhiger und sicherer." 

Herr Manfred T. aus 8102 MWenwakf: 
Seit Einbau der Anlage habm.wtr 
keine Sorge mehr wiegen Bnftre- 
cham. Wir können wieder- riitug 
schlafen." 

Herr Albrecht F. aus 5600 WUggettal; 
„Wir haben zu ihrer Artige unbeding- 
tes Vertrauen und haben für den 
Ernstfall absolute Sicherheit. Jetzt 
können wir wieder ruhig sehtafan. 
ohne ständig Angst vor Einbrechern 
haben zu müssen." 

Herr Fritz H. aus 4400 Münster: „Mit 
der SCHAR PF Anlage sind wir be- 
stens zufrieden und können sie auf 
das wärmst© weiterempfehlen. * 

Herr. Dr. G. W. aus 20S8 Lauenbuiy: 
„Mit Ihrer FUNK-ALARMANLASE bin 
ich bestens zufrieden." 

Herr Jürgen S. aus «08 Bad Schwai- 
bach: .Seit Einbau der SCHARFF An- 
lage können wir wieder das Haus 
verlassen, ohne sündig Angst vor 
Einbrechern haben zu müssen." 


Scharpt Funk-Alarm 
verwandelt Ihr Haus 
in eine Festung 
Veraltete Kabel-Anlagen halten kei- 
nem Vergleich statt. Wer will sich 
schließlich im Zeitalter der Satelliten 
und der Raumfahrt noch in den Wän- 
den herumbohren lassen? Daß das 
alles drahtlos viel besser und sicherer 
geht, ist längst bewiesen. 


Auch Sie können wieder ruhiger le- 
ben, besser schlafen, s org lo ser des 
Haus verfassen und ausgehen oder 
verreisen ohne das bekannte Gefühl 
„ob es noch einmal gutgeht?* 4 


Von der technischen Überlegenheit 
des SCHARPF FUNK-ALARMSY- 
STEMS können Sie steh leicht selbst 
überzeugen. Fordern Sie eine kosten- 
lose Probeaufstellung an. 


O |. la. ich utncmns md> h* Ctoa SCltARPF 
FIJNKAMRMSVSTEU uoJ bare um Zn- 
trothmfi Ihrer InfornMinimtppe. - - 


□ 2 Ja. ich mxAtt arie Hju» nut dem I 

Jemen SCMARPt FVNXAUARMSYSlTM 
afeocheen nie Kür um Jen ßcndi Ihn 
Facbbmtfs tir Schetferittrtftfuh wd> «tfe 

foDBCher Vc iWtMWI 


□ tcane ec* s*e aanvciUwgB - nkM 
gerade typermodtfue - AbrmaflUflt. i Be dl 
rid knwdeo *<Jnle Mu mcrrl nehmen 
Sie im Rahmen Ihn« ttmfjnwftntwa ji» 
Rcteo hyiwimpdeni'* mame »he Ariajfc in 
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DRAHTLOSE 

ALARfVlSVSTEIVTE 


An Srittantte 2 ■ «72 Didelch 
Tri- C» 51 Ml * 21 Hl 4 75 » ■ Tri« 4 143» 


Anzeige- 


Testen ohne Risiko! 


Für alle Unternehmen, 


► 14 Tage kostenlos und unverbindlich. ◄ 



die planen, konstruieren, verän- 
dern, beraten, erfinden, verle- 
gen, schulen und vertäuten, gibt 
es jetzt ein geniales Büro- Binde- 
system, das aus losen Blattern 
attraktive Präsentationen 
macht. 


Egal, ob 2. 20, 100, 200 oder 
sogar 450 Blatt, ob A4- oder A5- 
Fonmat. Hoch- oder Querformat. 
Mit wenigen Handgriffen kann je- 
der mit dem Schönherr-Bindesy- 
stem in Sekundenschnelle reprä- 
sentative Angebote. Preislisten, 
Kataloge, Bilanzen, Schulungs- 
unterlagen. Messemappen, Pres- 
seinfonnationen usw. binden. 


Die dazugehörenden Binderük- 
ken (Spiralen) gibt es in acht 
verschiedenen Farben und sech- 
zehn verschiedenen GröBen (von 
4,5 mm bis 52 mm Durchmesser). 


Auch an den Langzett-Werbeef- 
fekt wurde gedacht Durch einen 
Abheftstreifen Ist das problem- 
lose Abheften ln jeden Ordner 
möglich. . 


Selbst das Austauschen einzel- 
ner Blätter ist kein Problem, denn 
die Spiralbindung läßt sich mit- 
tels der Maschine jederzeit spie- 
lend wieder öffnen. 


Und der Preis? Auch kein Thema. 
Inki. 30 Mustermappen samt Spi- 
ralen, Klarsichtfolien,- Karton- 
rückseiten und Abheftstrerfäh ko- 
stet das komplette Bindesystem 
DM 790,- (zuzügf. Mehrwertsteu- 
er = 900,60 DM) frei Haus. 


Vorteile auf einen Blick 


i macht Ihre Angebote attraktiver und 
bebt sie deutlich vom Durchschnitt ab 
' sorgt für Obersicht. Ordnung und opti- 
sche Schnellerfassung 
1 vermehrt Image und bildet Vertrauen 
i macht unabhängig, flexibel, exklusiv 
und individuell 

steigernden Umsatz durch Langzeit- 
Wg 


hilft Zeit und Geld sparen 
ist extrem einfach zu bedienen 
hat den Abheftstreiten, der in alle Ord- 
ner paßt 

strahlt professionelle Sachlichkeit aus 


Wem etwas an Ordnung, Image 
und am guten Aussehen von An- 
gebot»-. und Geschäftsunterta- 
gen Hegt, sollte sofort bestellen. 
Denn Ideen sind wertlos, wenn 
nicht Taten folgen! 


ist unentbehrlich für alle dynamischen 
Unternehmen 


entspricht höchsten 
technischen Qualitätsanforderungen 
(1 Jahr uneingeschränkte Garantie) 



KJmp»«ten Salz der 
Unterlagen in d>o 
Maschine eirüegen und 
stanzen 


Passenden Smde- 
rucken entlegen und 
einlaoi aufspreizen 


Gcsunne Ufflcringcn 
m ön> Zahne des B*i- 
douOions etniegon 
und schließen Pen*} 
snd efee Unterlagen. 


Testen ohne Risiko 

□ «f Ja. wir möchten die kombinier- 
la te Stanz- und.Bmdemaschme 
14 Tage lang kostenlos und unverbind- 
lich testen. Die Maschine kommt per 
Poetpaket mit Mustermaterial für 30 
komplette Bindemappen in acht ver- 
schiedenen Farben und seetazehn Gro. 
Ben. Frei Haus! 


n O wlr **^0° u™ kostenlose und 
LJ JCm unverbindliche Preisliste mit 
allen Mustern und sämtlichen Farben. 


Bmdesysteffh-Vertrieb 


chönherr 


Postfach 11 27-66. 2106 Bondestorf 
Tel. (040 32)7093 
Tx. 2164861 rkhhd 
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ul UL Devisenmärkte 

4140 6?jfl D * T ‘ macnrfnEu, o(w wurdeomi 10 von d*n Veiändotvn- 

41^75 61^0 ln '"® A una 00 0* n oOotiKtwn MOrfrien tMRlmM. 

S45 4W5 K * Käu,n,M9v,>fl Mrt> 0uch hlw »« Ü0f iwMagung m Seoul 

4305 4j_3) » 4*8 »ich ein A bfolibii j.40 0m11ellie.Es folgt» eine 

4M* Ü75 Ww'vng. «nd unter Schwankungen wurde b* 2.4140 gehen- 

12100 13000 d#Jt Mcch der amtlichen Not« von 2.6080. d« heute ohne 

Aiiiste« der Bundesbank zuiiondo «tra, erreichten den 
Markt die neuMen Zahlen der U5-Art»niiosen«ottttJt Der 
AUMNRJM (cflb) Amtieg oul 7.1 Prosoni bn September war erwartet worden 

71800- 71 870 71570-71800 z 60711 “» «oAcEnbuBeert.« der tapaitiscna Von, der 
,77«™». ^ M pn3m<lta V» ««wMlal. US- Donar *. Amsterdam 

SSlSm SSSSä AW5 - Bn,t “ 1 “* PQ " S a - 9M0 ' hWI «™' W»A Wien 

and* KrtJ i ,83 *“ ; Knch Z1S0 »; u WwWDM 3.091; Ptund/Daiar 1.(325. 

97570-97400 97800-97870 |pfund/DM 3.734 

99870-99900 100200-1003.00 
- 979.00-98000 

„1 - 100400-100400 Devisen und Sorten 

94100-94200 94300-96700 — 

98500-98600 98900-992 00 *»**■ Devisen Wert». Rankt Sorten' 

,a “ _ . . _ Ant- 

4580045900 45400-45400 Geld B '» 1 Kurs* Ankaut Verkant 


Devisenterminmarkt 

Die DoOor-DM-Depafn waren am 4. Oktober deutlich gerin- 
ger. Man konnte btobochien. dafl Iw die D-Mark wieder 
gute Swap- Satze im Maria genannt wurden und die US-DoJ- 
fcr-Sät» eher offeriert bleoea 


Dollar /DM 
Piund/Doflar 
Pta M/DM 
FHDM 


3 Menne 6 Monate 
1,29*2.19 4.4 W J5 

1.16-1.13 1,95-1.90 

4.80-5.40 11,9-100 

57-41 104-45 


Euro-Geldmarktsätze 

Ntedrig«- und HÖchMkuree Im Handel unter Banken am 
4.1O0S ; Kedoblonschiug 1(00 Uhr 



US-S 

DM 

sfr. 

1 Mo"C1 

r.-8". 

4H-4S 

4K-4U 

IMonou 


«Vi-4K 

41MK 

6 Monaie 

8-8% 

(h-446 

4h-4K< 

12 Monaio 



4Vi-4H 


8455-8440 

94108611 



Energie-TenaiBkoiitrakte 


HHZÖl Mr. 2 - New York (c/GaSooe) 
LUL 

NDV. 8301-8300 83, 

Dez. S301-S7O 83. 

tan. 83,10 82. 

Febr. 8100«, 90 81, 


GASOL-leedee{S7t) 


New York 1 

873007(0 

“«■ 

__ Amilerd. 
280-290 Zürich 
Brütiel 

44-70 Poris 
Kopenh 
Oslo 
Stockh." 
Mailand 5 “ 1 
Wien 
Modrid- 
Ussa&an" 


ironkf. Devisen Wert». Rankt Sorten' 
Geld Bnet Kurs* Ankauf Verkauf 


32.S35 32.235 
2779 27.200 


MitgöUftlt von: DeuUdti Bank Compagnie Rnandhre Lu- 
kOmbOurg, Luxembutg 

Goldmünzen 

ln Frankfurt wurden am (.10. leigende GoldmüuenpreUe 
genanm (in DM): 

Oesetrih*# TrtMuegiwituf 

Ankauf Verkauf 


L1L 7^."° 

83,30-83,40 

«3003.« Hehl nid 
82.90^*“ BueoAir. 
81050100 Ria 

1 Athen' ■■ 
Rankt 
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Tendenz: nambteB 


KAUTBOLK Motayda (maL c/kg) SILBER (DM le kgFeinsflb«) 

__ ML UL (Basis LondonarBxüig] 

2?- 18600-18200 18400-18500 Dea-Vkfpr. 1(700 S 

Nov. 18700-18800 18500-18400 Särv-Pr 531,10 5: 

18400-17500 17200-17300 vwarfaeflet 57100 5! 

17100-17208 16900-17000 

14700-14800 14500-14400 

*“ Intematioiale Edehnetatte 


26905-24900 26400-26500 ' 10« «.OM - 000 1J0 

m'w'scJnn ABw fn HwKlan : 11 Dollar. 1 ! Wund. *1000 Ure 

M4rn»S 2 önAW 7 l ^ 40 90 T °5 e; - ’hO't aimseh notiert 

§SS iS iSS Enluh, begrenzt gestanet 

24700 24000-2(300 

2370O-2370S 23500-23505 DM farepäi«*» WakmmsseiBb^i (Klfl am 5.1D. . ln D-Mark 
23400-23(00 Z3O05- 23100 2^210< (Aaritöt 2.2(18<>. 

^ ^ in Dollar 0.83817 (12 Marz 1<»79 IJiMT) 

Osiew ri tfc w i am (.10 (je 100 Mark Ost} - BerOn: Ankauf 18.00: 
Verkauf 2100 DM West; Rankfuri Ankauf 1800- Verkauf 21 00 
DM Wett 


20 US-Dollar 
10 US-Dollar (fodM“ 

S US- Da Bar (L&erty) 

1 £ Sovereign ah 

1 £ Sovereign Elizabeth IL 
20 belgische Ranken 

10 Rubel Tidwuronez 

2 södafrikonisehe Rand 
Krüger bind, neu 
Maple Leaf 

Platin Nsbfe Man 

AaSer Ken ueieUte MB» 

20 GoJdmarfc 

20 schwelt Ranken „Vienel* 

20 front Franken ^Napoleon" 

100 onerr Kronen (Neuprägung) 

20 ästenr Kronen [Neuprägung) 

10 österr. Kronen ( Neuprägung] 

* österr. Dukaten (Neuprägung] 

1 österr. Dukaten (Neuprägung] 
■Verkam inklusive 14 % Mehrwertsteuer 
1 'Verkauf Inklusive 7 9k Mehrwertsteuer 


122000 157300 
121500 1(7400 
490.00 672.60 
20505 25704 


205.75 241,92 

19205 2(1.40 

844.75 1025.72 

B770D 104005 


Buedeescbaabdete (Zlnsiauf vom 1. SepL 1985 an, 23nsstaf- 
fel in Promt jätirflch. in Wammern Zwfscltenrenctiten in Pro- 
zent für <fe teweIHge Beritzdauer). Ausgabe l98S/ll{Typ aj 
4.00 (400) -500 (4.49) - 400 (4,97) - 605(50« - 600 B.«8) - 
800 [504 . Ausgabe 198S/12 (Typ B) 4.00 (400) - S0O (400) - 
600 (500) - 605 (501) - 600 (505) -800 (5,95} - 800 (6 J4) 
FhoBdaAHgsscMtze des Bundes (Pendrten in Prozent): t 
tahr 4 JE, 2 Jahre 4,79. Be e de s Ms fl gaBoeee [ Ausgabe bedliv 
gungen in Prozent): Zb» e0S , Kun 100. B0. Rendhe 606 . 

Junge Aktien 

Beete Hermes 53Ö0OT. Käthzer 85000 G.VAB 1900.00G 
w n — e if hp *- BASF Z50.0Q.tWK- linde -, Mwoflges. -. Nindorf 
56100. Schering 52500. VEW 14500 
Ranktet AAreDec St 24800 G. AOmriter Vz. 20400, BASF 
2J10O, Rankana 550.00 G. IWK 29400 bG. linde 542.00. Mag- 
deburger Fluor 44000 BL Magdeburger Feuer Nomen 80100. 
Meiallgev 27400, Molo Meter 21500, N«dori 56000, Sche- 
ring 52400. VEW 14400, Wibcu 1000 

MMim: BA^S^, Bnmer Won# 148,00 G. har Amper 
34800. IWK 29500, linde 53500 bG. Metall«». 28000 G, 
Nixdorf 54500 bG, Schering 51200 bG. Stumpf 106,00 G. VA0 
192000 TGTvEW 14400. Wpnderer 36000 G 

Bezugsrechte 

OSveni St. 20:1:1100 Urft 10,95. 009 DM 
rii— .iifTir 1 -" — * — *"* — "wt 
Pertoraweee-lesleKJ 229044 (229023) 

WELT-Aktlen-lndices 

Chemiewerte: 1ffl0O (120.94); Befctrowene 218.14 01904); 
Autoweng 47104 (472,45); Maschinenbau 14570 (14406); Vor- 
iorguraiaktlen14SJ6 (144,99): Banken 22509 (273.94). Wo- 
renhäMer 8701 (870«; Bauwirucfiaft 734.18 (73506); Kon- 
umgüierindustrie 125.07 (12506); Versicherung 110604 
(110402); StahlpapUm. 170.99 (167^9) 


86000 1 O 2 Q 07 Kursgewinnen 


KARFB laedee(£/l) Robusta 
JJL 

Mw- 1611-1415 

Jan. 1641-1645 

1476-1677 


UL 

1612-1613 

1651-1453 

1679-1684 




Geldmarktsätze 

GetdeKekttBssw im Handel unter Banken am 4.10 l: Tages ge k) 
4.60-4 70 Prozent; Monctsgeld 400-4,70 Prozent; Drefiionot«- 
geld 4,60-4,70 Prozent. RÄ)R 3 Mon 4,75 Prozent. 6 Man. *J5 
Prozent 


ROH0L- Meer York (SfBanel} 
UL 

Nov. 2900-2902 

Dez. 2806-2808 

Jan. 2804-2805 

Mir. 2700 

März 2704 


2808-2802 

2701-2705 


|05 ROHOL-SPOTMASKT (S/BarreJ] 
05 Imittiere Preise in NWPEuropa - 1 
UL 

Arabien Lg. 27,90 

Arabien m. 27 .70 


LBNSAATWUpeg(can.S7t) 

UL 

Ott 53000 

Dez. 31500 

März 32300 


lffll (DM je 100 kg) 

L1L 

mm AÜTMfNRM Bowlt leedoe 
»tSm Kd. Man. 24001-24000 

^ drfOt M 26855-241« 


Arabien Lg. 
Arabien m. 
Iran LL 
FoRtat 
N0ea Brent 
Borvty Light 


7i5o Dollar-Anleihen 

1 s. Lll 110. 

11» HC 90 103.1S 1032 

10». EU 93 100.75 100.6/5 

LML 11 dgL91 107075 1070 

2904-2909 11 » «tgi» KJ*.n 104073 

2801-2805 «”-arf.9I 105.75 105075 

TAILTHW UÖ9L9S 106075 1060 

12Vi dfli. 90 t00 108,173 

Ji'SJ’H'S 17*dflLW 111.125 1110S 

2705-2709 H Ogi 96 11005 110475 

10% Wld Bk 95 97.75 97075 

10 *dgL 88 1 02.125 10203 

10h daL 90 1D7075 102.5 

lDhdgt.91 101075 102 

«L ndgL92 102.1» 102^ 

27,90 111k dgL98 105 1D3.17S 

2500 Hk>agi88 KH0» 10375 

7745 11V.dgl.90 105075 104 

fi;]: lltk dgl. 89 105025 JOä.75 

HW dgl 90 1 04.625 104.75 

2800 12 ogL 95 104075 107 

2800 12v.rtgL94 10805 108J75 

17h dgL 94 111025 11105 


PrhratdbkoanbtM otn 4.10. : 10 bis 29 Tage 305 G-3.40B 
Prozent; und 30 bis 90Tage 305&J.4O6 Prozent. DMeebatz 
der Bundesbank am 4.m : 4 Prozent: Lombardsatz 50 Pro- 
zent. 


0 Norgm 86 
8 Oda 09 


Biau AG 

295JJ0 

«5000 

+20.«% 

IO FartMfl ÜOv. 

WO 

4000 

.90% 

BreaarVulan 

8900 

+700 

+90% 

Altana 

(2900 

+7900 

♦705t 

Sullwort 

«HUM 

.700 

•60% 

Sdilwik 

7S9.TO 

.14,00 

+5.7% 

Aach. ÜCck 

237000 

.1200 

+5 A* 

Honen 

1«60O 

+70 

.5.4% 

Zahl Ikon 

30000 

+1500 

.50% 

Rater MOB*. 

Kursverüeren 

8900 

+400 

+*.9% 

Hmmr-Nomou 

16000 

•1000 

-50% 

Wonafrtk. Mloaxg. 

9200 

■500 

■5.1% 

tangMit-Mwift. 

100.00 

-500 

-(.7% 

DLSutenvO 

71 300 

■900 

■«0% 

B«i9ne, OixS 

12S0O 

-500 

•50% 

NWXSL 

76400 

■1000 

-30% 

Cansla 

54000 

-2000 

■5.«% 

Huuclwrautlwr 

«2«0O 

■ 1500 

■3,4% 

Omaata Koppel 

28000 

-1000 

-3j»% 

Cooinenbonk Rme 

17J0 

-000 



74t Benault SO 
Th Sogenal 97 


24001-24000 24105-261,94 . „ . „ 

26805-26803 2 ^ 270 . 1 ? | New Yorker MetaHböne 


Kartoffeh 


Euro-Yen 


ZUCKBf Laodoe (£/l) Nr0 

UL 


UL 11L 

143,40-14400 14000-14100 
15100-15100 148/40-14900 
15400-1000 15200-15200 


h ulu w 
n VI ■ AMRI 

sebw. 

.Sarawjpcz; 

weffl5araw. 

wtiLMuM. 


(StraheSngJTIOOkg 
4» • UL 

77200 77200 

91000 9)000 

92000 92000 





PLATIN 
füändL-Pr. 
Prod-Pr. 

1ln „ PALLADIUM 
I H8ndL-Pr. 


L1L L1L Nov 

GOLD H 4 H Ankauf ££ 

325,15 32500 April 

SILBS2 HAH Ankauf 

£330) 60500 

PLATIN HewYoik (c/lb) 

füändL-Pr. 29300-29400 29300-29400 
Prod-Pr. 47500 47500 Nov. 


9905-10005 

15000 


9900-10000 

15000 


RHNZMN 

990% 


Stroits-Zinn ob Wart: prompt (Rlng/kg) 



r 


Bauholz 


Chicago (SflOOO Board Feet) 

Nov. 13700-15700 

Jen. 14100-14200 

März 14700-14700 

Mai 15100-15200 


6%A1Goib91 

UL L1L S«ADB(S 

55,40 5600 

6700 6700 

82.10 8300 riSSa” 

8700 8900 ÄS” 

7 BP 97 

| 6» Denmark 92 

L1L UL 7 DenaBlc 97 

W ,1.« 25Sp?r w 

200 204-226 «W Eurofiow86 

200 203 6n dgL 95 

2,49-2 ,S0 203 *HdoL«7 

^ 6X. FkiLBup» 
magL«9 
6WGMAC90 
TW Goody«ar95 

— . 6hdtf.9« 

0 Board Foot) 7btADB94 

L1L L1L 7h dgL 93 

13700-13700 13900-15900 
14100-14200 14200-14300 fl* 
14700-14700 14800-14800 
15100-15200 15200-15300 ThNllted.90 


103.1» 10SJS 


11V, dgL 94 
11hdgL91 
13n.dd.B9 




. Wir bMan ihnen für Ihr» flrnwneigsnsn 

Seminare Schulungen Kurse 

^ : \ eine Top- Anlage an. 

Du Angebot: kommt von der HANSA-Geseltechaft für Segelsport 
Zelt: . ■ vom 15.10.1985 - 1. 3. 1986, sonst Rückfrage 

Ozt: ’ . Glücksburg — Hanseatische Yachtschule 

Raum: . . 26 Zimmer für Teilnehmer max. 100/118 Personen 

6 Üntentehts- und Aufenthaltsräume 

Technische . 

Ausrüstung:. Video, Overhead. 8- und 16-mm-Filmprojektor, Dia 
VoOpenston: Frühstück. Mittag. Abendessen. 

Decken, Bettwäsche, Handtücher 

Einzelheiten erfragen Sie bitte: 

Hanseatische Yachtschule 

2392 Glücksburg, Postfach 64. Tel. 0 46 31 / 505, 

Telex 22787 hysdhh d 






SM 



Unser Dankeschön für Sie 

wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 


Für einen meiner K un den such« ich 
zu Auftraggebern für - 

KugolgraphttguB . 

in allen Qualitäten von 1-0 kg bis 
50Ü kg Aufträge. ' 

I Zutschr. erb. unt. E 5517 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Femtcäreibar 

Siemens, gebraucht, DM 1800,- 
Telefon 0 75 51 /SB 25 


Tigerfell m. Kopf 

preisw. v. Privat. 
TeL 056 4372854 


Direkt vom Importeur 
Holland- Klinker 
zu absoluten Tiefpratoen 
KHntorimport aus 5 Msstanon 

Handform-Spar-Kllnker ab OM M.- 

je 1000 Stück. IM. ln 
“■et 02 08/44 50 12 Od. 03883/807- 




Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 
' ICMA - Das internationale Cash Management * Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Kane können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthaben Verzinsung 

■ Ein Wertpapierkonto mit Beielhungsmögl Ich keil 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


/ - N. 


• Professionelle Beratung 


Merrill Lynch 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


t5 


Gabelstapler 

gesucht! 

Alle Fabrikate 
Zahlung ab Standort 

Gabotitap le nentroln Mcfater 

Tel. 04 21/5 -fi7 05-07 

Telex 2 45 849 

Wer sucht Profflotionsatig- 
fichkeit? 

Zaachr. unter F 5518 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 

Ha nta-Go rt enba» 

' ft-.hvt cämti Gartenarbeiten u- 
Plattenverlegux^ ctoch. 

*I>L 94 £1 / 48 39 63 


um ent- 
die 

Crlan- 

2 xi bewerben. 
0 5585 an 
1008 64, 


Altersbedingter 
Bluthochdruck 

verkürzt das Leben- Wien^üm 
aaturixctDomdHch ö ®. haD< ^l2 
iann- Schrift - unbedingt sofort 
urfordem. «Ofg I?M 
20^, bar oder Scheck. 

Facbveriag Schotee 

■ft t>hip> i rttr.3.8aanebe n78 J 


RüetVBrtreg ttr TöWwaslasa 
Tetefsabao + imaizaft 

Zentrale mit 15 Nebenstellen 
zum halben Preis - ca. DM 5500,- 
abzu geben. 

TeL 8 22 36 7 59 04 44 

Namhafte ausländische Univer- 
sität, ln allen Führern verzeich- 
net, sucht 


Zuschriften unter % an 

WELT- Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 




Tosa-ln**-WeJp»n 

gs ■sssssssssm». 

Tel 02402/15365 


Wählen Sie die vier Titel, die Sie interessieren, r- — — ” 
aus zwei klassischen Reihen I 

über Land und Leute, über Kultur und Kunst. | Ppfimii 

Der Große Pblyglott ■ Ich bin der V 

ObertayBm ■ Skandinavien ■ Norwegen ■ Schweden ■ Dänemark ■ England und Wales ■ London gewonnen (sie 
Irland ■ Holland/ Belgien ■ Frankreich - Rafis ■ Südfrankreich - Schweiz • Österreich ■ Wien I wunsche icn u 

lofien ■ Sfidoroi/Dolomiten • Dheriohen/MiirBlrBlien - Born -Süditalien- Spanien -Mallorca j j 

Portugal • Moskau/Leringrad ■ Jugoslawien ■ Gnechenland - Türkei • Israel ■ Ägypten i 

Tunesien ■ Marokko ■ USA • Karibische Inseln ■ Dsafrika - Inden • Südosi-Asiafi ■ Japan 2. 

Polyglott Verfag. München Vorrmme/Nam 

DuMont Kunst-Reiseführer | Siraße/N r. : — 

Schleswig-HolsiBin ■ Münsler/Minstäfend • Östliches Westfalen ■ Niederrhein ■ Ruhrgebiei i 

Bergisches Land ■ Köln • Kölns mmetusche Kirchen ■ Westerwald ■ Eifel ■ Mosel • Derflhein ! rL£/un 

von Mainz bis Köln • Hessen - Franken ■ Pfalz ■ Zwischen Neckar und Donau ■ Obarpfalz/ I vbrw./Tel.: 

Bayerischer Wald/Niedarbayem - Schwarzwald/Oberrheinland - Bodensee/Obefschwaben ( ^ 

München ■ ObBrbeyern ■ Skandinavien • Dänanerk ■ Sctonfend ■ Englische Kaihedralen r 
Süd-England * Kanel-fnsefn/fnsel Wight - Irland ■ Holland ■ Belgien - Luxemburg ■ Pans/ bejm 
ile de France - Elsaß * Normandie - Bretagne - Burgund - Frankreichs gotische Kathedralen I 
Tal der Loire • Poirau - Perigord/ftdannkküsie ■ Auvergne/ Zemrataiassv * Savoyen } Unterschrift de 
Languedoc/ Roussillon - Südwesi-Fra nkreich - Provence • Cöe (TAzur - Korsika - Schweiz i i 

Wen • Salzburg/Salzkammergui/Oberösiflrreich - Tirol • Kärmm/Sieiennark ■ Sudorol ■= — « » • 

Oberitalien - Venedig - Von Ravia nach Born - Florenz - Toscana ■ Rom ■ Das antike Rom I ßCStCllSCtlCltl 

Apulien • Sardinien ■ Sizilien - Malia/Gozo ■ Karalonim/Andorra * Zemralspaiüen ■ Mallorca/ J — , 

Menorca - Pnnugal ■ Rußland • Jugoslawien ■ Rumänien ■ Bulgarien • Aihen - Tempel und «* J. 1 “ 

Säuen der Göner Griechenlands ■ Gnachische Inseln ■ Rhodos ■ Kreta • Türkei ■ Syrien 
Oes Heilige Land {Israeli - Ägypten ■ Tunesien ■ Algerien - Marokko • Kenya - USA. der I 
Südwesten - Mexiko • Unbekanntes Mexiko * Südamerika: Prakolumhanische Hochtal- j 
airen • Pakistan • Indien • Nepal - Ttniland/Burma - Indonesien - Bali • Japan j Di eA boooen« 

TTuMonf Bucitveriag, Köln ■ dem Impressur 

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn . des letzten .^ 
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität, vbmame/Nam 

ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht Sicher werden . 

Sie den einen oder anderen für die WELT gewinnen. Streßc/Nr.: 




Ä'.WÄ'X'Äft 

, « 

j An^D^^EU^ertneb^oslfiich305830^00^4ambu^3^^ 

| Prämien-Gutschein 

Ich bin der Vermittler. Ich habe einen neuen WELT-Abonnemen 
I gewonnen (siehe nebenstehenden Bestellschein) Als Belohnung dafür 
j wünsche ich folgende vier Reisebüchen (Biue Titel und Verlag angeben). 


j Vorname/Name: 

| Straße/Nr.: 

I PLZ/Ort: 

j Vbrw./Tel.: Damm; 

• Der neue Abonnent gehärt nicht zu meinem Haushalt. Die Dankeschön- 
[ Prämie steht mir zu, wenn das erste Bezugsgeld für das neue Abonnement 
j beim \feriag eingegangen isL 

) Unterschrift des Vermittlers: 



DIE «WELT 


Ich bin der neue WELT-Abonnent. Bitte liefern Sie 
I mir die WELT mindestens 12 Monate ins Haus. 

I Der günstige* Abonnementspreis beträgt im Inland 
monatlich DM 26^0, anteilige Versandkoslen und 

• Mehrwertsteuer eingeschlossen. 

j Die Abooneraems-Bedingungen ergeben sich aus 
i dem Impressum der WELT. Ich war während 

* des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT. 

\— 

| Vbmarae/Name: - — 

1 Straße/Nr.; . — — 

j PLZ/Oru. 

| VorwyTeL: Datum 

i Unterschrift des neuen Abonnenten: 


" Eiatponuts dnrdfa 
den EfiBSÜgen 
Abonaeaeaispre» 
grgnUer 
dem EiazeliKcIs 
Jihrildl DM58.-! 


Ein firhrendas Investmenthaus auf dom Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nAchstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Karl- Arnold-Platz 2 - Telefon 02 11 / 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main - Ulmenstraße 30 - Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 - PaulstraBe 3 - Telefon 0 40 / 32 14 91 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ KronprinzenstraBe 14 • Telefon 07 1 1 / 2 22 00 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


Wertpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 


Thyssen - Ihraaround 
Neabegjnn bei der GHH 
Persil bleibt, aber Ist nicht nur Persil 
Verseidag vor 7 fetten Jahren 
Berthold lebt - ohne teure Töchter 
Parkett-Geflüster 
Hypos sind Perlen im Depot 
KLM hat reichlich Spielraum 
Schweden: Walt and see 
Schweizer Banken gut bis sehr gut 


"gl Einzelpreis OM 5,50 

■ Jahresabonnement DM 80,00 

Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags- 
ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14 


Trimm Trab: 
Pas neue Laufen, 
ohne zu schnaufen 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND j 

Der neue Abonneru kuo den Autoy iiraeiftüb von 10 Iton ,, j Unterschrift des neuen Abonnenlcn; 


i«r ikik r“ ü-in « v i unieracnnuuoncucu nuuuunucu , , 

genügll schriftlich widenufen bei: Dle^ WELT, Venneb, Postfach 30 38 M. 2000 Hjunbuig 36. | _ | 


Bitte ausschneiden! 













































■»Anzeige* 


Neues aus der Industrie 

Bauen + Wohnen 

Margret Schelbel stellt vor • Kettwig (0 20 54) 10 15 80 ■ Hamburg (0 40) 5 51 20 97 + 98 
Luftverschmutzung bedroht unsere Gesundheit! 


MAfeAH 2000 und BIONA1RE HO Bind 

S&Eft«b ** ““"»Bä 

amSZu*,- W Hau »' im Mm, 

Amöltspknt Durch negative Ionen! 
wto «^aechlnder gesunden Natur 


sieren den Blutkreislauf, optimieren 
pH-, pCO r und pO r Wene im Blut, re- 
duzieren MÜDIGKEIT. KOPFSCHMERZEN 
und vermindern JHJUfSKBANKHBTOT, 
welche häufig die Abwesenheit vom 




vorhanden sind, wird die Luft reiner. 
Scnaffsn Sie die beste Voraussetzung 
für eine gute Raumatmosphäre zur För- 
“®rur»9 Ihrer Gesundheit, für schöpferi- 
sche Gedanken und gesteigerte Ar- 
beitsleistung. Negative Ionen stablfl- 



Der Garagentorantrieb für 
Schwing- und Sefctfonaffore 

Hefen komplett mit allen zur Funktion 
notwendigen Teilen individuell, wie co- 
dierbarer Funksteuerung (40 685 MHZ] 
Beleuchtung, Zeitrelais, innemaster, 
Notentriegelung die Fa. Schulz. Mit 
sämtlichem Montagezubehör betrögt 
der Preis Inkl. MwSt. DM 895,00. 
SCHULZ - Sicherung») ntogen 
Sand do mweg 10, 3107 HcnbUmM 



Wty e ~:X. ■ 

Die durchsichtige 
Teppich-Schutzplatte 

Die Rollen eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Flor selbst 
des teuersten Teppichs, roli-scrfe 
schützt dauerhaft, roll-safe sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Grö&en und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Flecken 
und Nässe, roll-safe ist ein Erfolgshit im 
Ausland, letzt vorteilhafter Direktbe- 
zug. Gratlsprospekt. 
MHNHT-NEUHBTENVESTRIB 
Mreuzstr. 18. 3200 Hlldedielm 
TelofonO $121/132202 



Beseitigt Ziaarettenqualm, 
trockene Heizungsluft, 
Staub, Schadgase 
Luftwäschen 

..Der luftwascticr kommt ohne Filter- 
matten aus Em Bio-Absorber-Zusatz er- 
höht noch die Wirkung, indem er Keime 
-m Wasser gleich abtotet Das Gerät 
arbeitet extrem leise." Es kann, was 
Luftbefeuchter iaui Stiftung Warentest 
■W801 nicn: kennen- Es befeuchtet nicht 
nur trockene Luft, sondern es reinigt die 
Luft van TabcLq-ja'.n. Gerüchen. Pollen, 
Staub. Actcabgasen. Wartungsfrei. Pro 
Minute 5 n : = 3000 Liter gereinigte 
Atomiuf: 16 27 -35 cm. Preiswert: DM 
635.- inkl. MwSt Vorteilhafter Direktbe- 
zug ohne Risiko 14 Tage Rückgabe- 
recht. Kostenloser Ruckhoidienst. Gra- 
lisprospokt Venia x-GerBlebau 
Postfach 70 31. 7987 Weingarten 
TeL 07 51 / 4 50 11, Tn. 7 52 77B 
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Artoelttpkrtz zur Folge haben. Für eine 
BESSEK GCSUNDHHT - MARAH 2000 
und BIONAIRE 500. (Testen Sie, wie so- 
gar Ihre Pflanzen besser wachsen I) DA- 
NATANN LTD« Abi, WS, Leeotb 74, 5000 
Köln 50, TeL 02 21 / 52 06 56. 


Das Schwimmbad im Kollor 

wird als SO Bw a sser - oder Thema I- 
Sdmlnmbad betrieben. Maßgefertigt 
tonn es auch nachträglich ohne Umbau- 
ten oder Genehmigung ln jedem Raum 
montiert werden. Das Bad Ist voll Iso- 
liert und großzügig ausgestattet; Die 
Gegenschwimmankiae macht das 

kleinste Bad zum Meer. Filter-, Whlrt- 

und Unterwassermassage- An läge ge- 
hören ebenso zur Ausstattung wie Hef- 



stieg lei t er . 

Feuchtigkeit* prableme. Heizkosten nur 
03. DM 40, -/Mt. bei 28 ®C Preis des kpl. 
Bades (z. B. 2,4 x & m) DM 19 967,-a. W. 
(unverbindliche Preisempfehiung). Pro- 
fitieren Sie von der 16jährigen Erfah- 
rung auch bei der Beratung. 
OPTtMA-HriMChw tnu abö deT GmbH, 
Bvert 64, 4710 UMlngbaasaa, TeL 
025 91/38 31 

»jww 




Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem Flüsterlüfter von 
Eberspächer 

Lüften durch Feruteröffnen 
wird immer mehr zum Pro- 
blem. Einerseits dringen Lärm 
und Schmutz in den Raum, an- 
dererseits entweicht kostbare 
Heizenergie. Durch den Ein- 
bau von schall- und wärme- 
isolierten Fenstern hat sich so 
mancher Bauherr einen 
Streich gespielt, denn zum 
Lüften müssen diese Fenster 
mit schöner Unregel- 
mäßigkeit geöffnet 
werden. Leises und ' 
kontrolliertes Lüften ist 
jedoch mit dem Flüster- 
lüfter von Eberspächer 
möglich. Unabhängig 
vom Fenster strömen 20 
bis 140 m s frischer Luft stündlich in den 
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt 
es auch noch wohhuend ruhig. Den Fiü- 
st er lüfter gibt's in acht Varianten. Damit 
kann er überall eingesetzt werden, z. B. 
In Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros, 
natürlich auch Wohn- und Schlafräumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist 
auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus 
der Steckdose genügen, umgerechnel 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 
Pfennig betröge am Tag. Auch die In- 
stallation ist denkbar einfach: ein Loch 
durch die Außenwand und eine Steck- 
dose in der Nähe genügen. Weitere 
Informationen erhalten Sie von. 

r, AbtVBLV 

1 2 89, 7300 Esslingen 

rv Kr ; ?..? * w 

Jetzt immer genügend Sau- 
erstoff zur sicheren Über- 
winterung Ihrer Fische im 
Gartenteich. 

Die vieltausend- 
fach bewährten 
SÖCHT1NG OXYDA- 
I TOREN garantieren 
' ausreichend Sauer- 
stoff im Garten- 
teich, auch bei ge- 
schlossener Bsdek- 
ke und bis tief Ins 
Frühjahr bei recht- 
zeitigem Einsatz im 
Herbst, so daß ein 
meist vorhandenes 
Schmutzdepot (z. B. 
Laubfall) noch vordem Frost abgebaut 
werden kann. Dann verhindern SÖCH- 
T1NG OXYDATOREN das Entstehen gifti- 
ger Faulgase, und Ihre Fische Überste- 
hen den Winter gesund in ihrer natürli- 
chen Umgebung. Snfachste Wortung. 
Keine Kabel- und Schlauchverbindun- 
gen. im zoologischen Fachhandel. 

Dr. rer. Mt- K. Söchtipg Biotechnik GrafaH, 
8195 Attenham, TeL: 0 81 76 / 73 «7 


Ohne Eimer, ohne Leder und 
vor altem ohne Anstrengung 

putzt groß und klein Jetzt Feester. Ko- 
chein, Fliesen und Schleiflackmöbel hi 
Ne bBtsMadk. One Mae Faser, die den 
MMUliflhii auf der Fensterscheibe ral- 
krotele anfriiöt und klebrigen und fetti- 
gen Belag mh einem Wisch zum Ver- 
schwinden bringt. Ist eine neue s e e s a 
ttoneHe Erfindung. Das HA-KA Feester 
pe tzgeri h gibt et 32 cm breit für DM 
tUSt. 19 cm breit für DM 48*-, das Voll- 
pflegekonzentrat für die mikrofefne 
Spezfa ff aser Im Sonderangebot DM 10,- 
jewsils Inkl. MwSt. per NN. 

Jk TBOo-GmbH 

SSS .. Tet 089/430 <9 IS 
■TOLLE Aeoebostraßo M 

I München 82 





Adressendruck vom 
Computer direkt auf den 
Umschlag 

Eine Ideallösung für jedermann. Erfor- 
derlich sind lediglich ein Direktdrucker 
und dieser Adreß-Computer. Er ist so 
klein und einfach wie eine Schreibma- 
schine. Kann Adressen erfassen, spei- 
chern, ändern, sortieren, selektieren 
und ausdrudeen auf Selbstldebeetiket- 
ten oder direkt auf Um sch läge eed 
Briefbögen mit angeschlossenem Di- 
rektdrucker. Elektronisch sauber, leise, 
schnell. Jeder kann es. Und well er so 
preiswert Ist, lohnt sich die Anschaffung 
oder Miete schon für wenige hundert 
Adressen, für Tausende sowieso. Wich- 
tig auch: die niedrigen Adreßträgerto- 
sten von unter 3 Pfennig pro Adresse, 
die einmalig sind, weil rieh Disketten 
immer wieder neu verwenden lassen. 
Bitte Prospekt anfordem von 
snaow AC25S 

Postfach 20 20, 2P8P N o rd e r sted t 
TeL 0 40 / 5 25 *1 - 3 37 {Pmp^Ven.) 
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Lampotte - der Knüller 
aus dem Norden 

Es ist eine Lese- und Arbeitslampe mit 
hellem und freundlichem Ucht, die da- 
heim auf dem Klavier oder in der Regal- 
wand steht, bei Schulaufgaben, in der 
Praxis und im Büro laichtet. Sie ist 7ÜV- 
qe prüft und wird in den Farben WeiB, 
Grün, Gelb, Orange und Schwarz gelie- 
fert. Angelegt für 220 Volt und strom- 
sparend für eine Glühlampe von 6 Volt/ 
15 Watt, mißt sie zusammengelegt 16 cm 
und ist im Betrieb bis zu 47 cm hoch. Sie 
kostet frei Haus 65,- DM (unverbindli- 
che Preisempfehlung}, ab mögliches 
Zubehör gibt es noch eine Trage-/Rei- 
sehülle und eine Lupe mit Schnappring 
für Sammler oder Werkstatt. Bestellun- 
gen an: 

Hol BZ Bost - Haodoitkontor 

todestriovoTtrohmg 

Wegafeld 42-5-7. SSM Hannover 91 



Für alle, 
die das Besondere lieben 

und sich bei der ersten Empfehlung cn 
dieser Stolle nicht so richtig entschlie- 
ßen kannten, stellen wir wegen des 
iraßen Erfolges nochmals die Antik- 
ears dor Pitz GmbH vor. Dabei ist nicht 
nur das Aussehen odei sondern erst 
rocht die Materialien is werden nur 
original antito Hölzer verwendet (Ma- 
hagoni, emgL Wainuß oder Pilchpine), 
entikos Bleiglas. Sdiriftaigo alter Laden 
etc. Die antiken Materialien stammen 
aus dem zum AbnS bestimmten Objek- 
ten wie 2. B- Kirchen, Kneipen (eng!. 
Pubs], Häusom und Schlossern. So wer- 
den Meisterwerke oltor Handwerks- 
kunst aus ganz Europa vor der Zerstö- 
rung bewahrt Gleichseitig können sich 
Privatleute wHs auch Gastronomiobe- 
t riebe ein exklusives Stuck architektoni- 
scher Schönheit sichom. In den Werk- 
stätten der Wh GmbH sind wehre Wun- 
derwerke entstanden. Bitte fordern Sie 
erstes informotionsmatoriai cn. Eine in- 
dividuelle Beratung - abgestimmt auf 
thron persönlichen 
Wohn&ereich - erfolgt 
auf Wunsch. 





v -• CnbH 
Postfach 10 92. S167 Burgdorf * 
TeL 0 51 36 / 8 53 SS 


Die Revolution 
im Hausbau . . . 

das ist das BIO-THERM-HAUS vom H. 5. 
Pfau 4 Partner GmbH. Aufgrund über 
10 jähriger Erfahrungen Im ar.throposo- 
thischem Krankenhausbau entstand die 
Antwort auf zeitgerechtes Bauen und 
Wöhnon - gieichzusetzen mit energie- 
sparend, umweltfreundlich, kostengün- 
stig und guter BauQuafttÖt. Die H. S. 
Pkm 4 Partner GmbH stellt sich auf 
ponönliche Wünsche und individuelle 
Möglichkeiten ein. Weitere Informatio- 
nen. 

H. SL Plärr 4 Partner, 
Bav-SelbstbausysteiM 
Gabebberaerstraße 29/30 
8530 Sggwriöldoa, TeL 0 87 21 / B 28 



Neuer Wasserfiiter entfernt 
Clor und bringt 
Geschmack Ins Wasser 

Tee und Kaffee schmecken wieder, well 
Clor und Verunreinigungen aus dem Lei- 
tungswasser mit süberimprägnierter 
Aktivkohle herausgeflltert werden. Per 
Knopfdruck fließt nach Wunsch gefilter- 
tes Wasser zum Trinken und Kochen 
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen 
und Putzen direkt aus dem Wasserhahn. 
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle" mH 
gesundem, sauberem Trinkwasser Ins 
Haus, denn Wasser Ist unser kostbar- 
stes Nahrungsmittel. 

RAYONEX. Aqea-Por, TeL 02723/83870 
8940 Leesestodt 14, Postf. 40 61 
2i 



Romantik und Wärme 
am offenen Kamin - 

SKG-HMBhiflkanettea: Hee perfekte 
LBrarag, me Eeergls h os t en ze spasri! 

Problemlos, einfach und ohne lästigen 
Schmutz lassen sich bestehende offene 


langefertigt 

mlnöffnung eingeschoben. Der 
raura besteht aus Chram Mlcfcel-TIton- 
StaM, der einen optimalen Wärmeaus- 
tausch gewährleist et Ein besondere 
dkfcter w rabehrar s cM uB hält die F re i 
ft aes Kuiuralhulus (Mtzebeständg bis 
850*). Weitere Bestandteile: Ptan ra st- 
Schamotteboden und Stehrost. Die 
zwei Mtzebestänctigen Ventilatoren 
können Ober einen Drehzahlregier (Son- 
dern uss tattu ng] reguliert werden. Das 
unverbindliche Preisangebot erhöhen 
Sie von DES KACHHOÜN. Karate- Md 
KädMtofM GrabH. Otlo-Haha-Sfr. 18, 
2280 B a ite w (Gerae i faegebiet SBd) 
Mo.-Ml.-Fr. 9-13 Uhr, Di.-Oo. 13-18 Uhr, 
Sa 10-13 Uhr unter der TeL- Nr. 041 21/ 
7fS St/52 (Täglich nach 18 Uhr unter der 
TeL-Nr. 041 03/139 60). ES LOHNT 
SK» 



NEU: 

COLOR-PROFIL-Metalldach 

Ein neues Metalldach in troditioneiler 
Ziegelform, wahlweise als Eifeler-Welle 
oder Biberschwanz-Welle (s. Bild), aus 
verzinktem Stahlblech mit kunststoffbe- 
schichteter Oberfläche oder Akan- 
Farb- Aluminium. Egnet sich für Wohn- 
häuser wie auch für Wirtschaftsgebäu- 
de. insbesondere für Renovierungen. 
Geliefert werden Tafeln von ca. 1 m 
Deckbreite in maßgeschnlrtener Spar- 
renlönge bis zu 10,5 m/St. und kann im 
Baukastensystem noch verlängert wer- 
den, mit altem Zubehör. Auch Standard- 
Idngen mit mehreren Pfannen (0,35 
m/Pfonrte) sind ab Lager erhältlich. Ah 
Farben stehen Ziegelrot. Schwarz, 
Braun (Grün) zur Verfügung. Hervorzu- 
heben sind das niedrige Eigengewicht 
von nur ca. 5 bzw. 2 kg/m 2 bei höchster 
Tragfähigkeit, die Umweitfreundlichkeit 
durch Werkstoff, Form und Farbe sowie 
die Frostsicherheit und einfache Verle- 
gung auf normalen Holzdachlatten 
oder Plenen, auch durch Selbst Verle- 
gung. 

COlOB-PftOFU Metalid ach 
Vertrie b s GrabH (Maysa/Kobtea] 

5441 Weflhtg, Bergstraße 2 
Telefon 0 26 54 / 60 87 oder <1 M 


Deutsche Fachwerkhäuser: 

hier werden Akze nt e ge se tzt: Bel die- 
ser Fachwerkhau sentwicWiing standen 
alte und neue Fachwerkhäuser Pate - 
deshalb KLASSIK „e. L“. Es versteht sich 
von selbst, daß gewisse „moderne Mo- 
mente" eingeflossen sind, denn der 
Wandel und Fortschritt der ZeK prägt 
Menschen, ihre Ansprüche und den Stil. 
Durch die gelungene Harmonlrierung 
zwischen „Alt“ und „Neu" wurde ein 
eigenständiger Charakter erzteH - mit 
Bes t an d »ür die n äc hs ten Jahrzehnt«. 
Dominierend ist das offene, großzügi 
Wohnen Im Erdgeschoß, die Schlaf- und 
landerzimmer befinden sich im Dachge- 
schoß. Individuelle Grund riß voreteUün- 
gen werden mit Sicherheit realisiert. Die 
A iiw t uttuaq der DR/TSCHEN FACH- 
WERKHÄUSER Klassik „e. L" Ist voftoHd- 
fleh tred hnoeriöe. Es werden nur hoch- 
wertige Quafitötsowterlcdtea verarbei- 
tet and eingebaut. Bn Spitzenangebot 
aus einer differenzierten Fachwerk- 
hausproduktpatelte. Nähere Informa- 
tionen: 

DEUTSCHE FACHWERKHAUSBL Hchen- 
bofer Weg 8-10, TeL 02 02/ 642058+89, 
5600 WnppertaMJbefbarnea 



Zentrahrerband 
des Deutschen 
DadKfackerhandwwks 


Dach- und Fotfodon- 
raparaturen, Wartung und 
Pflege von Dächern 

Der Zentral verband Dachdecker 
(ZVDH) warnt mit einem Informotions* 
bkm Hausbesitzer vor Auftragsverga- 
be an unseriöse Finnen bei Renovie- 
rung der Hausfassade/Daches mit ei- 
nem Informationsblatt. Ferner gibt es 
eine schriftliche Information über „War- 
tung und Pflege von Dächern". 

ZVDH, Frftx -Reute r-Sn. 1, 5000 Köln Bl 


Esblt-Brutzalstation. 
Brutzeln - Braten - Kochen 
- Räuchern 

Die neue umweltfreundliche Variante 
für UikuHitche Genüsse. Keine Holzkoh- 
le. Keine Berührung des Grfllgutes mit 
der offenen Flamme. Sofort einsatzbe- 
reit. Keine langen Vorglühzelten, 
Schnell abgekühlt Zusammenklappbar. 

Ideal zum Transport Sie verwenden ab 
Energiequelle nur den Esblt-Trodcen- 
brennstoff. Esbit verbrennt rüdatands- 
los . Das sind einige der vielen Vorzüge 
der neuen Esbtt-Bnitzeisiation. Ob Tm 
Garten, auf der Terrasse, beim Picknick 
oder Camping, auf dem Balkon, Ja so- 
gar im Haus, Ist die Esbii-Brutzefstation 
das ideale Gerät das keine Wünsche 
offenläßt und allen Ansprüchen gerecht 
wird, ln 5 Variationen lieferbar, und 
zwar Brutzeln - Brutzeln und Kochen - 
Brutzeln und Räuchern - Standard- 
Brutzter - und als komplette Brutzelsta- 
tion mit altem Zubehör. Bezugsquellen- 
nachweis über den Hersteller 
Erich Schümm GmbH, Pott te ch 11 20 
71 57 Murfhoidt. TeLs 0 71 92 / 2 72 61 
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Mausender hilft 
bei WettertuMgkeit 

Die Zahl Menschen, die an Wetterfühligkeit leiden, steigt ; von Jahr 
zu Jahr. Stahlbetonbanten und das Auto isolieren ans von wichtt- 


vor allem bei psycdM^matischen Alltagsbeschwerden. 


Ü berall auf der Welt ist diese Tat- 
sache bekannt: Bei bestimmten : 
Wetterlagen häufen sich Selbst-' . 
morde, Verbrechen und Einüeferun- 
gen in die Krankenhäuser, ln der 
Schweiz wird bei der Beurteilung 
von Verbrechen sogar untersucht, ob - 
an dem Tag, an dem sie begangen 
wurden, Föhn herrschte oder nicht 
Bekannt ist ferner, daß bei Föhn 
elektromagnetische Wellen auftreten, 
die die Gerinnung des Blutes beein- 
flussen. In München und Innsbruck, 
die besonders häufig von Föhn heim- 
gesucht werden, wird an solchen Ta- 
gen in den Kliniken möglichst nicht 
operiert.. 

Der bekannte schwedische Nerven- 
arzt und Meteorologe, Prot Dr. Lind-' 
holm, ist der Ansicht, daß die Zahl 
der Menschen, die auf Wetterände- 
rungen reagieren, ständig zurüramt 
Und zwar deshalb, weil immer mehr 
Menschen eine unnatürliche Lebens- 
weise haben. Durch die dauernde 
Überlastung des vegetativen Nerven- 
systems könne ihr Organismus die 
Belastungen einer Wetterverände- 
rung nicht mehr normal verarbeiten. 



mnmuch einer Aaraeloh- 

Verdienste mtf dem Gebiet 

der BfacaetMUtthenvIe. 

Doch nicht nur durch bestimmte 
Witterungslagen reagieren wir mit 
Mißempfindungen, fühlen wir uns 
nicht mehr wohl in unserer Haut. 
Auch ein völliges Fehlen von Reizim- 
pulsen kann zu den erwähnten Be- 
schwerden führen. Denn unser Ge- 
hirn, das den Aktivitätsspiegel unse- 
res Organismus steuert, benötigt ein 
Minimum an Reizimpulsen. Aber 
nicht immer sind in unserem moder- 
nen Leben die Voraussetzungen da- 
für gegeben. 

Viel zu viele Menschen werden 
heute durch Stahlbetonbauten, im 
Auto usw. von diesen natürlichen 
Reizimpulsen abgeschirmt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre emp- 
fangen. 

Ehe wesentlichen dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder im 
Niederfrequenzbereich. Fehlen diese 
Felder, reagiert unser Körper mit Un- 
lust, Müdigkeit und Depressionen. 

Die amerikanische Weltraumbe- 
hörde erkannte schon vor einiger 
Zeit, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht 
isolieren sollte. Aufgrund der For- 


echungsergebnisse ■ von Prot M.A. 
Persinger installierte map. deshalb 
Magnetfeldgeneratoren in den Raum- 
kapseln. 

Parallel m diesen Forschungser- 
gebnissen von Prof. Persinger ent- 
deckte dar H ofrnnrrtP Arrt unrt Klima. 

forscher Prot F. G-Sulman, daß ein" 
- Zusammenhang zwischen der jewei- 
! Wetterlage und derHonnonaus- . 
lüttung des KÖipers besteht 

Auch russische . Wissenschaftler 
führten Versuche mit elektromagne- 
tischen Feldern durch und stellten 
fest, daß ein Körper, der einem künst- 
lich erzeugten Magnetfeld ausgesetzt 
wird, seine Reaktionslage stabilisiert. 
Diese Erkenntnisse führten letztlich 

dazu, daß ein kleiner Mmiatursender 
entwickelt wurde, der in der Lage ist, 
die von unserem Körper benötigten 
Reizimpulse künstlich zu erzeugen. 
Diese 1 kleine Sender wird körpemah 
getragen und ist mit unterschiedli- 
chen Programmen ausgestattet 

Bereits heute ist dieser Magnetfeld- 
generator MECOS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter 
geworden. 

Es hat sich auch gezeigt, daß dieses 
Mei ne Gerät . bei Konzentrations-' 
schwäche. Streß, Depressionen, 
Phantomschmerzen etc. mit großem 
Erfolg eingesetzt werden kann. 

Auszeichnungen und 
Erfolgsberichte^ die sich 
sehen lassen können 

Die ersten Prototypen dieser Gerä- 
te wurden bereits in dem Buch .Wet- 
terbeschwerden'' von M. Köhhlech- 
ner erwäh nt Das dort genannte Ge- 
rät VTTASETTE wurde weiter ent- 
wickelt und liegt heute in zweiter 
■Generation der Magnetfeldgeräte un- 
ter dem Namen MECOS vor. Dieses 
Gerät wurde auf der Wiener Herbst- 
messe 1981 mit der großen Medaille 
ausgezeichnet 

ffirm Go ldmedaille erhielt das Ge- 
rät anläßlich der Weltausstellung für 
Produktionsneuheitöl der EUREKA 
82 in Brüssel Auszeichnungen für 


den. formschönen Minisender bekam 
auch die Firma VLBangert Dr- W. 
Ludwig, der die Entwicklung des Ge- 
rätes zu verdanken ist -M ?■ J , 
Ehrenmedaille der Stadt Brussel für ! 
Verdienste auf dem Gebiet aer f ■ 
Mag netfeldtherapie. . , _ 

Inzwischen liegen ahlreiehe 
richte von dankbaren WE^QS- Besit- 
zern vor. Seine Wirksamkeit bei Wet- 
terbeschwerden hat sich henimge- 
sorocheh. Hier einige Auszuge: • _• 

I ch bin von der Wirkung dieses 
Gerätes so angenehm überrascht 
rfnR ich ein weiteres Gerät bestellen 
möchte.“ J. A., Zahnarzt- „Die 
24stündige Benutzung meines Gerä- 
tes durch meine Schwester linderte .* 
ihre Beschwerden auf ein Minimum.“ ». 
H.T, Ratingen. 

. . .'für Sie und für mich die erfreu- 
liche Mitteilung machen, daß das Ge- 
rät für meinen Fall (Fhantomschmer- 
zen) wider Erwarten zu 100 Prozent 
erfolgreich ist" K. H., Röthenbach. 

„MECOS half mir bei der Schmerz- 
bekämpfung, Nervosität Föhnbe- 
achwerdcn und Blutdruckschwan- 
kungen. 

Auch bei nervösen Durchblutungs- 
störungen habe ich ihn mit Erfolg 
angewandt" A. W„ Ulm. 

„Nach nicht erwartet erstaunlichen # 
Erfolgen gegen die spastischen / 
Schmerzen durch Wetterfühligkeit 1 
möchte ich weitere . . .** Dr. med. 
KN. 

„Mit MECOS bin ich sehr zufrie- 
den. Mein DauerkopfWeh, wetterbe- 
dingt, ist nahezu beseitigt DerTablet- 
' tenvacbrauch ist auf etwa 25 Prozent 
zurückgegangen.“ Dr. med. W. Sch. 

„Wochenlang hatte ich das Gerat 
bei mir getragen, und es sind keine 
Kopfschmerzen mehr ausgetreten.“ 

W. G„ Zahnarzt 

Psychosomatische Alltagsbe- 
sch werden wurden bisher vorwie- 
gend mit Medikamenten behandelt. 
Heute gibt es mit MECOS ein Gerät , 
das ohne- Nebenwirkungen auf elek- - 
tronischero Wege Alltags beschwer- 
den erfolgreich bekämpfen kann. Ge- 
wissermaßen eine elektronische Pille 
als Ersatz für Milliarden von Beruhi- 
giungs-, Schlaf- und Au ^putschte hiel- 
ten. 

Weitere Informationen mit 4-Wo- 
chen-Testkarte direkt vom Herstel- 
ler: 

W. Bangert & Co. 
Elektromedizinlsche Geräte 
Postfach 11 60 39, 7406 Mössingen 
Telefon 0 74 73 / 2 18 89 
Telex 17 074 313 
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Schmerzbehandlung f 
ohne Medikamente | 

Die Intraschail-Therapie als natürliche Heilmethode empfohlen 
bei Muskelverspiannungen, Kopfschmerzen, Migräne, 
Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen 


■Ganz gleich, ob es sich um kurz- 
lebige Zahnschmerzen oder 
langanhaltende Gelenkschmer- 
zen handelt: wer leiden mußte, 
griff bisher zum Tabletten-Röhr- 
chen. Das soll nun anders wer- 
den. Töne statt Tabletten heißt 
die neue Therapie, was bedeutet, 
daß man dem Schmerz jetzt mit 
Intraschallwellen zu Leibe rücken 
kann. Das neue elektromedizini- 
sche Gerät ist ein deutsches Pro- 
dukt, leicht und komfortabel in 
der Anwendung. Die ausströmen- 
den Schallwellen können nach 
verblüffend kurzer Zeit von quä- 
lenden Schmerzen befreien. 


Un^efähiildie 

Schwingungen 

Ein namhafter deutscher Profes- 
sor hatte als erster die Idee zur 
therapeutischen Nutzung der 
Schallwellen. Und so funktioniert 
die Therapie der kurzen Wellen 
(100 bis 10000 Hertz): MR den 
Schwingungen wird das gesam- 
te Körpergewebe zum Mit- 
schwingen angeregt Die Fre- 
quenzen passen sich auf norma- 
le Weise der Beschaffenheit des 
Gewebes an. Hier liegt das Un- 
gefährliche dieser bedeutenden 
Tiefen- und Breitenwirkung des 
HörachaJIs. 


Ein natumahes 
Verfahren 

Doch die Erfindung ging noch 
weiter. Es gelang eine so glückli- 
che Bündelung der Schallwellen, 
daß dadurch auch die kleinsten 
Zellen der Nervenbahnen und 
folglich sämtliche Zellen des Kör- 
pers aktiviert werden. Das Ergeb- 
nis; Die Intraschallweüen regen 
alle jene Zellen und Nervenbah- 
nen an, die im Körperhaushalt 
ihre Pflicht nicht mehr voll erfül- 
len - eine ganz andere Wirkung 
als die der herkömmliche Vibra- 
tionsmassage. 

Die Intraschallmethode ist ein na- 
tumahes Verfahren von funk« 
tionsfördemder, gesundheitsun- 
tarstützender Wirkung. Die Wal- 
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Das elektro medizinische NOVAFON-Gerat wird überall in der Welt 
als „helfende Hand" verwendet und hat sich auch in Deutschland 
bereits zehntausendfach bewährt. 


len erreichen auch kranke Knor- 
pel- und Khochenbereiche. 
Durch die Tiefenwirkung bis zu 
60 mm werden die Zellkerne ak- 
tiviert und vervielfachen die 
Selbstheilungskrafte gegen Ent- 
zündungen. Die Intraschali-The- 
rapie geht der Natur sozusagen 
hilfreich zur Hand. 


Viele Aawe 
gebiete 
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Dieses kleine, wirkungsvolle Ge- 
rät gehört in feden gesundheits- 
bewußten Haushalt Es wird von 

der Firma NOVAFON - Verkaufs- 
büro für Deutschland - Nieder- 
sachsenstr. 7W in 4460 Nord- 
horn (Tel. 0 59 21 /51 36) vertrie- 
ben und kann auch zur 14tägi- 
gen Erprobung auf Rechnung 
(ohne Vorauszahlung) bezogen 
werden. Preis DM 298£0 (inkl. 
MwSt). Erhältlich auch in Sani- 
tätsfachgeschäften. 
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Bereits eine ISminütige „Be- 
schallung“ täglich kann helfen 
bei 

Arthrosen, Amputationsschmer- 
zen, Bronchitis. Tennisarm, 
Ischias, Kopfschmerzen, Migrä- 
ne, Muskelverspannungen, 
Rheuma, Sportverletzungen. Mit 
Infraschall können sich Sportler 
selbst in Form halten oder bei 
Verletzungen sofort behandeln. 



W M M*O H Q M M Raff th, -mHUniyin 
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$22/5 321/0 

169/0 187/0 15S/B 


SwWorsfL f W «L» «V 

TednoknvS* 12/5 n/1 n/1 

lEnogSrthM. m« M 

ImspMenGmnhS* 

(MvenrtB/dr. 82/5 79/0 79/0 


lMve>«riF*dtft 


Isssssr 


11342 109/9 W41 
766/0 716/0 723/0 

Cinsvaabee ebne Gewflhr für Oben 


rtaaMet5.10.65 

4492 Option*) - 229 400 (199 000) Aktien, 
davon 798 Verkaufsoptionart - 40 150 Aktien 
Kaufoptio n —; AEG 1-110/51, 1-120/41, 1-15032. 1- 
140/22, 1-150/18, 1-TA0/15, 1-170/9. 4-140/27. 4- 
150/25, 4-160/18, 4-170/12, 7-150^8. 7-170/17, 7- 
18W7A BASF 1-250/21. 1-231/18, 1-240/13. 1- 
25Q/11Ä 1-260/8, 1-270/7. 1-280/5,6, 4-220/35, 4- 
230/28. 4-240/24, 4-250/201 4-260/14, 4-270/11. 4- 
280/7, 4-290/6. 7-240/19.4, 7.250/24. 7-270/18. 7- 
281713, 7-290/12, Sayw 1-230^3. 1-24Ü/9, 1-25077, 
1-260/5. 4-230/22. 4-240/17, 4-2SOrt2, 4-26Q/8A 4- 
270/7, 4-280/5, 7-27LV24. 7-280«, BHF 1-340/44, 1- 

350/39, 4-380719, Bay- »TP® 1-380/70, 1 -390/61 Ä 1- 
420/40, 1-450/25, 4-400/55, 7-500/14, BMW 4-500/29. 
Bay- Ver e insb fc. 4-440/30, C e— e ra fcfc. 1-200/49. 1- 
20775/424. 1-210/39,4, 1-220/30, 1230/25, 1-240/1 5A 
1-250/14, 1-260/12, 1-270«, 4-200/53.75, 4-220/36, 4- 
230/31. 4-240/25, 4-250/20. 4-260/18. 4*270^4, 7- 
260/27.2, Coat! 1-150/14, 1-160«, 1-170/4.7. 4- 
160/134, 4-170/8 A. DakO* 1-1000/41, 4-1100/29,9. 
4-1150/15. 7-1150/30, Dt. Babeodc St 1-170/14,6, 4- 
1907915A 4-200/9, DL Batwpcfc Vt 1-1 70/20, 1- 
1 90/5A 4-190715. 7-200/11, Deetirhe Ml 1-560/21^5, 
1-600/85, 1-620/70, 1-670/45, 1-700/30, 4-600/1 10, 4- 
620/85, 4-650/70^5, 4^70/60. 4-700/SG, 4-720/30, 7- 
720/40, Deguna 1-430/40. 1-440/28, 1-450/18, 
Dnadw Bk. 1-240/81. 1-250/71, 1-260/66, 1-270/55, 
1-280/42, 1-290/37. 1-300/25, 1^10/20, 1-320^5/4, 4- 
300/35, 4-320/25. 7-330ß3. CHH St 1-21 0/8Ä 4- 
i3BJ9A. 7-220/15, GHH Vl 1-200/10. 4-190/19,9. 
Hoechst 1-230/11,7, 1-240«, 1-250/5, 4-230/19, 4- 
240/13, 4-250/10. 4-280/4^5. 7-260/11. 7-270/9. Ho- 
eeck 1-100/44. 1-110/34,1. 1-120/25, 1-125/80, 1- 
150/18, 1-140/12, 1-150/7,9, 1-140/5, 4-110/37. 4- 
120/29. 4-130/22,8, 4-1«V15Ä 4-150/12, 4-160«, 7- 
160/11. KWckw 1-65/1 5Ä 1-70/1A 1-75,9, 1-80/7, 
1-85/4, 4-6509. 4-75/1 3 A 485«.9. lefttqe.n Vz. 1- 
24002.4. MAN 1-18005, 1-190/7. Msecades 4- 
1000/27. 4-1010/23, MnMBirouen 1-20Q/34, 1- 
21 0/27 A 1-22Ü07, 1-23002, 1-240«A 1-250/7, 4- 
200/45, 4- 220/2 SA 4-230/2QA 4-24106. 4-25002. 4- 
260/8,45, 7-240/12. 7-250/18, 7-27002, Nbtdorf 4- 
600/40, tWE SL 1-180/42, 1-19QÖ4A 1-200B1A 1- 
22006k 1-230«. 1-240/6,4-200/35, 4-22004, 4-23Q05, 
4-24QOOA 7-24004. BWE Vz.1 -170/48, 1-180/41, 1- 
200/28, 4-180/50, 4-23001, 4-240/6^. 7-24003. Kofi + 
Sah 1-320/50, 1-39009.4, 4-340/30, 4-360/60, Sta- 
rte« 1-560/68, 1-570/59, 1-580/49. 1-600/40, 1-610/38. 
1-630/30, 1-640/20,1, 1-65009. 1-68000, 4-600/70, 4- 


610/60. 4-70009, 7-700/27, Thynea 1-100/50. 1- 
110/42. 1-120/30. 1-130/22. 1-U0/14, 1-15003. 1- 
160/9. 1-170/5.4. 4-120/40. 4-130/29,9. 4-140JA8. 4- 
150/18. 4-160/12,9, 4-170/8. 4-180/5, 7-140/31, 7- 
170/13. 7-180«, Veba 1-250/25A 1-2600. 1 -2 70/1 4 A 
1-280/7 A 4-241/35, 4-260/21A 4-261/2QA 4-27008. 
4-280/15. 7-270/23, VEW 1-150/85, 4-15Q/135. 4- 
160«. VW 1-300/5155, 1-330«85, 1-340/21.8. 1- 
345085, 1-3500 6A 1-360/12/4, 1-370/96, 4-341/33. 
4-350/32. 4-380/14. 4-40002. 7-40006, Alcae 4-70«. 
4-75 nx Chryrter 4-110/75. MM 1-330/63.2. 1- 
400005. 4-430/1 0A 4-440/9, 7-370/30, Nossk Hydro 

1-40/3A 4-35/9A 4-40/55, 4-45A 7-40/6.4. PhBpo 
1-45/3A 4-40« 4-455. 4-50/2,9, SoaJ 1-45/4A 
Sperry 4-15000. Xerox 1-140/9.4, 4- 

150O3.Vetkael*opttoaMc AEG 1-140/2, 4-140/35. 
4-150«. 7-130/3.9. BASF 1-2200.8, 1-230/2, 1-240/3.4, 
4-230/35, 4-240«. 7-230«, Bayer 1-230/4, 4-220/25. 
4-230/4 A 7-230/6, BMW 1-450«, 1-47002, Cob- 
merzbk. 1-230/355, 4-SW45, CeMl 1-150/3, 4- 
150/45, 7-150/7.9, DaMet 1-900/5, 4-900«. 4-91000, 
4-920/12. 4-930/15, DL Babcock Sl 4-1B0/6, 
Daatedhe Bk. 4-630/7. 4-640/8, 4-650/9.4, 7-640/14/4. 
Die » de * Bk. 1-300/5, 4-270M, 4-290/5,4, GHH SL 
4-190/5,4, I k ec krt 1-220/2, 4-220/2, HoMck 1- 
13005. 1 *140/45. 4-130/3, Kaa&of 1-300/7. Lefthtw- 
w SL 4-220/7, Urftfcrtsa Vz. 4-230/10, IM« 4-75/4. 
Mercedes 4-800«, Mwe.ieree 1-220/2, 4-210/2, 
4-220«, 7-220/5/ Pre uno fl 1-270/4, KaH + Sah 1- 
350/7, 4-340« 5, 4-350/10. TiBroeei 1570/35. 4- 
56Q«.4, 4-58004, Tkynaa 1-150/45. 4-140OA 4- 
150/6, 7-1SOOA V»ba 1-260/6. 4-250/4, 4-260/7, VW 
1-310«, 1-320/45. 1-330/7.8. 4-310/6. 4-320/8, 4- 
33000, Ahn 1-75/85, 4-7Q«A 7-65/45, Xerox 4- 

13Q«7. 7-130/7A 

nHnelrtnrf- 4 1D.85 
445 Optionen'- 27 250 (35 900) Aktien, 
davon 65 Vertaufsoptienen - 3150 Aktien 
■ae to pt l o n * AEG 4-17002. 4-180/455. 4-190/255. 
7-180/7A 7-190/5. BASF 4-280/8, Boy* 1-2500, 1- 
270/2,4, rn e mwnhlr 1-210Ö9, 4-Z40O8. Coeti 1- 
160/85, Dahdef 4-1040/46. Dntirte Bk. 1-630/70, 
1-680/35, 4-680/55. Draedeer Bk. 1-30005. Koeech 

1-120/28, 1-130/18, 1-140015. 4-130/25, MMCMV 4- 
80/85, Mnne.immm 1-200/40, 1-22008. 1-25004, 
4-260/9, BWE SL 1-240/6,7, BWE Vz. 4-250/15, Sfo- 
■Hi 1-65009, IkyiBM 1-14005. 4-12QM0, 4-180/6, 
Veba 1-261065. VW 1-32IV34, 4-35008, 7-40000, 
Va ta topOeear AEG 4-14Q«5, Dueerteer Bk. 4- 
290/45, Hoexk 4-130«, Hirtemim 1-220/2. Ifcy». 
*ee 4-1 400,8, Veba 1-250«. 


Nullkupon- Ankeiben (DM) 


BW-Baok L0 
BW-BankEJB 
Bert. Bk, E/i 
Bert. Bk. £55 


Commerzbank 
D eutsche Bk. t 
DSL -Bank RJ64 
DSL-BonkR/65 
DSL-BaahR/M 
Fr. HypL K046S 
Hbg. Ldbk. A2 
Hess. Ldbk. 245 
Hes*. Id». 246 
Hess. ldbk. 247 
Han.Kftk.948 

SGZ-BonkQSO 

WestLBSOD 

We*tLB601 

WestLB«n 

Westt£500 

WestLB 501 

We sttB SK 

WealBSQi 

{DM} Ae* 

Österreich 
Öst e rrei ch 
Art. BchBeid 
CanpbeOSMp 
PrudBeatty 

f ro rt i p— ) 

Gen,8#c{AAA) 
Pepsl-Co. (AA-) 
KenmtAA-} 

Swad. Ex. (AAA) 
CatMpAiAAA) 
RewylAr* 

EäF. (AAA) 
G*lBk 4AAA) 
Sears (AA) 

Exxon (AAA] 

Gtaa Leed* ( A+) 

’) HL onlhKflKtM 
Kh* Bcxft *) Migai 


100/0 

1.7.95 

192,14 

1//5 

100/0 

1J.95 

100/0 

1//0 

100/0 

22/JS 

100/0 

4.8-00 

287/0 

23.1/5 

137/1 

17.90 

100/0 

17.90 

100/0 

1.8.95 

196/2 

1Ä9S 

100/0 

15AM 

ioa/0 

ld/5 

100/0 

1AOO 

100/0 

1A95 

uxuo 

1/55 

100/0 

12A95 

10Q/0 

1195 

100/0 

?SflQ 

100/0 

3.10105 

126/6 

16289 

137471 

162.90 

115/6 

MAO» 

141/6 

1.1091 

ad 


200/0 

245.95 

294.12 

24500 

Sioo 

42.92 

3100 

21A92 

4100 

15199 

100/0 

4595 

100/0 

42.92 

100/0 

11292 

100/0 

10594 

100L0O 

11/94 

100/0 

17/94 

100/0 

119.94 

100/0 

17-293 

100/0 

27594 

100/0 

1511/4 

100/0 

15513 


Renditen und Preise von 
Pfandbriefen und KO 

Loufseh Renate- Ortealtrungspreite*' bei Nomlwlrineen von 
Jrtre ca.% ML &% 7% V% 1D % 

1 4/2 100/ 101.1 102/ 105/ HB/ lote 

i 5/0 99/ 1D0/ 102/ 104/ 104/ 1»/ 

3 S/S »7/ 100,4 HD/ IBS/ 10« line 

4 A18 KjS 99/ 102/ 105,9 109,4 112 * 

5 641 H/ VJ.9 102.1 1062 110.4 mj 

* 432 90 97/ 101/ 104/ m/ 114 , 

7 WS 90/ 95.4 101/ 10AJ 111/ 1171 

« 49« «1.9 95/ 100.« WSJ 111/ 117J 

* 4/8 B 45 ß/ 10 W 106 / 112 / 179 / 

10 7/1 85/ U» 100/ 106/ 11J/ ^ 

1* 7/6 79/ 87/ 96/ 105/ 114/ i B<5 

auf der Bart akniMar Eupoat bmetam (ea tu 
Ajflrtd d* MortarentHio enadmte Preise, d» vre oenaw! 

, *th rodanen tosen ve e gta icmarur tapistp nbvrwchen Mnraa 
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CertifksiM of Deposit 
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iWWfage 

«MTOfeg. 


2 Monate 
I Monate 
6 Monate 
II More» 

15 Wochen 
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Für den Mann mit Reiseerfahrung 
Unseren „Schlaiifitcbs-Anzii^ gibt es in 
diesem Herbst im sportiven Fischgrat-Dessin mit 
dezentem Überkara Die Zweithose ist aus Uni- 
Flanell. So können Sie ruckzuck aus dem Anzug 
eine elegante Kombination machen. Ausgestattet 
mit der auf Reisen unentbehrlichen Taschen- 
organisation. 

Gr. 48-54, 24-27, 25,5-26,5 M 

Mit Zweithose "VvVl 

Westbury-Hemd mit Komfortkragen und 
Sicherheitstasche 60 ” 

Westbury-Krawatte im Jacquard-Dessin, 

Reine Seide 30 ” 


wo Mode so wenig kostet 
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WELT DES # SPORTS 


Spekulationen um Ivan Lendl gehen weiter. Spielt er doch noch gegen Westphal, wenn es vor dem letzten Einzel 2:2 stehen sollte? 


A i Pavis-Pökal zum et- 

£>sjemn ü sah, drohte ich in sei- 
nem - Glanz fast zu erblinden Die 
- hatten ihn so gm 

Smlte beim Finale gegen Graßbri- 
taSSP' ®“ d “b!endaches 

f fJdUBabundil widerspiegelte. Nur 
[ *“« Sonnenbrille konnte man 

iS??» A ^ dem. -Pokal, -den 
^tscbland noch nie gewonnen 
hat, dennoch deutsche Namen ste- 
feP; Be“ j 11 jedem Kalenderjahr 
TOd; ja^ dem. finaltag ein neues 
Süb^sdiüd auf das runde Holz ge- 
; sdnaubt, auf dem die alte, alberne 

• auf der Vbon&äusmt Sotto 

.Schüssel" (im Jahre 1900 vom 
I Amerikaner Dwight Füley Davis ge- 
h stiftet) steht Und auf Sflber- 
schüd werden auch die Namen der 
M^noschaftsmitglieder des End- 
spieLVeriierers eingraviert Wilhelm 
Bungert, heute Kapitän der deut- 
schen Mannschaft, kann seinen Na- 
men daher schon auf dem Davis-Po- 


von Mister Dwight Füley Davis 


i^f L J Er T gehörte w dem T e®m, Sport-Monument ein reines Silber- geschiente nur noen sernrer einzu- 
«S xUÜS US £ 0:5 unterlag._Und gewicht von 15,55 Kilogramm. Den- holen. Sie waren 29mal Sieger und 
aus aemsefoen Grund gehen Boris noch werden weder Boris Becker stehen zusammen mit den Austra- 
öokö und seine Kollegen in die noch die Tschechoslowakei Schwe» hem (26 Siege) deutlich an der SpH- 

gravierte Davi^Pokal-Ge- den oder Australier, die sich alle an ze. Sechs andere Nationen folgen mit 
sie m Frankfurt diesem Wochenende noch Sieges- klarem Abstand: England (neun), 
gegen die CSSR das Halbfinale ge- hoSnungen machen, nach dem Fina- . Frankreich (sechs), Schweden 
winnen. Denn dann ist Deutschland le den Pokal als Siegestrophäe über (zwei), Südafrika, Italien und die 


geschickte nur noch schwer einzu- 
holen. Sie waren 29mal Sieger und 
stehen zusammen mit den Austra- 
liern (26 Siege) deutlich an der Spit- 
ze. Sedis andere Nationen folgen mit 
klarem Abstand: England (neun). 


Die große Angst im deutschen Team 
„Joker könnte doch noch kommen“ 


airn zweitenmal in der 85jährigen 
Pokalgeschichte im Endspiel 

. Der Pokal, um den es geht, bleibt 
m Frankfurt noch unsichtbar. Erst 
zum Finale am 20. Dezember wird er 
neben dem Schiedsrichterstuhl ste- 
hen. So lange bleibt er in Stockholm 

beim Titelverteidiger Schweden, 
Der Internationale Tennisverband 
hat den Pokal beim Versicherungs- 
unte mehmen Commercial Union für 
111 000 Pfund Sterling (rund 421 800 

Mark) versichert Dabei hat Dwight 
Füley Davis nur 1000 Dollar bezahlt, 
als er ihn vor 85 Jahren Aber 
seitdem sind nicht nur die Silber- 
preise geklettert Mit der wachsen- 
den Pokalgeschichte mußten auch 
weitere Teile gekauft werden, um al- 
le Namen unterzubringen. Zusam- 
men mit dem schweren Tablett, auf 
dem die Pokalschüssel steht, hat, das 


den Kopf reißen können. Denn zu- 
sammen mit seinem Hölzunterbau 
hat der Davis-Pokal ein Gesamtge- 
wicht von 186 Pfund. 

Der japanische Elektrokonzem 
Nippon Electronics gibt seit 1981 
jährlich eine Million Dollar aus, um 
den Kampf um die historische Tro- 
phäe finoTiTipn att rakti v ZU machen. 

Dafür sind die FLnnenschriftzüge 
NEC in diesem Jahr in 63 Teüneh- 
memationen zu sehen. Wichtiger 

noch: Das finale zwischen Schwe- 
den und den USA übertrugen im 
Dezember 1984 insgesamt 17 Lander 
direkt. 34 weite« TV-Stationen 
strahlten A ufaeichmingen aus. Wenn 
NEC für eine solche weltweite TV- 
Zuschauerzahl Werbezeiten kaufen 
müßte, wurden eine Million Dollar 
bei weitem nicht ausreichen. 

Die Amerikaner sind in der Pokal- 


CSSR Qe ein Sieg). Deutschland 
muß sich vorläufig auf einen Rekord 
in der Geschichte des Davis-Cups 
beschranken: Das Match zwischen 
Arthur Ashe und Christian Kuhnke 
im Finale von 1970 war das längste 
jemals ausgetragene Spiel Der Ame- 
rikaner gewann mit 6:8, 10:12, 9:7, 
13:11, 6:4. Noch heute wird im Da- 
vis-Pokal auf den Tie-Break verzich- 
tet, der beim Stand von 6:6 einen 
Satz auf nur noch ein weiteres Spiel 
verkürzt. Diese Regel hat bei den 
deutschen Fernsehprogramm-Direk- 
toren heftige Kopfschmerzen ausge- 
löst, denn wegen des fehlenden Tie- 
Breaks ist die zeitliche Dauer der 
Spiele vorher nicht ausrechenbar. 
Ein Nachmittag mit zwei Ein »ln 
hnp nach vier Stunden beendet 
sein, er kann aber ebenso acht Stirn- 
den dauern. CLAUS GEISSMAR 


Die Hetzjagd geht weiter Jan Kodes und die Schulden 


liehen Ankün digung wird das Pro- 
gramm des 17 Jahre alten Wimble- 
don-Siegers im nächsten Jahr nicht 
^reduziert Wie Trainer Günther Bosch 
in Frankfurt berichtete, werde 
Schützling 1986 „etwa 20 Turniere“, 
dazu Daviscup und Schaukämpfe be- 
streiten. Für dieses Jahr stehen noch 
. drei G rand-Prix-Tumiere auf Beckers 
Programm. Vom 21. bis 27. Oktober 
: spielt er in Tokio, vom 11. bis 17. 
November in London, und der ab- 
: schließende . Höhepunkt sollen die 
Meisterschaften von- Australien in 
| Melbourne werden (25. November bis 
8. Dezember). Bei diesem Grand- 
Slam-Tumier feierte Becker im letz- 
ten Jahr seinen ersten großen Erfolg, 

als er das Vipr telfina(p g mu'rhte 

Während der Meisterschaften der 
USA in New York hatte Bosch noch 
angekündigt, Beckers Aktivitäten 
müßten eingeschränkt werden. „Wir 
müssen jetzt erst einmal seine Bela- 


stungsgrenze ausloten.“ Jetzt sagt er 
* Boris würde am liebsten dauernd 
Wettkämpfe bestreiten, den muß man 
bremsen.“ 

Noch nicht sicher ist allerdings, ob 
Becker im nächsten Jahr beim World 
Team Cup in Düsseldorf spielen wird. 
Bosch fürchtet eine Kollision mit den 
in der Woche daranf be ginnenden Of- 
fenen Fr an7nsistfht»n Meisterschaften 
in Paris. „Eigentlich wollen wir Boris 
vor den Grand-SIam-Turmeren im- 
mer «tu» Woche Pause gönnen. Man 
hat ja gesehen, wie gut das beim Tur- 
nier im Londoner Queen's Club ge- 
klappt hat, als er danach Wimbledon 
gewonnen hat Das Negativbeispiel 
war dann der Sieg in Cincinnati und 
der Flop bk den US-Open.“ 

Bosch steckte die Ziele für Becker 
auch bereits längerfristig ab: .Jetzt 
kommen die . Zuschauer in erster Li- 
nie noch, um Ergebnisse zu sehen. 
Wir wollen sie aber dazu bringen, daß 
sie Boris’ Spiel an sich begeistert“ 

(dpa) 


S ie waren Kontrahenten in langen 
Tennisjahren, des- 4ßjährige Jugo- 
slawe Nikola Pilic und der sieben 
Jahre jüngere TSchechoslowake Jan 
Kodes. „Freundschaft ist im Tennis- 
geschäft ein,, großes Wort", um- 
schreibt der Ältere die gegenseitige 
Wertschätzung, „aber er ist ein Fuchs, 
ich Kahi* auch ein l yQchpn 
nung.“ 

Bei allem Respekt schuldet der ei- 
ne dem anderen - streng genommen - 
bis heute etwa 50 000 Mark oder we- 
nigstens einen Anteil daran. Plus Zin- 
sen. Der Schuldner ist Jan Kodes, 
jetzt Kapitän des CSSRrTeams, der 
Gläubiger Nikola Pilic, Coach der 

de utschen Mannschaft . Nte wird Pilir 

das Jahr 1973 vergessen, das eine der 
ersten Kraftproben zwischen dem 
Weltverband ITFund den seit 1972 in 
der „Association of Tennis Professio- 
nals “ ( ATP) zusammengefaßten Spit- 
zenspielern brachte. Denn Auslöser 
war er selbst, seinerzeit Siebter der 
Wdtrangliste. 


Püic hatte in diesen Tagen keinen 
Anlaß gesehen, für sein Land ein Da- 
viscup-Match gegen Neuseeland zu 
bestreiten. Jugoslawien verlor mit 
2:3, und Pilic wurde für neun Monate 
gesperrt Der Sünder erreichte inzwi- 
schen das Finale der französischen 
Meisterschaften und meldete unbe- 
kümmert für Wimbledon. Doch ob- 
wohl die Sperre in der Zwischenzeit 
auf wnen Monat reduziert worden 
war, wies man seine Meldung zurück, 
ebenso eine Klage vor einem briti- 
schen Gericht Insgesamt 79 ATP- 
Profis zogen daraufh in ihre Meldung 
zurück. Nutznießer dieses ersten und 
einzigen Boykotts der nun lOQjäh- 
rigen Wimbledon-Geschichte war das 
damalige Nicht-ATP-Mitglied Kodes. 
Im finale besiegte er den Sowjetrus- 
sen Alexander Metreveli mit 6:1, 9:8, 
6:3. Und seitdem schuldet - streng 
genommen - Kodes dem Boykott- 
Auslöser Pilic 50 000 Mark, den da- 
maligen Siegespreis. Oder wenig- 
stens einen Anteil (sid) 


DW. Frankfurt 

Die Einzelspieler sind nominiert 
und die Paarungen ausgelost aber 
die Spekulationen um einen Einsatz 
von Ivan Lendl beim Daviscup-Halb- 
finale zwischen Deutschland und der 
CSSR treiben weiter Blüten. „Als Jo- 
ker können ihn die Tschechen durch- 
aus am Schlußtag noch bringen. Das 
schließe ich nicht aus“, sagte Claus 
Stander, der Präsident des Deut- 
schen Tennisbundes (DTBl Der am 
rechten Schlagarm verletzte Welt- 
ranglisten-Erste, nominell nur heute 
im Dippel Gegenspieler von Wimble- 
donsieger Boris Becker, jagt den 
Deutschen durch seine bloße Anwe- 
senheit Angst ein. (Die beiden EiwwJ 
des ersten Tages dauerten bei Redak- 
tionsschluß noch an.) 

Die Chance, das Endspiel des wich- 
tigsten Mannschafts-Wettbewerbes 
im Tennis zu erreichen und vom 20. 
bis 22. Dezember gegen Schweden 
oder Australien auf deuts chem Bo- 
den auszutragen, ist durch den teil- 
weisen Startverzicht von Lendl zwar 
noch größer geworden. Denn nach 
Meinung des deutschen Daviscup- 
Kapitäns Wilhem Bungert konnte nur 
Lendl den Final-Einzug verhindern. 
Die deutsche Mannschaftsleitung 
schließt immer noch nicht aus, daß 
ein Poker des CSSR-Teams hinter 
dem ganzen Wirbel um Lendl steckt 
Und das, obwohl der Sieger von 
Flushing Meadow nach dem ersten 
Training in der Festhalle über 
Krämpfe in seinem verletzten Arm 
klagte und kaum Aufschläge üben 
konnte. 

Es wird befürchtet, daß morgen im 
Abschluß-Einzel der Hamburger Mi- 
chael Westphal nicht wie ausgelost 
auf Miloslav Mecir trifft „Wenn es am 
Sonntag 2£ steht, wird sich die CSSR 
etwas überlegen“, sagt Wilhelm Bun- 
gert Seinem Gegenspieler Jan Ko- 
des, auf den er 1968 beim 4:1-Sieg in 
einem Daviscup-Match traf und in 
drei Sätzen, glatt schlug, traut Bun- 
gertvieles zu: „Das ist ein Fuchs. Der 
ist immer für eine Überraschung 
gut“ In den Köpfen der deutschen 
Verantwortlichen schwirrt konkret 
herum, wie der CSSR-Schachzug aus- 
seh en würde. Der als nervenschwach 
geltende Mecir wird beim Stand von 
2:2 unter einem Vorwand zurückge- 


zogen und Lendl als Ersatzmann prä- 
sentiert 

„Bei der Vorlage eines ärztlichen 
Ältestes für einen Spieler kann eine 
Nominierung im Einzel geändert wer- 
den“, sagt der britische Oberschieds- 
richter Allan Müls. Mecir müßte also 
für krank oder verletzt erklärt wer- 
den. Dazu reicht normalerweise ein 
Zertifikat des tschechoslow akischen 
Team-Arztes. Aber DTB-Prasident 
Claus Stauder hat bereits angekün- 
digt, derartiges nich unwiderspro- 
chen hin?» nehmen. „Wir werden na- 
türlich einen deutschen Ex per ten 
oder eine neutrale Gutachtung for- 
dern. Es muß schon nachgewiesen 
werden, Haß MpHt a»im»n Arm nicht 
mehr heben kann“, sagt Stauder. 

CSSR-Kapitän Kodes weist die Un- 
terstellung einer solchen Manipulati- 
on vehement zurück. „Erst macht 


Im Fernsehen 

Auch heute und morgen wer- 
den alle Spiele live übertragen. 
Das Doppel heute ab 14.00 Uhr in 
der Atu). Morgen beginnt die 
ARD um 14.00 Uhr, das ZDF über- 
nimmt ab 16.42 Uhr, die ARD dann 
wieder - wenn notwendig - ab 
18.18 Uhr. 


man unsere Spieler Smid und Mecir 
schlecht Jetzt folgen diese Behaup- 
tungen. Es ist einfach nicht mehr 
ernst zu nehmen“, sagt der Wimble- 
donsieger von 1970. Er hatte schon 
erhebliche Schwierigkeiten, um Ivan 
Lendl wegen seiner Verle tzung zu ei- 
nem Einsatz im Doppel zu bewegen. 

Für den Wdtranglisten-Ersten ist 
aber selbst der Doppel-Einsatz nicht 
gesichert Nur bei einer Fühlung von 
2:0 für die CSSR oder einem 1:1 will 
er den Platz betreten. Dem Druck 
eines 0:2-Rückstandes und gleichzei- 
tigen geringen Aussichten auf einen 
CSSR-Sieg am Sonntag will sich der 
25jährige Ostrauer nicht aussetzen. 
Und an frinpn Einsatz im Einte l sei 
gar nicht zu denken. 

Nur die Deutschen glauben das 
noch nicht 

Wimbledonsieger Boris Becker hat 
in diesem Jahr bereits 341 055 Dollar 


an Preisgeldem gewonnen (im letzten 
Jahr warst es nur 46 953). Mit dieser 
Summe rangiert er in dis Statistik auf 
Platz fflnf zwei Plätze höher als in 
der Weltrangliste. Vor ihm liegen le- 
diglich Ivan Lendl (867 021), John 
McEnroe (822837), Mats WDander 
(527 237) und Jimmy Connors 
(446436). 

Zu diesen sportlichen Ei nnahm en 
immmpn für Becker noch Su mm e n in 
unbekannter Höhe aus der Werbung 
hinan. Der Wimbledonsieger besitzt 
mft der Sportartikelfinna Puma ein en 
leistungsbezogenen Vertrag, über 
dessen Gesamthonoiar geschwiegen 
wird. Hans Düring, ein Spr echer der 
Firma: Wecker ist wie ein Sechser im 
Lotto. Daß er wie eine Bombe ein- 
schlagen würde, konnte ja nun wirk- 
lich niemand erwarten.“ Der Auf- 
schwung nach dem Wimbledonsieg 
war enorm. „Ein überdimensionaler 
Verkaufserfolg“, sagt Düring über die 
Becker-Schläger und verschiedene 
Schuh-Modelle. Und: „1986 werden 
wir bei den Schlägern die Füh- 
rungsposition in Deutschland inne- 
habern“ 

Allerdings muß die Firma - zehn 
Prozent des Gesamtumsatzes pro 
Jahr resultieren aus Tennis- Artikeln - 
die Aufwärtsentwicklung mit der Be- 
kleidungsfirma Ellesse teilen. Mel- 
dungen über ein jährliches Honorar 
in Höhe von 600 000 Mark sind bisher 
weder bestetigt noch dementiert wor- 
den. 

Doch insgesamt profitiert der ge- 
samte Markt durch die neue deutsche 
Tennis-Welle. Schließlich hat Becker 
eine ganze Generation zum Griff nach 
dem Schläger bewegt, die nun die 
nötige Ausrüstung braucht „Deshalb 
freut sich jeder Hersteller über Boris, 
man teilt den Kuchen “, sagt Michael 
Riehl der PR-Manager der Konkur- 
renzfirma Adidas. Sie hat den tsche- 
choslowakischen Spitzenspieler Ivan 
Lendl unter Vertrag. Riehl: „Auf ihm 
ist im Bereich Tennis unsere gesamte 
Werbestrategie aufgebaut“ Zum 
ebenfalls gphpimgehalton en fix-Be- 
trag pro Jahr erhält Lendl eb enfalls 
noch Prämien durch Erfolge bei 
wichtigen Turnieren, nach der Welt- 
rangiisten-PLazierung und Beteili- 
gung an Produkten, die seinen Na- 
men tragen. 
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TV-Übertragung 

Freitag, 4. 10.: ZDF 14-17 Uhr 
Freitag 4 10 1 ARD 17-20 Uhr 

Lslg6.10.:AED14-I6.45aK 

Samstag, 5. 10.: 7DF 2L4S- 
Sonntag. 6.10.: ARD 13.50 - ^ 

Sonntag, 6. 10.: ZDF 16.45 - 18. 

CsC 

Computers and Communications 



Seit LL 1985 

neu in München: Electron Devices: 

NEC Business Systems NEC Electronics 

(Deutschland) GmbH (Europe) GmbH 

Klausenburger Straße 4 Qberrather Straße 

8000 München 80 4000 Düsseldorf 3 

1teL:089-93 204l Tel: 02 11 -65 03 01 


Home Electronics: 

NEC Home Electronics 
(Euxope) GmbH 


NEC Electronics NEC Electronics NEC Home Elect 
(Europe) GmbH (Gennany) GmbH (Euxope) GmbH 

Qberrather Straße 4 Qberrather Straße 4 Wiesenstraße 148 
4000 Düsseldorf 30 4000 Düsseldorf 30 4040 Neuss 1 

Tel: 02 11 -65 03 01 Tel: 0211 -65 03 02 Tel: 02101-2780 


DAVISCUP 

*,HEC 



den hochkarätig besetz- 
ten DAVIS CUP als 
internationaler Sponsor 
zu unterstützen. Und Sie 
können mitspielen, wenn 

einige der Weltklassespieler am 4. - 6. Oktober 1985 
das Tennisracket in die Hand nehmen. Natürlich nicht 
in der Festhalle in Frankfurt, sondern beim großen 
Davis Cup Preisausschreiben von NEC. 

I. -IOl Fxeis: je ein HiFi -System 35 von NEC mit 
110 Watt Gesamtleistung. Bestehend aus: Tuner, Ver- 
stärker, Plattenspieler, Täpe Deck, Equalizer (Boxen 
und Rack werden nicht mitgeliefert). 

II. - 100. Preis: je ein attraktives T-Shirt JDavis Cup by 
NEC“. 

Coupon hme ausfUÜen. ausschneiden und Ihrem nächsten NEC-Fach- 
banaler geben oder emsenden an. 

NEC Home Electronics {Europa) GmbH. Wiese ns trafle J4 8. 4040 Neuss 1 

la Was versteht NEC unter C & C? 

□omputers & □ommunications 

2a Wieviel Watt Gesamtleistung hat das 
HiFi-System 35 von NEC? 

(Bitte ankreuzen) 


□ 35 


□ llO 


□ 480 


Emsendesehtoß ist der 15. 1U 1985 {Datum des Poststempels) Teilnahme- 
berechtigt und alle Personen Uber 18 Jahre. NE C-Muar teuer ausgenommen. 
Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. 




NEC 
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Wahrlicfi königlich: Stallwache bei Rolls-Royce 


51. Internationalen Automo- 
bilaus Stellung, die vom 12L-22. 
September 1985 in Frankfurt ver- 
anstaltet wurde, muß man bei al- 
ler Abneigung gegen Superlative 
das Prädikat zubilligen, die gröS- 
te Autoschau der Welt zu sein. 

Dabei waren sich schon wenige 
Stunden vor dem traditionellen 
Hupkonzert Veranstalter und Aus- 
steller, Besucher und Presse einig: 
es war eine rundum gelungene 
Messe mit harmonischem Auftakt, 
harmonischem Verlauf und harmo- 
nischem Abschluß. Man verzeich- 
nete in nahezu allen Bereichen 
neue Höchstwerte - in der Ausstel- 
lungsfläche, in der Zahl der Aus- 
steller und in der Zahl der ausge- 
stellten Fahrzeuge. Auffälligstes 
Merkmal der 51. IAA war ihre Inter- 
nationalität. Dabei kam insbeson- 
dere der Technik ein hoher Rang 
zu, der sich bei den Personenwa- 
gen vor allem in der Präsentation 
schadstoffaimer Autos äußerte, 
hier erkannte der Bundespräsi- 


dent die Leistungen der Automo- 
bilindustrie an und plädierte für 
eine Versachlichung der Diskus- 
sion über den gesellschaftlichen 
Stellenwert des Autos und seine 
Bezüge zur Umwelt Was man auf 
dieser IAA zu sehen bekam, war 
schon bedeutend und auf einem 
hohen Niveau. Als einen Blick in 
die Zukunft kann man z. B. die 
Karosserie-Studie des Vision II von 
Zender ansehen, bei der sich vor- 
bildliche Aerodynamik mit visuel- 
ler Attraktivität trifft. Eine Augen- 
freude ist der BMW Alpina, ein 
Sportauto, das sich zwar nicht je- 
der leisten kann, das aber jeden 
fasziniert. Wahrlich königlich bie- 
tet sich das Comiche-Kabriolett 
von Rolls-Royce an, wobei die Ex- 
klusivität dieser Luxuskarosse 
auch durch die rund 585 000,- DM 
(unverbindliche Preisempfehlung) 
unterstrichen wird. Weiter ist das 
neue Reifen-System, das die Firma 
Continental verstellte, komforta- 
bler, langlebiger und wirtschaftli- 
cher geworden: es bietet mehr Si- 


cherheit bei 
Nässe, beim 
Bremsen, in 
Kurven und vor 
Aquaplaning. 

Es wind eben- 
falls mit einer 
Panne souve- 
rän fertig, denn 
auch im druck- 
losen Zustand 
sitzt der Reifen 
sicher auf der 
Felge. Für werti- 
ger Benzinver- 
brauch hat die 
Firma Beru die 
Zündkerze ultra a 

mit dem star- 
ken Kupferkem entwickelt, die die 
Leistung aktiviert und die notwen- 
dige Wärmeableitung verbessert 
Dabei wird die Idealtemperatur 
nach dem Start sekundenschnell 
erreicht, was die Verrußung redu- 
ziert und Zündaussetzer verhin- 
dert. Schließlich sollte noch der 
Peugeot 205 Turbo 16 erwähnt 
werden, der erst vor 16 Monaten 
im Rallye-Sport debütierte - heute 
hat dieser Allrad-Wagen bereits 
sein optimales „Gesellenstück" 
geleistet. - Wie jedes Jahr wurden 
auch diesmal wieder zahlreiche 
Podiumsdiskussionen veranstaltet, 
die zu vielen Problemen zwar kei- 
ne Sofortlösungen boten, dafür 
aber gangbare Wege aufzeigten. 



sslte, t 





Vision || von Zander 


Jod« kam» skb afaren BMW AI9INA Mette, 
aber |ader Ist fasziniert! 


Deutlich wurde dabei vor allem 
das Engagement einer breiten Öf- 
fentlichkeit ln allen Fragen des mo- 
torisierten Straßen verkehre sowie 
die Bereitschaft der Automobiliiv 
dustrie, in jede sachliche Diskus- 
sion einzutreten. Deutlich jedoch 
wurde auch die Möglichkeit und 
Wahrscheinlichkeit, in vielen pro- 
blematischen Bereichen der Moto- 
risierung zu einem Konsens zwi- 
schen Öffentlichkeit und Gesetz- 
geber, zwischen Industrie und Ver- 
braucher zu kommen. Wirtschaft- 
lich gesehen stimmt der Automo- 
bilmarkt in der Bundesrepublik zu- 
versichtlich. Erfreuliche Ergebnisse 
sind auf dem Gebiet des Pkw-Ab- 
satzes zu verzeichnen, doch sollte 
man sich nicht zu 
einer Euphorie ver- , 
.leiten lassen. In 
zwei Jahren wird 
deF Veranstalter 
der IAA, der Ver- 
band der Automo- 
bilindustrie (VDA), 
ebenfalls in Frank- 
furt zu einer neuen 
Präsentation einla- 
den. 

MARGRET SCHBBEL 


Vorfahrt fürden 
„Infomat“ von Grundig 

Mh ihm verpaßt der Autofahrer 
keine Durchsage mehr, die ihn 
auf eine Gefahr Hinweisen kann: 
es ist das Modell WKC2960 VD 
Infomat, ela fetzt Hstofa m e 
S tere o Cossotton AetowcBo. 
Seine Devise heißt: „Vorfahrt für 
Verkehrsfunk", denn dos Gerät 
bat eeabfafiRgig vom normalen 
Radtoteil fBr UKW and Mittel- 
welle ein 2. EmpfangsteB, das 
sich nur dann bemerkbar macht, 
wenn eine Verkehrsdurchsage 
gesendet wird. Dieser Empfän- 
ger kann nun per Suchlauf den 
am stärksten ankommenden Ver- 
kehrsfunksender wählen; wird 
keiner gefunden, meldet sich ei- 
ne Warnt on- Automatik. Bn Ta- 
stendruck genügt zur Kontrolle, 
ob ein Sender parat ist: im LC- 
Display erscheinen Angaben, 
die mit den Hinweistafeln oder 
mir Verkehrsfunkkarten vergR- 
chen werden können. Im Haupt- 
empfänger des Gerätes gibt es 
außerdem noch einen Verkehrs- 
funk-Decoder, versehen mit ei- 
ner Bereichsanzeige. Dadurch ist 
die Möglichkeit gegeben, zwei 
Verkehrsfunksender, den regio- 
nalen und den benachbarten, 
parallel abzu hören - jedoch hat 
bei gleichzeitigen Durchsagen 
der Houptempfänger Vorrang. 

GiuncBg AG 

Korgartenstr. 37,8510 Fürth/Bayem 


Im Nissan 
500 ZX Turbo 
steckt •_ 
modernste 
Technik .. 

- Während sich inunsä-' ■ 
rer Zeft . Autos immer 
ähnlicher .werden, . 
setzt . steh . d i e se s 
Sport-Coupö tisvte 
seine - w nr e m orbt e l - 
bare Font vorteßfcaft 
iree der Maste ab, 

Dabei ist darinnen-, . 
raum komfortabel und 
der Kofferraum groß-' 
zügig angelegt mit 
großer Hedddoppe 
und einzeln umleg baren Rücksitz- 
lehnen; Wer. sind. bequem 730 Liter 
unterzubringen. Diesen Turbo er- 
kennt man sofort an der markanten 
Lufthutze auf der Motorhaube, er 
ist dte sportfichtte AstfOhmg 
dieser erfo lg r ei c hen . Serie. Der 
Motor leistet 168 kW/228 PS und 
schafft damit arte Geschwindig- 
keit von 240 km/h, er hot Transistor- 
zündung, elektronische Benzinein- 
spritzung und Schubabschaltung. 
So schnell aber, wie dieser Turbo 
ist, so sicher bt er oute Dafür 
sorgen das Hochleistungsfahr- 
werk, die Innen belüfteten Schei- 
benbremsen mit asbestfreien 
Bremsbetegen und das „Airti-Sta'd- 
System", das das Blockieren aller 
Räder verhindert Mit Komfort 
wird maa auf der ganzes lute 
verwöhnt, elektrische Fensterhe- 
ber, automatischer Geschwindig- 
keitsregelankxge und elektrisch 
einstellbaren Außenspiegeln, die 
auf Knopfdruck reagieren. Die Ser- 
volenkung ist progressiv, die 
Sportsitze sind optimal geformt 
und der höhenveistellbare Fahrer- 
sitz hat eine Lendenwirbelstütze, 
variable SeitenstOtzen sowie eine 



veränderbare Oberschenketemfia- 
ge. Das Cockpit ist gut bestückt, 
der Clou, elektrisch verstellbare 
Stoßdämpfer. Für Nissan fatatbt 
ein Coap6 Bote wie vor die exMu- 
/shrste Art« Auto zu fahren. - Eine 
Wettpremiere war die Präsenta- 
tion des Nissan Prairie 4WD, der 
der steigenden Beliebtheit von 
allradgetriebenen Automobilen 
Rechnung trägt: seine wesentli- 
chen Neuerungen lagen neben 
der Fahrwerkskonzeption über- 
wiegend bei der Motorisierung. 
Zur optimierten Abstimmung auf 
den zus chalt baren Allradantrieb 
wurde der CA20 E-Motor neu ent- 
wickelt, es ist ein vorne quer ein- 
gebauter Reihen Vierzylinder mit 
1974 ccm Hubraum und obenlie- 
gender Nockenwelle, der eine Lei- 
stung von 71 kW/97 PS erbringt. 
Dieser Motor bietet bereits im un- 
teren Drehzahlbereich mehr Dreh- 
moment - dies verbessert recht nur 
die Fahreigenschaften im Normal- 
betrieb, sondern auch den Bnsatz 
im Gelände und auf schwierigem 
Boden. 

Nissan Motor Deutschland GmbH 
ffissaMtr. 1, 4040 Neuss 1 



JAGUAR 


Die erste Adresse in Deutschlaad für die feinsten Autos der Welt - 
Royal Motors in Köln. 


Der feinste Jaguar 
heißt Daimler 

Was bei Rolls-Royce der Bentley, ist 
bei Jaguar der Daimler - sozusagen 
„der feine Unterschied". Ebenso ist 
die Bezeichnung „Double Six" 
schlichter Ausdruck für eine kraftvol- 
le 12 -Zylinder- Antriebsquelle. Diese 
distinguierte Harmonie von Stil und 
Rosse ist die Fortsetzung jener Sou- 
veränität. die sein Besitzer durch den 
Erwerb dieses Automobils unter Be- 
weis stellt. Die Zurückhaltung, selbst 
renommierter Marken, in bezug auf 
die Serienausstattung, könnte man 
als wenig vornehm bezeichnen. Um 
so mi.hr muß man die vielen wertvol- 
len Details erwähnen, die beim 
Daimler Double Six zur Serienaus- 
stattung gehören. Elektrisches Schie- 
bedach, elektrische Fensierheber, 
Zen’.ia'.vetriegelung. Armlehnen vor- 
ne und hinten, vorne als Ablagebox, 
Sperrdifferential, elektrische Außen- 
Spiegel. Tempomct. Trip-Computer, 
elektrische Sitzhohenverstellung, KJi- 
mctisierungscutomatik. Scheinwer- 
ferreinigungsorclcge, Aluminiumfel- 
gen Servolenkung, verstellbares 
Lenkred. Diese Liste konnte endlos 
we : ' er geführt werden, sie gipfelt je- 
de c** )r dar unvergleichlichen, ty- 
p,scn englischen Durinote, hervorge- 
rjfer durch ConnoHy-Leder und Burr- 


Wainußholz. Wenn sich auch andere 
Marken in der gehobenen Preisklas- 
se dem automobilistischen Perfektio- 
nismus nähern, so sind sie von vorn- 
herein mit dem Haut-gout von Plastik 
und Konfektion belastet. Die Fortset- 
zung des Individualismus, auch im 
Handel mit derartigen Objekten, fin- 
det in Deutschlands Nobelautohaus 
Nr. 1, bei Royal Motors, in Köln statt. 
Der Inhaber, Harts Günter Lehmann, 
der sich ausschließlich auf die Mar- 
ken Rolls-Royce und Jaguar konzen- 
triert, „das ist kein Autohandel. son- 
dern ein Gesellschaftsspier, hat 
noch weitergehende Ausstattungs- 
details entwickelt. Den anspruchs- 
vollsten Kunden muß er allerdings 
eine Rechnung in Höhe von DM 
160 000,- präsentieren. Dieser Kauf- 
preis wird jedoch gerne bezahlt, weil 
der Kunde in diesem Superlativ des 
Individualismus seine persönliche 
Note wiederfindet. Es ist also durch- 
aus empfehlenswert, die Adresse 
Aachener Str. 86-88 in Köln bei näch- 
ster Gelegenheit anzusteuern. Viel- 
leicht wird dem Besucher beim An- 
blick dieser feinen Kollektion briti- 
schen Vollbluts der Spruch des India- 
na polisstarters in den Sinn kommen: 
„Gentlemen, stert your engines". 

ROYAL MOTORS 

Aachener Str. 84-88, 5000 Köln 1 

ToL02 21 /S1 4088 



Wj VARTA 
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VARIA mit vielen 
Neuheiten 

Jeder Einsolzbereich stellt an 
die Batterie besondere An- 
fofderungen. Deshalb bietet 
VARTA für jeden Bereich Bat- 
terien an, die sich im kon- 
struktiven Aufbau unter- 
scheiden. Nur so können Lei- 
stung, Qualität und Wirt- 
schaftlichkeit für den Anwen- 
der sichergestellt werden. 
Neu im VARTA-Programm 
sind Starterbatterien mit ei- 
ner um rund 40% gesteiger- 
ten Kaltstartleistung bei glei- 
chen Abmessungen und 
niedrigerem Gewicht. Diesen 
entscheidenden Leistungsru- 
wachs hat VARTA durch die 
Einführung flexibler Tcschen- 


seperatoren, die Minimie- 
rung des innenwiderstandes 
und Vergrößerung der akti- 
ven Oberflächen der Blei- 
platten in der Batterie er- 
reicht. Eine weitere wesentli- 
che Verbesserung stellt der 
neue überflutbare Batterie- 
decke! dar. Er schützt die 
Batterie vor dem Eindringen 
von Wasser und Reinigungs- 
mitteln, wie es bei der Motor- 
wäsche oder überhaupt bei 
der Autowäsche schon pas- 
sieren kann. Die Batterie- 
Oberseite ist nun glatt und 
völlig cbgedichtet, das Was- 
ser kann problemlos abflie- 
3en ohne einzudringen. 

VARTA BATTERIE AG 
da toincufor 51, 5000 Hannover 


WM 

mmvtS&T'te Mi 

15® 


■P ": .♦ . «V 


Diebstahlsichere 
Leichtmetal Helgen 
von ATS 

die konstruktive Antwort auf 
den Diebstahl von Leichtme- 
tallfelgen war die Entwick- 
lung von abschließbaren Fel- 
gen (s. Foto). Diese absolut 
diebstahlsicheren Räder sind 
in verschiedenen Designs lie- 
ferbar für Pkws der Marken 
Mercedes-Benz, VW, BMW 
und Ford. Detaillierte Infor- 
mationen direkt durch ATS 
oder über den Fachgroßhan- 
del. Neben abschließbaren 
Felgen führt ATS in seinem 
Programm Leichtmetallfel- 
gen in 25 verschiedenen De- 
signs für ca. 300 Autotypen. 

ATS leicfatmetallrfidef GmbH 

Bfuchstr.34 

6702 Bad DOvkheim 

Tel. 0 65 22 / 7 90 20 





Mit Allradantrieb 
und ABS: 

der Audi 200 Quattro 

das Spitzenmodell aus Ingolstadt, 
eine Synthese von Eleganz und 
zweckbetonter Aerodynamik — der 
Audi 200 Turbo mH einem perma- 
nentes Allradantrieb und de« 
efektroatseben . Antiblocfciersy- 
stem (ABS). Bei ihm Ist die ange- 
triebene Viergelenk-Trapezlenlcer- 
Hinterachse das wichtigste techni- 
sche Merkmal, während die unab- 
hängige Radaufhängung auf einer 
Doppelquerlenkerkonstruktion rrvt 
je einem unteren Hohiprofil-Tra- 
pezienker aus Stahl blech und ei- 
nem einstellbaren oberen Quer- 
lenker je Seite basiert. Der obere 
Querlenker dient lediglich zur Ab- 
stützung von Querkräften, dage- 
gen erfolgt mit dem unterliegen- 
den Trapezlenker nicht nur die Ab- 
stützung der Quer- und Längskräf- 
te, sondern auch des Bremsmo- 
ments. Diese Lenker führen einen 

g eschmiedeten Rodträger, der als 
a d lagere ng das schon an der 
Vorderachse bewährte zweireihi- 
ge Schräg kugellager aufnimmt 
und die Anordnung der Drehach- 
sen gestattet es, optimale Vor- 
spur- und Stefztookeniolea zu rea- 
lisieren. Wie der Audi 200 hat aoeh 
der Quattro den Fünfzvfljider-Bit- 
spritzmotor, der mit Abgasturbo- 





Peugeot 505 - die 
Generation 1986 mit 
umfangreichen 
Neuerungen 

Dieser Baureihe wird unbestritten 
eine hohe Wertschätzung entge- 
gengebracht, deshalb wurden alle 
Modelle gründlich renoviert, inner- 
lich und äußerlich. In dieser geho- 
benen Mittelklasse hat der 1,8-1- 
Motor des 505 GL eine erhebliche 
Leistungssteigerung erfahren, die 
zu Buch« schlagt mit 62 kW/84 PS 
sine Hoc 


zu Buche schlägt mit 62 kW/84 PS 
und die eine Höchstgeschwindig- 
keit von mm 160 km/h bringt. Auch 
der Zweililemiotor der Limousinen 
GR und SR wie der Kombis GL und 
GR leistet jetzt 98 statt vorher 96 
PS, womit sich die Endgeschwin- 
digkeit dieser Wagen auf 1 75 km/h 
bzw. 168 km/h erhöht. Künftig ha- 
ben die Modelle Break und raml- 
tial auch Zugang zu den Triebwer- 
ken der Limousinen GTI und GTD: 
Dabei verfügt die erstere Version 
mit 2,2 Liter Hubroum über 90 kW/ 
125 PS- Der Turba-Diesel stellt mit 
2.5 Liter sötte 66 kW/90 PS über ein 
neues Automatikgetriebe mit vier 
Stufen bereit, alle anderen 505- 
Modelle sind mit einem 5- Gang- 
Gei riebe ausgestattet. Dagegen 
kann der Turbo Injeaion eine An- 
hebung seiner Leistung auf 123 
kW/1 6/. PS vermelden, die sich aus 
einer Änderung des Ladedrucks 
und einer neuen Abstimmung der 
Kennfeldzündung ergibt. - Alle 


505- Wogen erhielten neue, weit 
herumgezogene Stoßfänger, auch 
wurden ihre Heck- und Bugschlir- 
zen neu gestaltet, der Kühlergrill 
stilistisch geändert; die Heck- 
leuchten erhielten ein neues Ge- 
sicht, die Außenspiegel wurden 
aerodynamisch verbessert - deren 
zwei haben der GTI, der GTD Turbo 
und der Turbo tnjectlon. Alle Li- 
mousinen dieser Baureihe kommen 
außerdem nach dem Vorbild des 
GH in den Genuß des tiefer geleg- 
ten Fahrwerks sowie einer modifi- 
zierten Radaufhängung vom. Völ- 
lig neu gestaltet wurde das Arma- 
turenbrett, das nun eine ausge- 
sprochene Cockplt-Atmosphare 
ausstrahlt. Den frischen Charakter 
dieser Autos kennzeichnen große 
Rundinstrumente, griffnahe Schal- 
ter, praktische Bedienung von Blin- 
ker und Licht sowie großzügig be- 
messene Klimatisierung sei nridv 
tungen. Neu entworfen wurden 
außerdem noch die körpergerecht 
geformten Vordersitze und die 
modischen Bezugsstoffe, der Tur- 
bo Injection erhielt zusätzlich noch 
eine Zentralverriegelung mit Fern- 
bedienung. Die überdurchschnittli- 
chen Qualitätsnormen und die 
Nutzbarmachung moderner, aus- 
gereifter Technik werden dem 
Peugeot 505 neue Freunde zufüh- 
ren. 



P e u geot 

GmbH 


Talbot Deutschland 
(Bader Str. 247 


Webasto 
Funlcfernbedienung 
Telestart 

wurde entwickelt für alle vom 
Fahrzeugmotor unabhängigen I 
Heizgeräte, die mit einer Automa- ! 
tiksenattung ausgerüstet sind. Da- , 
bei wurde die automatische Ab- 
schaltzelt der Standheizung von 
bisher einer Stunde auf einertoibe 
Stunde reduziert was natürtieh 
dem Brennstoffverbrauch zugute 1 
kommt. In dieser neuen Funkrem- 
verbindung sind außerdem Emp- 
fänger una Antenne in einer Ein- 
heit zusammengefaßt - das ver- 
einfacht den Einbau und macht Te- 
lestart wesentlich preisgünstiger. 
Das Fazit ist ein optimaler Bedie- 
nungskomfort. Webasto bleibt au- 
ßerdem weltweiter Marktführer 
mit Schiebedächern, dafür das 
Motto: „Wo Autos produziert wer- 
den. muß Webasto ve rt reten 
seirri** So ist das Unternehmen bei 
den meisten Autohersteflem prä- 
sent - bei Daimler-Benz, BMW, und 
bei Ford sogar der Alleinlieferant. 
Höchste Qualität brachte ständig 
wachsende Stückzahlen auf den 
internationalen Märkten, wo ein 
weltumspannendes Netz von Part- 
nerfirmen für Einbau und Service 
bereit steht Webasto sorgt also 
weiterhin für ein gutes Klima in den 
Fahrzeugen, 

Webasto, W. Bator GmbH & Co, 
Sfockdorf 

Postfach 80. 8035 Gauting 2 






kxter IM KW/182 PS erreicht. Das 

Verdichtungsverhältnis auf 8,8 
wird durch vollelektronische Zün- 
dung, Klopfregelung und Ladeluft- 
kühlung ermöglicht Der Kraftstoff- 
verbrauch trotz hoher Fahrieistung 
bleibt niedrig, dafür sogen luftum- 
faßte Bnspritzventile, abgesenkte 
Leerlaufdrehzahl, Leerlauffül- 
lungsregelung und die .Schubab- 
schaltung. Keine Wunsche offen 
läßt die reichhaltige und qualitativ 
hochwertige Ausstattung. Rein äu- 
ßerlich ist der Allradler durch den 
Quattro-Schriftzug im Kühlergrill, 
den hinteren Seitenscheiben und 
der beheizten Heckscheibe zu er- 
kennen. Serienmäßig gibt es zahl- 
reiche Extras wie Leichtmetallrä- 
der, ein Auto-Check-System, elek- 
trische Fensterheber, Zentralver- 
riegelung und Servolenkung: Der 
Innenraum mit seinen farblich ab- 
gestimmten Bezügen und Törver- 
kleidungen sowie dem hochwerti- 
gen Feinvelourteppichboden ver- 
mitteln sportßc he E leganz. Viele 

locsaotcnea aas now raveati qm 
Audi 200 Qeattro. Die Summe sei- 
ner übrigen Produktvorteile, der 
moderne Turbomotor und die 
.weltmeisterliche'' Allradtechnik, 
sie machen seine Sonderstellung 
in der automobilen Spitzenklasse 
aus. 

Audi AG 

Postfach 220, 8070 Ingolstadt 





Die schnellste Katy- 
Limousine der Welt . 

zeigte auf der diesjährigen .IAA 
die Firma ALPINA. Es handelt sich 
hier um einen BMW Alpina B 7 
Turbo mit Katalysator, der über 260 
km/h schnell ist. Bne 4-Tör- Limousi- 
ne der 5er- Reihe in selbsttragen- 
der Ganzstahl-Karosserie, die mit 
der Bodengruppe verschweißt ist. 
Der Sechs-Zyftnder-Reihenmotor 
mit Abgasturboaufladung, 7fach 
gelagerter Kurbelwelle bringt 221 
kW/300 PS auf die Straße. Die KAT- 
Version 235 kW/320 PS Ist von Alpi- 
na mit 2 ontewteie dü c h en Zünd- 
end Bnspvitzfeideni für bleifrei 
Nomoi und bleifrei Sopor pro- 
grammiert. Die Kennfeldumschal- 
tung erfolgt durch Tastendruck am 
Cockpit durch den Fahrer. Zur wei- 
teren Ausstattung gehören u. a. 
Aipina-Leichtmetallrader 7 J 7 8 J 
sowie Zweikreis-Bremsanlage, 
Bremsverstärker und Antiblockier- 
system. Ke Serienausstattung 
beinhaltet weiterhin Front- und 
Heckspoüer (Gofdstrerfen-Deko- 
Set auf Wunsch), Wärmeschutz- 
gtas, ZV, elektr. Fensterhebung, 
Servolenkung, handgenähtes Le- 


- - y 


derienkrad. Digital- Anzeige für 
Kontrolleuchten, hochwertige Ste- 
reo-Cass.-Radioanlage mit 4 Pio- 
neer- Lautsprechern sowie ein ver- 
silbertes Typenschild. An der 
Grundousstattung schon sieht man 
die Philosophie von Alpina, näm- 
lich den Trend bessere und beson- 
dere Automobile fBr einen Kreis 
von Kentere zu bauen, die Feln- 
gestenate und Sinn für Exklusivi- 
tät besitzen. Alpina legt beim Bau 
seiner Automobile weniger Wert 
auf äußere Unterscheidung als auf 
unsere, spürbare Substanz, was 
auch eines der Gründe ist, daß die 
Basismodelle ausschließlich von 
BMW gestellt werden. Alpina bie- 
tet mit seiner Arbeit Autos an, die 
die Leistung von Exoten bieten, 
aber nicht den oft damit verbun- 
denen Trouble. Es sind Fahrzeuge, 
die u. a. ein angemessenes Raum- 
angebot vorweisen und den effi- 
zienten Kundendienst einer welt- 
verbreiteten Marke, nämlich BMW 
gewährleistet, eine Synthese aus 
Faszination und Verkauf. 

Alpina Boriusid Bovensfepea 
GrebH + Co. 

Atpenstr. 55, 8938 Buchloe 



Susanne und ihr Pan- 
ther Kallista laden ein 

zur Sonderschau JAA-Nach le- 
se - vom 25. 9. - 5. 10. 1985 bei 
Auto Becker 

Traditionell veranstaltet dos „inter- 
essanteste Autohaus der Weir Auto 
Becker Düsseldorf nach der IAA sei- 
ne hauseigene Sonderschau, auf der 

die attraktivsten Modelle seines Pro- 
gramms vorgestern werden. Die 
Panther-Fahrzeuge werden dabei ei- 
ne besondere Rolle spielen. Der Kal- 
fista. Im obigen Bild mit Hardtop ge- 
zeigt, ist nun auch mit einem Turbo* 
Motor lieferbar. Er wurde in der Sek- 
tor-eigenen Vereddfungsableilung 
veredelt und leistet rd. 200 PS. Auch 
der mit großer Begeisterung aufge- 
nommene Panther Solo wird von Au- 
to Becker gezeigt. Selbstverständ- 
lich werden die Weltpremieren 328 
GTS und 3,2 Mondial aus dem Hause 
Ferrari, die schon auf der Frankfurter 
Ausstellung stark beachtet wurden, 
im Mittelpunkt des Interesses der 
Düsseldorfer Sonderschau stehen. 
Für viele sind natürlich noch immer 
die faszinierendsten Ferrari-Model- 
le: Testarossa und GTO. Die Premiere 
Bentley Turbo R wird das Highlight 
aus der Bentley /Rolis-Cormorque 
heftig Konkurrenz machen. Aus dem 
Jaguar-Programm sind der Daimler 
Double Six und der mit viel Holz 
veredelte Jaguar Souvereign Bek- 


kers Hauptattraktionen. Der seit eini- 
gen Monaten mit wachsendem Inter- 
esse erwartete Rennwagen Lancia S 
4 ist ebenfalls von Frankfurt direkt 
nach Düsseldorf gekommen und run- 
det die attraktive Landa-Palette 
vom Y 10 Rre, Y 10 Turbo hin bis zum 
veredelten Lancia Thema ab, letzte- 
rer wird in Kürze In einer limitierten' 
Auflage offiziell vorgestellt werden. 
Die zusätzlich veredelte Corvetie ist 
in Düsseldorf zu sehen, neben dem 
neuesten Chevrolet Camaro. Im Nis- 
scn-Programm sind der ZX-Turbo 300 
und ein wunderschön präparierter 
Nissan Silvia Grand Prix die Stärke 
des Programms. Weiterhin zeigen na- 
türlich auch die anderen van Auto 
Becker vertretenen Marken wie 
Opel, Alfa Romeo, Suzuki ihre neue- 
sten Attraktionen. Erat zum 2. Wo- 
chenende wird der mit großem Inter- 
esse aufgenommene Volvo Kombi 
gezeigt. Am 5. Oktober 1985 dann 
sind alle Autofam herzlich zum gro- 
ßen .Tag der offen« Tür eingeia- 
dea, der mit einem Mini- and Maxi- 
treffen, zu dem sich schon 50Teilneh- 
mer angesagt haben, verbunden 
wird. Als besonders verbraucher- 
freundliche Aktion hat Auto Becker 
sich entschlossen, 1 SO Gebrauchtwa- 
gen im Preis drastisch herunterzuset- 
zen. 

Auto Back«, dos interessanteste 
Autohaus dar Weh, 

Stritbwtantr. 150, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/3 WM 
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fehandlungeri 
#n ÄKD/ZDF 
Äwl Beierlein 

■ y v .•■ . ■ ■ ' 

• ^ L - sid %a,Ffcank 6 irt 

Femseh- 

v gnstato ARD und. ZDF können bis 
Heü ? s P^ e der Fuß- 

. b^r^faonalmannschaft und PokaT 
Fußbatt-Bun- 
“? bisherigen Umfang 

- ^Sbertra^n. Dies ist das erste Erget? 

msvon Vertändlungen zwischen den 
< AnsteKen, dem DFB un d dessen Mp. 

'• der Montana Mediä, in Frankfurt 
;i.v ARD und ZDF haben ihren Wider- 
^sfead gegen Beieriein als Vertiand- 
fWspartner aufgegeben, da er nach 
--.B£B-Angaben dieselben Garantien 
A^seten kann wie der Verband selbst 
r j? Oktober, so hieß es, wolle man 
'saberHonoräre sprechen. Außerdem 
.^wuide beschlossen, bald über einen 
• langfris tigen Vertrag zu verhandeln. 

Parallel dazu haben die Femsehan- 
iStaKen und der DFB poch nW Er- 
gebnis über einen mehrjährigen Ver- 
trag verhandelt, der die Berichterstat- 
"• tung von Punktspielen der 38 Buh- 
■dfeslig ak l u bs regeln soll. Der DFB 
mochte das bisherige Honorar 

X272 000 Mark für jeden Erst-, 250 000 

• für jeden Zweitligaklub) erheblich 

- steigern. Auf DFB, ARD und ZDF 
wartet in diesem Z iiRammnnhMng je- 
doch möglicherweise noch Ärger mit 
dem Kartellamt Die Berliner Auf- 
Sichtsbehörde bemängelt den Exklu- 
riv-Charakter, der zu T .»gtpw ^er 

■ freien Anstalten gehe. Es sei, so ein 

- Sprecher, karteDreehtUch sauberer, 
- ' nicht nur die Interessen der etablier- 
ten Anstalten zu sichern. 

In' New York hat die US-Femseh- 

■ gc Seilschaft NBC die amerikanischen 
:■ Fernsehrechte Tür die Olympischen 

Spiele 1988 in Seoul erworben. Die 

- Gesellschaft wird für die Übertra- 
;. ’£angsrechte — mit Emschranknngp.n 
. : r lm Falle eines Boykotts - mindestens 
■ v300 Millionen, je nach Große der Wer- 
, begeschäfte marrmal 500 Mütionen 
•-'■D riffar bezahlen. Die Gesellschaft er- 
. - warb damit die Rechte für pinpn er- 

• hebhch niedrigeren Preis als die ur- 
! sprünglich von Südkorea geforderten 

600 Millionen Dollar. NBC-Sportcbef 
Arthur Watson begründete das vor 
allem damit, daß durch denZeitun- 
. terschied von zwölf. Stunden viele 
wichtige Entscheidungen in Seoul 
nicht in die beste amerikanische Sen- 
dezeit fallen. Für die Übertragung»-' 
rechte 1984 (Los Angeles) hatte ABC 
225 Millionen Dollar bezahlt 


LEICHTATHLETIK / Leistungen beim Weltcup doch besser als erwartet 

Europas Stars schlecht vorbereitet 
und müde. Harald Schmid Dritter 


dpa, Canberra 

Bereits am ersten von drei Wett- 
K^Pftagen strafte der schon totge- 
sagte Leichtathletik-Weltcup seine 
zahhöchen Kritiker LUgea Acht der 
m 2* 01 *"“** wurden gestern mit 
Weltklasse-Leistungen gewonnen. 
Herausragend die Leistung des 
Olympiadritten Ben Johnson (Kana- 
da), der im 100-nirSprint trotz Gegen- 
10,00 Sekunden erzielte. Da- 
mit rückte der Hallen-Weltmeister 
über 60 m in der ewigen Weltrangliste 
auf Platz sechs vor. In der nach- 
olympischen Saison war nur der in 
Australien fehlende amerikanische 
Superstar Carl Lewis mit 9,98 Sekun- 
den schneller. 

Ri der Mannschaftswertung zeich- 
nete sich bei den Frauen nach «nhon 
Disziplinen ein deutlicher Sieg von 
Cupverteidiger „DDR“ (52 Punkte) 
vor der UdSSR (46) ab. Spannender 
wird der Ausgang bei den Männern, 
wo noch sechs der acht Teams Hirht 
beieinander liegen. Die USA führten 
knapp mit 36 Punkten vor den über- 
raschend starken Afrikanern und der 
UdSSR (je 34) sowie der „DDR“ (32). 
Die Europa-Auswahl, in die vier Akti- 
ve des Deutschen Leichtathletik-Ver- 
bandes (DLV) berufen wurden, nahm 
mit 27 Punkten Platz sechs ein. 

Als erster und gestern noch einzi- 
ger DLV-Athlet ging Hürdenläufer 
Harald Schmid an den Start Vor nur 
11 000 Zuschauern im Bruce-Stadion 
wurde er über 400 m Dritter in 48,84 
Sekunden. Es gewann Andre Phillips 
(USA/48,43) vor Alexander Wassiljew 


(UdSSR/48,62). „Ich wußte vorher, 

daß ich hier nicht schneller sein wür- 
de. Die Saison war einfach zu lang. 
Aber ich bin angetreten, weil ich auf 
einem Bein imm<*r noch besser bin 

als jeder andere in Betracht kommen- 
de Europäer,“ eiklärte Schmid, der 
erstmals seit 1981 von einem Euro- 
paer besiegt wurde. 

Ungeschlagen blieb dagegen in die- 
ser Saison die 2G(jährige bulgarische 
Hochs pringerin stefka Kostadinova. 
Die HaRen-Wettmeisterin gewann 
den Wettbewerb mit 2,00 m und er- 
rang so ihren 25. Sieg in Folge. Zuvor 
hatte sie allerdings eine schlaflose 
Nacht verbracht: „Dieses Jubiläum 
war mir so wichtig, daß ich keine n 
Schlaf finden konnte." 

Mit tollen T-Aigfamgen im p on ierte n 
wieder einmal Dreispringer WEGie 
Banks (USA) und Sprinterin Marita 
Koch („DDR“). Publikumsliebling 
Banks siegte in hochklassigen 
Wettkampf mit 17,58 m vor Oleg Prot- 
zenko (UdSSR/17,47), während die 
28jährige Weltrekordläuferin aus Ro- 
stock am ersten Tag schon zwei Siege 
feierte. Über 200 m verfehlte sie in 
22,91 Sekunden ihren Weltrekord nur 
um zwei Zehntelsekunden und steu- 
erte angphTinpAnH als Schlußläuferin 
der 4x40Q-zn-Sta£fel glatte 48 Sekun- 
den zum Sieg (3:19,59 Minuten) vor 
der UdSSR (3:20,61) bei 

Für die größte Überraschung aber 
sorgte Speerwerferin Petra Felke 
(„DDR“), die erst vor wenigen Wo- 
chen den Weltrekord auf 75,40 m ver- 
bessert und in dieser Saison alle zwölf 


EUROPACUP / Wiedersehen mit Jupp Derwall 

Wien in München. „Ist 
das nicht herrlich . . .?“ 


Wettkampfe gewonnen hatte. Sie 
blieb um fest zehn Meter unter ihrer 
Bestleistung und erlitt mit 66,22 m 
ihre erste Saison-Niederlage. Mit per- 
sönlicher Bestleistung von 66,80 m im 
letzten Versuch gewann Olga Gawri- 
lowa (UdSSR). Petra Felke suchte 
n\rht nach Ausreden: „An den Bedin- 
gungen lag es nicht Ich wollte wohl 
zuv iel und bin dann verkrampft“ 

vsnpn insgesamt negativen Ein- 
druck hinterließen viele Vertreter der 
Europa-Auswahl, die unmotiviert 
und schlecht vorbereitet an den Start 
gingen. Als letzte der acht Mann- 
schaften erst am Dienstag in Canber- 
ra eingetroffen, blieben Stars wie der 
Sprinter Marian Woronin (Polen), 
800-m-Läufer Rob Druppers (Nieder- 
lande), Diskus-Weltmeister Imrich 
Bugar (CSSR) oder 1 500-m- Olymp ia- 
siegerin Doina Melinte (Rumänien) 
weit unter Bestform. 

Ganz anders die Afrikaner, deren 
Auftreten den DLV-Sportwart Otto 
Klappert in Erstaunen versetzte: 
„Uglaublich. wie die aufgeholt ha- 
ben.“ Der Kenianer Sammy Koskei 
(800 m) und Wodajo Bulti (Äthiopien) 
über 10000 m feierten eindrucksvol- 
len Siege in ihren von Taktik be- 
stimmten Rennen. Chidi Ikoh (Nige- 
ria) lief über 100 m als Zweiter in 10, 12 
Sekunden neuen Afrika-Rekord. Die 
Afrikaner belegten in keinem Wettbe- 
werb den letzten Platz, weil aber die 
technischen Disziplinen noch ausste- 
hen, werden sie den zweiten Platz 
wohl nicht behaupten können. 


sid, Zürich 

Nur noch vier Bundesligaklubs 
starten in die zweite Runde des Fuß- 
ball-Europapokals, doch die nächsten 
Aufgaben erscheinen lösbar. Gestern 
wurden in Zürich die P aarungen der 
zweiten Runde (23. Oktober und 6. 
November) ausgelost. Meister Bayern 
München spielt gegen Austria Wien. 
Im UEFA-Pokal ist Borussia Mön- 
chengladbach zunächst Gast des 
Teams von Sparta Rotterdam, dem 
der Hamburger SV in der ersten Run- 
de im Elfmeterschießen unte rlag Der 
1. FC Köln spielt ebe nfalls zuerst aus- 
wärts gegen Bohemians Prag. Den 
wohl attraktivsten Gegner empfangt 
Pokalsieger Bayer Uerdingen. Hier 
gibt es ein Wiedersehen mit dem ehe- 
maligen Bundestrainer Jupp Derwall, 

seit etwa einem Jahr als Trainer in 
Diensten des türkischen Erstliga- 
klubs Galatasaray Istanbul 

„Mein Wunschgegner“, erklärte 
Uerdingens Nationalspieler Mathfag 
Herget. „Wirtschaftlich und sportlich 
haben wir ein Bombenlos erwischt“, 
ergänzte Trainer Feldkamp, „Istan- 
bul ist ein schwerer Brocken, denn es 
ist bekannt, welch gute Arbeit Der- 
wall dort leistet.“ 

Auch die anderen deutschen Ver- 
treter zeigten sich zufrieden. In Mün- 
chen jubelte gar der Präsident „Ist 
das nicht herrlich?“ meinte Professor 
Fritz Scherer über das Los seiner 
Bayern, „Austria Wien haben wir uns 
schon jahrelang gewünscht“ End- 
lich, so Scherer weiter, komme es 
wieder zu einem großen deutsch- 


österreichischen Kräftemessen. Al- 
lerdings seien die Wiener ein schwe- 
rer Gegner, derzeit in blendender 
Form, gab Trainer Udo Lattek zu be- 
denken Aber eben auch, und so et- 
was stimmt in München heiter, „ein 
attraktiver Gegner, der uns viel Zu- 
schauer bringen wird“. 

Rotterdam halte er für eine lösbare 
Aufgabe, sagte Münchengladbachs 
Manag « - Hhlrnnt Or ashnff ber uhig t 
Ebenso zufrieden mit seinem Gegner 
Prag zeigte sich Kölns Trainer Han- 
nes Löhr. Lediglich sein Spieler 
Pierre Littbarski hätte lieber einen 
attraktiveren Gegner gehabt Prag sei 
ein unbeschriebens Blatt „Zudem“, 
ergänzte der unzufriedene National- 
stürmer, „fahre ich sehr ungern in 
den Ostblock.“ 

Die Spiele 

Pokal der Landesmeister: Änder- 
te cht - Nikosia, Barcelona - Porto, 
Honved Budapest - Steaua Bukarest 
Göteborg - Fenerbahce Istanbul Ve- 
rona - Juventus Turin, Leningrad. - 
LahU Servette Genf - Aberdeen. 

Fökal der Pokalsieger: Dukla Prag- 
AIK Stockholm, Benfica Lissabon - 
Reykjavik, Kopenhagen - Roter Stern 
Belgrad, Craiova - Kiew, Bangor City 

- Atletico Madrid, Helsinki — Dresden. 
UEFA- Pokal: Eindhoven - Dnjepro- 

petrowsk, Ware gern - Osasuna, AC 
Mailand - Leipzig, Nantes - Partizan 
Belgrad, Inter Mailand - Linz. Dundee 

- Skoplje, Brügge - Spartak Moskau, 
Real Madrid - Odessa, Szekesfehervar 

- Legia Warschau, St Mlrren - Ham- 
marby. Lok Sofia - Neuchätel Lüttich 

- Bilbao. AC Turin - Split Sporting 
Lissabon - Tir ana . 


Garri Kasparows neuer Zug steht noch nicht einmal in seinem Buch 


LUDEK PACHMANN, Bonn 
Die 12. Partie der Schach-Weltmei- 
sterschaft war kurz, bereits nach 18 
Zügen einigten sich Titelverteidiger 
Anatoli Karpow und Garn Kasparow 
auf ein Remis (neuer Stand 6:©. Aber 
hier steckt in der Kürze wirklich 
Würze: Eine theorethische Neuerung 
nämlich in einer oft gespielten Vari- 
ante der-^iriliflwiBphpn Ver teidigung. 

Kasparow schrieb vor zwei Jahren 
■ Mutammon . init «nn«n Sekundanten 
NSctin ein Buch über diese Verteidi- 
gung. In der drittel Partie des ersten, 
abgebrochenen Wettkampfes spielte 


der Herausforderer nach seinen eige- 
nen Empfehlungen aus diesem Buch 
- und erlitt eine schwere Niederlage. 
Jetzt, in der 12. Partie, setzte Kaspa- 
row im achten Zug fort, wie es weder 
in seinem noch in irgendeinem ande- 
ren Theoriebuch der Schachge- 
schichte steht. 

Die Notation (Karpow: Weiß, Sizi- 
lianisch): Le4 c5, 5LSf3 efi, 3.d4 cxd4, 
LSxtH Scß, 5JSb5 dß, 6x4 StB, 7.Slc3 
aß,8.Sa3d5(!?), 

Binp einzige Partie kann kaum 
über dm Wert einer Neuerung ent- 


scheiden. Deshalb vorsichtshalber 
ein zusätzliches Fragezeichen. Den- 
noch: Diese neue Fortsetzung macht 
pinpn yhr guten Eindruck. Vielleicht 
ist sie sogar geeignet, den Aufbau mit 
5.Sb5 und 6.c4 in Frage zu stellen. In 
der bereits erwähnten Partie des letz- 
ten Jahres setzte Kasparow mit Le7 
fort. Es folgte 9-Le2 0-0, 10.0-0 b6, 
lLLe3 Lb7, 12.Db3 Sa5? - und der 
Herausforderer verlor nach 13.Dxb6 
Sxe4, 14Sxe4 Lxe4. 15Dxd8 Lxd8, 
16Xxd8 lß.Tadl ziemlich glatt 
9.exd5 exd5, 10.cxd5 . . . 
lö.Sxdö Sxd5, ll.Dxdö (ll.exd5 


Lb4+) Le6!, 12.Dxd&4- Txd8 wäre 
kaum besser, weil Schwarz ein aus- 
reichendes Gegenspiel besitzt 

10. . , . Sb4, 1 LLc 4 Lg4(!), 

Das ist die Pointe. Nach ll.£3 (nur 
so kann man versuchen, den Bauern 
zu behaupten) folgt 11 — Lfo, 12.0-0 
Lc5f, 13.Khl 0-0 und Schwarz hat 
wirklich Ersatz für den Bauern. Es 

droht dann 14 b5, 15.Lb3 Sd3 

usw. Natürlich muß man diese Ste- 
lling noch sorgfältig prüfen. Aber 
diese Aufgabe überläßt Karpow wohl 
erst einmal seinem Sekundanten. 


12Xe2 Lze2, 13J)xe2f De7, 
14Xe3... 

Der Damentausch würde auch 
nichts nutzen: Weiß kann seinen 
Mehrbauern nicht behaupten. 

14. . . . Sbxd5, 15.Sc2 Sxe3, 
16.Sxe3 De6, 17.(M) Lc5, 18.Tfel 0-0. 

Die Partie wurde hier Remis gege- 
ben. Eigentlich ist es Kasparow, der 
pinpn klpinpn, vielleicht nur ideellen 
Vorteil hat Tarrasch nannte den Vor- 
teil des Läufers gegen den Springer 
in offenen Positionen „kleine Quali- 
tät“. 


.NACHRICHTEN 


Vermeidbare Niederlage 

Arnheim (sid) - Die deutsche Vol- 
leyball-Nationalmannschaft der Da- 
men verlor bei der Europameister- 
schafts-Endrunde im holländischen 
Arnheim mit 2:3 gegen die Mann- 
schaft aus der CSSR und hat damit 
kaum noch Chancen auf den erhoff- 
ten dritten Platz. Im zweiten Satz hat- 
te das deutsche Team eine 14:10-Füh- 
rung nicht nutzen können und mußte 
' im Schlußsatz beim Stande von 10:6 
gar neun Punkte der CSSR in Folge 

hinnehmen. 

Röhrl siegt in San Rento 

Sn y Rexno (dpa) - Walter Röhrl (Re- 
gensburg) und sein Beifehrer Christi- 
an Geistdörfer (München) gewannen 
auf Audi Sport Quattro die Rallye San 
Remo vor dem Finnen Timo Salonen 
auf Peugeot 205 Turbo, der schon als 
neuer Weltmeister feststeht 

Langer verbessert 

Nagoya (dpa) - Golfprofi Bernhard 
Langer (Anhausen) verbesserte sich 
in der zweiten Runde des internatio- 
nalen Golfturniers in Nagoya (Japan) 
um 36 Ränge auf Platz 14. 

Sagace ist Favorit 

Paris (kgö) - Kein deutscher Ga- 
lopper startet morgen beim Prix de 
L’Arc de Triomphe (1,4 Millionen 
Marie) in Paris-Longchamp. Favori- 
ten: Vorjahrs Sieger Sagace und 
Mouktar. Die Hauptrennen in 
Deutschland: Heute der Preis der 
Winterkönigin in Mülheim/Ruhr und 
morgen das Alexander-Rennen in 
Frankfurt/Main und das Dujardin- 
Jagdrennen in Krefeld. 



FUSSBAU 

Bandesliga, heute spielen: München 

- Mannheim (1:2). Dortmund - Uerdin- 
gen (4:0). Saarbrücken - Hamburg, 
Stuttgart - Düsseldorf (5:2). Schalke - 
Nürnberg, Hannover - Köln, Gladbach 

- Bochum (4:3), Bremen - Frankfurt 
(3:3). In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. - Zweite Liga: Karlsru- 
her SC- Hertha BSC 3:0. 

VOLLEYBALL 

Europameisterschaften in Holland, 
Finalrunde, Frauen: Italien - „DDR“ 
0-.3, Deutschland - CSSR 2:3, Holland - 
UdSSR 2:3. - Männer Polen - Frank- 
reich 1:3, CSSR -UdSSR 0:3, Bulgarien 
-Italien 3:2. 

TENNIS 

Damen-Tnrnier in Fort Lauderdale 
(Florida), Achtelfinale: Graf (Deutsch- 
land) - Krapi (Österreich) 6:4. 6: 1, Nav- 
ratüova - Femandez (beide USA) 6:0. 
6 : 0 . 



39 J„ 163 qo. voUa chhmk , ugturv erfaun- 
den, rocht BebevoIlen Partaer m -Ni- 
veau. Baum DO»ektor?-8uhrgebiet_ 
Zuaehr. ipflg t mit BUd (zuxöcfc) unter 
WS<KB an WBLTrVeriag. . Poa U ac b 
100804, 4300 Eaaen ' 


• Nette Damen • 

SU. Beeren f. Tagest r^izeit/Be kanntsch. 

• schnell — diskret — o. fin. int. • 
Info, mit ca. 300 Fotos gegen DM 10r- 
Scbntzgeb. (wird bei Auftr. anger.). 
EAT. 6*59 Offenbach 3. Fostt 96378 


Video-Clip - der Trend 

ein Föm sagt mehr. 

Corehta InsL, T. • 4« / 6 «1 04 «5 / 
50*5« 


Witwe 

40 J„ 1,68, schlank, dunkler Typ, 
surdrt niveauvollen Partner im 
Großraum Hamburg. Zuschr. 
erb. u. F 5716 an WELT- Verlag, 
Postfach 1006 64, 4300 Essen. 


Bring den Puls 

auf 130! 

Beim Ball- 
spielen. £W\\ 

Wollen Sie Freunde gewinnen und M J 

dabei gleichzeitig etwas für Ihre Gesund- U 

heit tun? Dann organisieren Sie im Urlaub g 

oder am Wochenende ein Ballspiel am & c03B/ ” ,f “ 

ssssssrÄss 

Pulsschläge in der WBnute erreicht hat Mit Trimmingl30 können Sie 
S^Sen Sportarten fit werden. Zum Beispiel bea* Tanzen, Lauf®, 
St^wimmeiioder Bergwandem. Auch Tum- und Sportvereine haben 

"«w£ StoM»? cto. aiKieit! Ägeo.™ 

ssrÄÄäiÄ 

Trimming 130. 


oosa/ssisM 


Dentsdier 


_Gesnildbö)t 


1 130 erfahren. Bitte senden Siß mir 
m 30 Tagen*. DM U0 Porto 


füge ich bet 




Arwrfmf t 






(tebDeutscrierSporttxnd 


Zahnarzt, 38/182 

chic, elegant Sport!., sehr gut ausse- 
hend, jungenhafter bld. Typ, mft hoh. 
Eink., eig. Praxis, aktiv u. lebensbeja- 
hend, liebt Wassersport (tauchen, sur- 
ten und segeln), fliegen (mit eig. Flug- 
zeug). su. eine aktive sportl.. selbstbe- 
wußte attraktive Frau mit dem Ziel. 
Familie zu gründen . . . 

T. 0 40 / 3421 «7 HH, v. 16-1» Uhr 

Bildhübsche 

Mädchenfrau 

26/168, bek. Untemehme rtam llie, mit 
sicherem, gewandtem Auftreten, eig. 
Vermögen - und besonders natürf. We- 
sen - ein anschmiegsames, tüchtiges, 
feminines Mädchen -T. 0 40/346519 
HH, 15-19 Uhr, auch am Wochenende. 


bekannt durch Presse, Funk, Fernsehen 

Claudia Puschel-Knies 

tgl. 15-19 Uhr für Sie da - auch am 
Wochenende 

Große Herbstparty 

km Oktober -zum zwar« tos. Kenrwniemen In 
gepflegtem, privatem Rehmen - eis meine 
Gtste . . . 

Auten Sie an. ich lade Sie ein - tgL 1 5-19 Uhr. 
auch SaJSo. 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 

Jungfamstleg 30 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 
Lufaenstr. 4, am Krftpcke 

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf 
K6 90 (Königsallee) 

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 

Xalseretr.13 

T. 0 89 / 29 79 58 München 

Th.-Wlmmer-R. 15/ARstedtring 
Ecke MaximiUanstr. z. hartor 


Die große 
christliche Eheanbahnung. 


Diakret. seriös, erfolgreich - sat 19«. 
Keine Auf nshmegebühr Nur Mit- 
gttods&eftrag. Kern Erfolgshonorar 
Drorenimd Herren »*er Attere- 
grappen und Be nrfMp a rtan . 
Prospekt verschlossen - ohne Absender 

/'~'N Meutend-6und Abt G 
yS«? Postfach W056S 
^ B600 München M, TeL 089/830761 


Finnland 

2 hübsche, natürf-, intelligente Fin- 
ninnen (dklblond, 31/18Ö53. gesch 
& blond. 25n6S5t, ledig), m. Hoch- 
schufbild. u. guten Sprachkenntn. 
suchen akad., gutausseh., sportl. 
ehrt. Lebensgefährten, die finanziell 
und geistig im Gleichgewicht sind. 

Bikizuschr. u. H 5718 an WELT-VerL, 
Postf. 10 OB 64. 4300 Essen 


Wer geht mit mir 
durch dick und dünn? 

Dame, Anfang 40, 1,60, sucht gut- 
situierten Partner mit Niveau. 
Nur ernstgemeinte Zuschriften 
mit Telefonangabe unter M 5589 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Berlinerin 

Auf. 50, schlank, 109. berufstätig, viele 
lnt.-Geblete. Helgoland-ZNordseefan. 
sucht Partner Ober 55 J, vorerst für 
Freizeit- und Uri- -Gesta tt u n g. u_ U. 
feste Partnerschaft nicht ausgeschlos- 
sen. Bildzuschriften unter V 5794 an 
WELT-VerL. Postf- 10 08 84, 4300 Essen. 



Diskret, individuell, exklusiv 


Damen nnd Herren 

«Her Altersgruppen Baden ihren Part- 
ner! Machen Sie Schluß mit der Ein- 
samkeit. Schreiben Sie an: 


Institut ASS Partnervermittiung 

Leo Mul'cnmeisier Wu^eria:! 1 : *S. 5 Kein ‘ 


Unternehmerin , 401165 

attraktiv, elegant, aufgeschlossen u. 
sehr geschäftstüchtig. Sportl aktiv 
(Ski. Segeln. Tennis). Sie liebt den 
gepfl- Rahmen, gutes Essen, Kuns t 
xl Antiquitäten. Sucht „Ihn“ mit Ni- 
veau und Format. Sind Sie an einem 
Kenn entemen Interessiert? Dann 
rufen Sie an 0 61 21 / 80 11 40. 

„FFZB“für Partnersuchende 
Kaiser- Friedr. - Ring 53, Wiesbaden 


Hübsche PhUippimmten 

ram Heiraten. Bereit, in die BRD zu 
kommen. Seit 1976 haben wir Tausende 
Flhpinas nach Europa vermittelt. Sie 
können der Glückliche sein! 

Testen Sie uns. o. vergleichen Sie -wir 
m w rhl»" l»mA Wr«»n Vt-rmrp chungen. fi 
Origtnalfarbfotos passender Damen er- 
haben Sie kostenlos gegen Übersen- 
dung Ihres Fotos »«wrf Buer Per sonal - 
angaben (Luftpost) durch; ATS INTER- 
NATIONAL. P.O. Box 2269 V, M a nna , 



WEG-GEMEINSCHAFT 

Seil 1945 DeulseMands g/oSie evange- 
lische Eheanbahnung Großer gepflegter 
Parineriueis aller Berufs- u Altersgruppen 
Naehwaitfaar lOOOtaehe Erfolge. 

^ Mitglieder sn ganzen Bundesge- 
biet Graus-Schriften verschlos- 
sen ohne Absenderangabe 
WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/Wa 
4930 Detmold ■ Triefen (05231) 24908 


Welcher gutaussehende 

Akademiker/Mediziner 

etc. etwa 1.80 groß, Alter 45-55 
J-, warmherzig u. charaktervoll, 
sucht eine hübsche, gebildete 
Partnerin, die ein gepfL iMm m 
Charme, Geist u. Humor reprä- 
sentieren kann. 

Zuschriften erb. u. S 5659 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 OS 64, 


Sie hin Ihnan, die Probleme zu 
lösen, die Sie ohne sie erat gar 
nicht hatten. Fachärztin. 39/170/ 
58 kg, blond, blaue Augen, eheerf., 
auffallend hübsch, natürlich. 


Vitaler, kreativer Fabrikant, Aka- 
dem.. Anfang 40/185, sportl.-eie- 
gant, naturverbunden. Pilot, sehr 
jugendl- Wesen u. Aussehen, fed., 
su. niveauvolle, junge Ehepartnerin. 


E Hc.dmonn Wiidsuvg 37 5600 Wuppertal 1. Tel (0202)723*33 . 
Fi-tclgreicho 6nüanb.iihriarig 5eit.196£ • Mitglied im'G.Dc 


Ärztin 

Dr. mecL Mitte 30. gut aussehend. 
162 cm, schlank, mittelblond, 
sucht niveauvollen zuverlässigen 
Partner für gemeinsame 
Zukunft. 

Zuschriften unter L 5720 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Serioeiut. Exklusivität 
und Zuverlässigkeit sind 
die Basis für Vertrauen. 

Die Partner- und Ehsver- 
mittlung mH Internationalen 
Verbindungen in USA, Kanada, 
England, Spanien, Skandinavien, 
Schweiz und Österreich. 

Auf Wunsch 

Vkteo-Partnenrsrmlttlung 

Dam« mH CMe und Cham«, ichiank. MXtan, 
natOfilrii und «ml, «a. und nraftgavandl. 4ti 
Jtnra. idngar auuehend. AMttnnnMtin. 
sucte <Wtiwrnriaehan SS-«. Idi actrtunw inn 



B0WI - ttH.ll - MSSaDMF 

Zrlgl Purlnvr am BltoKhlrw, 
(he oich wünschen 
IMI uni pogr ' Mfri ’ I 
und fUhri iii M—pt . 


Honorar 

erst nach Ankunft 

Ihrer auserwählten Partnerin! 
Nur bei: Deutsch- Philippinische 
Eheanbahnung. 5349 Breit- 
scheidt, Herzberg ß, Abt. 5. Viele 
Damen ber. in der BRD, suchen 
Partner. NEU: Jetzt auch für 
Senioren. 

1. Eheanbahnung dieser Art! 


Witwe 

68 J-. 1.74. schlank. nnnfiViftngig 
möchte einen seriösen, gebilde- 
ten Herrn kennenlernen, den sie 
betreuen darf, der ihr auch ein 
Freund u. Gefährte sein soll für 

einen ge m ei n sa m en glücklichen 

Lebensabend. 

Zuschr. erb. u. G 5717 an WELT- 
Verlag, Pöstfach 100864, 4300 
Essen. 


ktmnationate Itotemetaeria 

41/168, bestanssebead, hat Idealfigur, 
Ist vieripnehig, eigene Pinna auf dem 
EDV-Sektor, bei hervorragendem Ver- 
dienst, Eigenbesitz und Verbindungen 
in alle Welt sind vorhanden, wünscht 
Heirat durch: 

6347 PATRIZIER ALPBUND GmbH 
Stam mh aus. St Pf. 11 10 
82» Bad RekhestaaH 
T«L Human: 8 tt 41 / 23 23 
Neuss: 0 21 01 /Z4411 
Bad RBtehenhalfc 0 8« 51 / M 93 


Diskret, individuell, exklusiv 


Aparte Mdagotfa. 39 Jahre, schlank, oalßr* 
fich und arep^kfaen. sehr hübsch und sehr 
aciMidi., Sie sehnt sich nach Wanne and 
ZinScfatet von einem Partner mit Ntveao. 
Dagmar bewohnt ein gemdtficltes Haus mit 
Gancn am Stadtrand vsm DfiascIdorL 
Schreiben Sie unter KLM 172 an 


Institut ASS Partnervermittiung 

Iso Mullenfneiöfi, Mühlentoctr 4S, 5 Köln 


Hs rulttQ. aunaghehen. HreM. zünUcii und 
•«ai. E» irtre lood. wenn er wta Ich ata Mrim. d» 
NBOjr.HjrikBüctwriaidsoBeSaindBnzuicnat- 
zan wüflre GteuMn Sie der Frentioe bi wtnT TTI 

tota 3B, Mond, • ar mflaand. ungebunden, 
"■turtlen. aufgrechtaeeen. vWsaMg In te r ni ert. 
Meine Hobbys: Sbteufan, Herten. Hüben. Spre- 
chen Ich ervwtb: geaelSgan, enmchoUuiigs- 
baudigea MtwMdugan Mann m SS Jahre. 
WirmhemoteH, Humor und BrrtOhhjnciwermO- 
gen eeoe ich «onus. BV 3 

FBr den Soeaner he ea zu bU über der HertM 


• ertn anend. imgebw 
»Jen. vWsatdg hrterea 
lufan, Herten, Hetaen. l 


Hanpard m enl MecMen Sie auch de schönen 
Dinge des Lehens wieder gemew re m artsbenT 
Wenn Sie einen ahrUchan und amart tere gen 
Partner suchen, schnriben Sie mir einfach. Ich 
bin UnHmehmer. 58 Jahre, verwitwet, vermö- 
gend. und suche eine P art n er in Im Ater zu mir 
passend. TXB 

** siare warmherzigen, klugen Dame, etwa um 
80, mBcree Mb wieder gHeU ich Min. gemeinsam 
da snnanahmen Sehen des Labans gemeOen 
(Thntar. Kamen) und nach Mög B cnkart eine 
gm normale anertahe Bw eingenen. Ich bin 
Bin« m. verwtiweL selbSL fieecMftsmann, 
recht unvermögend. Sötte vWWcH gerade Ihre 
Antwort eine poatwe Entwicklung Ko uns beide 
haben? L 9 

Bsctefg re, jung gsbisbsn. Unternehmer, 1J3 
te sporiDch. schlank. taanonolL romantisch, nut 
Vortlebe Kir Musik. Natur. Rmsen. gute Untern* 
hat» gepfl. HAusBchteh. sucht unabhBnglgs, 
sttraMm, char mant » Ehstrau mt ähii Intsrea- 
een. Sie aote eins harmonische, von Liebe und 
Veitreuen getragene Partners cha ft a raae b eti 
und Humor. Here und Verstand hoben. Fühlen 
Sla skti sngeeprechen? A 2 

Boten flta OataBaa teren flndsre ho U te ns 
barbei noch «an us l am Banda zu knüplan? 
Ich, G$ Jahre, kein Opa-Typ. Fsbnkare, unsbhkv 
gig. am aktiv, gut ertitfsn. suehe eine Lebens. 
Partnerin, im Aaarzu mir passend die vW von 
AutnchUgkeft. ZknerlUgWM und gBganseiugar 
AcMing hUL Meine Inur essen: Gespmie, 
Mussche GamütUchasn. Literatur, Kunst. Kultur, 
Reuen ... und vMes mehr, «fovi S«e auch wie- 
der ne schönen Dings der Wbü gemeinsam 
erleben mBehtsii. eofflsn Sie sich meiden. WW 3 1 


Ich möchte Ihnen hätten, eilten Part- 
ner fürs Leben 2 u finden. Durch msf- 
ne hrtHnaUonalen Verbindungen 
spreche Ich einen großen Kreis In- 
teressenten an. Rufen Sie mich doch 
bitte einfach mal an.TägL 15-19 Uhr, 
auch SaJSa, außer ML 


Wir unterscheiden uns. 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Intemattonale 

Partner- und Ehsve rmi ttlung 
INSTITUT BEN ECKE 
OstetraBe 116 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon (02 11) 13 33 99 I 
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24. INTERNATIONALER caravan salon essen 


vom 5. - 13. Oktober 



«5 ' ' 

Die Messe Essen lädt ein zur bedeutendsten Schau für „Mobile Freizeit“ 


diesmal wieder rund 130 000 Be- 
sucher erwartet und es gehört 
bereits zur langen Tradition die- 
ser Messe, daß sie von Besu- 
chern wie von Ausstellern posi- 
tiv beurteilt wird. Zu einem sol- 
chen Erfolg trägt natürlich die 
Industrie mit ihren Produkten 
ebenfalls bei. Da wäre z. B. die 
Westfälin Werke: dort bat das 
mobile Wohnen Geburtstag, 
denn vor 50 Sohren wurden be- 
reits die ersten Wohnwagen 
gebaut. Waran es damals mit 
Sperrholz verkleidete Holzge- 
rippe, die gegen Witterungs- 
einflüsse mit Wachstuch be- 
spannt waren, so sind es heute 
hochmoderne Wohnmobil©, zu 
deren Herstellung Montage- 
Fließbänder benötigt werden. 


wl»M gegenwärtig der eero- 
päbcbe M aiilfg hrer bei Wohn- 
wagen ist; Modeikeihen wie 
..City" und „Lux" legen hierfür 
Zeugnis ab. En Sdtwerpunkt 
auf dem Caravan-Salon mit 
ständig wachsender Bedeutung 
Ist der Zubehör-Markt, auf dem 
über 100 Aussteller olles das 
präsentieren, was Caravaning 
rundum perfekt macht. Da blei- 
ben keine Verbraucherwünsche 
offen - dos Angebot reicht von 
der Safari-Dusche über Solar- 
generatoren bis zum passenden 
Vorzeit für 3 m hohe Motorcara- 


Der Trend ist eindeutig, es geht 
aufwärts. Die Stimmung zu Be- 
ginn des 24. Internationalen Ca- 
ravan-Salons , der vom 5. - 13. 
Oktober 1985 auf dem gesam- 
ten Gelände der Messe Essen 
veranstaltet wird, ist optimi- 
stisch: Europas größte und be- 
deutendste Schau für die mobi- 
le Freizeit ist auf Erfolg pro- 
grammiert. Insgesamt 252 Aus- 
steller aus 10 Ländern' präsen- 
tieren hier ihre Produlrte wie 
Caravans, Motorcaravans, Falt- 
wohnwagen, Mobilheime, Vor- 
zelte und Zubehör. Dabei reicht 
das Angebot vom preisgünsti- 
gen Klappcaravan über kom- 


pakte Reisecaravans bis zu lu- 
xuriösen Wohnungen auf Rä- 
dern, vom alltagstauglichen Bus 
mit einfacher Campingeinrich- 
tung über Wohnmobile mit Kom- 
plett-Ausstattung bis hin zu mo- 
torisierten Ferienhäusern. Ver- 
anstalter des Salons ist der Ver- 
band Deutscher Wohnwagen- 
hersteller (VDWH), der auch ein 
breites Spektrum fachlicher In- 
formation repräsentiert; dane- 
ben stehen dem Caravaner der 
Deutsche Camping-Club (DCQ 
und der Allgemeine Deutsche 
Automobiiciub (ADAC) mit Rat 
und Tat zur Verfügung. Aus dem 
In- und Ausland werden auch 


Ober 70 lehre Erfahrung im 
Fahrzeugbau hat die Firma 
Weinsberg, die seit rund 15 Jah- 
ren nunmehr Motorcaravans 
herstellt - ihr Cosmos- Modell 
wirkt wie aus einem Guß, bei 
dem einfach alles stimmt in Sty- 
ling, Farbabstimmung und per- 
fekter, qualitativ hochwertiger 
Verarbeitung. Für allerhöchste 
Ansprüche hot auch Niesnann 
seinen Clou L entwickelt, eia 
5-Steme- Hotel zu Reisen, sich 
Wohlfühlen oder Konferieren. 
Hier ist im Heckteil sogar ein 
eigener Buggy für zwei Perso- 
nen untergebracht. Bei der Kr- 
ina Bürstner haben fortschrittli- 
che industrielle Strukturen und 
modernste technische Anlagen 
dafür gesorgt, daß das Unter- 


vans. 

Hier hat Camping Gaz in- 
ternational seinen Platz mit im- 
mer neuen Produkten. Auf einer 
Messe, die sich um die Freizeit 
kümmert, darf aber auch das 
Angebot für den Sport nicht 
fehlen, also der Hinweis cruf das 


superecfmofle Hochleistung*- 
S portboot von Metzelei, das 
MdB zu transportieren, aber 
auch coCefordentHcti reparatvr- 
ond servicafreuadHch Ist. So 
wird dieser Caravan-Salon wie- 
der Spiegel des gesamten 
Marktes sein: präsentiert wird 
das komplette neue Angebot, 
wie es sonst nirgendwo In Euro- 
pa zu finden ist. Und wer beim 
Besuch noch Geld sparen will, 
der sollte sich an die Deutsche 
Bundesbahn wenden, denn dort 
gibt es Sonder-Rüdcfohrkarten, 
die 40% billiger sind. Gegen 
Vorlage solcher Sonder-Rück- 
fohrkarte an der Messekasse 
spart man weiteres Geld: Dann 
kostet der Eintritt statt neun nur 
fünf Mark. 



Für Freizeit und Alltag - 
Wohnmobile von Westfalia 



So einfach Ist die- 
ses rassige Boot 
auf den 
zu verstauen und 


Auto).' 


Die neuen 86er-Modeite des Unter- 
nehmens aus Wiedenbrück werden 
noch mehr Vergnügen beim Fahren 
und Wohnen machen. Viele Teile wur- 
den hier verbessert. Bereits der Se- 
her, Enopas erfolgreichstes Mafti- 
mobU. ist ein ideales Auto, wozu die 
Pkw- Fahreigenschaften des VW 
Transporters wesentlich beitragen. 
Volle Bewegungsfreiheit und Steh- 
höhe bietet der Jeher 1" in seiner 
Wohnsteiiung mit Aufsteildach. Das 
vollisolierte Kunststoff- Hochdach 
des Joker 5" macht ein komforta- 
bles Wohnen zu allen Jahreszeiten 
möglich. Die g skp b a s i Version die- 
ses MvWeoblb ist der Cleb Joker, 
dessen äußeres Erscheinungsbild 
durch goldfarbene Applikationen 
und Rad zierblenden sowie ein beige 
getöntes Dach bestimmt wird. Seine 
Inneneinrichtung Ist perfekt durch 
Bodenteppiche. Veloursbezüge. mit 
Kunstleder bezogene Seiten- und 
Dochteile sowie Komfortsitte mit hä- 
herverstellbaren Armlehnen; auch 
hier gibt es den Club Joker 1 mit dem 
Aufstelidach und den Oub Joker 3 
mit dem Hochdach. Dos Wohnmobil 
der Mittelklasse ist der Marco Polo 

mit ungewöhnlich guter SaumiKtt- 


urag and holnBbt dem der Merce- 
des-Transporter mit kurzem Rad- 

stand als BasLsfahnwug dient. Er t*f 
ein vollwertig** Wohnmobil fü* 4 Per- : 
sanen, in dem ober auch 6 Pers one n- 
angenehm reisen können - er ist' in, 
nen und außen eine GraßraumSfliaü» 
sine, wie geschaffen für Individuafy. 
sten. Dagegen Ist der Sven Hetfin - 
das WataaeUl tu tCorepafctfom wtt- 
modernster TecfcftBt und einem sp*. 
ließen Hochdoch. Mer vsmWm' 
■ich Qualität und Sicherheit e**e5*c 
komfortable* immbrklttHg, Rk 
höchsten Fahrkomfort sorgen zudem - 
zwei spezielle Wohnmobilstize mit 
verstellbaren Armlehnen. Das Top. 
modelt in der Palette der Westfaka- 
Wohnmobil« ist der James Cook, pw-' 
fefet bis hm Detail. Basis Ht wiederum 


der Mercedes-Transporter, jedoch 
»beten« 


mit langem Radstand Dio g 
Inneneinrichtung setzt neue Maß*«, 
ben und die Raumaufteilung fallt er- 
staunlich großzügig aus. Voller Kom- 
fort sind die komplotto Küche. di* 
geräumigen Schränke, die NoOreR». 
die moderne Wasser- und Energie- 
Versorgung Wünsche bleiben bei 
dem Unternehmen nicht unerfüllbar. 


Westfalia Werke 
Franz KoÖbei * Söhne KG 
484Q Wiedenbrück 





Robust und komfortabel 
- der City von Bürstner 


Es ist kein Zufall, daß dieses Unterneh- 
men gegenwärtig der europäische 
Markt führer für Wohnwagen ist; dafür 
sorgen fortschrittliche industrielle Struk- 
turen und modernste technische Anla- 
gen. Diese bürgen auch für aJle Model- 
le des City-Programms, die so einge- 
richtet sind, daß sie höchsten Ansprü- 
chen gerecht werden. Bereits das EI- 
ternscnlafzimmeT mit französischem 
Bett oder breiten Bnzefbetten, thermo- 
aktiven Polsterkissen mit Sleppvetours- 
be zügen. Nachttisch, vollkommene Ab- 


elektrische Wasserversorgung, geteilte 
Bngangstür und rundum getönte Dop- 
pelfenster. Doppelt zwangsbelüftet ist 
die Dachhaube, die Sandwich-Möbel- 
Verarbeitung wurde Im Soft-line-Stll 
vorgenommen. Erwähnenswert sind 
auch die Warmhrftanlage sowie die 
Gasheizung 3002 und die Duschwanne 
mit Brauseschlauch; in die Stoßstange 
sind Beleuchtungselemente integriert. 


/FnADeSGN 


dunklung durch Stores, Übergardinen 
3prin 


und Springrollos ist eine Augenweide. 
Der Toilettenraum mit hochldappbarem 
Waschbecken, Dusche mit Schlauch und 
kompletter Sanilärinstallation sowie 
großem Toilettenschrank ist super aus- 
gestattet - hier wird viel Platz geboten, 


Alle Wohnwagen von Bürstner werden 
vor dem Verlasse* des Wertes einer 
strengen Kontrolle unterworfen: so 
wird eine optimale GobfnechsfBMg- 
keit garantiert. 

Histeor W ofcnw o go n wo rfc fimh ll 
Postfach, 7640 Kehl-NeomOM 11 


um den Tag mit guter Laune zu begin- 
"ent 


nen. Gut eingerichtet ist auch die Küche 
mit Nirostaspüle, Propangasherd und 
großer Arbeitspläne. Der IGnderschlaf- 
raum hat zwei Etagenbetten mit Latten- 
rost, fein anzusehen, so daß sich auch 
Kinder über besonderen Komfort freu- 
en können. Der große Kleiderschrank 
hält die Garderobe tipptopp, der Kühl- 
schrank hot einen großen Nutzinhait so- 
wie ein Tiefkühlfach, der Femse ri- 
sch rank steht am richtigen Platz, damit 
man auch während der Ferien auf das 
Programm nicht zu verachten braucht. - 
15 unterschiedliche Gty-Ausführungen 
sind im Angebot, sie reichen bei der 
Gesamtlänge von 552 bis 921 cm. Sie 
haben ein Chassis, das vollveränkt und 
leicht gebaut ist, dazu ein Breitspur- 
Sicherrieits-Fahrwerie und besondere 
Stoßdämpfer. Weiter gehört zur Aus- 
stattung ein teles kopierbares Breit -Lau- 
frad, die Rückfahrautomatik und der 
Slcherheitsgasregter mit Schlauch, eine 
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Der Clou L 900 - das 
Flaggschiff von Nfemann 

Auf gebaut auf einem Chassis vi 


„Hobby 600** - Ein 
Wohnmobil mit Chic 


Die neuen Markisen 
von Camping Gaz 


sind superleicht und man kann sie in ei- 
ner Minute auf- und abbauen. Dieses 
„Fkuama MaHrii c npio gram n“ ist für 
einfache praktische Anwen d ung kon- 
struiert und besteht aus einem witte- 
rungsbeständigen Polyestergewebe, 
das auf beiden Seiten mit PVC be- 
schichtet ist Zur Anbringung gibt es 
serienmäßige Halterungen, Spezialhal- 
terungen für Hochdächer mit oder oh- 
ne Regenrinne sowie eine Spezialhal- 
terung für VW-Bus zur Montage an der 
Regenrinne. Alle Teile dieser Markisen 
- außer der Kurbel - sind in einer Box 
aus Aluminium untergeb rächt, die wit- 
terungsbeständig ist. Der Typ Automa- 
tic Box wird über einen Kurbelmecha- 
nismus mit Hilfe von Gelenkarmen frei- 
schwebend in jede beliebige Länge 
bis 2 m ausgefahren und mit Hilfe der 
beiden verstellbaren Standfüße abge- 
stützt. Dagegen besitzt der Typ Ver- 
and Box keine ausfahrbaren Gelenkar- 
me: er wird über den Kurbelmechanis- 


mus nach unten ausgefahier. dann 
durch Ahmtinl umprofile an beiden Sei- 
ten stabiEsiert und ebenfalls mit Hilfe 
der beiden verstellbaren Standfüße 
abgestützl. Beide Typen sind von ei- 
ner Person sehr leicht zu bedienen, 
auch liegt jedem Gerät eine ausführli- 
che Bedienungs- und MonlageanJei- 
tung bei. - Die Artikel des Unterneh- 
mens sind vor allem für diejenigen be- 
stimmt, die mit Caravan und Wohnwa- 
gen ihre Ferien verbringen; seine Kun- 
den können steh dabei auf einen Inter- 
nationalen Service verlassen, der in 70 
Ländern vorhanden ist. Ein weiteres 
neues Angebot ist ein zehnteiliges 
Kochgeschirr-Set, dos für Gas- und 
Elektroherde geeignet ist, versehen 
mit einer hochwertigen Alluf ton- Anti- 
haft Versiegelung. Dazu gehören drei 
Töpfe, zwei Bratpfannen, zwei Deckel 
für Topf oder Pfanne, zwei Griffzangen 
und ein Tragegurt. Weiter ein rostfreier 
Flötenkessel und ein 4teiiiges Cam- 
ping-Besteck - alle Artikel entspre- 
chen den Sicherheitsvorschrifien. 
Camping Gaz Tetanrettonal 
Kaberstr. 1, 6006 Frankfurt/M. 


Das norddeutsche Unternehmen, 
daß dieses Fahrzeug auf dem Es- 
sener Caravan-Salon präsentiert, 
ist der Wohnwagenherstetier Num- 
mer 1 in der Bundesrepublik und 
der Marktführer in mehreren euro- 
päischen Ländern. Dieses Wohn- 
mobil der Zukunft ist elegant und 
dynamisch im Styling sowie kom- 
fortabel und überzeugend in der 
Technik und der Perfektion. Als Ba- 
sisfahrzeug wurde der Fiat-Ducalo 
ausgewählt, wobei man dessen 
Fahrerhaus in den Aufbau inte- 
grierte. Der Aufbau selbst wird in 
der bewährten Vollsandwich-Bau- 
weise hergestellt, während die 
Außenbeplankung aus Aluminium- 
blech besteht sowie aus GFK. Das 
Wohnmobil ist für fünf bis sechs 
Personen zugelassen und hat ein 
zulässiges Gesamtgewicht von 
2800 kg - selbstverständlich ist es 
komplett ousgestattet. Dazu ge- 
hören Heizung mit Umluftanlage, 
ein 60-üter-Kühlschrank, eine 
Warmwasserversorgung für die 
Küche und für den Waschraum. 
Weiter vorhanden sind ein 80-Liter- 
Frischwasser- und Abwassertank 


und eine komplett eingerichtete 
Naßzelle mit einer Chemikalien-To- 
iiette; ein elektronisches Bord- 
Control-Center und ein Stereo- 
Cassetten- Radio fehlen nicht. Kei- 
ne Frage, daß das Fahrzeug mit 
einem Teppichboden ausgeiegt 
ist, wie auch alle übrigen Ausstel- 
lungsgegenstände van erlesener 
Qualität sind. Natürlich bleibt es 
dem Kunden überlassen, ob er sich 
für einen Benzinmotor oder für ei- 
nen Dieselmotor entscheidet. Die- 
ser Hobby 600 ist in zwei Grundriß- 
Variationen lieferbar; dabei be- 
trägt der Komplettpreis ab Werk 
46 480.- DM (unverbindliche 
Preisempfehlung). - Doch von 
Hobby International kann sich das 
gesamte Programm sehen lassen 
und braucht keinen Vergleich zu 
scheuen. So wird auf dem Carav- 
an-Salon noch eine ganze Wohn- 
wagen-Palette vorgestellt, die 
sich durch erhebliche Neuerungen 
auszeichnet - dort werden interes- 
sierte Besucher gut beraten und 
mit ausreichenden Unterlagen ver- 
sehen. 

Hobby Int ernati onal - 

Wofcflwagoawerit 

lag. Hamid Strfewski 

Post«. 60, 2374 Fodcbeck-Readsbwrg 


Aulgebaut auf einem Chassis von 
MAN/VW oder Mercedes, ent- 
stand hier ein Appartement, bei 
dem sich alles um die Freizeit 
dreht. Sein Gehäuse besteht aus 
50 mm Polyurethan-Hartschaum, 
seine Innenverkleidung aus ech- 
tem Teakholzfurnier. Vorhanden, 
sind die haushaltsublichen Sanitär - 
armaturon. Frisch- und Abwasser- 


reservoir. eine perfekt eingerich- 

' Polster 


teie Küche, vlies unterlegte 
und vieles andere mehr: allein die 
Serienausstattung ist umfangreich 
und genügt verwöhnten Ansprü- 
chen. Die Sonderausstatrong da- 
gegen, die bei Mercedes Automa- 
tic und Antiblockiersystem enthält, 
läßt keine Wünsche mehr offen. Es 
fehlt nichts vom Stereo- Radio-Re- 
corder über die Fernsehantenne, 
Dachcontainer. Klimaanlage bis 
zur Metalliclackierung. Dieser Clou 
L 900 zeichnet sich durch eine hoho 
Stabilität aus, die nicht nur der 
Tragfähigkeit, sondern auch der 
Sicherheit dient. Dos Dach ist be- 
gehbar und die Isolierung optimal. 
Es handelt sich um ein Fahrzeug 
der absoluten Spitzenklasse. Inter- 
essant auch seine Besonderheit, 
die Garage im Heckbereich, in die 
ein Buggy für zwei Personen paßt. 
Niesmann Motor-Homos 
Inductriestf. 12-16 
5403 Koblenz-Mülheim 





FORD 


Boge nivomat— 
für mehr Fahrkomfort 
und Fohrsicherheit 


Wenn beim Auto das Verhältnis zwi- 
schen VoH- und Leerlast immer größer 
wird und sich das bei konventioneller 
Federung ungünstig auf das Fahrver- 
halten auswirfct, ist guter Rat teuer. Die 
Lösung des Problems aber bietet Soge 
(der größte StoßdämpferhersteUer Eu- 
ropas, der sich intensiv mit hydro pneu- 
matischen Federungselementen be- 
faßt), indem er in den Stoßdämpfern 
eine automatisch wirkende Niveaure- 
gulierung eingebaut hat. Das Ergebnis: 
der Boge nivomat. min Fader- Dämpfer- 
System. den ohne Zuwtzelemeste a*- 
stetle beifcSmmflche» StoBcMmpfav ein- 
gebaut worden kam und das Fahre* 
esf optima lern Niveau erschwinglich 
macht. Dabei übernimmt je nach Fahr- 
zeugart diese neue Konstruktion allein, 
oder mit einer zusätzlichen Stahlfeder, 
die Fahrzeugfederung sowie die Achs- 
und Aufbauschwingungsdämpfung. Die 
kompakte Einheit des Joge wrv om af 
reduziert den Einbauaufwand, zusätzli- 
che Leitungssysteme sind nicht erfor- 
derlich. Die Niveauregulierung wird 
durch eine integrierte Pumpe erreicht: 
sie pumpt den Wagenaufbau unter Aus- 
nutzung der Schwingungen zwischen 
Achse und Fahrgestell schnell automa- 
tisch auf das optimale Niveau. Erhöhter 
Fahrkomfort gehört zu den Vorteilen 
des Joga nivomat* 1 , sowie die auto- 
matische Einstellung oui die Beladung, 
Reifenschonung, bessere Fahrbahnaus- 
leuchtung und gleichbleibend große 
Federwege auch bei hoher Belastung. 



Boge GmbH 
Postfach 560, 5208 Eftorf 


Der Lord Exquisit 
mit neuem Design 

Diese Baureihe wurde für Caravaner 
entwickelt, die bei ihrem Fahrzeug 
höchste Ansprüche an Komfort und 
Technik stellen. Dabei müssen Eleganz, 
Funktionalität und Zuverlässigkeit auf 
relativ kleinem Raum optimal realisiert 
werden. Diese Forderungen erfüllt be- 
reits das kleine Modell 400 HK mit einer 
Aufbaulänge von 410 cm. Hier besticht 
der vollkommen neu gestaltete Wohn- 
be reich durch Harmonie und Eleganz 
von Form und Farbe - dabei schaffen 
die erstklassig verarbeiteten Möbel 
von zeitloser Schönheit mit massiv anti- 
kisierten Türen und Klappen mit feinen 
Messingbeschlögen eine besondere 
Wahnatmosphäre, ausgeführt In hellem, 
italienischem Nuß bäum- Dekor. Eine ge- 
lungene Ergänzung dieses Bnrichtungs- 
stils sind luxuriöse Veiourpoister, die 
dem persönlichen Geschmack entspre- 
chend auch wahlweise in zarten Bieder- 
meierstreifen oder Blumendessln er- 
hältlich sind. In diesem Caravan sind 
der Wohnbereich und die Ruhezone 
durch eine Sprossenschiebetür vonein- 
ander getrennt, der neugestaltete Hy- 
gieneraum ist mit einer Handbrause 
ausgestattet. Die gesamte Technik ist 
hier perfekt, sie entspricht bei allen 
Modellen einem hohen Niveau. 



Beim Knaus-Azur bat 
Handarbeit noch 
Stellenwert 


1MC lord-MBasteriasd-CaravaB GmbH 
Rvdolf-Diesel-Str-, 4414 Sasseaberg 


Ein Caravan der neuen Genera- 
tion, von dem die Firma 15 Modelle 
der 86er-Baureihe im Programm 
hat und die alle in puncto Wohn- 
lichkeit, Komfort und Technik erster 
Klasse sind. Mit einer Aufbaulänge 
von 380 bis 750 cm sind sie ganz 
auf die persönlichen Kundenwün- 
sche zugeschnitten. Dieser Azur ist 
noch kompakter, eleganter und 
aerodynamischer als vorher, denn 
hier ist es gelungen, das Bugteil in 
Sandwich- Bauweise zu verformen 
und so den Gaskasten in die ganze 
Form zu integrieren. Das Ergebnis 
ist so ein flotter und stabiler Ca- 
ravan, der wunderschön zum Auto 
paßt. Zu den äußerlichen Beson- 
derheiten gehören überdurch- 
schnittlich viele Ausstellfenster, 
seitliche Rammieisten und hintere 
integrierte Leuchtenträger, die für 
mehr Sicherheit auf der Straße sor- 
gen. Das Innenleben des Azur Ist 
von Handarbeit geprägt. Für die 
Möbeleinbauten werden stabile, 
mehrfach verleimte Sperrhölzer 
verwendet; alle Fronten sind aus 
Echtholz mit eleganten kindersi- 
cheren Softline-Kanten. Der be- 
sondere Komfort zeigt sich auch 
bei den Vario-Betten, die größer 
als üblich sind - man sollte sich die 
Zeit nehmen, im Azur probezuwoh- 
nen. 



ZUndkabel: 
Leckerbissen für 
Steinmarder! 


Knaus GmbH Wohn wagenwerk 
Indwstriestr. 1. 8391 Jaodelsbnmn 


Der Schaden, den Steinmarder un- 
ter Motorhauben anrichten, geht 
bereits in die Millionen. Warum die 
kleinen Nager Zündkabel anknab- 
bem, können selbst Universitäts- 
Professoren nicht mit Sicherheit sa- 
gen. Automobil he rsteiier lassen 
dies derzeit erforschen. Autobesit- 
zer sind derweil auf mehr oder 
weniger wirksame Abwehrmittel 
angewiesen. Sicher ist nur, die 
kleinen Räuber werden immer biß- 
wütiger. Um diesem Problem je- 
doch gerecht zu werden, bietet 
BERU konfektionierte Enzelzünd- 
leitungen an, damit im Schadens- 
fälle nicht immer der komplette 
Zündleitungssatz ausgetauscht 
werden muß. ZUnd lei tätig Z 109 T, 
für Daimler-Benz-Fahrzeuge ver- 
teilerseitig mit 4 -mm-Ge windebol- 
zenanschluß. Zünd leitung Z 110 T. 
für Daimler-Benz-Fahrzeuge ver- 
teilermäßig mit SAE- Anschluß, Ver- 
biadengskabel Z111, für Daimler- 
Benz-Fahrzeuge, die Leitung zwi- 
schen der Zündspule und dem 
Zündverteiler mH SAE- An Schluß 
verteilerseitig, Zündlegung ZE 101. 
Universalzündkabel, possend für 
Zündkerzen mit 4 -mm- Anschluß, 
ZDndleftuitg ZE 105, Universal- 
zündkabel für Zündkerzen mit SAE- 
Anschluß. 



interRent - Partner 
auch für Vermietung 
von Wohnmobilen 


BERU, Postfach 229 


7140 Ludhwf 


TeL 0 71 41 




Mit einer der größten Mietwagen- 
flotten der Welt und mit der kurzfri- 
stigen Vermietung von Personen- 
und Lastkraftwagen wurde das Un- 
ternehmen bekannt. Doch seit 1978, 
seit die Nachfrage von Miet-Wohn- 
mobilen stark angestiegen war, 
ging man auch in diesen Markt mit 
großen und anspruchsvollen Wohn- 
mobil-Typen. Auf diesem Caravan- 
Salon nun wird dos interRent-Wohn- 
mpbiksngebot erneut präsent sein, 
mit dem VW Joker 3, dem James 
Cook, dem Clou 570 und 670 sowie 
dem Clou L, der einen eigenen 
Buggy in der Heckgarage beher- 
bergt; alle diese Fahrzeuge sind 
sowohl »m Sommer als auch im Win- 
ter ersetzbar. Dobei ist der Joker 3 
ein kleines, wendiges und sparsa- 
mes Wohnmobil mit Pkw-Charakter 
und 4 Schlafplätzen für Erwachse- 
ne. Diese haben auch Platz im James 
Cook, der sich leicht fahren läßt und 
mit viel Komfort und Spitzentechnik 
überzeugt. Sehr komfortabel und 
voll wintertauglich ist der Clou 570 
mit 6 Schlafplätzen oder der Clou 
670 mit 7 Schlafplätzen und einer 
zusätzlichen Klimaanlage. Das Non- 
plusultra unter den Wohnmobilen 
jedoch ist der Clou L mit 6 Schlaf- 
plätzen, gediegenem Komfort und 


einer Küche, die keine Wünsche 
offen läßt. interRents Vermietungs- 
konzept ist auf die Nutzer abge- 
stimmt, also zunächst die Ferienrei- 
senden, die vor allem die Unabhän- 
gigkeit in ihrem Urlaub genießen 
wollen und den echten Familienur- 
kiub schätzen. Ein weiterer Kunden- 
kreis sind inzwischen zahlreiche fir- 
men, die für Messen und Baustellen 
das Wohnmobil tagsüber auch als 
fahrendes Büro benutzen; weitere 
Verwender sind Fotografen, Immo- 
bilienmakler und Journalisten. - An 
allen rund 350 interRent-Stationen 
können die Wohnmobile reserviert 
werden, dagegen erfolgt Ihre 
Übergabe der hohen Spezialisie- 
rung wegen nur on neun Stationen, 
breit über das Bundesgebiet ge- 
streut. interRent betreibt eine an- 
spruchsvolle Wohnmoblfvermie- 
tung: sie ist personal- und kapitalin- 
tensiv. Sie ist deshalb nicht billig, 
aber preiswert im Sinne eines aus- 
gewogenen Preis-/Lefstungsver- 
häftnisses. Auf dem Caravan-Salon 
wird das Unternehmen die Preise 
für 1986 bekanntgeben, auch gibr 
es während der Ausstellung einen 
Messepreis; einen Sonderpreis er- 
hält auch der. der während der 
Messe bucht Und brandneu im 
Angebot: der VW-Bus Syncro, der 
AHradbus. 


fateritonf AutovwBlatusg GmbH 
Taagstadtor Laads*. 81. 2000 Honboig «2 



ittnevheh? 

Voyager 2800 und 4000 
von Mase 


Ein Resultat Intensiver, technologi- 
scher Bemühungen der Mose- 
Techniker ein Generator für Wohn- 
mobile und Berufsfahrzeuge mit 
außerordentlichen Eigenschaften. 
Beide Typen zeichnen sich dun* 
Kraft, hohe Starterieistung und Zu- 
verlässigkeit düsi Sn zusätzlicher 
Pluspunkt ist die Geräuscharmut. 
Die luftgekühlte. Inter motor-Ma- 
s chine, ausgerüstet für Normal- 
benzin, kann entweder direkt an 
der Einheit oder per Femschatt ung 
gestartet werden. Der von Mose 
hergestellte und patentierte Syn- 
chrongenerator ASEC ist war- 
tungsfrei. Die bürstenlose Maschi- 
ne hat weder Schleifkontakte noch 
Stromabnehmer. Sie garantiert ei- 
ne außerordentlich hohe Starter- 
(eistung und ist somit besonders 
geeignet für Kompressoren, Tief- 
kühlsysteme und Klimaanlagen mit 
hoher Induktiver Belastung. Dank 
eines besonderen Lufiansaugsy- 
stems mit speziellem Schalldämp- 
fer konnte der Geräuschpeqel de» 
Gerätes gesenkt werden. Techni- 
sche Neuerungen, der sehr niedri- 
ge Vibrationspegel sowie das vor- 
geschlagene Geräuschdämp- 
fungsschema für den Einbau, ma- 
chen den Generator erfreulich 
leise. 


Alleinvertrieb Wünsche und 
Kästner GmbH, WeMeuenb. 25. 
4010 HHde». Telefon 0 2105/ 
4 71 24. Tx_: 4188 254 


* 
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Den Primadonnen zum Glanze und dem Publikum zur Wonne: Das „Pasticcio“ aus der Opemküche 

Musikalische Pasteten, von Händel serviert 




M ® nehme drei Dutzend vollsaf- 
tiger Arien aus verschiedenen 
5° c ^ ej wsen italienischen Opern - 
aas Beste vom Besten verpacke sie 
u e ?p ßn wohl vorbereiteten neuen 
«a^lungs-Teig und verbacke das 
gana bei nicht überiiitzter Phantasie 
zuemeropulentea Pastete. Man achte 
sorgSltigdaraut daß die Bindemittel 
und Gewürze der Rezitatwe sehr fein 
auf die Arien abgestimmt sind, damit 
diese Gebilde im neuen Kontext der 
Pastete aufs angenehmste genießbar 
bleiben Man gebe dem so gewonne- 
nen Backwerk einen hübschen histo- 
risch-mythologischen Namen und 
serviere es mit allem Drum und Dran 
in Form von drei Gängen oder Akten, 

Pfa m wrikallscfae Pastete - Sa* 
WEST III; Di« Geheimnisse der 
Hfindei- Oper - SODWEST III, 2235 
Uhr, BAYERN III, 25.05 Uhr/Postic- 
do- So., ARD,22 j 00 Uhr 

als eine pikante neue Kreation der 
Opemküche. 

Das riecht nun nach Plünderung 
und Plagiat, nach Hochstapelei und 
Publikumsbetrug, und es erscheint 
unglaubwürdig, daß sich berühmte 
Komponisten dazu hergegeben ha- 
ben sollten, nach einem so anrüchi- 
gen ..Kompositio ns “-Rezept zu ver- 
fahren. 

Tatsächlich war es im 18. Jahrhun- 
dert gang und gäbe und durchaus 
nicht illegitim, die Operaspielpläne 
mit solchen „Pasticci“ aufzufiillen 
(Pastete, im Deutschen auch „Flick- 
oper“). Keine geringeren Großen als 
Händel und Vlvaldi bedienten sich 
nach dieser Methode aus fremden 
Werken. Allerdings geschah das 
nicht, weil ihnen selbst gerade nichts 
Neues einfiel. Händel war ja ein wah- 
res Wunder an Produktionskraft und 
hatte es in seiner Londoner Glanzzeit 


wirklich nicht nötig, Anleihen bei ita- 
lienischen KftHegPn ZU marhen 

Er hatte allerdings als Opemunter- 
nehmer gelegentlich Bedarf für ein 
Pasticcio. Man war in London auf die 
neuesten venezianischen oder neapo- 
litanischen Opemmoden erpicht So 
raste Händel von London nach Itali- 
en, um Solisten zu engagieren und 
sich die Partituren der erfolgreich- 
sten Opera zu beschaffen. Man muß 
zwischen seiner Funktion als Kompo- 


nist und als Impresario unterschei- 
den- Ver ^ndifeher meige W UDSditen 

die von ihm e n g a gierten Stars seines 
Ensembles, die Kastraten und Prima- 
donnen, auch in London mit ihren 
bewährtöl lieblingsstücken za glän- 
zen. Man hatte sich ihnen gefälligst 
an*iipa<-w> wenn man sie mrfr t an 

diff KnnlniTT PTig v ertier en w nltte 

So verpackte Handel ihre heiße- 
sten Hits aus den verschiedensten 
Opern in eine neue Handlung. Zu- 



FUckopor aus 50 Händel-Werfcea: „Pasticcio oder Die Ab «nt e oer der 
schönen Unbekannten” mit Edda Moser, Dendn i qne Vbse, Tlny Peters 

und Doaglas AMstedt (v. L) FaraicOvESDt 


rächst konnte er den Londonem so- 
gar ein Pasticcio anbieten, ohne die 
Originaltexte für »ine Pseudo-Novi- 
tät unter dem Titel JUpjdja " zu än- 
dern Man war in London nicht so 
girher im Ttalieniaphen, und auf die 

Worte kam es auch gar nicht so sehr 
an. Es ging, abgesehen von der Vir- 
tuosität des Befcanto, in den Arien 
einer opera seria jeweils um einen 
idealtypisch dargesteflten Gefühls- 
ausbrucb. 

In seinen späteren acht Pästicd, 
die Händel aus Opera verschiedener 
Italiener »nH Wahlitaliener (darunter 
des Deutschen Hasse) zusammea- 
stellte, grag das nicht mehr ganz so 
einfach mit dem Fhckwak. & ließ 
die von musikalisch adapisten 
Arien auch neu testieren. Dabei blie- 
ben die Gefühlsregungen oder Stim- 
mungen, die sogenannten „Affekte“ 
der Arien, im wesentlichen die giä- 
che m^^ndd^ rar ^^^ nur sehen 

sticdo-Zutaten. Seine Arbeit war da- 
bei die des Arrangeurs. 

Im V-A tph *»" dp« romantischen 
Glaubens an die Originalität des Ge- 
nies waren Pasticöo-Praktiken frei- 
lich verpönt Mit seinem Ulm ^*a- 
sticdo oder Die Abenteuer der schö- 
nen Unbekannten“ geht der franzö- 
sische Regisseur Jean-Louis Marti- 
noty auf die alte Tradition der barok- 
ken Rickoper zurück, die in Paris 
sogar noch zu B eg inn des 19. Jahr- 
hunderts im Schwange war. 

Berüchtigt war Ludwig Lachniths 
Pasticcio „Les Myst&res dTsis“, wor- 
in hanptgnrhli/»h Mozarts „ZauberflÖ- 
te“ verhackstückt waren. Martinoty 
hat 33 Miwibifa'M 1 !» an« 21 Händel- 
O pem e n tna m men hnd die Arien ha- 
rodren Fabelwesen in den Mund ge- 
legt Man wird sehen und hören, ob 
daraus etwas Genießbares geworden 
ist GEORG BORCHAKOT 
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D aß „Video“ aus der Betrach- 
terperspektive nicht nur aus 
Spielfilm, Sex, Brutalität, Comics, 
Krieg und (Pop-)Musik besteht 
mag ziellos umherwandernden Vi- 
deothekbesuchern noch nicht auf- 
gegangen sein. Doch in der Tbt Das 
Medium wird zur Botschaft, zur 
Zeit zwar noch bescheiden, aber im- 
merhin schon mit genügend Finger- 
zeigen in zukünftige Richtungen. 
Lern- und Ratgeber-Videos - dies 
ist ein Bereich von ungeahnter Viel- 
falt Die WELT versucht, etwas von 
der Bandbreite des Angebots aufeu- 
zeigen. 

* 

« Landeskunde 

Gerade rechtzeitig kommt Kom- 
plett- Video, München, mit 30 kerni- 
gen Minuten über das „Oktober- 
fest“ auf der Wies’n für alle, die ihre 
Maß preiswerter zu Hause schlürfen 
mögen. Für Preußen-Freunde führt 
der omnipräsente Harald Juhnke35 
Minuten durch seine Heimatstadt: 
„Berlin“ (Komplett- Video). 

* 

• Sprachen 

„Pauk mit! Englischer Sprach- 
kurs in 39 Lektionen“ ist ein Lem- 
programm auf sechs Kassetten, 
99 Mark das Stuck (bei Toppic). 
„Follow Me“ und „Follow Me to 
San Francisco“ heißen die auch an 
gehobenen Volkshochschulkursen 
beliebten Programme der Video- 
Edition mit zwei 
Kassetten für 138 
bzw. 148 Mark. 

Langenscheidt. 
der Münchener 
Wörterbuch- und 
Sprachlehr-Gi- 
gant. bietet inzwi- 
schen das kom- 
plette „Follow Me _ -Programm in 
ach! Teilen an. die mit Begleitmate- 
na] allerdings satte TW Mark ko- 
sten. Knapp die Hälfte. 344 Mark, 
muß ein Italienisch-Schüler be- 
rappen für das dreiteilige Langen- 
scheidi-Programm „Avanti, avan- 
ti2“. zu dem auch ein Lehrbuch 
gehört 520 Mark für fünf Kassetten: 
..Avec plaisier- Viel Vergnügen“ ist 
der Titel des Langenscheidt-Fran- 
zÖsisch-Programms. 

*•' 

• Sport Fitneß 

Jane Fonds präsentiert „Ich füh- 
le mich gut - Jane For.das Fitneß- 
Video“ und ihr „Video für Schwan- 
gere - Gymnastik vor der Geburt, 
nach der Geburt und mit dem Ba- 
by“ «beide auf Warner Home». Die 
Ufa bietet ihr ..Aerobic-Fitneß-Trai- 
ning mit Sydne Rome“, auf Vidcal 
gibt es schlicht „Gymnastik“ und 
auf RCA Columbia mit Uschi Glas 
ein -Happy Stretching“. Ebenfalls 
auf Video! gib; es .Spaß am Wind- 
surferr. und wer sich von Bons 
Becker zu besserem Tennis inspi- 
rieren lassen möchte, kann 60 Minu- 
ten lang ..Höhepunkte Wimbledon 
'85“ genießen lauf Bild-am-Sonn- 
tag- Videothek). 

x 

• Psychologie 

„Autogenes Training - Beherr- 
schung von Streß" gibt es auf Vi- 
deal, auf Data wird „Muse und 
Streß - Positive Einstellung zur be- 
ruflichen Tätigkeit“ geboten. ..Part- 
nerschaft - gewußt wie“ ist ein Vi- 
deal-Titel für das Leben au zwei:. 
„Fenster zur Seele“ heißt ein erf- 
Programm mit dem Untertitel: „Die 
Begrenzung der menschlichen 
Sinne". Auch auf erf: „Zuerst 
kommt das Ego - Hilfreiche Alter- 
native zur Selbstfindung. Nach- 


VIDEO 

neuheften 


denken über den Sinn unseres Le- 
bens“. 

* 

• Pädagogik/Lebenshilfe 

Drei Kassetten zu je 148 Marti 
bietet Videal unter dem aktuellen 
Titel: „Wie bekomme ich eine Lehr- 
stelle?“ Erf hat eine „Arb eitshilfe 
zum Thema Drogen“ im Angebot, 
auf forum wird das Thema „Schul- 
schwierigkeiten und Gesundheits- 
erziehung“ behandelt, während Da- 
ta einen Rhetorik-Kurs hat „Zum 
Reden geboren“ (3teüig). Für den 
rechten Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen bietet der Markt un- 
ter anderem „Die natürliche Erzie- 
hung“ (Videal) und auf Euro Video 
„Wie sag* ich’s meinem Kind?“ 

* 

• Kochen/Rezepte 

Hier gibt es beispielsweise auf Vi- 
deal unter dem freundlichen Titel 
„Omas Küche und unsere Küche 
heute" für je 98 Mark die Unterwei- 
sungen für „Kochen“, „Braten“ und 
„Backen“. Max Inzinger gibt Tips 
für „Die Strategie für ein gesundes 
Leben - Tüchtige Ernährung und 
sinnvolle Nahrungsergänzung“ (150 
Mark, 120 Minuten, Shaklee- 
Deutschland, München). 

Je 240 Mark mit Buch zum Film 
kosten die „Fisch“- und „Fleisch“- 
Empfehl ungen im Gourmet-Verlag, 
Grünwald, die produziert wurden 
von der Edition Willsberger in Zü- 
rich. Auf Orfeo-Vi- 
deo gibt sich „Paul 
Bocuse: der Mei- 
sterkoch in Ihrer 
Küche“ eine Stun- 
de lang die Ehre, 
derweil auf Korn- 
plett-Video Ute 
Hansen in zwei 
Teilen „Mit Spaß perfekt gekocht 
auf Video“ garantiert, und zurar auf 
Band eins zum Thema „Gans und 
Ente“ und auf zwei zu „Rind-, 
Schwein- und Lamm-Rezepten“ (je 
30 Minuten, 59 bzw. 69 Mark). 
Toppic führt ein in „Festliche Bra- 
ten - klassisch“ l & 1 und „Fanta- 
stisch kochen - leichtgemacht“ ist 
der Titel einer Kassette auf der Vi- 
deoEdition. 

• Knnst/Knltur 

Hier scheint die DuMont-Crea- 
tiv- Video-Serie mit einer bereits be- 
achtlichen Zahl von Titeln zu füh- 
ren. darunter Clouzots „Le Mvstere 
Picasso“ von 1955. dann von Jac- 
queline Kaess-Farquet „Die Neue 
Deutsche Malerei“, die zweiteiligen 
„Hundert Meisterwerke des Lou- 
vre“. aber auch „Der Prado“, Filme 
über Rene Magntte. Pierre Botmard 
und Edouard Manet ge 98 Mark). 
Krönung des DuMont-Angebots zur 
Zeit: Auf drei Kassetten, mit Be- 
gieitbuch für 198 Mark „Ägypten - 
die 18- Dynastie". „Kunst- und Anti- 
quitätenkunde“ heißt ein Titel bei 
VideaL und m 28 Minuten gibt es 
eine Einführung von Deutschlands 
führender Kennerin der „Kunst des 
Seider.maiens“ (Christel Keller, 
Reichenberger Str. 13. 3392 Claus- 
thal-Zellerfeld/. 

• Hobby 

„Astrologie, was ist das?“ tragt 
der Titel eines Videai-FUras, und 
derselbe Anbieter hat auch noch 
..Gesellschaftsspiele“, einen „Gitar- 
renkurs". „Stricken“. ..Zierfischhal- 
tung“ und ..Ein Garten zum Woh- 
nen“ im Freizeitprogramm, aus 
dem wir gerne noch die zwei Kas- 
setten ..Weinkunde" empfehlen 
möchten. a-tz 


Deutschsprachige Sender für die Bundesrepublik 


Poptöne aus dem Vatikan 


W er sich über ausländische 

RnnHftinfcüPn riw fllrhioll nnH 

aus erster Hand informieren will, was 
draußen in der Welt geyhieht^ muß 
nicht unbedingt Englisch, Russisch, 
Chinesisch oder Schwedisch verste- 
hen. Es gibt mehr als vierzig Radio- 
stationen in allen Ecken unserer Er- 
de, die täglich Programme in deut- 
scher Sprache auf der w eltumsp an- 
nenden Kurzwelle in die Bundesre- 
publik, ausstrahlen. 

Ob Moskau, Peking, Nigeria oder 
Ecuador, Damaskus, Budapest, Ko- 
rea oder Florida, alle diese Sender 
sind mit eigens für deutsche Hörer 
produzierten Programmen rund um 
die Uhr zu em p fan gen, viele sogar 
mehrmals täglich, und die T5nge ih- 
rer deutschen Sendungen schwankt, 
verteilt übe- den Tag, zwischen drei- 
ßig Minuten und vier Stunden. Die 
„Rush Hour“, zu der sich die Pro- 
gramme im Äther drängeln wie die 
Autos am Münchner Stachus, ist die 
Zeit von 18 bis 21 Uhr. 

„Die Ziele, die ausländische Rund- 
funkstationen mit ihren Sendungen 
für deutsche Hörer verfolgen, begin- 
nen alle mit einem großen P: Propa- 
ganda, Public Relations und Promo- 
tion“, sagt Wolfgang S rheunenymn, 
der Präsident des Deutschen Welt- 
Radioclubs e. V. in Köln. Die Sender, 
die in ihrer überwiegenden Mehrheit 
vom Staat finanziert warten, haben 
in erster Linie die Aufgabe, die poli- 
tische und gesellschaftliche Struktur 
ihrer Länder ( jjiBBidpllpn, auf natio- 
nale Probleme hinzuweisen sowie die 
Meinung ihrer Regierungen publik zu 
machen. Das gilt in besonderem Ma- 
ße für die Stationen in Staaten der 
Dritten Wett. Die Länder fühlen sich 
von den Medien der Industrienatio- 
nen nicht genügend beachtet Im Ost- 
block wie auch in China und Korea 
verzichten die Radiosender in ihren 
deutsch® Programmen natürlich 
auch nicht auf Ideologie. Doch keiner 
geht dabei so stramm zu Werk wie die 
Station Tirana, die nicht weniger als 
achtmal am Tag. beginnend um sie- 
ben in der Frühe, auf Sendung ist 
Den Kurzwelle-Hörem in der Bun- 
desrepublik aber werden nicht nur 


politische Informationen An geboten 
Kne Heinere Gruppe von Sendern 
wirbt vor allem um „Goodwill“ für 
ihre Länder. Verpackt in folklori- 
stische Musik bringen die Stationen 
Tourismus-Tips, Hinweise für Phila- 
telisten, Kunstbefiissene oder auch 
Sportfans, „Ausflüge“ in die Ge- 
schichte ihrer Heimat und oft sogar 
Kurse in der jeweiligen Landes- 
sprache. Wieder andere Sender haben 
dem Auftrag ihrer Regierungen, mit 
Berichten »qr Industrie und Tbchnik 
in den deutschen Programmen bevor- 
zugt die wirtschaftlichen Interessen 
des Staates zu wahren —und manch» 
liefern als besonderen Service sogar 
Informationen über die Aktienkurse 
ihrer nationalen Unternehmen an den 
wichtigsten europäischen Börsen. 

Eine Ausnahme unter den Aus- 
landssendem mit pmpm deutschen 
Dienst bildet, was seine Aufgaben- 
stellung betrifft, Radio Vatikan, auch 
„Die Stimme des Papstes“ genannt 
Der Sender ist dreimal täglich auf der 
Kurz- nnri gleichzeitig auch der Mit- 
telwelle in der Bundesrepublik zu 
empfangen. Jeweils am Donnerstag 
strahlt die „Sezione tedesca“ des Va- 
tikansenders sogar einen Programm- 
block speziell für junge Leute aus. 

Die Zahl der passionierten Welthö- 
rer über Kurzwelle steigt ständig. 
Umfragen haben ergeben, daß sie in 
der Bundesrepublik bereits bei einer 
Million liegt Wer aus Hobby regelmä- 
ßigem Ohr über den Zaun nach drau- 
ßen riskiert vielleicht mit Hilfe eines 
sogenannten WettempSngers, hat 
nur ein Problem: Die Stationen auf 
der Kurzwelle ändern aus techni- 
schen Gründen alle vier Monate Sen- 
dezeiten und Frequenzen. Damit die 
Suche nach den Sendern nicht immer 
wieder aufs neue an den Nevem zerrt, 
können sich die Hörer in Radioclubs 
oder Fachzeitschriften informieren, 
wo und wann Alma Ata oder Bagdad 
nach der EYequenzändenmg zu fin- 
den sind. 

Übrigens, das oft zitierte Radio Eri- 
wan ist auch auf der Kurzwelle zu 
hören. Allerdings sendet diese Sta- 
tion nur in englischer Sprache. 

EGONWOLFF 


KRITIK 


Herrn Franke sei Dank 


N ormalerweise ist es das klügste, 
Belanglosigkeiten einfach zu 
übergehen. So harmlos Dürftiges 
zum Beispiel wie die Geschichten 
ans der Heimat (ARD), die sich laut 
Untertitel „Episoden aus deutschen 
Regionen" nennen. Weil derlei Pro- 
gramme nicht mal zum ärgern rei- 
chen oder reizen, läßt man den Fern- 
seher nur weiterlaufen, weil man ein- 
fach zu bequem ist, die Aussrhaitta- 
ste zu bedienen. 

Also lieber gar nicht erst fragen, 
was so gestandene Mimen wie Haus 
Schwarzkopf oder Herbert Bötticher 
bewogen haben mag, das selten flaue 
Geschieh tchen um eine Berliner Hm. 
terhof-Kastanie für ein Femseb- 
Stück zu halten. Und was, bitte sehr, 
hatte die gute Bruni Lobei bloß in der 
peinlich unko mischen, hessischen 
Nichtigkeit namens „Ortsgespräch“ 
verloren? 

J Gäbe es nicht noch eine dritte und 


letzte Episode „Der Müll ist weg -Es 
lebe der Müll“, wären diese 45 Minu- 
ten deutscher Unterhaltung - um es 
zu wiederholen - nicht mal ein» Er- 
wähnung wert 

Doch eben hier blitzte endlich 
schlitzohriger Charme au & Sitten 
Menschen von fleisch und Blut den 
Bildschirm: Ruth Bruck als Oma Kro- 
mer, die ihre ersparten Scheinehen 
auf einer Mullhalde gelandet glaubt, 
dort - dank menschlicher Fügung — 
schließlich das Doppelte einstreicht, 
gab eine köstlich leb ensnahe, rhei- 
nische Type. 

Das hatte Hand und Fuß und Hin- 
tersinn. Kein Wunder Als Autor 
zeichnete in diesem Falle ja auch 
Wolfgang Ranke verantwortlich, ver- 
sierter TV-Autor und Kabarett-Tex- 
ter, der seit Jahren dem Düsseldorfer 
„Kommodehen“ zuarbeitet Herrn 
Kranke sei Dank. 

CORNELIA REISER 





Samstag 



IZMAtO-Sport ntra-i 
Leidnattilatflc-Waftcvp 
1&30 Z wto c fc M d— Sttttei 

Dtefe Notbusch im Gaspifldi 
mit Boris Becker - 
14M.Teteb-Davb«a8> 

Doutxchksid- CSSR - 
Inato 

_ aus dar Festhalte in 

Frankfurt 
Reporten H. Fcdbender, H.-lPoh- 
memn 

1 6M Dun Mehit Tann 

Lamas Bf ersucht 

Laura arbeitet ab Lehrerin und soB 
dabei gleichzeitig -Ataanza Wil- 
der versorgen. Kern Wunder, daft 
ei Im Haushalt des jungen Paares 
drunter und drObergeht 


1M6 Die sportsdm 

U. Q*R^b^hBundesBga 

Ä ' 1 Der öS?!!?" - * 1 

. Bayerische KömScfie von Sepp 
Faäermaier 

Mt Katharina de Bruyn, Gerd Rtz, 

Horts Kraus u.a. 

Off Fischer - 


Regie: O 

ZmEbm i 

Spiel 77 


Spiel 
BLUST. 
Ä« 


Amerikanischer SpfeffHm (I960) 
Mt Akm Lad d, Don Murray u. a. 
Regle: James B. Clark 

Mnlee Gotocdac Aegrttf derZf- 


t 

1.40 


Amerikanischer Spielfilm 11979) 
Mit Lome Greene, Uoyd Bridges, 
Anne Lockhart u. a 
Regie: V. Edwards, Ch. 7. Nyby II 


Spöte'änslchten mit Hots Joaddm 
Kulenki 


jlenkcsnpff 


Ititl 

MM 

1. Teil: Sne schöne Verwandt- 
schaft Die ADcoBmetaHe 

1£M Nackbfn Ib Europa 
1 4 .8 0 D i e s e Wecke 

1430 

Neuaufbau der Gewerkschaften 


14Ji Die ehaige Geeehl 

Die Sdüfratefferin Friederike Roth 
En Hlm-von Norbert D e fl ha n 
1B30 Jedes bmeckl Musik 

Musik von jungen Leuten 
IMEMeMMm 

Von Leopold Ahlsen nach Goto 

. 2. Tett- Die großen Geschäfte 
Dm- Feldherr, Inzwischen reichster 
Mann Böhmens, verspricht, als 
kzriserücher.GenereAssimus^eme 
. 80 OOOkSpflge Armee aufzusteUen 

- und efie Soldaten aus eigenen 
Mitteln zu verpflegen. 

1T.17 Danke KMe 
1735 beete 
1730 Ufede wpl e g e» 

- Informationen und Meinungen aus 
der Bundesiepubfflc 

ItnSolMGsU 

Top-Hits der amerikanischen 
Hitparade - 
1900 beete 
1930 Na, sowas! 

Mlt Thomas GottschaSc 
»15 Mae erente Ite Hrabre 

Amerikanischer Spielfilm (1946) 
Mt Paul Newntan, Fredrfc March, 
Richard Boone. Diane Glento u. a 
Regie; Martin Ritt 
2130 beete . 

213» AfcteeBes Spo rt « tedle 

AnschL GevrinnzaWen vom Wo- 
chenende 
»10 Ehris Ptesf ey: 

Mein Leben ist der Rhythmus 
Amerikanischer SpieHum (1958) 
Rede: Michael dirtiz 
130 beete 


WEST 

1930 Akteelle 

»00 Ti 

»IB Sport te 1 
2131 Gott eed 

2130 Die 

oder: Wie man Barock-Opem zu- 

2UlitoA <t Griab 

Amerlkortscher Sl 

BJS Der Sternenhimmel Im 


FranaSslscher Spü 

2230 Die Nacht aesl 
UM Nodttficht 

Hugo Ball: JCarawane" 

SÜDWEST 
lOJQebbes 
19.« Jenseits d 

Der Traum des Sdunettwfings 
iännt im neuen China . 



SAT1 


1330 Nödaas, rin fcngei 

Patrasch 

1430 Van drei nach »ei Ms »»» w 


Woher nehmen und nfdit stehlen 
1530 Krakodft 

Sa ein dummes Vwhl 

1530 Musicbox 

1730 Oeseblchtee an» BUWe gb- y 

Das Wunder . . 

1830 Gene Brodler 
sten 

Viel Geld für eine Vase 
oder Reäanaipfogramm 
1830 APF bBdc 

Nachrichten und Quiz 
1835 Das Wfegeafied vom Broadway 
AmeribKtischer Spielfilm (1951) 
Mt Doris Day. Gene Nelson u. a. 
Regie: David Butter 
Musik: Cok» Porter, George 
Gershwin 

2030 Konsert in SAT 

Heute: Newcomer aus Bärin 
2130 APF bBdc 

News, Show, Sport 
22.15 Die Spar ffiat noch Seho 
Englischer Spielfilm (1969) 

Mt Yiri Brynner u- a 
Regte: Sam Wanamaber 
UBtfFbfidB 

Letzte Nac h richten 
0.15 MBselnr ahee Medce 

Amerikanischer SptetfUm (1953) 
Mit Robert Mlchum u. a. 

Regle: Ruckdp Mat6 



1830 Bilder ans Österreich 

1930 beete 
lMDfetaMkbH 

Die GescNchte der Zweiten Repu- 
blik in Rimdokumenten 
Von Hugo Portjach und Sepp Riff 
& Das überlaufene Land 
2130 Aspekte 

2130 Jazz-Trfpl, 

Arthur Honeggen Concertino für 
Klavier und Orchester; George 
• Gershwin: Rhapsody in Blue; 
Geoige Antheiu 

Drei Komponisten, cfie sich in i 

zwanziger Jahren auf verschiede- 

nen Wegen mit dem Jazz ausein- 
andervetzten. 

Tpfl B#0#QD0DCM0 

Ario"3uth3tT^ wo sind aO die Bhj- 
merdclnder Mn? 

Rhn von Georg Stefan Trailer 

2335 SSAT-Nacfaricbtee 



NORD 

18301 
194 

1935 Dari 
AOBTc. 

»15 Marti* Wber (i) 

Dte Geheimnisse des Antichrist 
2130 Var vierzig Jabree 
Weh Im Flm 

Deine lippesu deine Aespea 

Ameritomcher Spielfilm (1980) 


HESSEN 

1930 tpor H eenw d 
ZOJ8 MmardoMm 

über de! 

2835 DrtlH 


ber den spanischen Bildhauer 

okweaT 


Ober c£e Dummheit in der Musik 

Dte OdeWm der HBedä- 

SErjahop Jtostkdo" 
van Jeon-louU Martinoty 
2335 Nachrichten 

BAYERN 

1930 Das toben aal aesenr Erde ' 

1935 tose Zeichen 

»15 Das gabTs not nfaMMd 

2135 Run d sch au 

2230 Z. LN. 

2235 Binder Boom - Itettet Eide 

2535 Die Gebelmnlssn der HBndM- 
Opsr 

2536 Tonis TopHn (1) 

030 Rundschau 


RTL- plus 


18387 vor 7 - Newssbowr 

19.10 CILOptel 

19J 

19J 

»15 Wie gehfsl 

20»RTUSpM 

2030 TeäteSkndn sdt Schwert — d Dn- 

HaBenfscher Spielfilm (1943) 

22.10 RTL-Sptel 
22.15 UnteonbHche < 

2931 Typbcb RTL 
2930 togel des Sah 

Amerikarischer SpietfBm (1967) 
0.19 Wetter 
0321 
0271 




Sonntag 



930 Pmgmmnmnrhrm 
1030 Trasaiusela 

2. Folge: Malta 
1035 ln 

11.15 Kot ten oder Tee? 

1230 h 

Moskau: betroffen oder beteiligt? 
- Tripoli und Tunesien: Geiselnah- 
me und Gegenschlag 

1235 Tagesschau 

13.15 Bu Platz an der Sanne 
1130 Pie Mfc cb snbroat 
1SJO Tenate-DaviscsD 

Deutschtond^SSR, Halbfinale 
IMS Hhn nfcteeH 
1730 Meter om der Wissenschaft 
1730 Mil) Raignhsw Geld 
11.11 Wir Ober ans 

1820 Tagesscbae 
1835 Die Sportschaa 
1930 Weltspiegel 

Polen: Kandidaten zur Auswahl / 
Liberia: Bn MfltSneglme läßt 

wählen / Großbritannien: Maggie 
Thatcher zeigt Nr. 10 Downing 
Street / Chfna: Der Kieinzlrici» 
kommt wieder 
Moderation: Gerd Rüge 
T g nff Tngeni liini 
»II Woche der WsIt h ueg e rhiW e 

Ansprache des Bundespräsiden- 
ten 

2020 Musketier aät Htab und SOcfa 

Franz.-rum&t.-lta8en. Spielfilm 
(1970) 

Mt 3ean-Paul Belmondo u. a. 
Buch, Regte: 3ean-Poul Rappe- 
neau 

2135 Ta g s t« Cha n 


oder Dte Abenteuer der schärten 
Unbekannten 

Musik von Georg Friedrich Händel 
Bn Rim von 3eon- Louis Martinoty 

03U Tagesscbae 
035 Nochtgedankea 

Späte Einsichten mit HarnJoacMm 


Späte Einsicht 
Kutenkampff 


930 Pro 


m 

^RMari 


930 Die 

Lelchtothtetllc-Wrttcup-Hnote 

1030 20 tote n eaoh der BPO nd ed ! 

Ökumenischer Gottesdienst aus 
Warschau 
11.16 MoscA 
1230 Das 

In Lüneburg 
1135 beete 

RudoK^dbe zu Gast bei Teddy 
KoUek; BOrgermeisler von toruso- 

15.15 Paltet der TMuaw 

Aus der G eschichte des Kinos (1) 

1450 Um Bnrir Bode fll 

Die phantastischen Abenteuer ei- 
nes Jungen 

1530 Diese Iboteboschs 

3. Teil: Die Machtprobe 

1430 beete 

1432 Die Sport-Reportage 

18.15 Togäbteb (ev.) 

1830 Bocas# A la carte 
1930 beete 

19.10 boaner p nmp nMtren 

Moderation: Peter Hopen 
1930 Woche der WeWiooger faH f» 

Ansprache des Bundespräsiden- 
ten 

1935 Un se r e sebänsten Ute 
2028 Dte Hom 

Lustntel von Carl Sternhelrn 
Mt Hilmar Thate, AngeSca Domrö- 
se, Sabine Sinjen u. o. 

Regle: Otto Schenk 

»15 honte /Spott 
225B TV- Worinfcop 19K 

Mudk und Kreativität in den Medi- 
en 

2530 Der besondere FHa 

Dos seltsame Schicksal des Arvind 
Desai 

Indischer Spielfilm (1978) 

120 beete 


m. 


WKT 

1930 
»OOTagessdKW 
»16 ‘ 


hüte 

2030 Der Kampf das .Springenden 

SSbhas Chondro Bose 

UM Ans lumhi t u tfo 
2130 «wwtime Broadway 
SJOfaperteentn 

Saar Wind 

035 Letzte Nodnkbtea 

NORD 

1f3Q Mt Wef teiibmesünm natetwegs 
1930 fin de t «teeeistee 9tel e l 
19.16 tobtet der Znlomlt -Zteamfi dar 
Albtet (2) 

2030 Tegotsteov 

»15 Anspneh# den BoedMprBsIdM^ 
WB 

2038 Sport Bl 
2130 Forde Katt 

Aus dem Ohnsorg-Theater 

2530r‘ ' 

2530! 

HESSEN ^ 

1930 Wtechw öl aus Doieode 
1930 Per Opot ttal nnder 


»16 Stets toStodte 
Herman van Veen 

2130 Drei aktuell 

21 JOS längstes in der DDR 
2135 Die gute bde 

Amerikanischer Spielfilm (1937] 

Mt Paul Muni, Luhe Rainer u. a 
Regle: Sldney Franklin 

SÜDWEST 

1800 Hofafavthter 

1135 EktstowiKdloaate TV-Kochbaeh 

(2) 

1930 Der Doktor und das Bebe Vieh (3t) 
1930 Omnibus 

Nur für Baden-Württemberg: 

2135 teert Im Dritten 
2230 Chrtoes he Leiden 

Posstonsdarstelhmgeri 
2530 Nedulchtea 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

2135 Fh>t8cbt 
2230bkmco 

BAYERN 

1930 Unter unserem Himmel 
1935 Das schwane Jahr 

2131 Durch Land and Zeit 
2130 tiiMtshau 

2135 Aeshmdtreportsr 
22.15 Tete d u b 
253 Q tondtchau 


123BF.A.Z.IT 

1530 Festival des Kintopp« mit BWy 


1530 Der O upei fa eter 

Die nackte Stadt 

1430 Vom drei nach zwei Ms zerte wer 


Poseidon eilt zu Hilfe 

1530 Tlshsfnf 

Leo, der Fuchs 
1530 M u si cb o x 

'"gSßSTMädd«, 

1730 Scruples (<) 


...und am Sonntag 


\vi;ix SOWTM« 


1830 Desty. Dusty 

Vorsitiht, ein Fremd eri 
oder Regionalprogramm 
1850 APF bBdc 

Nachrichten und Quiz 
1&45 HnorOdcbtoade 

Bn Film und seine Geschichte 
Von Prominenten Im Studio erzählt 
AnschL 
Träumerei 

Deutscher Spielfilm (1944) 

bSt Hilde Krahl, Mathias Wie man, 

Friedrich Kayssier u. a. 

Regie: Harald Braun 
2030 StoraJcy & Hutcfa 
Zerstörte Illusion 
2150 APF bOdc 

News, Show, Sport 
»15 Die Otr uAee von San T r anchco 
Amerikanischer Spielfilm (1972) 
2535 APF bttdc 

Letzte Nachrichten 


3SAT 


1830 Na, sowas! 

Mit Thomas Gottschalk 
1835 Tip* & Trends 
1930 heute 
19.15 Som ite g rtrln o 

Der Hauptmann und sein Held 
Deutscher Spielfilm (1955) 

Mil Emst Schröder, 3o Herbst, Rta 
Benkhottu. o. 

„ Ä gftfe: Max Nosseck 
2035 Erinnere Sie sich .. . 

Der einsame Weg 
Schauspiel in fünf Akten von Ar- 
thur Schnitzler 

MH Gori Bosse, Grell Qb, Michael 
Holtag, Nicole Heesters, Erik Frey, 
Leopold Rudolf u. a. 1 

2250 5SAfifacMdrten 


RTL- plus 


18L0B Blriacfa ttariacb 
1830 Prog TOH— Vor s chau 
1035 7 vor 7 - Newsshow 

Sn 5 aT g g . Wi< ? «ÄW 

2050 See Reise lat GHkfc 

Deutscher Spielfilm (1958) 

Mit Rudolf Prack, Waltraut Haas, 

Theo Ungen u. a. 

22.18 Finale 

gJO Sa Selz bwger ie bjzembmg 

Zmo WRoRT 

21551 

25301 
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QuunAr 


Die Freude am raffinierten Unterschied 


ly 


Neu in der 
Kollektion 

Ein Abend-Anzug beson- 
derer An Raffinierte 
Co uiu re-, Kunst zauben diese 
glamouröse Bluse ä ä 
aus Goldlame WUr 

und kombiniert sie mit einer 
schweren Georgette- 

Hose ‘ m . 140r 

Ern großzügiger 


(aus geprägtem Samt) 
komplettiert dieses einmalige 
Ensemble. Ein Beispiel für 
effektvolle Eleganz! 


■ . wo Mode so wenig- kostet 
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ffcis Grausen 
Gastes 


uagewöhnli- 
•Börsenblatt 
Döüschen Buchhandel“ an, 

Ä«läfSW^\S ^» Ku ltoarischer 
B^öger“, der „Eßkultur und ih- 
Tg^ditwnKi /Speisen und ihren 
' Lebensgewohnheiten 
/Bekannte und we^ 
AusQugsaiek, 
^^^i paststatten und Ge- 
ir^r vorsteflt »Es lohnt sieh 

i^rspricht der Anzei- 
«i^ö. zusatehch. Und doch sto- 
5^ Versprechungen auf 
Sfcwi^s. Denn es handelt sich um 
apwger Ausgabe des Böisen- 
“g X® Band -Gastono- 
Entde cKungeninderDDR*‘ 

»Vertag der Wirtschaft“ 

m^B^rhn (Ost) herausgegeben. 
;rlhe astronomischen Entde ckun- 
.gen, die der Reisende in der „DDR“ 
machen kann, haben nämlich we- 
nigfliit Gaumenfreuden und um so 
mehr mit bösen Überraschungen 
«anenL Schließlich gSört die 
„Gaststettenkultur" zu den Stan- 
dardthemen des „Eulenspiegel“ 
volkseigenen „Wochenzeitung 
für, Satire und Humor“. „Warmes 
Bier und kalter Kaffee" war dort 
udangst ein Beitrag überschrieben. 
Er begann mit den Sätzen: 

„Der - Gastatfittenbesu cher ist 
heute auch nicht mehr das, was er 
früher einmal war. Mit den her- 
kömmlichen und allseits bekannten 
Mitteln der Ungastlichkeit ist ihm 
mir sehr schwer beizukommen. Wir 
haben es bereits mit wnpw Gast 
neuen Typs zu tun. Er zeic hne t sich 
durch eine außerordentliche Wider- 
standsfähigkeit aus, ist zäh.“ 

Und dann wird ausgeführt, daß 
die demonstrative Unwilligkeit der 
Kelln er, schlechtes Essen; dreckige 
Lokale, Betrug beim Ausschenken 
der Getränke und vieles andere 
mehr, diesen zähen Gast nicht ab- 
schrecken. Auch daß Gaststätten in 
Feriengebieten zur Ferienzeit Be- 
triebsferien machen, gehört zu den 
immer wiederkehrenden Themen 


Wie so oft in sozialistischen Lan- 
dern übertrifft die Wirklichkeit (he 
Satire bei weitem. So beschränken 
sich die gastronomischen Entdec- 
kungen in der „DDR“ gewöhnlich 
auf das Schülerwort „Hier wendet 
rieh der Gast mit Grausen“. 


JEr prägte das Weltbild des modernen Menschen— Zum 100. Geburtstag des dänischen Physikers und Philosophen Niels Bohr 


Zuschauer und Mitspieler im Drama des Seins 

iw —US ■ • _ JL 



TWitcS 0 ? s ? w °J 1 Zu 5 chauer als auch 
M^pielerun^ Drama des Lebens. Das 

bpnehwort ist viel älter als die Quan- 

tentheone, und doch enthält es in 
puoeden Kern der Kopenhagener In- 
«Pretetion dieser Theorie, so wie wir 
ac Bohr und seinem Schüler Werner 
Heisenberg verdanken Böhr kannte 
es wohl auch schon zuvor. Jedenfalls 
hat er die Kopenhagener Interpreta- 
tion m der Regel so dargestellt daß 
wir durch die Quantentheorie an et- 
was „erinnert“ worden sewyn, was 
schon immer von der Menschheit ge- 
wußt wor den sei. 


Der Erinnerung bedurfte es für al- 
te diejenigen, welche die überkom- 
mene Ontologie, die seinshafte 
Grundlegung der klassischen Physik 
für selbstverständlich wahr hielten ~ 
so wie das philosophische Denken ja 
meistens dort ansetzt, wo etwas für 
allzu, selbstverständlich 
wird. Die traditionelle Ontologie der 
Physik besagte, daß die Dinge 
einfach so seien, wie wir sie wahmäh- 
men - unabhängig von der Tatsache 
unserer Wahrnehmung selbst In de r 
Mechanik, Thermodynamik, Elektro- 
dynamik und Optik durfte rnan tat- 
sächlich lang» Zeit so dpnirwij ohne 
in Widersprüche zu geraten. Daß es so 
einfach nicht sein kann, hatte schon 
Platon in seinem Dialog „Theaifet“ 
gezeigt. Und doch war das Selbstver- 
ständnis der klassischen Physik von 
eben dieser S chlichtheit . 



„Die Frage ist nicht, was Gott wissen kann, sondern was unter Wissen zu verstehen ist“: Der Nobelpreisträger 


Niels Hendrik David Bohr (1885-1962) 


FOTO: ULLSTON 


Niels Bohr, vor hundert Jahren, am 
7. Oktober 1885, in Kopenhagen gebo- 
ren, befreite sich von der Ontologie 
der klassischen Physik 1913, im Alter 
von 27 Jahren, durch das narb ihm 
und seinem Lehrer Rutherford be- 
nannte Atommodeü, für das er 1922 
mit dem Nobelpreis ausgezeichnet 
wurde Elektrodynamisch war d i e ses 
Modell unvorstellbar, denn ein elek- 
trisches Analogon zum Planetensy- 
stem kann nicht stabil sein. Also wa- 
ren die ElpktmTv»Ti kwne geladenen 
Körper, die sich auf Bahnen beweg- 
ten! ‘May Planck hat sein Leben lang 
versucht, das von ihm entdeckte Wir- 
kungsquantum doch noch in die klas- 
sische Theorie zu integrieren. Bohr 

s einerseit s gin g ans von der Tat sa che 

der Diskretheit im atomaren Bereich 
und vollzog damit den entscheiden- 


den Durchbruch zur modernen Quan- 
tentheorie. 


Nach vielen vergeblichen Versu- 
chen, Bohrs Atommodell doch noch 

nfieehanis eK elpktr nHy namisrh ’ ZU 

veranschaulichen, löste dann der 
23jährige Werner Heisenberg das Pro- 
blem 1925 durch einen mathemati- 
schen Formalismus, der die Struktur 
der Atome noch genauer beschrieb 
als NewtOnS Hiirnnftlsrnpeharnlc die 
Bewegung der Planeten. Dies war für 
die Physik der größte Triumph aller 
Zeiten, aber ein ansrhaniiehÄg Bild 
der Vorgänge im Atom konnte man 
rieh rianarh ebensowenig maehen 
wie nach dem - recht verstandenen - 
Bohrschen AlommodeQ. Die Atome 
sind eben keine kleinen Körper, aus 
denen große Körper bestehen, son- 
dern immaterielle Strukturen - auch 


dies hatte schon Platon gelehrt, des- 
sen Dialog „Timaios“ wiederum Hei- 
senberg zur Quantentheorie inspirier- 
te. 

Besonders anstößig war die Unbe- 
stimmlheitsrelation: Je genauer der 
Ort eines Teilchens ist, desto unge- 
nauer ist sein Impuls, und vice versa. 
Nach der klassischen Ontologie 
konnte dies nur heißen: Je genauer 
der Ort gemessen wird, desto unge- 
wisser wird der Impuls - an sich aber 
sind beide Größen bes timm t. Auch 
der junge Heisenberg dachte sich die 
Sache so, daß die eine Größe sozusa- 
gen gestört wird, wenn die Messung 
der anderen erfolgt 

Worum es wirklich ging, zeigt ein 
kurzer Dialog zwischen Planck und 
Bohr. Planck sagte: Nach der Quan- 
tentheorie können wir die Orte und 


Impulse nicht gleichzeitig wissen, 
aber Gott wird sie doch wohl wissen 
können. Bohr antwortete: Die Frage 
ist nicht, was Gott wissen kann, son- 
dern was hier unter Wissen zu verste- 
hen ist 

Tatsächlich ist die Quantentheorie 
diejenige Stufe der Physik, auf der 
wir nicht mehr davon absehen kön- 
nen, daß Physik ein Wissen ist Das 
Wissen handelt von seinem Gegen- 
stand, insoweit ist es objektiv, aber es 
ist zugleich das Wissen eines Sub- 
jekts, insoweit ist es subjektiv. Die 
Physik handelt nicht nur von den 
Dingen, sondern sie ist zugleich eine 
besondere Art, von den Dingen zu 
wissen. Wir beschreiben die Natur, so 
pflegte Bohr zu sagen, von der wir 
selbst ein Teil sind. Zur physikali- 
schen Realität gehört auch der Phy- 


siker - dies war das Thema einer be- 
rühmten Auseinandersetzung mit Al- 
bert Einstein, der ebenfalls an der 
klassischen Ontotogie festhielt 

Böhr hatte in seiner Jugend eigenU 
lieh Philosophie studieren wollen. 
Und er wurde dann doch noch Philo- 
soph, indem er radikaler als die Phy- 
siker zu verstehen suchte, was die 
Begriffe und die Ergebnisse der Phy- 
sik eigentlich besagten. So berechtigt 
Heideggers Verdikt „Die Wissen- 
schaft denkt nicht“ sonst ist - hier 
wurde gedacht, und zwar in völlig 
neuartiger Weise. Es ging beileibe 

nicht nur um die Relationalität oder 
Subjektbezogenheit des Wissens wie 
in der Kantischen Tradition oder wie 
in der Relativitätstheorie. 

Vielmehr sei die physikalische 
Realität so pflegte Bohr zu sagen, all 
das, was wir getan und erfahren ha- 
ben. Physik ist also nicht nur rin Wis- 
sen, sondern außerdem ein Handeln. 
und die Physik ist auch diejenige Stu- 
fe der Physik, auf der wir nicht mehr 
davon absehen können, daß sie von 
Tat-Sachen bandelt Hier wird die 
Bohrsche Philosophie zur Vorausset- 
zung eines Denkens, welches das 
Wahmehmiwgshandeln des Men- 
schen in der wissenschaftlich-techni- 
schen Welt daraufhin denkt daß wir 
ja auch selbst ein Teil der Natur sind, 
die wir nicht nur erkennen, sondern 
auch verändern. 

Bohr hat entdeckt wie die im Er- 
kenntnishandeln des Physikers er- 
fahrenen Phänomene einander so 
ausschließen können, daß sie nicht 
anschaulich in einem Bild zu verbin- 
den sind, in welchem das Handeln 
nicht vorkommt Was sich in diesem 
Sinn ausschließt gehört aber doch 
zusammen - oder ist „komplemen- 
tär“. 

Bohrs Komplementaritätsphitoso- 
phie folgte also nicht aus der Quan- 
tentheorie, sondern vollendete den 
Heisenbergschen Formalismus erst 
zu einer wirklich neuen physikali- 
schen Weltschau- Es dauerte freilich 
lange, bis er den Formalismus selbst 
überwunden batte, und dann sagte 
ihm rin Jugendfreund, als Bohr ihm 
die neue Theorie erklärte: „Aber das 

hast rin Hoch immw schnn ge sag t ?“ 

KLAUS MICHAEL MEYER-ABICH 


Prof. Klaus Ifldml Meyer- Abtch, Inhaber 
rinw Lehrstuhls fCr Naturphilosophie an der 

Urtfvenät&i Ewn ist Slwiwhaftopnal nr 

der Freien und Hansestadt Hamburg. 


Triumphaler Saisonstart in Stuttgart: „Otello“ unter Giancarlo del Monaco 



E in ''.nächtliches - ' Seestück: 

schwarzblau das aufgewühlte 
Meer, stiebende Gischt, tiefhängen- 
de, graue Wolken. Stellwände, Vor- 
hänge, herabhängende Tücher sind 
derart mit Wässer und Himmel be- 
malt Sogar über den Boden and 
noch dunkle, faltenwerfende Tücher 
gezogen, die Meer suggerieren. Mit 
großem malerischen Gestus bringt 
; der Bühnenbildner Jürgen Rose 
! nicht die Details, sondern nur noch 
Essenz von Verdis „Otello“ auf die 
^Bühne: Nacht und Meer, 
tjhf Darin nun inszeni ert Giancarlo del 
fMbnaco, nicht nur versierter Regis- 
fseur, sondern -daran muß zu diesem 
f Anlaß erinnert werden — auch Sohn 
! des Tenors Marin del Monaco, den 
wohl berühmtesten Verdi-OteÜo all»: 
Zeiten. Wenn Giancarlo del Monaco 
eins in- und auswendig kennt, dann 
diesen „Otello“, den er, zum Auftakt 
der neuen Intendanten- Ägide Wolf- 
gang Gonnenweins, an der Stuttgar- 
ter Staatsoperauf die Bühne bringt 
Er hat es die Sänger sichtlich spüren 
lawn, und er laßt es das Publikum 
erleben. Audi ihn interessiert nicht 
wirklich die äußerlich realistische 
Lösung so manchen Bühnenpro- 
blems in diesem Werk, und mit der 
anfänglichen Sturmszene macht es 
sich del Monaco gewiß zu ei nfach . 

Für del Monaco wird das Stück erst 
wichtig, wo es sich beinah aufs Kam- 
merspiel reduziert, wo, sich das 


intimes Kammerspiel 


Schicksal von vier Personen verzahnt 
(als vierter neben Otello, Desdemona 
und Jago: der bei Verdi zu kurz ge- 
kommene Cassio, den del Monaco 
hier ganz geschickt wieder aufwer- 
tet). Wie da aus eher spröden Sänger- 
gestaKen hellwach agierende Sing- 
schauspieler werden, sieht man mit 
Staunen. 

Del Monaco Mit seine Sänger zu 
-reagieren an, was sonst m der Oper 
stets vergessen wird, weil Sänger nun 
mal mehr mit ripm S chleim im Hals, 
dem nächsten Einsatz oder ihrer Pe- 
rücke beschäftigt sind als mit dem, 
was ihr Kontrahent gerade von rieh 
gibt Das ist hier anders. Hier erlebt 
man schon im Mienenspiel die ganze 
Oper. Wenn ein singender Wonnekloß 
wie Bernd WeM zu einem scfaillent 
den, zwiegeriebtigen Jago wird, der 
mit einer halben Kopfdrehung auch 
schon den Gerichtsausdruck gewech- 
selt hat 7 der Stimmungen über die 
heuchlerische Maske huschen zu las- 
sen vermag, dann merkt man doch 
wieder, wieviri brachliegende Dar- 
stellerreserven in unseren Sa ngen» 
nur darauf warten, von einem Regis- 
seur ertragreich eingesetzt zu werden. 

Seinem Vater war Giancaiio del 
Monaco wohl auch schuldig, Verdis 
Oper nicht mit einem jener schmal- 
s timmig en Tenöre von heute zu ma- 
chen, sondern mit Vla dimir Atlantow, 
dem Bolschoi-Moskowiter von impo- 
santer Stimmstatur wie aus alten Zei- 


ten. Atlantows Tenor klingt nicht 
schön und wird nicht einmal sonder- 
lich kultiviert ringesetzt, aber er 
dringt mühelos durch jedes Orche- 
sterfbrte hindurch. Aus der rauhen 
Kfihln tönt 7 wiensrhaft 

Ein Abend des merkwürdig un- 
ideomati sehen Verdi-Gesangs - denn 
die Desdemona dieses russischen 
Otello ist Tsche chin : Gabriela Benaö- 
kovarCap. Mit ihren hinreißenden 
Pianokantilenen, ihren blühenden 
Bögen hat die Benaökova jenes un- 
vergleichliche Timbre der besten 
tfiphechisphpn Soprane. Das gib t, ih- 
rer Desdemona wirklich den Reiz der 
Hmirfwi Märchenhaftigkeit Und 
Bernd Weikl, der Jago, singt hier zwar 
mit einer Stimme, die wie neu klingt: 
ganz präzis, leicht ansprechend, treff- 
lich pointierend, aber bodenständig 
italienisch klingt auch das nicht 
Trotz dieser Glanzleistung wird 
Weikls Fach das deutsche bleiben. 

Der Mann, der vielleicht am stärk- 
sten zu diesem laut bejubelten Pre- 
mierenerfolg beigetragen hat stand 
am Pult der Spanier Garda Navarro, 
ständiger Gastdirigent beim Stuttgar- 
ter Rundfunkorchester, steiler Auf- 
steiger in den letzten Jahren, noch 
neu an einem deutschen Opernhaus. 
Ein guter Griff Navarro dirigiert ei- 
nen zügigen, spannenden, {dingen- 
den Verdi, ohne nach Art m anc h es 
Kollegen die Details zu verselbstän- 
digen. REINHARD BEUTH 


Wolfgang Liebeneiner wird morgen 80 Jahre alt 


Romantik in Perfektion 


S ein Theaterleben vollzog sich an 
den denkbar besten Adressen. 
Der vor 80 Jahren in Schlesien gebo 
rene Wolfgang Liebeneiner Iran 
schon früh, 24jührig. unter die ilt- 
üche von Otto Falckenberg in Mün- 
chen. Dort lernte er, spielte und führ- 
te er seine ersten RegtomDami zog es 
ihn nach Berlin- Heinz Hilpert holte 
ihn an , sein Deutsches Theater. Er 
bewies eine ernsthaft toicbfeHand so 
amifam t. und deutlich, daß Gustaf 
Gründgens den immer noch jmgen 
Läebeneiner an sein Preußisches 
Theater abwarb. 

Schon 1932 hatte ihn der große 
Max Ophülsals ETmschauspieler ent- 
deckt Er präsentierte Ihn in der in- 
zwischen klassisch . gewordenen 
Sdmüzler-Veftlmuiig der „Liebe- 
lei“, bevor, 1933, Öphüls selbem die 
Emigration gehen mußte. Liebenei- 
ner stieg auch im Fflm schnell in eine 
heikle Favoritenstellung auf Er be- 
herrschte sein Handwerk souverän. 
Er wurde selber, fast mühelos, zum 
Leinwandstar. Er leitete bald die 

Reichsfilmschule in Babelsberg, wur- 
de sogar Produktionschef der Ufa. 

Er experimentierte munter. Sein 


Klm „Yvette“ wirkt in seiner huitir 
gen, lustig verspielten Machart noch 
heute fest wie ein Produkt des besten 
französischen Kinos. Später wiude 
ihm angekreidet, daß er mit „Ich kla- 
ge an“ sozusagen die „Euthanasie“- 
Verbrechen der Nazis beschönigt ha- 
be. Liebeneiner ging es damals, sagt 
er heute, aber eher und nur um das 
Problem des „Todes auf Verlangen“. 


Wie dem auch sei Er kehrte bald 
wieder auf den Regiestuhl zuruck,er- 
frischte den kurzen Nachkriegsfruh- 
hng an den Hamburger Kammerspie- 
w zusammen mit Helmut Kautner, 
durch eine Reihe nnvegessier In- 
szenierungen. Er hat zahl tose Füme 
inszeniert, von „liebe 47“ bis Widern 
fragwürdigen Wetterfoig der »TraPP- 
■n . T_ TT&Tttgghen 1 St g faüfenfl 


tätig geworden. Er isnmmernuuuuci 

SSn^Perfektio“ sfc ' d 5® war - 

Alle seine Inszenierungen haben ei- 
nen schwärmerischen Zug, demteme 

deutsche Seltenheit 
rtetunfter Satire nicht abgeht Er nat 
dem Theater und dem *ß$es 
Landes fleißig und mit artistischer 



Versteht es. ent ernsthaft dichter 
Hand Regie » fahren: Der Scfate- 
sier WoHgtmg liebeneiner 

FOTO: URSULA RÖHNERT 


Spiel mit dem Torso: Zum Abschluß des „Theaters der Welt“ in Frankfurt 
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Ich wollte etwas sagen, aber was?“ 


W enn man sich an die Auslegun- 
gen hält, die ein Autor seinen 
eigenen Arbeiten mitgibt, kommt nur 
ein begrenzter Aspekt zur Ansicht 
Genauso ist es mit der Etikette „Au- 
torentheater“, das dem Festival 
„Theater der Welt“ in Frankfurt vor- 
ausgeschickt wurde. Es sei denn, man 
würdigt Leistungen, die sich an 
Shakespeare und andere Riesen an- 
lehnen, als für sich stehende, ohne 
den Bezugsautor verständliche Wer- 
ke der kreativen Ensembles. 


Daß diese Unabhängigkeit uner- 
reichbar ist zeigte sich immer deutli- 
cher, je länger man den Aufführun- 
gen folgte. Ein gutes Beispiel ist Ma- 
rio Maitones italienische Gruppe 
JTalso Movimento“. Marione ist der 
Überzeugung, das Autorentheater der 
letzten 15 Jahre habe „sich selbst auf 
der Bühne geschrieben - und nicht 
auf dem Papier. Dieser Umstand, der 
das Theater zur einzigen nicht repro- 
duzierbaren Kunst macht und daraus 
seine stärkste Waffe formt, wird nie 
zugrunde gehen.“ Sehen wir zu. Se- 
hen wir uns seinen „Otello“ an. 

Kenntnisse der italienischen 
Sprache seien hilfreich, meint er, aber 
nicht unbedingt erforderlich. Gar 
nicht erforderlich, wie sich sofort 
zeigt Hilfreich ist vielmehr die 
Kenntnis Shakespeares und die 
Kenntnis der Verdi-Oper. Sonst 
könnte man nicht begreifen, was am 
Anfang die pathetische A nnäherung 
eines majestätisch schreitenden und 
tanzenden Mohren an eine prächtig 
gekleidete junge Gans durch die Län- 
ge der Fabrikhalle und am Ende die 
umständliche Ermordung dieser 
Schönen durch den Mohr in einem 
spitzwinkligen Kabäuschen bedeu- 
ten sollen. Und man könnte die größ- 
tenteils durch Peter Gordon über- 
pointierte Musik nicht mit den tän- 
zerischen Vorgängen kombinieren, 
wenn man weder das elisabetha- 
nische Stück noch die Verdi-Oper 
präsent hätte. 

Im übrigen ist die multi-mediale 
Arbeit aus Tanz. Film und Musik ein 
sehenswertes Spektakel Nichts dage- 
gen, nur Wenn man, wie offenbar 
doch erwünscht, über dies Spektakel 
hinaus „verstehen 1 * soll, dann muß 
man den Steinbruch kennen, aus dem 
das Motiv herausgebrochen wurde. 
Eine solche Methode kann in der Tat 
ewig fortgesetzt werden, aber -sie ist 
parasitär. 

Ein Kapitel für sich ist das japa- 
nische Theater Tadashi Suzukis. Die 
Bühnengestaltung ist großartig, be- 
sonders in den „Drei Schwestern" 
nach Tschechow. Drei alte Frauen rit- 
zen nebeneinander und reden eifrig 
(japanisch) nicht nur aufeinander ein, 
sondern auch dialogisch mit zwei 
Köpfen die hinter ihnen aus zwei ge- 
flochtenen Körben herausschauen 
und ebenso eifrig mitreden. Suzuki 
sagte, er halte Baikett für den Ver- 


schärfter Tschechows, und er habe 
sich bemüht, Tschechow in der Alt 
Becketts zu interpretieren. 

Sind sie Tote, die Männer der Ju- 
gendzeit? Denn die Frauen sind alte 
Kauen. Einmal dreht sich die mittle- 
re um und sieht gierig nach einem der 
Köpfe hin, der donnernd auf sie rinre- 
det, und rhythmisch im Takt der Mu- 
sik beginnt sie zu masturbieren. (Das 
scheint eine der avantgardistischen 
Beschäftigungen des avantgardisti- 
schen Theaters zu sein). Am Ende 
steigen die zwei Männer aus ihren 
Körben heraus und führen einen wüd 
gestikulierenden. manieristischen 
Kriegstanz auf zur Musik des -Horst 
Wessel-Liedes. Die schauspielerische, 
musikalisch eingebundene und buh- 
nenkünsüerische Leistung ist gran- 
dios, dagegen läßt rieh nichts s a g en . 
Ungeheurer Applaus. 

Dasselbe geschieht bei Suzukis 
„Troerinnen“ nach Euripides. Das 
Stück schreit gegen den Krieg nach 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
und verwendet die Erlebnisse dieses 
Krieges zusammen mit dm Motiven 
aus dem Untergang Trojas. Die Cho- 
reographie dieser japanischen Stücke 
ist scheinbar manieristisch, aber un- 
gemein eindrucksvoll Das schnellfü- 
ßige Daherwuseln der dienenden 
oder geknechteten Personeil in ge- 
duckter Haltung und der sonderbar 
gestochene Marsch der Soldaten kon- 
trastieren mit dem gar nicht manieri- 
stischen, harten, naturgetreuen Pro- 
test einer alten Frau, die ihre ganze 
Familie im Krieg verloren hat 

Aber am meisten „Autorentheater“ 
bietet das belgische „Thäatre du Cid 
Noir“ mit dem französischen Stück 
„Ich wollte noch etwas sagen, aber 
was?“ Sie wunden durch Arthur Ada- 
mows Jugend erinnerungen inspi- 
riert, in denen die Ängste der Kind- 
heit eine große Rolle spielen. Doch 
ihre Arbeit ist davon ganz unabhän- 
gig- 

Die rieben Darsteller „erinnern“ 
sich im Laufe ihres Lebens an ent- 
scheidende Stellen. Das „Bühnen- 


bild“ ist raffiniert: Die Zuschauer rit- 
zen in einem unfertigen U-Bahn- 
Schacht und sehen in das tiefe Dun- 
kel des Schachtes; im beleuchteten 
Vordergrund hält ein Zug der Frank- 
furter U-Bahn, aus dem die Figuren 
herausquellen und hineinspringen, 
sich finden, sich trennen, Liebesmo- 
mente erleben zwischen Mann und 
Frau, zwischen Mann und Mann, zwi- 
schen Frau und Frau, aber ohne reali- 
stische Aufdringlichkeit 

Das ist eine glanzende Idee, nur hat 
sie zwei Fehlen Erstens wiederholt 
sich alles immer wieder und zieht 
sich langweilend in die Länge, zwei- 
tens sind die erinnerten kmdiiphep 
Ängste, die doch für das Erwachse- 
nenleben bestimmend sein sollen, 
reichlich bannte kleine Erlebnisse. 
Das ist schade. Ungefahr die Hälfte 
der Zuschauer entfernt sich allmäh- 
lich wahrend der Aufführung. 

Ein faires Fazit zu ziehen ist des- 
halb fast unmöglich, weil man Hag 

riesige Angebot an Stücken unmög- 
lich überblicken kann. Einiges läßt 
rieh sagen, was schon angedeutet ist 
Die meisten dieser Alternativ-Stücke 
l ehnen sich an bekannte, große histo- 
rische Autoren an und suchen aus 
den Bruchstücken eigene, verblüffen- 
de Erfindungen zu destillieren. Das 
andere Moment dieser neueren Rich- 
tung ist die sogenannte Performance. 
Diese Kunstrichtung glaubt rieh der 
bildenden Kunst zu bedienen, ist aber 
in pinpm stehwe ^n anachr p nistisphen 
Irrtum gefangen. Als die bildende 
Kunst wirklich auf dem Theater Fu-- 
rore machte, handelte es sich um die 
Jahre, in denen kinetische und ab- 
strakte Kunstwerke en vogue waren, 
und somit stimmten damals theatra- 
lische und künstlerische Momente 
überein. Heute dagegen sind diese 
Relikte aus der Vergangenheit der 
bildenden Kunst eben nur noch Re- 
likt Den zukünftigen Weg des 
Thespiskarrens bestimmen diese 
heutigen Leihwagengeschäfte natür- 
lich nicht 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 


KULTURNOTIZEN 


Die Geigerin Anne-Sophie Mutter 
ist von der Royal Academy of Music 
in London als Gastdozentin für 1 986 
berufen worden. 


14. Oktober eine Konzertreise durch 
die „DDR“. 


Der Bremer Kunstpreis, mit 20 000 
Mar k ausgestattet, wird erstmals in 
diesem Herbst für wichtige Beiträge 
zur Gegenwartskunst vergeben. 

Rolf Hochbnth, der im November 
im Landestheater Detmold sein Dra- 
ma Juristen“ inszenieren sollte, hat 
die ihm angebotene Regie- Arbeit ab- 
gesagt 

Die Münchner Philharmoniker un- 
ter der Leitung von Sergiu Celibi- 
dache unternehmen vom 8 . bis 7111 m 


Der australisc h e n Rockgruppe 
„Mm at Work“ ist ihre für November 
vorgesehene China-Tournee von chi- 
nesischer Seite verwehrt worden. 

Ans dem Süberschatz des deut- 
schen Kaisers Wilhelm IL werden 300 
ansgewählte Stücke vom 24. Novem- 
ber an für drei Monate im Deutschen 
Goldschmiedehaus in Hanau zu se- 
hen sein. 


Pani Moranx, bedeutender Aristo- 
teles-Forscher an der Freien Universi- 
tät Berlin, ist im Alter von 66 Jahren 
gestorben 
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Europäische Konvention 
über das Kulturerbe 

AFP, Grenada 
tw Europäische Konvention 
zur Erhaltung des architektoni- 
schen Kulturerbes ist in_ Grenada 
unter Anwesenheit von König Juan 
Cartos unterzeichnet worden. Die 
Konvention setzt den Schlußstein 
unter 20 Jahre juristischer Zusam- 
menarbeit auf diesem Gebiet, In 
den drei Schwerpunkten der von 16 
Ländern unterschriebenen Kon- 
vention ist vorgesehen, den Begriff 
Kulturerbe dahingehend zu erwei- 
tern, daß er als „gemeinsames Ge- 
dächtnis“ eines Volkes und als 
„kulturelle Identität“ aufgefkßt 
wird. Ferner soll der kul t ure l le 
Aspekt des architektonischen Er- 
bes mit einer wirtschaftlichen Rea- 
lität in Verbindung gebracht wer- 
den. Schließlich verpflichtet man 
sich zu einer gornpinsamen Politik 
der Bekämpfung von Umweltver- 
schmutzung und saurem Regen. 


Programm von Strehlers 
Piccolo Teatro 


MvZ. Mailand 
Begonnen hat die 39. Spielzeit 
des Mailänder Piccolo Teatro mit 
der Wiederaufnahme von Strind- 
bergs „Gewitter“, enden wird sie im 

Juni 1986 mit der Uraufführung von 

Garda Lorcas „El Publico". Ferner 
stehen auf dem Programm: „Der 
Triumph der Liebe“ von Marivaux, 
„Intermezzo“ von Giraudoux, Bek- 
ketts „Endspiel“ und „Suzanna 
Andler“ von Marguerite Duras mit 
Andrea J onasso n-Strehler in der Ti- 
telrolle. Zur Eröffnung des „Teatro 
Studio“ am 14. Mai '86 wird sein 
Direktor, Giorgio Strehler, zum er- 
sten Mal seit Jahrzehnten wieder als 
Schauspieler zu sehen sein: In „El- 
vira oder Die Passion des Theaters“ 
übernimmt er die Rolle Jouvets, der 
1940 vor seiner Abreise ins südame- 
rikanische Exü im besetzten Paris 
in sieben Lektionen den Part der 
Elvira in Moliteres „Don Juan“ er- 
klärte. Als wichtigsten Zukunfts- 
plan nannte Strehler die Inszenie- 
rung von „Faust I/H“. 


Erstmals Studiengang 
für Restauratoren 


AP, Köln 

Die Faflhhnrh«tf > hnte Köln erhält 
als erste in der Bundesrepublik ei- 
nen Studiengang für Restauratoren. 
Die nordrtiein-westfälische Ministe- 
rin für Wissenschaft und For- 
schung, Anke Brunn, teilte mit, sie 
werde voraussichtlich in Kürze den 
Studiengang „Restaurierung und 
Konservierung von Kunst- und Kul- 
turgut" genehmigen. 


Sammlung „Albertina“ 
leidet unter Abgasen 

dpa, Wien 

Die berühmte graphische Samm- 
lung „Albertina“ in der Wiener In- 
nenstadt ist durch Abgase stark in 
Mitleidenschaft gezogen. Weil vor 
dem Gebäude ständig dichtge- 
drängt Reiseomnibusse aus aller 
Wett parken, mußten jetzt die Säle 
der Sammlung, die zur Straßenseite 
liegen, gerä umt werden. Mehr ere 
Bände mit kostbaren alten Stichen 
weisen bereits Sc h aden auf; die nur 
teilweise durch Restaurierung zu 
beheben sind. ,Albertma“-Direktor 
Prof Walter Koschatzky hat bereits 
rr^ehrfaeh vor den G efahren für sein 
Haus gewarnt 


Liebermann dirigiert 
Jazz in Nancy 

AFP, Nancy 
Eine „Schöpfung für Orchester 
und Jazzband“ dirigiert der Ham- 
burger Opem-Chef Rolf Lieber- 
mann am 19. Oktober beim Jazzfe- 
stival in der ostfranzösischen Stadt 
Nancy. Höhepunkte der „Nancy 
Jazz Pulsations“ vom 17. bis 27. Ok- 
tober sind außerdem Auftritte von 
Müles Davis und Keith Jarrett, der 
sich am 21 mit Jack de Johnette 
und Gary Peacock im Trio präsen- 
tiert Den Rahmen des reinen Jazz 
sprengt eine Hommage des Sinfo- 
nieorchesters von Nancy für Darius 
Milhaus (am 19. Oktober). 


Pina Bausch oder Wo 
bleibt nur das Wasser? 


dpa, New York 
Pina Bauschs Wuppertaler Tanz- 
theater, das in der Brooklyn Acade- 
my of Music in New York das „Next 
Wave Festival“ eröffnet^ drohte ins 
Wasser zu fallen. Zunächst verbot 
die Stadtverwaltung das Fluten der 
Bühne für die Inszenierung von 
„Arien“ mit städtischem Naß, weil 
in New York seit Monaten ver- 
schärfter Wassemotstand herrscht 
Daraufhin mußten die benötigten 
20 000 Liter von einem Händler in 
New Jersey gekauft werden. Ke er- 
ste Lieferung jedoch war mit Che- 
mikalien verseucht, ein zweiter 
Tankwagen mußte kommen. Am 
Morgen der Premiere schließlich 
wurde entdeckt, daß die Pumpe, die 
das Bühnenwasser auf Körperwär- 
me bringen sollte, um die Tänzer 
vor Erkältungen zu bewahren, zu 
schwach war. In aller Eile, aber 
nicht mehr rechtzeitig zu Beginn 
der Vorstellung, wurde eine neue 
Pumpe installiert Die rund 2000 
Gäste mußten anderthalb Stunden 
warten. Erst dann konnten die Tan- 
zer durch das Wasser planschen. 
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Mexiko: Junge 
nach 15 Tagen 
lebend geborgen 

T. Bono/Mexico City 

Der neunjährige Luis Navarrete, 
der seit dem schrecklichen Erdbeben 
vor zwei Wochen in Mey ikp unter den 
Trümmern eines vierstöckigen TTa». 
sßs .lag, ist gerettet Diese Bestätigung 
erhielt das AA in Bonn von seiner 
Botschaft in Mexiko. 

Schweigsam und hektisch hatten 
ach die Retter des Jungen fieberhaft 
Zentimeter um Zentimeter vorange- 
arbeitet Uber allem lag süßlicher Lei- 
cbengemch. Immer wieder hielten 
die atemlosen Männer inne und 
horchten auf Klopfzeichen. Dann 
endlich ein Schrei der Freude: «Wir 
haben ihn.“ 

Sein Leben verdankt das Kind dran 
beispiellosen Einsatz des Kölner 
Knpo-Oberitomraissars Karl-Heinz 
Wölbert. Sein Schäferhund Rübe, ei- 
ne sechsjährige Schäferhund-Dame, 
hatte das Kind in den Trümmern ge- 
ortet Die glückliche Rettung des klei- 
nen Mexikaners erfuhr Wölbert der 
wieder in seiner Heimat in Linz am 
Rhein ist gestern von der WELT. Der 
Leichengeruch stecke seinem Hund 
noch in den Knochen. 


Der Regen hat die 
Seuchengefahr erhöht 


Die Lügen des Bhagwan machen Eltern 


Durch die Absage an seine »Reli- 
gion" stürzt Sektenführer Bhagwan 
seine Anhänger in Verwirrung. 
Werden sich die Kommunen ohne 
die Autorität der „Mamas" - jener 
Frauen, die den Ton angaben - 
hatten? Enttäuschte, die jetzt aus- 
treten wollen, sind lochte Beute 
für andere Sekten. 

Von FLORIAN NEHM 

D er Rajneeshismus ist tot ich 
bin kein religiöser Führer.“ So 
lautet Bhagwan Shree Raj- 
neeshs jüngste Überraschung. Seine 
„Religion" soll es nicht mehr geben. 
Um diesen Willen zu untermalen, ver- 
brannten seine Jünger, die Sanyassin, 
in Rajneeshpuram, dem Hauptquar- 
tier der Guru-Jünger im US-Staate 
Oregon. 5000 Exemplare des sogenn- 
anten heiligen Buches, Bhagwans 
„erleuchtete Erkenntnisse“. Sie wur- 
den einst von der Vertrauten Sheela 
zusammengestellt. Nur war es angeb- 
lich die „böse“ Sheela, die mit ihrer 
„Bande der Rajneeshies“, den „ver- 
dammungswürdigen“ Begriff der 
„Religion“ geprägt hat 
Eine Kapelle spielte auf, und 2000 
Anhänger des indischen Heilsiehrers 
brachen bei der selbstverschriebenen 
Glaubens-Einäscherung in Oregon in 
Jubelgesang aus. Das gleiche Büd 
auch in der Kölner Bhagwan-Zentra- 
le, wo 100 der 250 Kommunen-Mit- 
glieder singend die Schriften ihres 


Meisters den Flammen überantworte- 
ten. Mit der Buchverbrenmmg, so 
verkündet es in Oregon die neue 
Bhagwan-Sekretärin, breche welt- 
weit eine neue Epoche an. Welche? 
fragen sich die Junger. 

Schon dieser „Schlenker“ jeden- 
falls hat sie in Verwirrung gestürzt 
Entfällt nicht wn TeÜ dfiS Reizes die- 
ser Organisationsfonn, wenn die „Ma- 
mas“, die Ftauen für alles, ihre Rolle 
aulügeben? 

Das aber ist zugleich die Chance 
für die Gegner nicht nur dieser, son- 
dern aller Sekten. So verwundert es 
nicht, daß dieser Tage beim Bonner 
Sektenexperten Ingo Heinemann das 
Telefon (Nummer 0228/63 1547) un- 
unterbrochen klingelt Eltern von 
„Sanyassin“ möchten wissen, wie es 
weitergeht ob etwa der indische Mei- 
ster, wie er inzwischen angekündigt 
bat nach Deutschland krampt und 
ihre Kind«: dann nicht nur während 
der Sommermonate mit Beschlag be- 
legen werde. „Wie können wir das 
verhindern“, fragen sie. Hranemann 
lapidar: „Überhaupt nicht" 

Er rät den Eltern aber doch, die 
augenblickliche Verwirrung zu einem 
sachlich e n Gespräch zu nutzen. „Her- 
umgrübeln“, was wer wo fai*yh ge- 
macht hat, sei nutzlos. Selbstvorwür- 
fe der Ehern hülfen nicht weiter. 
Wichtig sei allein, sich nie erpressen 
zu lassen. Die Sanyassin seien jetzt - 
ohne rote Kleidung und Halskette - 


eher zu gänglich. Jetzt gehe es aufzu- 
zeigen, „daß der Bhagwan lügt“. Von 
Sheelas Missetaten habe er wissen 
müssen. Der Experte: „Wenn ein Sek- 
tenanhatigpr endlich beginnt über 
seinen Guru und die Lehre logisch 

Tigphzudenlren, ist das nft der Anfang 

von Ende seiner blinden Gefolg- 
schaft.“ Eitern sollten „Toleranz 
üben", aber „besonders skeptisch“ 
sein gegenüber Hilfsangeboten von 
fluBen jetzt bestehe die Gefahr, daß 
enttäuschte Bhagwan-Anhänger sich 
von einer anderen Sekte „umpolen“ 


Und „Umpoler“ agieren in 
Deutschland genug: Da sind vor alp 
lern die berüchtigten „Kinder Got- 
tes“, deren Führer, Moses David, kei- 
ne Skrupel Ttcnrrt^ seine abhängigen 
Junger zur Prostitution zu zwingen. 
Diese Organisation, hundert Mitglie- 
der stark, lebt im Untergrund. Kaum 
stärker, aber auch kaum weniger ge- 
fährlich sind die Mitgliederder „Var- 

ciTrig im g s- Kh^h*» " Hw JÜfi in *- Srfrfo 

Ihre Kultfigur, der Koreaner San 
Myung Mim, verbüßte gerade in den 
USA eine ISmonatige Gefängnisstra- 
fe wegen Steuerhinterziehung. Sie 
brauchen ebenso Nachwuchs wie die 
tm gp1r>dc n „Hare-Krishnas“ in Hei- 
delberg. 

Viel vitaler und damit bedenkli- 
cher gebärdet gich die in München 
verbreitete „Sdentology Kirche“. Ih- 
re Anhänger sind an dem starren 


Blick und einer aggressiven Selbstsi- 
cherheit auszumachen. Die „Kirche" 
bringt ihre 30 000 Mann starke 
deutsche Gefolgschaft unter anderem 
dazu, für ein 400 Mark teures Gerät 
zur Messung der Hautströme 15 000 
Mark zu bezahlen. 

Unverändert zahlreich ist auch die 
Sekte des Maharishi Mahesh Yogi 
(50000 in Deutschland). Sie soll sich 

hinter der „Deutschen Kulturstif- 
tung“ und der „Goldenen Partei“ ver- 
bergen. Der. „unermeßliche Reich- 
tum“ des Yogi wird auf sage und 
schreibe sehn Milliarden Mark ge- 
schätzt 

Aber noch existiert ja die Bhag- 
wan-Bewegung. Experten warnen 
vor der Ho ffnun g auf ein sehnen« 
Ende. Zwar lassen die Junger, die 
Sanyassin, ihre „Uniform" falten. Die 
roten Gewänder und die „Mala“, die 
Halskette mit dem Büd des Meisters, 
sind nicht mehr gefragt Sektenmit- 
glieder schilderten dieser Zeitung ih- 
re ersten Gehversuche, ihre Ängste 
ohne den „Fetisch d er Mala“. Viele 
Jünger sind so vom Glauben an ihren 
Meister gefangen, daß sie ohne das 
Stück Holz den Verlust seiner „strö- 
menden Liebe“ befürchten. 

Die kommenden Wochen dürften 
für weitere Überraschungen gut sein. 
Der Meister steht unter Druck. Schon 
die plötzliche Entweihung k önnte 
durchaus triviale Gründe haben und 
mit dam bevorstehenden Prozeß zu- 



Die mexikanische Hauptstadt ruht 
nicht Wenn es dunkel wind, wechseln 
die Schichten. Dann geht die Arbeit 
mit den Kränen, Raupenschleppern 
und Lastwagen weiter. Lieferwagen 
bringen bereits stark verweste Lei- 
chen hinaus zu den Massengräbern. 

Zwei Wochen nach den Beben sind 
die Demolierung s- und Aufräu- 
mungsarbeiten in vollem Gange. Der 
Katastrophengürtel im Zentrum der 
Stadt gleicht einem riesigen Ruinen- 
gelände. Selbst auf den Straßen un- 
beschädigter Viertel und in Parks tür- 
men sich die Trümmer. Man weiß 
nicht wohin mit dem Schutt Die Po- 
lizei sperrte weitere Bezirke, chaoti- 
scher Verkehr war die Folge. 

Die Arbeiter kämpfen gegen die 
Zeit Je länger noch Leichen unter 
den Ruinen liegen, desto akuter wird 
die Seuchengeiähr. Durch die hefti- 
gen Regenfälle der letzten Tage ist die 
Lage noch dringender geworden. Die 
Schätzungen der noch nicht geborge- 
nen Erdbebenopfer gehen weit aus- 
einander. US-Botschafter JohnGavin 
hatte bereits vor zwei Wochen eine 
realistische - wenn auch undiploma- 
tische - Schätzung abgegeben. Er 
gibt die Zahl der Todesopfer mit 
10 000 an. 


Die Betroffenen klagen 
über den Pfusch am Bau 


Verzweifelte Menschen beobach- 
ten den Abriß der Krankenhäuser 
Juarez, „Hospital General“ und des 
Appartement-Komplexes „Nuevo 
Leon“. Viele vermuten tote Verwand- 
le und Freunde unter den Trümmern. 
Die bitteren Klagen dieser Leute rei- 
chen von der offenbar fahrlässigen 
Bauweise ihrer Wohnungen bis zu 
dem Vorwurf, die Hilfssendungen 
aus dem Ausland erreichen die notlei- 
dende Bevölkerung nicht. 

Die zerstörten Viertel von dem hi- 
storischen Teil der Stadt am Zocalo- 
P!atz bis hinunter in die moderneren 
Roma- und Condesa-Distrikte, offen- 
baren viel Elend. Obgleich die Regie- 
rung Herbergen bietet, campieren ei- 
nige tausend der 50 000 bis 70 000 Ob- 
dachlosen unter Plastikpianen. Sie 
schöpfen Wasser aus offenen Brun- 
nenschächten. 

Sehen gab es Protest und einen 
Marsch zur Presidenten Residenz 
Li.-j Pinos. den die Ordnungskräfte 
jedoch aufhielt er.. Wütend wehrten 
sich die Marktfreuen des -Mercado 
Jamaica" gegen die Entscheidung, 
das Gelände aus sanitären Gründen 
zu schließen. Präsiden*, de la Madrid, 
der das Ruinenviertel schon zwölfmal 
besichtigte, verspricht eine bessere 
Zulmnft. Er vertröstet die Mexikaner 
auf der. Wiederaufbau. 


Kagoshima versinkt unter 
80 000 Tonnen Vulkanasche 


DW. Tokio 

Kagoshima, eine Stadt mit oinw 
halben Milli on Einwohner an der 
Südspitze der japanischen Insel Ky- 
ushu. hat sich lange bemüht, bei den 
weiter nördlich lebenden Landsleu- 
ten als Zentrum für moderne Compu- 
ter-Technologie bekannt zu werden. 
Jetzt aber verbinden die Japaner eine 
ganz andere Vorstellung mit dem Na- 
men Kagoshima: Die Stadt scheint 
vom biblischen Fluch „Staub sollt ihr 
fressen“ getroffen zu sein. Dem seit 
Beginn dieses Jahres sind minde- 
stens 80 000 Tonnen Vulkanasche auf 
sie niedergegangen. 

Acht Kilometer vom Stadtzentrum 
liegt mitten in der Kago shima-Bucht 
der 1118 Meter hohe V ulkan Sakura- 
jima. der hat seit Anfan g des Jahres 
fast 300 Ausbrüche erlebt hat Früher 
war er eine Insel, aber ein Lava-Aus- 
bruch vor 71 Jahren schuf eine Land- 
verbind ung, so daß er jetzt zu Fuß zu 
erreichen ist Doch wenige Leute ha- 
ben das Bedürfnis, ihm zu nahe zu 
kommen. Fast ständig regnet atembe- 
raubender Dreck, der aus dem Krater 
hoch in die Luft geschleudert wird, 
auf die Besucher herunter. Eine Zei- 
tung zitierte den Universitätsprofes- 
sor Kosuke Karao, der eine Sakuraji- 
ma-Beobachtungsstation leitet, mit 
einer neuen Schätzung: Danach bat 
der Vulkan in diesem Jahr bereits 
14.65 Millionen Tonnen Asche in die 
Atmosphäre geblasen und alle bishe- 
rigen Rekorde gebrochen. 

Im subtropischen Sommer litten 
die Bürger Kagoshiroas besonders 


unter der trockenen Dauerberiese- 
lung. Schwimmbecken verwandelten 
sich in Schlammbäder, die Fenster 
mußten ständig geschlossen sein, 
und die Stromversorgung kam nicht 
.mehr mit. Zusätzlich gab es iTnmor 
wieder Zusammenbrüche im Netz, 
weil die dicken Acnhonsehiohtwi zu 
Kurzschlüssen führten. Die Stadtver- 
waltung mußte hohe zusätzliche Be- 
träge lockermachen, um den Dreck 
aus den Straßen fortzuschaffen- Auto- 
fahrer klagten übereinstimmend über 
zunehmende Reparaturen, hohen 
Verbrauch und schlechte Motorlei- 
stungen, weil mit der Luft ständig 
feiner S ehmut z angpsangt wurde. 

Wahrend der 43 Tage dauernden 
Sommerfellen gab es 32 Tage 
Aschen&lL Als die Kinder an einer 
Schule die Dächer und den Pausen- 
hof säuberten, türmten sich die 
Aschenhaufen drei Meter hoch. 
15 000 Schüler sollen jetzt untersucht 
werden, um festzustellen, ob der mit 
Metallen und Chemikalien gesättigte 
Staub gesundheitliche Schäden ver- 
ursacht hat Am 29. Juli gab es den 
mit 2476 Gramm pro Quadratmeter 
schwersten Ausbruch dieses Jahres. 
Im gesamten Monat August waren es 
5,9 Kilogramm pro Quadratmeter. 

• Zur Zeit können die Leute von Ka- 
goshima ein wenig Luft holen, weil 
seit dem Ende der Sommerhitze west- 
liche Winde vorherrschen, die den 
Dreck in die andere Richtung blasen. 
Aber kaum jemand glaubt daran, daß 
sich der Sakurajima bald und auf 
Dauer beruhigt 



Gestern brach der ViMkan erneut aus. Eine weitere Asche nwolke macht 
slcfa auf den Weg nach Kagoshima foto:DPa 


Madame Gorbatschow 

Raissa Gorbatschow, die Frau des 
sowjetischen Parteichefs, wird Paris 
mit einem Kostüm des französischen 
Modeschöpfers Pierre Cardin im 
Koffer verlassen. Ehre Maße waren 
der Schneiderwerkstatt Cardins be- 
reits übermittelt worden, bevor sie 
mit ihrem Mann in Paris eintraf. 

Steuerzahler Palme 

Der vor kurzem wiedergewählte 
schwedische Ministerpräsident Olof 
Palme muß nach Angaben des Stock- 
holmer Finanzamtes um gerechnet et- 
wa 10 000 Mark Steuern nachzahlen. 
Palme war im April vergangenen Jah- 
res von der Harvard- Universität für 
eine Vortragssene eingeladen worden 
und hatte das dafür angebotene Ho- 


LEUTE HEUTE 


norar von 5000 Dollar abgelehnt Die- 
se Summe war dann von der Univer- 
sitätsverwaltung seinem 19jährigen 
Sohn Joakim als Stipendium bewil- 
ligt worden, der sich wenig später an 
der Elite-Universität einschrieb. Das 
schwedische Finanzministerium ist 
der Ansicht daß das „Geldgeschenk“ 
zu 80 Prozent versteuert werden muß. 

Fliegender Holger 

Der „Bayerische Ikarus“ hat es 
jetzt geschafft Nach mehreren An- 
läufen, die mit offiziell nicht aner- 
kannten Weltrekorden endeten, hat 
der 19jährige Münchner Holger Rö- 
chelt einen neuen anerkannten Welt- 
rekord mit seinem muskelgetriebe- 


nen Leichtflugzeug JMusculair Q“ 
aufgestellt In genau zwei Minuten 
und zwei Sekunden strampelte der 
Gymnasiast mit dem pedalgetriebe- 
nen Flieger zu einem neuen Superla- 
tiv im 1500-Meter-Dreieckflug. 

Ford am Apparat 

Amerika läßt seine Ex-Präsidenten 
nicht am Hungertuch nagen. Die Pen- 
sionen und Aufwandsentschädigun- 
gen, die diese im vergangenen Jahr 
bezogen, beliefen sich auf 70 Millio- 
nen Mark, darunter 194 000 Mark für 
Telefonrechnungen. Ex-Präsident 
Gerald Ford vertelefomerte mit um- 
gerechnet 81 000 Mark das meiste 
Geld. Ihm folgt Jimmy Carter, der es 


auf 56 000 Mark brachte. Beim 
Briefporto lagen Ford, Carter und 
Richard Nixon mit jeweils mehr als 
24 000 Mark in etwa gleich. 

Gareths Rettung 

Der kleine Gareth Gray aus der 
mittelenglischen Industriestadt Wol- 
verhampton ist nur durch ein Wunder 
noch am Leben. Der 22 Monate alte 
Junge war aus seinem Bettchen aufs 
Fensterbrett geklettert und aus dem 
sechsten Stock achtzehn Meter in die 
Hefe gestürzt. Eine geistesgegenwär- 
tige Passantin konnte Gareth jedoch 
in ihren Armen auflangen. Dann legte 
sie das Kind, das nur ein pav blaue 
Flecken abbekommen hatte, der 
schreckensbleich herbeieilenden 
Mutter Isolyn (22) in die Arme - und 
verschwand. 


WETTER: Einz elne Schauer 


WettcrlaE« : D-.-r Ausläufer eines Tiefs 
bt 1 : lüSand ubvniucr? Dvulsahland 
iuu::ä;i:n von Wv-.t such Ost. ur fuhrt 
kultiere und uoLkcnrex-hcrc 
Meeresluft hi: rar. 
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Vorhersage für Samstag : 

Ir. ruez Deutschland Wechsel zwischen 
Aufheiterungen und starker Bewöl- 
kung mit einzelnen Schauem. Tempe- 
raturen tagsüber um 20. nachts um 13 
C.rad. 

Weitere Aussichten: 

Am Sonntag meist weder heiter und 
trocken, nochmals nahe 23 Grad, erst in 
der Nacht cum Montag im Westen und 
Norden aitikommender Regen, nachfol- 
gend etwas kühler. 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr 


Italien fürchtet den nächsten Regen 
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KLAUS RÜHLE, Rom 

„Wenn nach dem endlos langen 
heißen Sommer, der das Erdreich völ- 
lig ausgetrocknet hat, heftige und 
langanhaltende Regenfalle auf der 
Apenninenhalbinsel niederprasseln 
sollten, wird halb Italien über- 
schwemmt und ins Rutschen kom- 
men. Gott möge uns davor behüten.“ 
So beschreibt der Vorsitzende des ita- 
lienischen Geologenverbandes, Pro- 
fessor Floriano Villa, die Lage seines 
Landes, das immer wieder von Na- 
turkatastrophen heimgesucht wird. 

Italiens Geologen sind überzeugt, 
daß die Schlammkalastrophe vom 19. 
JuU im Fleimstal bei Trient sich je- 
derzeit wiederholen kann, weü die 
Lockerung des Bodens nicht oder mir 
mit unzulänglichen Mitteln bekämpft 
werde. Den Dammbruch vom Juli, 
bei dem 300 Menschen den Tod fan- 
den, könne man, so Villa, gar nicht als 
Naturkatastrophe bezeichnen. Das 
Staubecken war auf völlig ungeeigne- 
tem Terrain gebaut worden. 

Bodenkundler glauben, daß in Ita- 
lien sechs Millionen Hektar Land, ein 
Fünftel der Landesfläche, aus den 
Fugen geraten and und nicht mehr 
saniert werden können. Sachverstän- 
dige klagen darüber, daß nach den 


opferreichen Überschwemmungen 
von 1966 in Florenz und Venedig 
nichts geschehen ist, um in Zukunft 
ähnliche Zerstörungen zu vermeiden. 
Und dies, obwohl 102 Geologen nach 
dreijährigen Studien genaue Analy- 
sen und präzise Vorschläge ausgear- 
beitet haben. Alle Plane lagen seit 15 
Jahren ungelesen in den Schubladen 
der Ministerien und des Parlaments. 

Die Geologen warnen auch vor 
Vulkanausbrüchen und Erdbeben. 
Als „bedenklich" wird die Lage rund 
um den Vesuv eingestuft. Die Hänge 
des seit rund 40 Jahren schlummern- 
den Vulkans am Golf von Neapel 
seien viel zu dicht besiedelt Mehr als 
200 000 Menschen hätten sich meist 
ohne behördliche Genehmigung 
Wohnstätten am Fuß des Vesuvs und 
längs der Berghänge gebaut Bei ei- 
nem jederzeit möglichen Wiedererwa- 
chen des Vulkans drohten katastro- 
phale Folgen. 

Im Unterschied zum Ätna würden 
hier nicht langsame Lavamassen zu 
Tal fließen. Man müsse vielmehr mit 
einer heftigen anhaltenden Eruption 
mit Lava- und Aschenregen wie sei- 
nerzeit bei der Vernichtung von Pom- 
peji und Herculaneum rechnen. 
Rechtzeitige Warnsignale wie beim 


Ätna seien unwahrscheinlich. Es feh- 
le an einem organischen Rettungs- 
plan und an gesetzlichen Maßnahmen 
zur Verhinderung weiterer Ansied- 
lungen an den Vesuvhangen, die 
überhaupt geräumt werden müßten. 

Der italienische Geologenverband 
prangert die Untätigkeit der Regie- 
rung und des Parlaments an. Es wer- 
de nichts unternommen, um gefähr- 
dete Gebiete zu sanieren und das be- 
stehende Risiko zu verringern. Ande- 
rerseits zeige das Beispiel der 
Schlammhatastrophe im Fleimst&l, 
daß die Verantwortlichen in der Re- 
gel mit einem blauen Auge davon- 
kommen. 

Die Warnrufe der ..italienischen 
Geologen haben in der Öffentli chkeit 
des Landes großen Eindruck ge- 
macht Besorgt wird registriert, daß 
die Zahl der Geologen im öffentli- 
chen Dienst, die zur Überwachung 
eingesetzt werden, zu klein ist, um 
ihrer Aufgabe gerecht zu werden: Auf 
|0 Millionen Italiener kommt n^r pf p 
einziger beamteter Geologe. Eine bit- 
tere Erkenntnis füreinkatastrüphen- 
anfailig es Land .wie Italien. Beson- 
ders zu einer Zeit da Berichte vom 
Erdbeben in Mexiko die Öffentlich- 
krit erschüttern. 


T - — -- 


, in demBhagwandie 
in den USA verbotene Verquickung 
von Staat und Religion vorgeworfen 
wird. Dieser Vorwurf konnte zwar 


ten-Gemeinde die religiöse Kompo- 
nente «rtfSlltj gefährdet 

das jedoch awn ’ A 1 vfa n thaHimy m . in 
den Staaten, das Bhagwan seinerzeit 
ausdrücklich in seiner Eigenschaft 
als religiöser Führer erhalten Hatto 
Droht jetzt also seine AuSwasöng? 

Zur Zeit durchsucht das FBI das 
Bhagwan-Hauptquartier in Rqjneesb- ■ 
puram. Entsprechend mager waren 
so spät die Funde: 250 Abhörgeräte 
und 2500 besprochene Tonbänder. 
Beweise für die Sheela vorgeworfe- 
nen Mordversuche wurden rächt ge- 
funden. 

En Umstand, der auch Lesern des 
Sekten-eigenen ,3äjn££sh 

Times“ (Deutsche Ausgabe) zu den- 
ken gibt: „Alles, was aus Oregon 
kommt, wird grundsätzlich geglaubt, 
und was Sheela sagt, belächelt", mo- 
niert „Ma Dhyan Sushila" aus Berlin 
in der gestrigen Ausgabe. Und die 
T ^»itartiTrUirm Deva Shanta“ 

drückt aus, was offenbar viele emp- 
finden: „Was übrigbleibt, ist Ratlo- 
sigkeit, Nicht-Wissen, Nicht-Glauben, 
Verietztheit und das Gefühl, betrogen 
zu sein. Die Zeit der Superlative ist 
vorbei“. Andererseits bleiben sie 
„trotzalledem von unserem Meister“ 
begeistert. 

Heathrow, ein 
Dschungel 
der Korruption 

R. GATERMANN, London 

Für Richter Mkhad Axgjde bestä- 
tigte si<*b, was er in gmgm anderen 
Verfahren schon vor ein paar Jahren 
behauptet hatte: Der Londoner Flug- 
platz Heathrow, der größte Europas, 
der eigentlich ein „Kronjuwel“ des 
Königreiches sein sollte, ist in puncto 
Stehaäiiett des Gepäcks und der 
Fracht, „undicht wie ein Sieb“ und 
„voller Korruption“. Damals taufte 
der Old Baüey-Richter den Flugplatz 
um in „Eitef Row“ (Thief=Dieb). 
Diesmal schickte er vier An g ekla gt e 
Flugplatzarbeiter für fünf bis gehn 
Jahre ins Gefängnis, weü sie aus 
Postsäcken Reiseschecks im Wert 
von über vier Millionen Mark gestoh- 
len und eingelöst hatten 

Angestellte wollen sich 
nicht kontrollieren lassen 


Michael Aigyle konnte sich über 
die völlig unzulänglichen Sicher - 
heitsvorkehrungen nur wundem. „Da 
m uß man hören, riafi sich Leute, die 

dort zu ihrer Arbeit gehen, weigern, 
sich kontrolliert zu lassen. Und die 
Gewerkschaften unterstützen das 
auch noch. Als Außenseiter würde 
ich glauben, es sei von Vorteil, durch- 
sucht und für ^auberi befunden zu 
werden.“ 

Die Angeklagten hatten keine 
Schwierigkeiten, an die Beute heran- 
zukommen. Sie wußten genau, wie 
die Postsäcke mit besonders wertvol- 
lem Inhalt gekennzeichnet werden. 
Ihre Diebstähle konzentrierten sich 
auf die Langstreckenflüge nach Jo- 
hannesburg und Hongkong. Wenn 
die Flugzeuge dort landeten, waren 
die in London gestohlenen Schecks 
bereits in Zürich, Frankfurt, Luxem- 
burg oder Schottland in bare Münze 
eingetauscht worden. Der Richter sah 
ein, daß vor ihm wahrscheinlich nur 
der kiairw Teil pfrw umfassenden , 
internationalen Diebesbande stand. 

Seine heftige Kritik galt jedoch 
dem gesamten Sicherheitssystem, 
von der Polizei über die Post bis zur 
Flugplatzverwaltung: „Jede über- 
lappt die andere und jede ist ineffek- 
tiv.“ Er wünschte sich einen „schar- 
fen Ostwind“, der durch dieses Sy- 
stem blasen sollte. 

Einige Verbesserungen hat es in- 
zwischen auch schon gegeben. Wert- 
volle Sendungen sind nicht mehr be- 
sonders gekennzeichnet. Reises- 
checks werden jetzt in Metallbehä]- 
tera statt in Säcken befördert. 


Auch Schockemöhles 
Koffer wurde ausgeraubt 


Aber immer noch weigert sich das 
Personal, sich einer Sicherheitskon- 
trolle zu unterziehen. Und das ob- 
wohl die Polizei bei späteren Unter- 
suchungen der Spinde erneut größere 
Funde machte. Entdeckt wurden Ka- 
meras, Uhren und Juwelen. 

Laut „The Times“ soll auch der 
deutsche Springreiter Alwin 
Schockemöhle zu der großen Schar 
de - „Thief Row“ -Opfer gehören. 

Um s teheraigehen, dafl spin 

Gepäck nicht in falsche Hände gerät, 
gab er seine Brieftasche mit umge- 
rechnet rund 13000 Mark, zwei Uh- 
ren und ein Hemd einfach im Koffer 
verpackt au£ Als er ihn auf einem 
deutschen Flugplatz wieder in Emp- 
fang nahm, war das Schloß aufgebro- 
chen. Und nach seiner Brieftasche 
und seinen Uhren suchte er vergeb- 
lich. 

Schon lange ist bekannt, daß der 
Londoner. Flughafen im Ürteü der 
Passagiere einen bedenklichen und 
notorisch schlechten Ruf geniesst, 
was seiner Bedeutung als Drehschei- 
be schadet Aber Verbesserungen las- 
sen sich im Rahmen der bestehenden 
Anlagen mir schwer verwirklichen. 


Der Oktober 
schlägt alle * 

Hitzerekorde 

AP, Frankfurt 
Der Deutsche Wetterdienst in Of- 
fenbach erwartete gestern einen 
nochmaligen Anstieg der Temperatu- 
ren, die bereits am Donnerstag im 
Südwesten des Bundesgebietes der 
30 Grad-Marke nahekamen und am 
Freitag meist noch um ein Grad an- ^ 
stiegen. Das sonnige Wetter soll ach 
nach Auskunft der Meteorologen bis 
7iim Wochenende halten. Erst am 
Sonntag werde sich der Himmel ein- 
trüben, in Bayern könne es sogar et- 
was Regen geben. Doch würden die 
Temperaturen Weiterhin um die 20 
Grad liegen. Das extrem heiße Okto- 
berwetter wird von dem Hurrikan 
„Gloria“ verursacht, der die Ostküste 
der Vereinigten Staaten heimgesucht 
hat Auf seiner Ostseite fließt 
tropische Luft von den Bahamas & 
nach Europa. Am Donnerstag hatte 
„Gloria“ Rekorde bewirkt In Frank- 
furt wurden 28 Grad, im Rheintal 30 
Grad gemessen - die höchsten Ok- 
toberwerte seit 117 Jahren. 

Berufsverkehr lahmgelegt 

dpa, Neuss 

Ein Güterzugunglück auf der viel- 
befahreren Bundesbahnstrecke 
Neuss-Düsseldorf hat sich gestern 
morgen auf den gesamten Reise- und 
Berufsverirehr im Westen Düssei- 
dorfs ausgewirkt. Mehr als 40 Züge 
wurden bis zum Mittag über Köln 
umgeleitet, wobei es zu beträchtli- 
chen Verspätungen kam. Das Un- 
glück war in den frühen Morgenstun- 
den durch einen Arbeitszug an einer 
Baustelle da Ost-West-S-Bahn verur- 
sacht worden. 

221 Mmionen für Aids 

AFP, Washington 
Der Rproflli g iin gsmasrhiiß des 
amerikanischen hat für die 

Bereitstellung von 221 Millionen Dol- 
lar zur Bekämpfung der Immun- 
schwäche Aids gestimmt Mehr als ■/. 

13 000 AmgrilranCT «inri an der tödli- 
chen Seuche erkrankt In Europa 
stieg die Zahl der Aids-Erkrankten 
seit Juli 1984 von 421 auf 1226. 

Tödliche Rettungsfahrt 

dpa, Rhon-Grabfeld 
Des: Einsatz zweier Notärzte im 
Landkreis Rhön-Grabfeld in der 
Nacht zu Freitag wurde zu einer Ret- 
tungsfahrt in den Tod. In einer 
Rechtskurve kam der Einsatzwagen 
einer 27jährige Assistenzärztin und 
ihres 26jähriger Kollegen ins Schleu- 
dern und überschlug sich. 

Noch 5100 Studienplätze \ 

dpa. Dortmund 

Rund 5100 zunächst abgewiesene - 
Studienbewerber können jetzt im ' 
Nachrückverfahren ihr Studium auf- 
nehmen. Unter den „Nachzüglern“ 
sind 1000 Medizinstudenten, 2000 Be- 
werber für Studiengänge, die bundes- 
weit zulassungsbeschränkt sind, und 
500 Bewerber für Studiengänge, die 
im Auftrag einiger Bundesländer ver- 
geben werden, teilte die Zentralstelle 
für die Vergabe won Studienplätzen 
(ZVS) in Dortmund mit 

Boeing-727-Untersuchung 

AP, Washington 

Das amerikanische Bundesluft- ! 

fahrtamt FAA in Washington bat die i 

US-Fluggeseüschaften aufgefordert, ! 

in den rückwärtigen Druckwänden i 

von Flugzeugen des Typs Boeing 727 
nach Rissen zu suchen. Die Untersu- 
chung kann mit bloßem Auge wäh- 
rend der Routineinspektion der Ma- s 
schinen vorgenommen werden. Ein 
Riß in der rückwärtigen Druckwand 
der Kabine wird als Ursache des Ab- 
sturzes einer japanischen Maschine 
vom Typ Boeing 727 am 12. August ; 

vermutet Das Unglück forderte 520 j 

Todesopfer. ; 

14 000 Selbstmorde 

AP, Stuttgart 
Jährlich versuchen mehr ais 
200 000 Menschen in der Bundesre- j 
publik sich das Leben zu nehmen, \ 
14 W)0 weitere verüben tatsächlich 
Selbstmord. Damit liegt die Zahl der 
Selbstmorde über der Zahl der Ver- 
kehrstoten. Dies erklärte der Vorsit- = 

zende der Deutschen Gesellschaft für 5 , 

Selbstmordverhütung, der Hambur- 
ger Mediziner Klaus Böhme, zum 
Auftakt der 13. Jahrestagung der Ver- 
einigung. 

Starkes Erdbeben in Japan 

. AFP, Tokio 

In Japan hat sich gestern das stärk- 
ste Eidbeben seit 56 Jahren erreignet 
Das Beben erreichte eine Stärke von 
6,2 auf der nach oben offenen Rich- 
ter-Skala. In Tokio schwankten die 
Hochhäuser mehrere Minuten lang. 

Atu 


'•LI- 


£ 

I 

5'.‘ 

V 


■1 




ZU GUTER LETZT 


Korrektur einer Femseh-Kritik im 
epd-Pressedienst für Rundfunk und 
Kirche: Der Schriftsteller, nach des- 
sen Vorlage Peter M Thouet seine 
jSylter Novelle - formte, hieß nicht 
Sturm, sondern Storni, Theodor. 
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P, HANNEMANN, Bonn 
,Ä Automobflausstettunr 
i dieses Jahres haben 

erneut .deutlich ge- 

■s ^.klassischen Sinne 

Autornobile las- 
>=9^jsich an zwei Handeii abzäh- 
: gerechnet Fahr- 

•M®. <?« Porsche 91t die 

^apiar-Ijmoüsine.oder der Fer- 
® 1 ? ö d Tourismo, aber 
"’UTO der britische TMini und der 
T W-Käfer zählen zu den letzten 
T prigg tellen Höhepunkten 
'ÄutMnobü- Ästhetik, wie sie 
ihadzutage nur noch selten zu 
ist Ein so eleganter Ent- 
-wuif wfe der des Peugeot 504 
;;Uoup£ von Pininfarma fiel dem 
zum Opfer. Der letzte 
CAlfe. von Format und Ausstrah- 
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a£3xa. der Modellpflege : duich 
Spoiler verunstaltet 
•-•Die Frage drängt sich auf: 
M ü s s en Autos- mit optisch ge- ‘ 
hxngenen Karosserien ohne das 
; Diktat des Wmdkanals im Ziet 
; konffikt - mit heutigen Sicher- 
. heits-, Umwelt- und Ener- 
giesparzwangen stehen? Und 
weiter. -Verdrängt die Technik 
mehr und, mehr die Optik? Mis- 
sen luftwiderstandsarme Karos- 
serien zwan gsläufig so wenig 
' Format haben? 

Die Fragen sind eindeutig mit 
Nein zu beantworten. Denn im 
Duden steht unter „Klassis ch* 
geschrieben:- die Merkmale der 
Klassik tragend, vollkommen, 
ausgewogen in Form und Inhalt, 
ausgereift, mustergültig. Und 
darin ist kein Widerspruch zu 
den heutigen Umweltzwängen 
zu entdecken. 

Es gibt heute wohl mir wenige 
Designer, . die nach aerodynami- 
schen Gesichtspunkten modet . 
Iieren, ohne die 'Lehren der Klas- 
sik äufier acht zu lassen. Bruno 
Sacco» Damder-BenzrUhefdesi- 
gner, ist einer, Giorgio Giugiaro 
ein. , anderer. Fminfarina und' 
Bertolte müssen schon zu den 
Lehrmeis t ern der klassischen 
Autontobil-Architektor gerech-? 
net werden. 


Daimler-Benz indes ist ein tra- 
gendes Marken-Beispiel dafür, 
wie eine klassisch-moderne Sil- 
houette von heute auszusehen 
hat, will sie neben karosserie- 
technischen Notwendigkeiten 
auch noch ästhetischen Ge- 
sichtspunkten genügen. Mit der 
mittlerweile fünf Jahre alten 
S-Klasse wurde, seine Vorstel- 
lung angedeutet, der 190er rollte 
in ein neues Design-Zeitalter. 
Die neue mittlere Mercedes- 
Klasse (200 bis 300 EJ wurde bis 
zur Genialität perfektioniert 

Nicht der persönliche Ge- 
schmack steht hier im Mit- 
telpunkt, sondern die Fähi gkei t, 
einem Automobil klassische Zü- 
ge angedeihen zu lassen. Es geht 
hier ■ um Harmonielehre und 
Proportionsverhalten, womit ei- 
ne weitgehende Aufhebung und 
‘ Ausgewogenheit der Gegensät- 
ze verbunden ist Nur so ist es 
möglich, eine formal überzeit- 
liche ynTTknmmenhpit zu errei- 
chen. Dabei kommt es mehr auf 
ein optisches Gleichgewicht, auf 
die Proportionalität gewisser 
Käro^erie-Komponenten znein- 
ander an, wie zum Beispiel Grö- 
lte -und' Neigung der Scheiben 
im Vobältnis zum Blechanteil. 
Selbst der Winkel der aus aero- 
dynamischen Gründen notwen- 
digen. Eeübnie hat .großen Ein- 
fluß auf die klassische Form. Je 


weniger sie dem Auge auffällt, 
desto besser. Sie kann demge- 
genüber auch konservativ, 
plump oder progressiv verlau- 
fen. 

Obwohl nicht aus seiner Fe- 
der, so hat Italiens Design-Papst 
Giugiaro die Daimler-Entwürfe 



Worbeplakot mit Oldie 

doch mit Überzeugung vor jun- 
gen Designern als perfekte Sty- 
lingbeispiele unserer Zeit ge- 
lobt 

Aber auch mit seinen eigenem 
Entwürfen, allen voran dem Fiat 
Uno und den beiden Lancia- 
Typen Y-10 und Thema, hat der 
Maestro irlagffifyhAg Gespür ge- 
zeigt Wenngleich der Thema 


nicht so vollendet erscheint wie 
der Mercedes 200, so wird er 
doch als der Neo-Klassiker Itali- 
ens aus traditionsreichem Hause 
gefeiert Wie beim Mercedes do- 
miniert eine optisch eher zu- 
rückhaltende Schlichtheit 
Schminke in Form von überflüs- 
sigem Zierat ist hier ebenfalls 
nicht nötig, die Form wirkt 
durch sich selbst 

Giugiaro demonstriert aber 
vor allem an den beiden Klein- 
wagen die Kunst zur zeitlos mo- 
dernen Formgestaltung. 

Zu den besonders formschö- 
nen Kompaktwagen muß auch 
der Peugeot 205 gezahlt werden. 
Seine Schöpfer haben mit ihm 
nicht nur den drohenden Unter- 
gang des Konzerns abwenden 
können, sondern auch den Be- 
weis erbracht, daß eine gelunge- 
ne Optik für die Mehrzahl der 
Kunden noch immer ein ent- 
scheidendes Kaufargument ist 

Der 205 und der Kat Uno ord- 
nen sich als formal zeitlose Mo- 
delle zwischen Golf und Kadett 
ein, die von ihrem Habitus zu 
konservativ (VW) und für einen 
überzeitlichen Geschmack zu 
progressiv (Opel) geraten sind. 

Genannt werden muß in die- 
sem Zusammenhang auch erst- 
mals ein japanisches Modell Mit 
dem in Frankfurt vargestellten 
Accard ist es der Finna Honda 


als einzigem Femost- Anbieter 
gelungen, ein Fahrzeug mit ei- 
ner rundum geglückten Karos- 
serieharmonie zu präsentieren. 

Bereits als „Klassiker von 
morgen“ mit makellosem Er- 
scheinungsbild wurden zwei 
Fahrzeuge aus der italienischen 
Design-Aristokratie gehandelt, 
die allerdings erst 1986 auf den 
Markt kommen: das große Vol- 
vo-Coupe von Bertone und der 
Lancia T hema Combi von Pinin- 
farina. 

Die zahlreichen Karosserie- 
veredler, denen es eigentlich ob- 
liegt, ihrem Namen alle Ehre zu 
machen, enttäuschten indes - 
von wenigen Ausnahmen abge- 
sehen - auf der ganzen Linie. 
Mit mächtigen Spoilergerät- 
schaften und unkultiviertem 
Schnickschnack im Innenranm 
überladen sie ihre Mobile bis zur 
Schmerzgrenze. 

Die Sehnsucht nach klassi- 
schen Automobilen ähnelte auf 
der diesjährigen IAA der Suche 
nach einer Stecknadel im Heu- 
haufen. Von den annähernd 400 
in der Bundesrepublik angebo- 
tenen in- und ausländischen Mo- 
dellen ließen sich gerade mal ein 
Dutzend als formal gelungen, 
klassisch-zeitlos und mit einer 
aus jedem Blickwinkel vorhan- 
denen Karosserieharmonie be- 
zeichnen. 



Lancias gelungenes Rallye-Konzept 
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Lancia* Sport-Delta In enteil T»st foto: die weit 


P. EL, Fortoferraio 

Für Lancia ist der Fall eine 
beschlossene Sache. Mit i h rem 
neuen Deka S4 wollen sie in der 
Rallye-Wettmeisterschaft um 
den Gesamtsieg kämpfen (die 
WELT berichtete). 

Erste Testfahrten mit dem 250 
PS starken Basismodell auf der 
malerischen Tnsd Elba ließ**" 
de nn auch keine Zweifel auf- 
kommen, daß Renningenieur 
Paolo Lombardi mit dem me- 
chanisch aufgeladenen Motor 
(VOLUMEX) ein besonders agi- 
les Triebwerk geschaffen hat 
Weniger die 6 Sekunden, die bis 


zur 100-km/h-Marke vergehen, 
oder die Höchstgeschwindigkeit 
von 225 km/h sind nicht das Be- 
merkenswerte, vielmehr die Art 
und Weise, wie der bärenstarke 
Lancia seine Kraft entfaltet und 
auf den Boden bringt 
Dabei spielt es überhaupt kei- 
ne Rolle, welche Bodenbeschaf- 
fenheit unter den vier angetane- 
benen Rädern gegeben ist wie 
eng und winkelig darüber hin- 
aus der Parcours ist Stets setzt 
da* Sport-Delta sein Traktions- 
vermögen in hohe Geschwin- 
digkeiten um und überzeugt 
durch seine Handlichkeit in en- 


gen Passagen, bedingt durch die 
zentrale Lage des Motors vor der 
Hinterachse- Die variable Kraft- 
verteilung - auf Asphalt gehen 
30 Prozent auf die Vorder- und 
70 Prozent auf die Hinterachse - 
reduzierte dabei entscheidend 
das gefürchtete Untersteuem in 
engen Kurven. 

Daß ein derartiges High- 
Tech-Geschoß, dem im übrigen 
für seinen Einsatzzweck er- 
staunliche Alltagsmanieren in 
bezug auf Geräusch- und Fede- 
rungskomfort anerzogen wur- 
den, seinen Preis (110 000 Marie) 
hat versteht sich von selbst 


Lebensgefahr: Keine Sicherheit 
in unseren Autobahn-Baustellen 


Von HEINZ HORRMANN 

I m Baustellen-Irrgarten vor 
dem Kölner Südkreuz verlor 
ein Autofahrer im Feierabend- 
verkehr die Orientierung und 
trat verzweifelt auf die Bremse. 
Der nachfolgende Lieferwagen 
fuhr auf fünf weitere Fahrzeuge 
verkeilten sich ineinander. 

Wenige Tage vorher schepper- 
te es einige Kilometer weiter am 
Westkreuz. Eine verwirrende 
Auszeichnung ohne Beispiel 
führte hier zu Unfällen, außer- 
dem mußten Verkehrsteilneh- 
mer gefährliche Slaloms durch 
unübersichtliche, enge Notwege 
fahren. 

In einer Baustelle hinter 
Stuttgart wurden die Autofahrer 
durch Hinweisschilder in die 
rechte Spur nach Ludwigsburg 
geschickt Doch die endete 
plötzlich vor einer Absperrung. 
Ein unfallträchtiges Einfädeln 
nach links war unumgänglich. 

Alles in den Schatten stellt ein 
Vorfall, der sich ebenfalls in der 
Großbaustelle bei Köln ereigne- 
te. In die gefährlich sc hmal en 
Fahrspuren, die volle Konzen- 
tration von allen Verkehrsteil- 


Bleifreies 
Euro-Super 
auf dem 
Vormarsch 

DW.Ronn 

. „Schon Ende des Jahres kann 
der Autofahrer an rund 2000 
Tankstellen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland flächendek- 
kend bleifrei Euro-Super tan- 
ken“, das teilte der Vorsitzende 
des Vorstandes der Deutschen 
BP, Hellmuth Buddenberg, mit 
„Damit“, so Buddenberg, „hat 
die Mineralöl-Industrie ihre Fle- 
xibilität- wie schon bei der Ein- 
führung unverbleiten Normal- 
benzins - erneut unter Beweis 
gestellt* 

Das sogenannte Euro-Super 
ist nach den EG-Qualitätskrite- 
rien drei Oktanzahlpunkte weni- 
ger klopffest als verbleites 
Super. Auf bleifreien Normal- 
sprit will man zukünftig nicht 
verrichten, obwohl Euro-Super 
mit ROZ 95/MOZ 85 ziemlich ge- 
nau dem gesamtenergetischen 
Optimum entspricht Auch 
kommt es dem Oktanzahl-Pool 
deutscher Raffinerien (ROZ 
85,4/MOZ 84,7) verblüffend na- 
he 

Dabei ist die Mmeralölindu- 
strie genauso in der Zwickmüh- 
le wie die AutohersteBen Die 
österreichische Billiglosung - 
nur Normal unverbleit und 
Super verbleit - würde in der 
Variante Euro-Super unverbleit 
plus Super verbleit den deut- 
schen Spritverkaufem enorme 
Kosten für z usätzliche Erdtanks 
und Zapfsäulen ersparen, doch 
wäre dann Gew innmaxiinle - 


nehmem verlangen, war eine 
Kolonne Gartenarbeiter ge- 
schickt worden, die das Grün 
des Mittelstreifens beschneiden 
sollte. Ein lebensgefährliches 
Hind ernis in einem problemati- 
schen Autobahnabschnitt wis- 
sentlich verursacht das über- 
steigt eigentlich jede Vorstel- 
lungskraft In einer Zeit, in der 
sich Verkehrswacht, Verbände, 
Industrie und private Initiativen 
verstärkt um die Sicherheit im 
Straßenverkehr bemühen, brin- 
gen dumme, oberflächliche Ent- 
scheidungen und falsche Pla- 
nungen Menschen in Gefahr. 

Das Risiko, in einem Baustel- 
lenbereich zu verunglücken, ist 
ganz allgemein schon zehnmal 
größer als auf „normalen“ Stra- 
ßen. Eine der Ursachen dieses 
erhöhten Unfall-Risikos ist die 
mangelhafte Sicherung von 
Baustellen. Nach Ermi ttlung en 
des ADAC gibt es nämli ch kaum 
eine Baustelle, die den verbind- 
lichen Richtlinien zur Sicherung 
von Arbeitsstellen (RSA) ent- 
spricht Die gröbsten Schnitzen 
Verkehrsschilder werden falsch 
verwendet unzulässig urnfunk- 


tioniert verdeckt angebracht 
und unzureichend gesichert, fer- 
ner sind sie häufig vor Rost 
nicht mehr zu erkennen. Außer- 
dem ist die Verkehrsführung oft 
so verwirrend, daß sich Autofah- 
rer nicht mehr zurechtfinden. 

Verkehrssicherheit das kann 
nicht allein das Thema einer 
noch so wirksamen Aktion sein, 
auch nicht die isolierte Sache 
wnig er Engagierter. An das Mit- 
einander im alltäglichen Ver- 
kehr zu denken, vorsichtig und 
partnerschaftlich zu fahren, dar- 
an werden die Autofahrer zu 
Recht imm er wieder erinnert 
Auch die Wünsche an die Indu- 
strie, weiterhin aktive und pas- 
sive Sicherheitselemente zu er- 
finden und zu verbessern, sind 
berechtigt Wer aber macht end- 
lich auch den Planem und den 
Verantwortlichen in den Schalt- 
stellen zuständiger Behörden, in 
den Landschaftsverbänden und 
Regierungs Präsidien klar, daß 
sie ebenfalls Verantwortung für 
die Verkehrssicherheit tragen, 
mehr noch, ihr ganz besonders 
verpflichtet sind?! 

Es wird allerhöchste Zeit 



Verkehrend nister Dollinger an der Bleifrei -Zapfsäule 


rang mit Preismanipul&tionäxi 
im Rahmen der Mischkaltaila - 
tion nur noch begrenzt möglich. 

Bei den Fahrzeugherstellern 
sieht* s nicht viel anders aus: Bis- 
herige Normalbenzmmotoren 
müßten von 91 auf 95 ROZ Wir- 
kungsgrad optimiert werden. 
Das trifft vor allem die Anbieter 
bis zur Mittelklasse, dpnn große 
Motoren sind meist auf Super- 
benzin getrimmt, die sowieso, 
well künftig Kat-pflichtig, an- 
gepaßt werden. 

Euro-Super als Bleifrei-Ein- 
heitskraftstoff hätte jedoch den 
Vorteil, die Motorenentwick- 
hing und -Produktion erheblich 
zu vereinfachen. „Euro-Benri- 
nem“ gehörte dann die Zukunft, 
was rieh auf die Preissteige- 
rungsrate ganz eindeutig brem- 
send auswhken müßte. 

Mit dem EG-Kompromiß be- 
züglich Euro-Super ist zwar die 
volkswirtschaftlich sinnvollste 
Lösung - nur zwei Zapfsäulen 
für Diesel und Euro-Super - 
noch lange nicht spruchreif, 
doch spricht wenig dagegen, in 
der Bundesrepublik kurzfristig 
die zweitbeste Lösung zu reali- 
sieren: ein Drei-Säulen-Konzept 


wie bisher, allerdings in modifi- 
zierter Form - Diesel, Super ver- 
bleit und Euro-Super unverbleit 
anstelle von verbleitem Normal- 
benzin. 

Alle Normalbenzm-Autos 
müßten allerdings teureres Eu- 
ro-Super tanken, und gut ein 
Viertel von ihnen sollte jedes 
dritte bis fünfte Mal verbleites 
Super verbrennen, um den Ven- 
tilverschleiß gering zu halten. 
Die dadurch entstehenden 
Mehrkosten sind nicht sonder- 
lich hoch - zehn Mark jährlich 
für jeden Pfenmg-LiteipreisrUn- 
terschied bei einem durch- 
schnittlichen Jahresverbrauch 
von 1000 Litern. 

Wer einen Pkw mit Superben- 
zin-Motor hat und bleifrei fahren 
will, muß mit Nachteilen rech- 
nen: Der meist erforderliche 
Werkstattbesuch zum Anpassen 
des Zündzeitpunkts reduziert 
zwar den Stickoxid-Ausstoß, hat 
aber Leistungsverluste und hö- 
heren Verbrauch zur Folge. 
Faustregel: Pro Grad Kurbel- 
winkd-Spätzündung verringert 
rieh zwar der Oktanzahlbedarf 
um einen Punkt, der Verbrauch 
steigt aber um ein Prozent 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 
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Augustin/ 

Siegburg 

Porsche Carrara 

EZ 1/84, rilber. 25 000 km, 
Fuchsfel&, DM 59 050 im Knn- 
deaauftrag 

Porsche 944 

EZ 10/83, indischrot, 45 000 km, 
Habdach, DM 30050 im Kun- 
denauftrag 

Porsche 944 

EZ 82, indisebrot, 75 000 km, P 7, 
Cass.-Radi 0 , Hubdach, weit. 
P xl r . DM 29 950, im Kunden- 
artftr&g 

I Autohaus Hoff 
Forsdbe-Direktahändler 

Hangelar, B 56 
_ 5285 St Augustin 2 

TeL 022 41/33 20 91 

Ahlen 

Poncho 944 

indischiot, EZ 3/83. 40 000 l- 
HdL, R&dio, ' HeckWisdL, 215er 
fiptf TnpwisL DM 33 980,—, ^ 
Rpndenanftrag 

Porsche 944 

ahrimräB. EZ 1/84, 39 000 tan, 1- 
Hti^Radtovorber., 215er Reif, 
ä&IOQv' lnkl MwSt 
' ikntoWeter = 

fesÄSr 

>fcr . “4738 Ahlen 

Bti 8 2182/03881 


Bobhum 6 



Porsche 911 

llty CanwaCäbrio . 

Turbo-Look (ohne Spoiler), EZ 


8/85, 5800 km. Irisbla umet^ 
Ganzleder blau, Radio-Köln, 
ZV, Sportsitze, KälteanL, Mlt- 
telkonsole aus Sonderwunsch- 
programm, 7+O-ZoD-Felg, 
hochglanzpoliert, KeQriemen- 
scheibe, Motorträger hoch- 
glanzpoliert usw., DM 119 000,- 
inkl MwSt 

i Autohaus 
Friedr. Schote 
Porsche- Direkthandle r 
Heldestr. 99 
4638 Bodhnm6 . . 

TeL 8 23 27 / 8 98 17—19 

Bremen 

Porsche 928 S 
VorfOhiwagen 

EZ 7/85, 10 000 km, meteormet, 
Ganzleder blau/Nadehretour 

blau, Äutom., Spieg. re,^^ho 

103 000,-, inkL MwSt 

, porsete“ Zentrum 
' Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
_ Stresemannstr- 1-7 
280# Bremen 

64 21/440 52 54 

Dortmund 

Mercedes 280 SE 

viele Extr M anthrazit Mod^ 
DM 42000,-, im Kundenauftrag 

BMW ß5 CSi 

EZ 7/82, 60000 km, anthrazit. 
DM37000 inkL MwSL 

' porsche-Zentrum 

Hilpert 
Sebfirnferttrjä 

w 4800 Dortmmm » 

Ttet.«n/« wn 


Essen 




Vorsprung 
durch Leistung 


Gröfite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet: 
Porsche 928 S Äutom. 

Vorführwagen, Bj. 5/85, 10 000 
km, met., Leder, Diff. -Sperre, 
Schmied efelg^ ABS, SD, Radio, 
DM 98 900,- inkL MwSt. 

Poncho 944 Tuvbo 

8/85, 7000 tan, meL, Di«. -Sper- 
re, Sportsitze. Klima, Hubdach, 
Rad iq DM 72 500,- inkL MwSt 
i Gottfried Seh ulta 

I SportwigeaMstnos 
In der Hagenbeek 35 
v 4300 Essen 
Telefon 82 81 / 62 M 81 

Düsseldorf 



Vorsprung 
durch Leistung 


Poncho 924 

Bj. 6/83. 54000 km, weiß, Erst- 
besitz, herausnehmbares Dach , 
Radio-Vorbereitung, 2 elektri- 
sche Außenspiegel, Heckwi- 
scher, Lederienkrad Bestzu- 
stand. DM 23 950,- im Kunden- 
auftrag. 

Porsche 911 SC Targa 

Bj. 83. 57 000 km, rauchquarz- 


metallic, Ledersitze braun. 
Schmiedeleigen, 205/225er Be- 
reifung, Cassetten- Radio, 2. 
Außenspiegel, Bestzustand, 
DM 40 650.- im Kundenauftrag. 
I Autohaus Nordrhetn 
Porache- 
Direkth&ndler 
Höher Weg 85 
4868 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/7 70 42 68 - 262 

Duisburg 

Porsche 911 SC Targa 

Bi- 1/83, 30 800 km, DM 52 000.- 
dm Kundenauftrag 

I Autohaus Röchling . 
Porsche-DlrekthSndler 
Auf der Höhe 47 
4100 Duisburg 
Tel: 82 03 / 31 88 28 

Hannover 

Poncho 911 Turbo 

meteormeL, 1. HtL, EZ 4/B5, 
16 500 itm , div- Extras, DM 
99 500,- inkl- MwSt 

I Forsche- Sportwageu- 
1 zeatmm 
Petermax Müller 
_ FOdbielsklstr. 396 
3M8 Hannover 51 
TBL 95 11/ 64 00 64 


Konstanz 

Ponche 928 S 

EZ 16. 4. 85, 13 600 fern, met.. 
Ganzleder, SSD, Autom., ABS, 
Radio-Köln, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 116 115,-, 
jetzt DM 94 000,- 

Antohaus Bodan GmbH 
Porsche-Direkth&ndler 
Wollmatinger Str. 9-11 
^ 7750 Konstanz 
TeL: 8 75 31/ 5 58 25 
Verlangen Sie EL Sigl 

Leverkusen 



, Vorspnmg 

1 durch Ldstang 


Audi quattro 

Bj. 5/84, 42 000 tan, meL. Hub- 
dach, Klima. Leders osst, Sitz- 
hrf* DM 39 500,- im Kunden- 
auftrag. 

Rhein- Wnpper- 
Antohandelsges. 
Porsche- Händler 
SchJebuscher Str. 24 
5890 Leverkusen 
TeL: 8 21 71/ 4 88 88 


Lübeck 


Kiel 


911 Carrera Cabrio 

3/84, 39 900 km, schieferblau- 
meL, 1. HtL, DM 62 950 L A. 

SAH Stadtautobahn 

Sportwagenzentrnm 
Schmid A Hoffmann 
Projeusdorf er Str. 174 
2308 Kiel 
TeL: 04 31 / 3 08 11 


Porsche 911 SC Coupö 

EZ 3/83, 1. Hd-, platinmeL, 
79000 km. Color, Schmiede- 
feig.. 7+8 Zoll HeckwiscR, 
AnL-Entstör^ Lautsprecher, eL 
SD, DM 46 000,- im JCundenauJ- 
trag 

, Edgar Kittner 
1 Sportwagenzentrum 
Moislhsger Allee 54 
2480 Lübeck 
TeL 01 51 /8 801t 


Moers 

Porsche 924 

Dienstwagen, EZ 8/85, 8000 km, 
schwarz. eL Dach, versch. Extr^ 
DM 31 500 inlcL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 8/84, 30000 km, alpinweiß, 
versch. Extr., BestzusL, mit 
Garantiekarte DM 39 500,— inkL 
MwSt 

Porsche Carrera Cp. 

EZ 1/85, 15 200 km. indlschrot, 
versch- Extr„ BestzusL, DM 
61 500 im Kundenauftrag 

Porsche 944 

Dienstwagen, EZ 8/85, 2500 km, 
Indischrot. eL Dach, ServoL; 
versch. Extr., DM 50 900,- inkL 
MwSL 

, Autohaus Mtnrath 
' Porsche-Direkth&ndler 
Rheinberger Str. 46/61 
_ 4130 Moers 

TeL: 8 28 41 / 2 39 22 

Pressig/ 

Nordbayern 

Porsche 944 

indischroL Bj. 82. 40 000 km, 2 
B-SplegeL LMF7Jxi8, Heckwi- 
scher, E-Fensterheber, gr. 
Glas, Stabis, Lederlenkrad, 
Sommerauto, Bestzustand, nur 
DM32000,- 

Porsche 944 

neuestes Modell 3/85, 3000 km, 
mahagonimetalhc, Reifen 215/ 
60, E-Spiegel, Stabis, Leder- 
lenkrad, Beckw^ Sonnendach, 
E-Fensterheber, Servolen- 
kung, Radio, DM 48 000- 

BMW728 

Mod. 82, Orig. 59000 km, blau- 


SSD, E-Fensterheber, Bestzu- 
stand, DM 20 950,- 

AÜTOHAUS VETTER 
Ponehe-H&adler 
8644 Pressig/ 
Nordbayeru 
TeL 8 92 65-633 


Wuppertal 



Varapnmg 
durch Ldkaor 


Siegen 



BMW 5281 

EZ 6/83, 39 000 km, Autom, 
SSD, Color. ABS, ZV, Spezial- 
Fahrwerk, 8-J- 16- Felgen, eL 
Fenster h. vorn, Kopist, im 
Fond, 2 eL Spieg., ASS-Sport- 
sitze, Lederlenkrad, 1. Hd,, un- 
fallfr,. DM 34 950 inkL MwSL 

Walter Knebel KG 
Porache-Direfcthändler 
Fludenbacfa 118 
5988 Siegen 
ThL 8371/59 28 


Wiesbaden 

Porsche Carvera Cp. 

EZ 4/84, 37 000 km, L HtL, ex- 
zelL ZusL, SD, 7+8 Zoll P7. 
Sportsitze, dunkelblau, Ganz- 
Sonderleder grau usw., DM 
67 500,-inkL MwSL 

Rarität 

Ponche 924 Carrera GT 

kein Wettbewerb, Garagen- 
fahrt, EZ 11/81, 38800 km. Sil- 
ber, exzelL ZusL, Dach, Color, 
7+8 Zoll P7 usw_, DM 49 500- 
inkL MwSL VAG-Garanüe 

Auto Rossel 
Forsche- Dir.-Hindler 
Mainzer Str. 105-115 
6298 Wiesbaden 
TeLr 8 61 ZI / 76 88 - 1 21 + 1 22 




Zeis ler- Angebot: 


Merc. 580 SE Autom. 

EZ 11/81, ei SD. Alufelg^ Ra- 
dio-CR, Fahrersitz beh., Color 
•ettL. DM 35 950 inkL MwSt. 

Merc. 250 E Autom. 

EZ 3/82, 38 500 km. Alufelg., SD. 
ZV, Radio etc_ DM 23 750,- inlci. 
MwSL 

Merc 200 T Autom. 

EZ 5/82, ABS, Met--Lack_. Aiu- 
felg^ Radio-CR, SD, DM 
25 450,-inkL MwSt. 

Mercedes 250 

EZ 1/78, SD. ServoL, Radio-CR, 
Color, re. Spieg. eto, DM 10 750 
im Kundenauftrag. 

Merc 200 

EZ 3/79, 89000 km. SD, sehr 
gepfL, DM 11 200,- inkl MwSL 

Merc 500 TD 

EZ 2/80, AJufelfr, SD. Color, 
Anh.-Vorr M L H<L, DM 19500,- 
inkL MwSL 

i Autohaus Zelsler 
Porscbe-Direkthändler 
Kaiserstr. 108-112 
5608 Wuppertal 
T6L 92 82 / 78 17 81 
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Nr. 282 - Samstag, & 



PKW 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Köpfst. hL. Arm! vorn, Spoiler 
vorn, DM 44 500,— 


Aachen 

Merc. 280 SLC 


® F»teeo*-Wttke 
Loes GmbH 
Graßvertr. d. Daimler- 
Benz AG 

Pferdebalmstr. 56a 

4300 Essen 

TeL 0201/206627] 


j yj ip w i ^ n gi - imTn e*-, Velour, 
ABS, Auto ol, I.M. Radio. ZV, 
Tempomat. Color. MlttelannL. 
70 000 km, EZ 2/81, DM 49 500.- 
Agentur. 

Daimler-Benz AG NL 
/■'TN Gneisenaustr. 48 
LAJsieo Aachen 
v — ^ Tel. 02 41 / 5 19 52 33, 

EL Eickvouder 


Gießen 


Bad Pyrmont 

Merc. 280 TE 

Autom, 117 000 km, DM 22 914,- 

Merc. 280 S 

Auto oi-, EZ 2/78, DM 10 200.- 

Merc. 280 SE 

Autom., EZ 12/81, DM 36 480,- 

Merc. 350 SE 

EZ 5/79, LiebhabexstücK, DM 
17 900,- 

Merc. 550 SLC 

EZ 1/78, Schalt ge tr.. DM 
28 790,- 

BMW523I 

EZ 9/84, II 000 km, DM 28 785,- 

BMW 525 i 

EZ 6/83, 13 200 km, DM 25 900,- 

BMW 732 i 

EZ 4/83, Autonu ABS, DM 


Merc. 380 SE 

EZ 1/80, DM35 000.- InkL MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 5/81, DM 31 000,-inkL MwSt 

Merc. 280 SE 

EZ 2/81, DM 30 500,- InkL MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 10/79, DM 18 500,- im Auf- 
trag 

® Neils &. Kraft KG 
Vertreter der 
Daimler- Be nz AG 
Marto arger Str. 388 
6300 Gießen 
TeL 06 41/58 34 


Hannover 


22 800,- 

® Pyrmonter Autohaus 
Vertr. d 

Daimler-Benz AG 
Södstr.9 

3280 Bad Pyrmont 

TeL 0 52 81/62 53 + 0 52 81/42 81 


Celle 


Merc. 380 SE 

Bj. 8L 48 000 km, weiß, el SD, 
Fensterb. eL 2t, ABS, eL Sitz- 
versL, DM 38 000,- inkL MwSt. 

® Albert ZHnrdter GmbH 
Vertr. dL 

Daimler- Benz AG 
Am Ohlhoratberge 5 
3100 Celle 
TeL«51 41/810 11 


Duisburg 

Merc. 500 SEL 


EZ 6/85, ca. 2200 bn, mangan - 
braunmet., Leder brasü, Fah- 
rersL orthop., Fahrer-, Beifahr- 
+ Fondsitz eL verstellb., Zu- 
sa tzhz .. Ausgleichsgetr. m. 
begr. Schlupf, TeL-Vorrüstung 
für B-Netz, SD, Tempo mat, 
ABS. Niveaureg, Mex_-Cass.. 
Klima, wd- Glas, LM-Felg., 
Sitzhz. v. + hL, div.. DM 108 300,- 
inkL MwSt 

® Daimler- Benz AG NL 
Wlntgenztr. 95a 
4160 Duisburg 
TeL: 02 03 / 39 84 33 


Alfa Romeo GTVtf 

Grand Prix, EZ 8/84, rot, 16000 
.km. Breitr-, LM-Felg, Fw. tie- 
fer, Glasdach, Standhz., im 
Auftrag DM 32 950.- 

Audi Quattro Cp. 

EZ 2/82. blaumet., 39 000 km, 
SL, Color, LM-Felg, Fensterb^ 
Radio etc-, DM 29 950.- 

Audi 100 CD 5 E 

EZ 8/84, lasamet, 36 000 km, 
ABS, 5gang, ZV. Radio etc.. DM 
25 950,- 

BMW 323 i 

EZ 10/84, sUbermet, 4800 km. 
SL, ABS. LM-Felg, Radio etc^ 
im Auftrag DM 29 500,- 

BMW M 635 CSi 

EZ 5/84, weiß, 18 900 km , 
Breitr., LM-Felg, Büffelted_ 
SD. Color etc., im Auftrag DM 
67 950.- 

Merc. 190 E 

EZ 8/85, 175 km. weiß, SL, Au- 
tom, Radio etc^ im Auftrag DM 
32950,- 

Merc 190 E 

EZ 9/84, 20 000 km, sUbermet, 
ABS, SL, eL SSD, ZV, Color, 
Leder, LM. Fensterk, Sithhz^ 
eL SitzversL etc, im Auftrag 
DM39 500,- 

Merc. 230 CE 

EZ 9/84. blaumet, 10000 km, 
ABS, Autom., Leder, Speichen- 
felg, Breitr, Spoiler etc, DM 
39 950,- 

Merc, 280 E 

AMG-Tuning EZ 9/81, gelb, 
107000 km, Klima, ABS, ZV, 
Autom, Radio etc, DM 19 950.- 

Merc 280 SE 

EZ 6/85, blaumet, 8500 km, eL 
SD, im Auftrag DM 45 950,- 

0 Daimler-Benz AG NL 
PtodbielsUstr. 293 
3066 Ha n n ove r 
TeL 05 11/ 6 46 53 31 


Düsseldorf 


Hamburg 


Merc. 500 SEL 

rauchsilbennet, EZ 2/85, Kll- 
maautom, SD, Lederp, ei SL, 
ABS u. weit reichh. Ausstat- 
tung 10000 km, DM 95950,- 
inkL MwSt. 

Porsche 944 

indischrot EZ 6/85, Hubdach, 
Klima, Lederp. etc, 4000 km, 
DM 52 500.- inkL MwSt 

® Arthur Brßggemann 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 

1 .Srvianta#.*" HA— 7m 


— Irinienatr. 64-70 
4000 Düsseldorf 
TeL: 02 11/ 7 81 20 


Esslingen 

Merc. 190 E Lorinser 


Ix 500 SEC Cabrio 
Ix 380 SEC 
6x 500 SEL 
12x 280/380 SE/SEL 
Ix 280 SL 

22x190/190 5,190 0. 
190 E, 2,3/16 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Merc-Benz. 

® Gebrüder Behnnann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Ham b or g 
Telerou 140/5273864 
Mo .-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr 


Heilbronn 


37 000 km, schwarz, ServoL, SD, 
wd. Glas, ZV. Fensterb. H, 
Spiegel re, BBS m. P 7, Recaro, 
2t, Leder, Lederlenkrad, Holz- 
armaturen, AMG-AuspuffanL, 
Radio-Cass. m. Verstärker, DM 
34 900,- im Auftrag 

Autohaus Dänschle 

® GmbH & Co. KG 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
T. 07 11/31 20 86 + 0 71 53/2 45 30 


Essen 



Geländewagen 
Merc. 300 GD, Station, 
kurz 

EZ 8/84, nur 14 500 km, Ge- 
sc häft sfhhrr . agavengrün, Au- 
tom., Dift-Sp- vo. + hL, Color, 
gebob. Ansstg, Radio-Cass, 
Ahvorr. etc, DM 50 600,- 

Merc 380 SE 

Geschäftsfahrz., EZ 1/85. 4200 
km. blauschwarzmet, Velour 
grau, ABS, Airbag Klima, 4x ei 
FH, B 1 aup. -Bamberg, aut An»-, 
Color, SD, Außensp. beheizb, 
Ahzr, Reiserechner, Vorderst 
eL verstellb. u. a. m, DM 
79 500.- 

Merc. 280 SE 

Geschäftsfahrzeug EZ JuU 85, 
3600 km. ABS. Autom, SD, Co- 
lor, Sitzhz., Radio-Cass, Au- 
ßentemperaturanz, DM 

56 800,- 

Merc. 250 TE 

Gesch&ftstahrzeug, EZ 6/85, 
classicweiß, 4500 km, SD, ZV, 
Color, get Rücksitzbank. Dop- 
pelrollo, Lastenverankerung 
Radio-Cass. m. Hecklautspr, 
DM 37 300 r- 


Merc. 280 SE 

EZ 12/81, süberdistelmet, Ve- 
lour, Autom, Ahrf . eL Fen- 
sterfa. 2£etch, ABS, Color, ZV, 
Radio-Cass, L HcL, 113 000 km, 
DM 35 400.- inkL MwSt 

Volvo 244 Turbo 

EZ 8/82, dunkelrot Ahif , Ra- 
dio-Cass, 44 000 km, DM 
17 000,- im Kundenauftrag. 

Opel Senator 2,8 S 

EZ 10/79, sUberblaumeL, Radio, 
1. Hd, 85 000 km, DM 7500,- inkL 
MwSt 

® Autohaus 

Assenbelmer KG 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7166 Heübronn 
TeL: 6 71 31/ 6 21 43 22 


Itzehoe 


Merc. 280 SE 

EZ 7 /BL 72 000 km, süberdistel, 
Autom, Klima. Fensterb, LM. 
ZV. Color u. a. m, DM 38900,- 
tnkL MwSt 

Audi Quattro 

EZ 4/82, 117 000 km. met, SD. 
LM, Radio-Cass, Calor. 
Scheinw.-WaschanL, SportsL, 
Sportlenkrad DM 27 600,- im 
Auftrag 

BMW 732 i 

EZ 4/82, 93 000 km, Radio-Cass, 
e. SD, Sonderlack, LM-Felg, 
Color, ZV, DM 16 950.- inkL 
MwSt 

® Antohalle Ohl KG 
Vertr. <L 

Daimler-Benz AG 
Am Vossberg 
2216 ««■»»» 

TeL 648 21/ 70 75 


Merc. 380 SE 

EZ Juli 8L 62 900 km. champa- 
gnermet, Klima, ABS, SD, 
Aluf, Velour, Tempomat Co- 
lor, Cass.-Radlo, Hecklautspr, 


Köln 


Poncho 911 Turbo 

84. weiß, weißes Leder, KUma, 



SD, DM 96 300,- infcL MwSt 
Daimler- Benz AG NL 

® Verhaufsbans Porz 

5606 Köln- Po rx 
TeL 6 22 «3/3 00 60 


Lingen 


® GxnbH A Co. KG 
Vertr. d 

Daimler- Benz AG 
Waldstr. 63 
4450 Llngen/Ems 
TeL: 05 91/60 88/80 


Oldenburg 


Papenburg 


^ Klrcfastr. 52-56 
2990 Papenburg 
TeL 6 49 61/ 20 93 + 94 


Reutlingen 


Merc. 500 SEC 

EZ 2/82, champagnermet, Ve- 
lourdattel, 60 000 km, Standhz., 
SD eL, Tempomat Airbag 
ABS, Mex.-ElecL, Diebstahl- 
warnanL, Kü m a aut om., 

Scheinw.-WaschanL. u. v. a, 
DM 79 230,- inkL MwSt. 

Merc. 500 SEL 

EZ 4/83, sübennet, Velour 
grau, 74 200 km, ABS, KUma, 
SD. Airbag DM 65 500,- inkL 
MwSt 

Merc. 500 SE 

EZ 10/83, sübennet, Velour 
blau, 26000 km. eL SL, ABS, 
Mex.-Elec, klappb. ArmL, Kli- 
ma, eL Fenster h, LM-Felg, 
Feuerlö, Spoiler, SchweHer- 
verbr, DM 65 588,- inkL MwSt 

Merc. 450 SLC 

EZ 8/83, 158 000 km, lapishlau- 
met, Velour creme, Aluf, ZV, 
Radio-Cass, wd Glas, techn. u. 
opt Bestzust, DM 10 900,- Im 
Auftrag 

Daimler-Benz AG NL 
/T\GWC KeatUngen/Pftil- 
Ungern 

' TeL 671 21/ 76 22 46 


Rheine 


Merc. 500 SEL 

EZ 84, 42 000 km. ABS, Klima. 
Sitze orthoph., Velour, 1L + re. 
Sitzhz, e. Fensterb. 4 X, ArmL + 
KopfSt im Fond, Scheinw.- 
WaschanL, wd, Radio-Cass, 
Hecklautspr, DM 69 500,- inkL 
MwSt 

Merc. 280 SEL 

EZ 84, 35 000 km, Klima, ABS, 
SD, Radio-Cass, Hecklautspr, 
Velour, met, ZV, AlarmanL, 
wd Glas, Ah d, ei Fensterb. 2x, 
Köpfst im Fond, DM 59 500,- 
inkL MwSt 

® Egon Senger 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

nH w ih M M. U* 1—11 


w Oldenburger Str. 1-1 1 
4440 Rheine 1 
TeL • 58 71/ 79 13-60 


Vechta 


Merc. 280 SEL 

rauchsUbermet, Led. grau, Au- 
tom, ABS, Khma, ei Sitze vorn 
+ hL, el Fensterb- 4L, Tempo- 
mat Spiegel re. beb + eL ver- 
stellb., Color, Ausstiegs!, ZV 
usw, DM 76 969,60 InkL MwSt 



Merc. 500 SEL 

Bj. 81, süberdistelmet, KH- 
maautom, ABS. SD + dhr. Zu- 
behör. DM 45 000,- InkL MwSt 

Merc. 580 SEL 

Bj. 8L süberdistelmet, KH- 
’maanL, SD, div. Zubehör, DM 
38 000,- inkL MwSt 

Merc. 380 SE 

Bj. 82 . Klima, ABS. SD + div. 
Zubehör, DM 51 000,- inkL 
MwSt 


Merc. 500 SE 

EZ 3/82, 95 000 km, süber, Leder 
schwarz, Ansstg kompL, im 
Auftrag DM 47 900,- 

Merc. 190 E 

EZ 7/84, petroL Led schwarz, 
KUma, ABS, eL Fensterb, 
Sitzhz, Sportfahrwerk, Breitr. 
etc, DM 39 000,- inkL MwSt 

Merc. 280 SE 

EZ 2/8 L, anthr, Velour, ABS, el 
Fensterb. SSD, LM. DM 
29 400,- 

BMW 318 i 

EZ 3/84, met, SSD. ZV, 4tür, 
wd etc, (m Auftrag DM20700,- 
__ Schwartbig Kraftfahr- 
/T\ zeuge GmbH & Co. KG 
LAJ Vertr. d 

y Daimler-Benz AG 
Ammerlfinder Heerstr. 

2966 Oldenburg 
TeL 64 41/7 7670 


Merc. 500 SEL 

blauschwarzmet, Led, dL SD, 
i KUmaautom, tLSLm + M. 
Nlveaureg, Köpfst im Fo, Co- 
lor. ZV usw, kamst DM 
105 292.- inkL MwSt 

Merc. 300 TD 

riedgrün, EZ 4/85, Autom, SD. 
ZV, Radio-Cass, get SiLzb, 
Doppelrollo. Color. HeckL. 

Köpfst im Fo, DM 41 750^- inkL 

MwSt 

Merc. 500 SE 

EZ 11/82, dunkelblau, Velour 
blau. KUma, ABS, eL SD, eL 
Fensterb. 2-f, Calor, ZV, wur- 
zeln, AMG-Fw. 225er, AMG- 
Fw, tiefer geL usw„ DM 
53 000^- InkL MwSt 

Merc. 380 SE 

EZ 5/82, mango grün, 61 590 km, 
Velour, e. SD, ZV, Alu. Radio- 
Cass, ABS, Color. e. Fensterb 
vo, Sitzhz, Köpfst im Fo, im 
Auftrag DM 39 990^. 

BMW 7351 

EZ 11/84, broncrtmet, 66 968 
km. Autom.. ZV, Aluf, Radio- 
Cass, Köpfst im Fond, Color, 
DM 38 190.- inkL MwSt 

Opel Senator 3.0 E 

EZ 2/83. ga kirnet, 40 952 km, 
Autom, Tempomat, ZV, HppM 
Köpfst im Fo, Color, eL Fen- 
sterb 4L, Vekmr, Khma. Radio- 
Cass, AhiL m. Breitr. usw, DM 
27 500,- inkL MwSt 
Sowie weitere Mem-Benz- 
Fahzzeuge 190-500 SEL und 
Fremdfabrikate der Bj. 75-85 
im Angebot 

® Autohaus Anders 
GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kart-Frtedrlch-Benx-Str. 7 
2648 Vechta 
TeL 0 44 41 / 1 22 57 + 

0 42 43 / 88 84 H. WDkens 


LKW 


Merc. 230 CE 

EZ 7. 6. 85, ca. 3000 km, rauchsil- 
ber, Stoff schw, SD eL, Autom, 
Köpfst, ZV, Ahn - , u. w. Eztr, 
DM 45 500,- inkL MwSt 

BMW 732 i 

EZ 14. 7. 82, ca. 80 000 km, blau- 
met, Velour hell, SD, AHK, 
Servo, ZV, Color u. w. Extr, 
DM 25 500,- inkL MwSt 

BMW 755 i 

EZ 12/83, 140 000 km. met, Stoff 
sefaw, SD, Servo, ZV. CoL, KIL, 
5-G. u. weit Extr, DM 35 500- 
inkL MwSt 

® Knauer A lietno 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

KlmWr K«_eo 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes- 


Heilbronn 

Merc. 209 

EZ 6/84. gr. LFB-Koffer. 
Durchstieg zur Lade fläch e, 
Dach- u. Seitenfenster, AHK, L 
Hd, mir 6600 km, als Pkw- 
KombL zogelasaen. neuw, DM 
34 700,- + MwSt 

Mogiras 130 M 8 FS 

Kögel E 10 Auflieger (Brücken- 
zug), nur 18000 km, neuw, DM 
66 000,- + MwSt 

® Autohaus 

Assenbelmer KG 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7160 Heübronn 
TeL 971 31/621 43 22 


Kassel 

Merc. 809 

Pritsche, 5^0, EZ 3/84, 7000 km 

Merc. 814/42 

Fahrgest mit gr. Fahrerhs, EZ 
9/84. 32000 km ' 

Merc. 1320/57 

Sattelzgm, gr. Ha, EZ 3/85, 4000 
km 

Merc. 1417 

Koffer, 4800x243 0. LBW, 7.2 T 
NL, EZ 2/80, 404 000 km 

Merc. 1322 

Allradldpper, EZ 4/84, 18000 

Merc. 1326 

gr. Fahrerha, Pritsche 6,10, EZ 
8/79, 608000 km 

Merc. 1338 

Sattelzgm, gr. Fahrerhs, EZ 
2/85, 21 000 km 
Ankauf - Eintausch - 

Finanzierung — 

® Mere.-Benz Gebraucht- ■ 
wagen-Center Kassel 
Lossotr. 99 

TeL 65 61/5 66 «6 51+5 52 


Krefeld 

Merc. 2228 6X2 

Fahrgestell, Fernverkefarshaus, 
EZ 2/80, 690000 km, DM31 500,- 
+ MwSt 

® A« rt ohana KlammB u m 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Brachfeld 66-7« 

LKW 4156 Krefeld 
TeL 62151/ 59 66 66 


Wattenscheid 

Vorführwagen 
Merc. 1328$ 

Sattelzngm, Rd 3500, Bj. 9/84. 

Merc. 2333 3x4 

Kipper, Bj. 4/84, 19000 km, 
26 000 kg GG, 14 600 kg NL. 

Merc. 1322 

Pritsche, Plane. Bj. 1/85, 18000 
km, 8880 kg GG. 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
Grofivertreter der 

DalmW.RM>. An 


^ Daimler- Bens AG 
Berliner Str. 80-86 
4636 Bochum- Wattenscheid 
TeL 6 22 27 / 30 42 15-2 17 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihren außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


TBJEX2K54M 

CARL D 


TBL (0 40} 
SS «XU 


SOFORT 


/ Hobo Überpreise \ 
Anzahlung 
auch für Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL, SEI* SEC 


Abwicklung 

schnell 

zuverlässig 


TB. (840} 


TBEX2US4M 
CARL D 


SoncbenSw 
ntf uns, wenn Ste twen 
Neuwagen. Gebrauch twagon 
oder K*jft«rtrao Ku 
DB 300 SL, 420 SL. 500 SL 
DB 230 E - 300 E, ade W12« T 

Modelle. DB 300 SEL - 

420 SFL, DB 500 SEL - 560 S£L 
DB 500 SEC- 560 SEC 
PORSCHE/FERRARI 

uerkaufen woUen Aösolui senöse. 
zuverlässige und diskrete Bar- 
abwicküjng. An Haut von Ver- 


trägen auch für spätere 
Lie.’enernune. Ruten Sie 


Ue.-errernune. Rufen 
uns an - es lonm 
sich' 


Wwukk Ai roMOHiu (i\mn 

Lahe-ttraB« :.6Q00 Frankfurt/ Kam 
‘1. 069/73C286 Telex 4 11 757 WAG 


U l lWWffW l 


Suche neue 


500SE.SBvSEC.Sle 
300E.SE, 
Ferrari u. Porsche 


Gebrauchte Fahrzeuge: 

DB S00SE, SEL. SEC, SL 

ubBj.80 


380SE.SEL.SEC 
280SE.280TE« 
300 E. 230 E 


BMW 316 bis 323 i m. Automatik. 
Mirbach exkL Antoznobile. TeL 
640 / 45 87 89,6 40 / 45 36 32 


Tfawahl.p I p ii ^ t ririnpnrf 

Mercedes. Porsche. 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa* Hanlcb 


Danaler>8esz4bs«agn 
Ankauf Klei (N 31) 8 50 63 
Telex 2 92 318, Händler 


Aakaof 280 $ Nt 5G0 SEC 
Telefon 04 31/ 33 84 64 
Antovermletong 


BMW gebraucht 

320.325iA.abBj.63 
635 CSI A 


T.6 40 / 23 19 14od-15 


+ TjuZIBS 2*1 koknd Händler £ 


Neuwagen dringend gesucht: 

DH ISO — 800 SEC 
Pwtch>9t1 Cabrio, Targa, 
TuriMb Ferrari, Jaguar 
TeL 0711/81 40 44/5 
Tx. 7 252 237 


Schweizer sucht 


[ v, 'TT? 


Bj. 1981/82, zahle Höchstpreise, 
Fahrzeuge werden abge£»lt. 

Direktwahl TeL 0041/72/ 
724088 

W. Seiler, Kreuzungen 





****** 


Wir suchen: 


MERCEDES 

Lieferverträge 
TeL 00 41/41/9533 93 
Tlx. 8 66 111, Schweiz 


Bar«9uff>retS 


New Golf SIB + DB 180 D 

Größere Stückzahl mit Nachlai 
gesucht 

TeL 02 01/ 32 42 66, Ffe. 8579 827 


Ferrari-Ankauf 

412 - 328 GTS - Testa Ros» - GTO, 
Neu- u. Gebraneh tve r tr äge. 

TeL 06181/441001 gew^ Telex 
41 02244 ethd 


500 SL bis DM 10 000,- 

Ferrari 308 GTSi bis OM 10 000.- 
Tesbrossa bis DM 50 000, - 
Tel. 07 61 7 80 81. Händler 


Neuwagsn 

BB 500 SSL, 500 SEC, SOGE 

genncht 

Telefon 04 41/ 3 20 25 



HAMBURG 

Wir suchen lanfend 
neue Mercedes, Modell 1986 
u. Verträge för 560 SEL für 
2. Quartal 1986 

Oahnhiida 58-63 - D-2D0G Hanttuig 76 
T«L 040/ 29 15 34 ■ T*. 2 164 214 CD 


Neuwsgen-Gebnuchtwagw-Vedrige 


DB 280-500 SEL, SEC, SL, 190 
D, 300 E, Poroche Carrara, 
Turbo, 928 S. 944 Turbo, F»na- 
ri, Lamborghini u. Jaguar 4^2 


Sackulln«.-Ntimm 

500 SEL / SEC / SL 
ratai / n u 40. re tan sn 
KraWahrnaaghaadal 


Spracitan Sie umtm nft uns. vwtautan 
Sie nicht ohne unser Angebot. Schnelle 
und probten*»« Abwicklung QbvraB. 


Bauchan Ski um. stlndig groBes Angabe* 
Nau- und GabaucnTwagan, Aussttilung 


lJ*>l>l;rf: 


FRANKFURT 


Um mm t e i i Mm B. 

«00 I — <**■■ « 

TatOH/7MMM'Tk4lT02ie 



'Omb. 


sucht 

■HMniUa 

300 E. 260 SE. 300 SEL 660 SEU 
560 SEC 

TaL 061 21/2 30*1 
Telex 4 106 771 anftd 


Such* 

3SS$XC,Bj.M . 
ftnehe >» 8, B J. 82H2 
Ttafafon 0 8» 32 / 14 H 
Tdex: 410366 anrarikL 




2Sa-3MSCML 

Nhiwagn 

X7S3A Cabrio 
BMW, US-Modollo 

dringend graucht 
VAG Lnkncr 


500 TD Titfbo/190 E 

«b 1983 gesucht 
FK, TeL 6 40/ 6 73 22 25 


300 TD Turbo 

sucht SchmkL 

TeL 08 U / B 73 86. abeads «0 IX /i 
57 8545 od. 051 37/5561 


Gebrauditwagea 


BMW Händler. 


Aachen 


Filderstadt 


BMW 635 CSi 

lapisblau, 218 PS, 50 314 km, 
EZ 10/82, Coupöstrelfen, Kli- 
maanL. eL Fh_, TempomaL, 
Bordcomputer, ABS, SD, 
Sportlenkrad, 2. Spiegel, Be- 
caro, Sportgetr., Chromlei- 
sten, WS-Glas, Leuchtwei- 
tenreg., Alpinafelgen, Le- 
derp. beige, Nebelleuchte, 
Nr. 50. DM 44900.- inkL 
MwSt 


BMW 635 CSi A 
EZ 10/84, meL, Radio- EUek. 
aut Ant, TRX, 2 eL Sp^ eL 
SD, Buffolo, Klima, Ge- 
schwindigkeitsreg., Köpfst 
h-, Sitzhafr, AHK, 69 000,- 
inkL MwSt 

Antohans Briem, Filder- 
stadt TeL 07 11/77 40 51/52 


Scheinwerfer-Waschanlage. 
Sitzhzg., Hartge-Rädersatz 
245/45 VR 16 auf LM, Tele- 
fon vorher., Tempomat usw., 
DM 74 930,— inkL MwSt 


Nissan 280 ZX-T Coup* 

EZ 5/82, 48 000 km, met, Ste- 
reo, DM 18 940,- im Auftrag 


Fulda 


BMW-NlederL Kassel 
Hollä n d i sc h e Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 


Erkelenz 

Alpina B 9 

Bj. 10/83, KHmaanL, ABS, 
SD. Radio, met u. wett. Zu- 
beh.. DM 49 500,- inkL 
MwSt 

HAMMER + Co. 
Antweipener Str. 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31/20 73 . 


Audi Quattro 

braunmet, 200 PS, 52420 
km, EZ 5/81, Radio-C3L, eL 
JX Glasdach, Nr. 101, DM 
28 900,- inkL MwSt 


EZ 7/71, schwarzes Leder, 
Radio, Chromspeichenrä- 
der, restauriert, Eintausch 
möglich, DM 58 000,- inkL 
MwSt 


BMW 535 Hartge 

EZ 5/83, neue Mascha Aus- 
puff-Hartge- u. Berei£, opal- 
grün, SD, Radio-Stereo, 
Spoiler, DM 48 500,- 
BMW M 635 CSi 
EZ 10/84, ' achatgrünmet, 
21 000 km, 240 TRX, eL SD, 
Radio-Stereo, DM 69 500,- 
Merc. 280 SL 

EZ 5/85, weiß, braun Stoff u. 
Hardtop, Spoiler, DM 
69 500,- 


Maintal 


Alpina B 7 Coupe 
unfallbeschädigt EZ 2/85, 
27 000 km, petrolbla uroet, 
Chromteile L Wagenfarbe, el. 
SSD, DM 75 800,- 


Köln 

Range Rover Vogue 
EZ 6/85, 8000 km, Extras, 
DM 44 000,- inkL MwSt 
Radcrthalgäitel Ia 
5 Köhl 51 


TeL 02 21/ 37 69 M 


Nouenhofztr. 160 
Eilendorf-SCd 
5100 Aachen 
TeL (02 41) 52 10 05 


Autohaus Fulda 
Kräh + Enders 
BMW- Vertragshändler 
Frankfurter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL 0661/4 10 50 


Alpina B 9/5er 
Vorführwagen, ca. 3000 km, 
diamantmet, ZV. WSG 
grün, Fensterb. v. el., Beifah- 
reraußenspiegeL SSD, eL 
BMW-S portsitze. Polst»: 

Leder schwarz, RadioanL u. 
eL TürÖ öfter, DM 72 800,- - 


HAMMER 


Bad Homburg 


G4S7 MAINTAL-DöfrtgbrtBl 
. Pti»ppp-fleta^tr. 23 . 

Iha fünf Iflnuten von Frankfurt. 
Telefon 0.61 81 / 48 30 11-2 Ä 


Munster 

Porsche 924 Autom. 

Bj. 80, Thrgadach, weit Ex- 
tras, DM 15950,- . 

BMW Moaddnskl 
WestfUemtr. 108 
4400 Münster 
TeL 025 01/ 12 05 


Gießen 


BMW Alpina C 1 

EZ 82, 49 000 km, div. Zu- 
beh., DM 29 950,- 
Porsche 924 Le Maus 
EZ 80, weiß, div. Zubeh^ 
DM 18 950,- im Auftrag ohne 
MwSt 


Audi Coupe 5 E GT 
EZ 83, 23 000 krn, div. Zu- 
beh., 21 450,- im Auftrag oh- 
ne MwSt 
Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
6300 Gießen 
TeL: 06 41/ 6 10 66 


BMW 745 i A 

Bj. 83, 40 000 km, polaris- 
met, Lederp., SD, Radio- 
Cass., Color, DM 48 000,- 
BMW M 635 CSI 
Bj. 84, 7000 km, kosmosblau- 
met, KHmaanL, TRX, eL SD, 
Sitzhzg^ W.-Glas grün, DM 
85 700,- 
F. Kohlhas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 0 61 72/3 50 31 


Tatar «US» 



Nordhorn 


Souvaränltät In 
bMlndruckaiKtar Fotm 


Mainz 


Kassel 


Jaguar XJ SA 
EZ 7.5Ä5, TÜV 5/88, weiß, 
Velour anthrazit eL SD, eL 
FH, Radio-Stereo-Cass.. 
5Gang, Color, 38 900,- inkL 
MwSt 


BMW 735 i Execut ive 
EZ 1/85, 8000 km, bronzit- 
met, Buffalo-Leder, Getr.- 
Autom., EH, eL SSD, 


laoywis 


' VaringshlTKftar 
dar BMW A0 


SaaraVa8«4 
6500 Make 
Tatofon 

06131 /31017 


BMW 5Z4 Turbo Diesel 
weiß, EZ 6/81 WD-Glas. SD, 
Stereo, ZV, 2. Spiegel, DM 
26500,- 
BMW635 CSi 

EZ 4/80, 43 000 km, I. Hd-, 
anthraritnaet, Leder beige, 
eL Fh. v. u. ZV, KUma, 
aut Ant, Becker-Stereo, Ne- 
bellampen. 2. Spiegri eL 
BBS- Aluf., 5-G .-Sportgetr. 
BMW 320 i 

4tür., EZ 4/84, 13 000 km, 
hennarot, Aluf, Stereo. SD, 
WD-Glas, DM 24 900,-. 

H ans Bahnen 
BUW-VertracddLndler 
Llngener Straße 121 
4460 Nordhorn • 

TeL: 0 59 21/25054 


geprüft-gepflegt-zuverkissig ® 



















* 5 -P^Q^ei- 19 85 - 3Sfc 232 


DIE WELT 





mchctt atfiadir 

190-500 

MSSr 


Tel g o* » «Mim 

828 *2 + 7382848 

Telex 4 185 W« 48 



^ Wir suchen 

250 0, 190 D, 2.5, 500 
^*nari, VW fiotf GIB . 

Neyfahrzeugeund Verträge 

TeleToaO 6fl 717 4 1® 34-36 
- . ab Montag 

Telex 4 189 31l r Bändler 



Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hoscber-lmpex 
TeL 0 21 01 / 6 9544 


Jaguar 4 X Sovereign 

regentgreymet, Leder diskin, 
voll ausgesL, m. div. Zubh., DM 
65 000,- inkl. MwSt 
TeL 6 21 51 / 2 27 OOod. 38 03 57 
Kfz-Händler 


Da lohnt der weiteste Weg 


dm w" S5!j? cL ’ jetzL ‘ 105 ooo, 

DM incL MwSt. Leasing, Tt»,_ pj 

ranz. möglich, 
OMsen-Antomobüe GmbH 
TeL 0 62 21 / g« 20 71 o. 4 66 44 
Telex 4 61626 


Testarotsa 

aiv. Eahrzeuge to Rot/Schware, 
Rot/Beige, Silber /Schwarz sofort 
lieferbar. 

-Weiland Antohandels mbH 


- «tJi’ALiJK-VTM 1 1 .'T- q 




Alfa Romeo 2000 6TV 

Bertone, Superzust; 1076, Mot. 
- 5 500 km, DM 14 950,-. 

Ewas für Liebhaber 
Vogel Automobile 
TeL 62 41/ 51 77.70 


Alpina 6/3,5 

1- von 4, orig. Alp.Kfz-Brief.Bj. 
10/84; graphmet, 4türig, 245 PS. 
29000 km, eSSD, opt. 323 L o. 
Deko + Typenschilder, Preis 
t*. 59 000,— DM + Mwxt. 

.Telefon 62 U/ 55 51 33 


fTnrni 


Ferrari-Ankauf 
Zender-Exklnd v- Auto 
FbiinsiiaBe/Indhutiieieblet 
5483 Mülheim-Kfirllch 


* SJW'i DHt il; 


Werkstottpmtokoll I 

(Unterbrechung einer Gfiscfiflftsrete«) 

&05 Unser Kunde Dr. B. ruft aus 

Hannover an: zu nohe Temperatur 

8.10 Unser Meister beauftragt einen 
befreundeten Techniker vor Ort 
«ne Schadensannfyse 
voRcunehmen . 

a40 Dfsgnosa: Wosserpumpenscha- 
. den 


Jaguar XJ 5(5 HE 

3/84, 39000 km, unfallfrei, dunkel 
graumeU Leder h’grau, SSD, Tem 
pomat, RD-CR, Leich tmewUfelgea, 
Scheinwerferrein.. elektr. Sitz- 
verst, DU 49 500,- inkl MwSt. 
TeL Hamb. 0 40 / 6 56 72 27 HdL 


Jaguar XJ 4 — 4.2 I 

Bj. 81. TÜV 87. 55 000 km, Leder, 
Klima, Extr., l. Hd., günstig L 

schnellen tschlo ssenen Käufer, 

VB DM 15 200,- zzgL MwSL 
TeL 04 21 / 25 00 19 


Traumwagen 

Jaguar E 2+2, Bj. 69. tot. fest., 
nach Rest, erst 6000 Meilen, RHD, 
rot, 5-Gang, Speichen, Leder, al- 
les orig., techn. + opt. super. 
Tranmpreis: DM 34 MO,-. 

TeL 07 11 / 61 30 04 
ab Sonntag 


9-25 Unser Meister startet per LH 820 
Frankfurt-Hannover inkl aller 
nötigen Teile und Werkzeuge 
10.45 Ankunft beim Kunden 
1245 Reparatur erledigt 

Unser Kunde kann seine Ge- 
schäftsreise nach Kopenhagen 
. ton set zen . - 


SCUDERIA 


6800 Mannheim ■ Telefon 08 21 / 73 70 13 
FERRARI E BASTA 



Audi 200Titfbo ^ 

Bj. 10/83, 60 009 icm, anthraztt- 
met, 29500,- DM. InkbMwSt. 

B^rtiäuu-AntomobDe 

07272/71705 


Aodi^oofBi^ " V 

inlt . div. TExtijas; : sowie 'AHK, 
MeL- Lackierung. SSD, ABS, eL 
FH; Radio/Stereo-AnL. Bj. 3/85, 
7000 km, noch Werksgarantie, 
NP 55 .000,-, jetzt 39 900,-. . 

TeL 4 41 31 740 18 49 


Ferrari ' 

Ferrari- Vertragshandel 
' Verkauf und Service 
Zcnder GmbH 1 
Ftorinrtraße/Industriegebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


Jag. 5,3 HE, Vorfäbnv. 

weiß, Leder schw., 65 000.- InkL 

Jag. 5,3 HE, Heufaftrzeag 

silber/Leder schw„ 72 700,- inkl. 

Jaguar 5,3 HE 

dkLblau/Led hellgrau, 

DM 72 700,- inkl. MwSL 
Jaguar-. Vertragshlndler 
NORBERT KUNTZ 
Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf 
TeL 0 43 46 / 50 55 / 56 


Daimler Sovereign 4 ,2 

45 000 km, m. a. Extras. 

T. ab Mo. 02 28 / 21 51 83 


Jaguar XJ< 

Daimler- Amt, 81. weiß (schw. Led.), 
36, 000.- VB. TeL «5 71 / 7 SB 68 


Ferrari 308 ßT 4 

nur im Sommer gefahren. Top- 
. Zustand. 

TeL «2 28 / 32 32 99 oder 35 43 54 


Ferrari 308 fiTSi 

Ifcuwagen (Okt, BSJ. Froat- ♦ Hecksp, 
, . KU, rot/Led. beige, UH 000.- 1 A. ■ 
Sportweftm-Ccirfer 0*ter + Reinwon 
■'''IW. 8261/71871/ 7*.: 


. . Ferrari GTSi 

neu. rot/Led. schwarz, Export 
" 107000.-,' Inland 121 980.- 
■ TeL »09/47 48 69 öd. 47 48 94 
: ' Tx. 4 170 093 Händler 


525 i Baur Cabrio, neu 

met-, Vollausstg-, 13 % unk LP 
TeL 089/ 91 43 89, FS 5 214 550 


BMW 745 I 

7/81, Vollausst., - Leder, - 44 000- km. 
48 500.- DM inkl. MwSL X. • 2* ßl/23 gg 


635 CSS 

10/79, sübennet, Leder. DM 28 000,-. 
Firn» MiOcr BGmbH 
KmioUnenstr. 47. 2088 Hamburg 6 
Tel. 0 40 / 4 38 6* 06-1. Tx. 2 1G5 14Z 


BMW M 635 CSi 

DM85000.-. 

HESS-AUTOMOBILE 
TeL 0 61 82 / 6 95 87, Tx. 4 102 279 





Grands Sfcla Turnier 2,8 i 

Bi 6/84, 34 000 km. silbermeL, SD, 
Klima, beide Sitze eL-verstellb., 
Bordcomp-, Sperr- DifiL, Radio- 
Vollstereo, unfallfr., NP 46 000,-, 
; jetzt DM21700,- inkl MwSt. 
Tidefon 8 28 84 / 12 98 


Autohaus 

Saturski 

Merc. 500 SO, 500 SEC 

Neuw^ Ausw. ab 90 000,-. 

Merc. 300 SL, 500 SL 

Neuw- 86, Ausw. ab DM 
90000,-. 

Merc. 300 SE - 420 SEL 

fabrikjL, Ausw. ab 75 000,-. 

Porsche Neuw., Mod. 88 

Turbo, Targa, Cabrio, Aus- 
wahl ab DM90000,-. 

Ferrari 512 BBI, 308 GT0 

neu, Ausw. ab DM 185 000,-. 

Mainzer Landstr. 272 
Tel. 0 8) / 73 30 08 
und 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 


411 IAA 



Tausche 944 

Bj. 82, rot, gegen Mwc GE, auch 
neuwertig. TeL 1 61 81 / 1 67 28 


2x 280 GE 

ab EZ 9/84, lang u. kurz Ausführ, 
jeweils luxuriös ausgestattet. VB 
ab 57 000,- + MwSL 
Telefon 9 26 23/ 46 91 


500 GD lang 

EZ 3/80 

TeL 0 70 54 / 24 85, gewerblich 


Von Privat - Daimler Benz 

280 SE 3,5 I Cabrio 

Baujahr 1970. DM 92 500.- 

450 sä 6,9 I 

Baujahr 1979, DM 45 800,-. 

TeL t&gL von 18.80-21.00 Uhr 
044 61/68 24 


Mercedes 

SM SEC, manganbr. 99 900,- inkL MwSt 
3» SBC, anthrazit 99 900,- inkL MwSt 
5M SKL,nautichl 99 900,- inkl MwSt 
F8.KLOZ 

TeL 87 11/ 5 18 28-58 


Anders Automobile 

bietet an: 
Neufahizeuge 

DAIMLER BBC 


Range-Rover- Neu wagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar 
H w c h ei-lmpex 
TeL 8 21 01 / 6 95 44 


Ix 420 SEC 
1x300 E 
1x560 SEC 
ix 560 SEL 
&420SL 
1XS00 SEC 
2x300 SEL 


Nov. 1965 
Dez. 1965 
Dez. 1985 
Dez. 1965 
Ftobr.1986 
Febr. 1986 
Mfizz 1988 


kastanienrot/Led. schw., K1L, e. 
SSD, Extr. 98 000 km, sehr schön, 
unfallfrei, 29 500,- L A. 

- Sportwagen-Center 
Oster+Heimann 
TeL 02 61 / 7 12 71 / *2 



Range Rover 

AUtonL, 4tür.. Bj. 6/83, 63 000 km. L 
HdL, Stereo-Cassette, grün, Top- 
Zust, DM 87 500,- inkl MwSL, In- 
zehlun&nahnae, Finanzierung: An- 
zahlung DM 9375.- oder Altwagen. 
36 Raten 8 DM 874,61 - e£L 7,77% 

Allrad Honda 
Civic Shuttle 

4 WD, anthr.-met, Bj. 3/85. 12000 
km, mit Werksgarantie, DM 16 900,- 
P. Wieners, Automobile 
4900 Hferftord/Westfalen 
TeL 52 21 / 20 86 


280 GE 

AUtom.. Offen, 9/83, 1. HtL, 50 0M 
1 unfallfrei, lapisbL/weiß, 
255er-Reif.-Verbreiterg^ Bestzu- 
stand, DM 42 800,- 

Anto Fecker KG 

TeL 0 21 73 / 2 28 86. Tx. 8 515 653 


NeuTahrzauge 


Ix 944 Turbo. achwaizAschwarz. sofort 
ix 011 Cabrio, indl sc mo tf champagn.. tot. 
2* 928 S 4>Vent Daz.1985 

4x011 Turbo Nov /Dez. 1985 


Neufahrzeuge 

JAGUAR 

sofort lieferbar: 

Ix 3.6 Cabrio, Wackrtjocuit 
1x3J Cabrio, raoe/doeskin 
ix VI ^Cabrio, dareVbtock 
ix Vf 2 Cabrio, antetope/budcskiri 
*2 Sovereign 
ix Windsor, blue/magnolta 
ix twhiu/teis Wue 
Ix black/biscuii 

ix rflgwitftavile ff «V 

20x VOLVO 

US- Modelle 

T. 07 11 /81 40 44-45, Tz. 7 252 237 




: BMW 455 CSi 

rot, Automatik, Original 88 000 
km, »nf fr , neuwertiger Zu^, 
Gebot jedoch nicht unter IS 800- 

; dm • - 

TeL 8 61 21 / 69 46 M 0^6072^ 


’TC IA. 8/84. sflbermeL, knmp. 
SLuv. ftSr. DM 50 000,- * MwSL 

‘ TeL 07 61 / 8 67 88 oö. 4 66 78 


Jaguar 5.3 Cabno 

cranberry-bisquit. Preis VS. 
TeL 0 7331/554 35 


5,3 L V 12 Cabrio 

rtgentgrey - black, 78 000,- DM 

3,6 L Cabrio 

regentgrey/duskin, 69 700- DM 

4,2 L Sovereign 

n ri Ä j S orhlue/islsblue^7500,-DM. 

Wrftere4j L SovereUS» *°' ort 
lieferbar 

Telefon 09 4 1/9987 25 

jagoar XJ 53 HE SuvemJgn 

Bj. 7/84,DM49 500^inkL 

Auto Exclusiv 

ivl. 05 31 / 30 10 46, Tk. 95- 548 


Bj. 5/80, dunkelblau, Leder, Au- 
tnm •RTiima- eL SSD, Tempomat. 
FH 4focb, WiWa, Alu, Color, ABS 
USW^ 36 000,- DM. 

Tel. 9 68 41 / 37 30 Od. 0 68 48/17 17 
gewerblich 


280 SL 

Mod. 82, L Hd.. anthr.-met, Au- 
tom., ZV, Radio, Fondsitze, Color, 
Chromleiste, FrontsjL, 225/50/18, 
DM 54 000,- inkL 

TeL 07543 / 51 32 o. 07542/8291 


Neufahrzeuge 

500 St 588/274 Mod. 86 
300 SEL 904/274 Mod. 86 
500 SL 566/274, 500 SL 040/275, 
500 SEL 199/278. 500 SEC 737/ 
274, Porsche 944 Turt», rot/ 
schwarz, alle Fahre. Vollausstg. 

Tx 212 713, ® 0 40/48 87 77 

Händler 


Merc. 190 E 

Bj. 10/83, 24 900 DM 
Telefon 82 03 / 49 07 39, Händler 


2x 500 SEI.. Farbe 040/274, VollaussL. 
DM 97 500.- inkL MwSL (u. Liste*. 

500 SL. EZ 4/81. Zypressen Krün. Leder 
grün, Extr-, DM 62 000,- inkl. MwSL 

T. «2 U/ 44 3982+42 73 09. Händler 


Cars ffor Export 

all European brands new ■+ used 
in stock short deüvery or will 
locate shipping + dot/epa service 
available we are oniy 20 minutes 
from Frankfurt Airport Exatnp- 
les from current stock: 

328 GTSi red/tan *86 
190e silver/blue '85 
190e anth/grey ’86 
300 E sflver/blue ’85 
500 SEL anth/black '85 
500 SEC anth/black 10/83 
911 Targa blue/black 7/77 
Technotrade, meraber of AICA 
Limburger Str. 3 
6240 Königstein 
Photte 0 61 74 / 40 89 
Tx. 410711 


500 SEC 735/271, 199/271, 929/278 
500 SEL 040/271. 355/278. 040/274 
500 SE 172/278, 904/278, 929/278 
380 SEL «M/278. 172/271. 199/271 
380 SE 199/278, 587/278, 877/^75 
280 SEL 172/271 . 355/272. 568/975 
280 SE 040/977, 566/975. 199/278 
230TE 929/274.473/174 

I90E2J-16 199/271 

Finna MM 

TeL 02 51/31 15 05. FS 8 91 516 


500 SEL 

blau-schwarz, EZ 7/85, alle Extras, 
Preis VS. 

Telefon 028 44/ 67 78. 


280 SE, JW 

6 200 km. diamantblaumet., viele 
Extras, 17 000.- DM ul NP 
Telefon 0 72 75 / 58 49 


Neuwagen 

sof. lieferbar 


r 

MB500SLMad. ’Bfi 

568/274,904.278 

MB500SLIM.‘8G 

199/271 

HB 500 SL 

040/275,199/278 

MB280SL 

199,271 

MB 500 SS MDd. ’86 

147/274, 735/271 

MB 500 SS. MDd. *85 

904/274 

MB 500 SB. 929/274. 199/276. 737/271 

MB 380 SH 

587/274 

WB 280 SH 

904/274.929/278 

MBZ80SE 

702/273 

MB 300 E Mod. '85 

702*978 

Jag. XIS 5.3 Cabrio Mod 

.'86 büdk/btseuit 

Jag. XJS 3^ Cabrio Hod.88 wtwetilaclc 

Jag. W 42 So«. . 

whkercabaltblue 

bbck/cranberry 

| Ptnsete 930 Tartu Mod. '86 red/black 

Porsche 930 Turbo 

granatroL'weinrot 

Pond» 911 Cabrio 

böck/Wack 

Poncta 911 Cabrio 

bladchampagne 

1 Porecbe 944 Tort» Mod. '86 red/black 

Ferrari 328 STS 

red/lan, red/Uadk 

Ferrari 308 &TS! 

red/creme 

Ferrari Moadial Cabrio 

red/Wack 

BMW 635 IH 

arkrisblue/Wue 

BMW635M 

delphin/btack 

BMW745IEncstive 

diaraantb ladtb lack 

1 Weitere Fahrauge auf Anfrage 

| Verlauf - Rnanzierurtg - Leasing 


300 E, neu, 199/078 

DM 63 300.- inkl 

280 SEL, neu, 040/274 

DM 71 500,- inkl 
T. 0 60 82 / 16 24. Tx. 4 10 358 


300 E, 500 D. 250 D 
230 E, 200 

Automobile Walz 
TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 7 266 111 


280 SL, 300 SL, 500 SL 
380 SEC, 500 SEC, 280 S 
280 SEL, 380 SEL, 500 SEL 

Automobile Walz 
TeL 0 71 27 / 72 32 od- 33 
Tx. 7 266 111 


Flora-Garage 

500 SEC, Uod. 83. weiß. Lederausst., 
große Zeader- Verbreiter., super tief, 
super breit, Klimatisierung. Schiebe- 
dacb. Kompl.-AussL. unverbindliche 
Preisempfehlune DM ca. 139 000.- für 
nur 79 900,- DM. Eintausch möglich 

Jaguar XJ 6. Mod. 80, grün. Color. Kli- 
ma. helles Leder, 1. Hd.. nur 9 900.- DM 

450 SEL. Bj. 78. schwarz, Velour, Kli- 
ma. SD. Alu, nur 19 900,- DM 

280 SEL, 12/80, 1. Hd-, Silberdistel. 
Kompletlau ssl, nur 32 900,- DM 

350 SE. Bj. 77, silbermet., Klima, Ve- 
lour. Blechbeschadiguog. nur 5 900.- 
DM 

TeL 02 11/ 33 25 42 od. 

33 25 89 od. 25 43 90 


500 SL, Mod. 86. 568/275, 96 500,- DM; 
500 SL, Mod. 86. 929/272, 93 000.- DM; 
300 SEL, 147/274. 75 000.- DM; Porsche 
911 Coupe, Mod. 86. weiß/L. burgund. 
81 000,- DM; BMW 3»i. Mod. 85. 
schwarz, ABS. eL SSD. FH, Sperre, tie- 
fer usw„ 30 000,- DM; 91 1 Turbo, 944i 
Turbo kurzfristig lieferbar. Für alle un- 
sere Fahrzeuge bieten wir Ihnen gün- 
stige Leasingkonditkmen. 

Fa. Walker u. Schleicher 
Aotan»bBlMulng 

Tel. 0941 / 5 80 61. Samstag 9 88 16 
Tx: 6 52 659 wusd 


Merc. 230 E/124 

199/271, alle Extras, außer Klima, 
sofort lieferbar, gegen Höchstgebot. 
TeL »24 85/202 


WWDKK Al TOMOBILE GMBH 

LjhnstraOe 1, 6000 Frankfurt/Main 
Tel.: 0 69/ 73 02 66 Telex 17-69972K 


Merc. 280 SEL 

Bj. 78, 131 000 km, goldmet, innen 
Velour, Klima, ZV, Radio-Cass., 
garagengepfL, gegen Angebot. 

TeL 02 02 / 72 14 15 


190 E, 9/83 

39 000 km. SSD, ABS. ZV. get. 
Glas, Radio-Dachant-, Lack 
schw, Pirelli 195/50 VR 15 auf 
7 wenig tiefer gelegt, sonst 
keine Veränd. u. weitere Extras, 
von Priv. f. DM 32 000,- zu verk., 
evtL mit Autotelefon. 

TeL 02 11 / 50 19 77 o. 50 70 09 


Merrades-Grofiauswahl 

ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwa 
gen vorrätig 

Autohaus Winter, 6740 landan 
Nenstadter Str. 23 
Telefon 0 63 41 / 8 62 20 
Besichtigung: Montag-Samstag 
von 9-18 Uhr, So. v. 12-18 Uhr 



Notverkanf: 280 S, 10/84 

Neuzust., a. Extras, statt DM 
63 000,- jetzt Barpr. DM 4P 500,-. 
Telefon 0 21 82/135 72 


500 SEL, 1/85 

pajettrot. Led. creme-beige, Cou 
p£ sitze, Vollausstg., 82- TeL in Arm 
lehne, 17 000 km. 

Telefon « 22 93 / 10 78. 


DB 300 TD-Kombi 

weiß, EZ 1/85, 11 000 km, mech. 
SD, ZV. AHK, Klima, 4x eL FH, u. 
LM-Räd. u. v. Extras mehr, LP: 
52 500,- inkL, VKP: 44 800,- inkL 

TeL 0 93 82 / 2 07, Händler 
Telex 68 506 


DB 300 E, Kaufvortrag 

für DM 4000,- abzugeben. 
LZ 9. 10. 85. 

TeL Ma-Fr. 02 28 / 47 16 79 
Nur ernsthafte Interessenten. 


100 stflek Mercedes W 124 


1 90 E, 190 D, 200-309 E, 200 D-300D 
Mercedes Benz 600, Bj. 70 
Rolls-Royce Spirit, BJ. B2 
Detomaso Longe ha mp, Bj. 85 
Mase rati Bitnrbo, Bj. 85 
150 Tarpan. neu, Kleintranspor- 
ter, DM 4800, -/Stück netto, 
lagernd. 

TU. 00 43 / 72 34-71 83 
00 43 / 72 42-8 65 64 0.8 76 09 


DB 500 SL, neu 

Mod. 86, agnalrot, Led. datteL 
alle Extras, Export: 95 500,- DM, 
Inland; 108 870,- inkl MwSt. 

DB 500 SEC 

2/84, iapisblaumeL, 48 000 km, 
div. Extr.. Export: 70 500,- DM. 

Inland; 79 900,- inkL MwSt. 
Uwe Öhlsen Automobile GmbH 
TeL 06221/862871 od. 46044 
Telex 461 626 


Mercedes-Jaft reswa gen 

von Werksangehörigen (Groß 
ausw.) hd. günstig abzugeben. 
Fa. Gabel, 6843 Biblis 
Telefon 0 62 45 / 84 56 


silb.met., Klima, SD, a. £., nur 
53 000 km, L A. DM 26 000,-. 
TeL 04721/283 94 


USA-AUTOEXPORT 


• OOT/EPA-Fulnervice 

• US-ModeUe vorrätig 

• Informatjonsbroschüre gratis 

M+P AUTOMOBILE GMflri 

MERCEDES + Porsche 
FÜR USA 

Hemsv. 2-2ß «90 Gaase* 
Tri 02fM3/4BS4 Ix 35752» 


Mercedes 380 SEL 

EcstzuL 3/83. 35000 km gelaufen, 
Farbe dunkelblau. Radkästen mit 
Chromleisten geschützt, Seiten- 
blenden links und rechts, Spoiler 
vom und hinten, tiefergelegt, als 
Sonderfolgen »Rial“ genehmigt, 

Niederquerschnittreifen. Radio 

Berlin, innen hellgraues Velours. 
Ein ausgesprochen elegantes und 
sehr gepflegtes Fahrzeug, wie la- 
denneu, also ohne jeden MakeL DM 
57 500,-+ MwSL Finanzierung mögL 
T*L 064 73/1666 


500 SE, Bi, 1980 

anthrazitmeL, Leder schwarz, 
Klima, ABS. eL Fenster. Extras. 
-44 460,- DM, inkL MwSL 
Bielefeld- Automobile + Co. 
TeL 0 42 21 / 6 77 77 oder 7 24 61 


500 SL neu 

schwarzmet^grau. Vollausstg 
93 000,-, Export, 106 000,-, Inland 

500 SL neu 

rot/palamino, VollaussL, 78 000,-. 
Export. Inland, 89 000,- DM. 

500 SEC, neu 

schwa rz/palamino. VollaussL, 
98000.- Export. 112 000.-. Inland. 

Porsche Turbo, neu 

86er Mod., ro t/beige. VollaussL 
115 000,-, Export, Inland 131 000,- 
DM 

Auto Atzen AscftaffesZung 
T. 0 G0 21 / 1 21 09 



500 SE 

Bj. 4/82, champagner, VeL brasU, 
Klimaautom., eL SSD, Tempo- 
mat, FH 4fach, eL Sitze, Sitz- 
heizg., ABS, Stereo, DM 52000,-. 

TeL 0 6841/37 30 od. 06848/ 
1717, gewerbL 





@ i Bi«er 


^BHW 7321. (ASS). itSI.Zufi 

19 850,- 

SM* 635 CSI. (ABSl. 1«. 55 412OT 

58^6,. 

fcrari408iA,7 l 32 l S6«bn 

119 856.- 

JaonrXJOSw.,i©.3--ytm 

39 850.- 

J«ffirXSHL3®.9f32w 

.. M95D ^ 



500 SEC, neu 

Mod. 85, 5%. 
TeL 0«3 52 / 43 49 66 


™ AUTO BECKER 

r.ii.'fceritiSJ'r !$0 40c0 Ousi^dnr 1 
Tfl rr i: rV3 93-1 Te.ei .'.eS/s2R?4 


Mercedes S- Klasse (Modelle 1986). 300 SE, 300 SEL, 420 SE. 420 SEL. 
560 SE, 500 SEL. 50O SEC, 500 5L 
Neufahrzeuge, sofort — kurzfristig lieferbar. 

W 201: 190, 190 E. 190 E 16-Ventiler, 190 D, 190 D 2,5. 

W 124; 200, 230 E, 300 E, 200 D, 250 D, 300 D. 

Neufohrzeuge - Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing: günstig + unbürokratisch. 

So. Besichtigung v. 11.00-14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 
Autohaus- Snd GmbH, Boehumer Str. 103, 4350 Recklinghausen-Süd 
TeL 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957 


280 SE 

2/84, 20 km, DM 49 000,- + MwSt., 
anthr.-graumet.. VeL anthr., Au- 
tom., e. SD. Aluf., Color usw. 
T.Sa^So 08170/7283 

Mo. -Fr. 07 11 / 2 26 20 01 


190 E 2,3 -16 V 

199/271, Vollausstg,, DM 69 500.-. 

inkL MwSt. (Listenpreis) 

Tel. 07 11 / 76 60 63, Tx 72 55 995 


380 SEL 

neu, oautikblauznet., Leder grau, 
alle Extras, DM 84 930,-. 
Antohandel TeL 0 89 / 8 57 68 68 
ab Hon. 


500 SEL 

anthrazitmeL, Leder grau, 4/85, 8000 
km. alle Extr., wie neu, DM 87 780,-. 
Antohandel . TeL 0 89 / 8 57 60 68 
ab Mob. 


280 SEL 

neu, schwarz, Leder grau, alle 
Extras. DM 72 960,-. AotohandeL 
TeL 0 89 / 8 57 60 68 ab Man. 


230 GE 

Mod. 85, 4400 km, Station, Kz. 
geschlossen, geh. Austg. 2x Sper- 
re, AHC vo. + hi. blaumet.. DM 
44 800,- im Auftrag 
Telefon 0 61 03 / 3 45 18 


500 SEC Coupe 

6/82, dunkelblau, Leder creme, 
AMG tiefer, Alu. 8 + 9, Klima, etc. 
nur 69 900,- DM. Eintausch mög- 
lich. 

TeL 02 11 / 48 75 19 od. 48 78 14 


Wir bieten an: 

500 SEL, 199A975 

Vollausstattung, fabrikneu. 
TeL 061 21/ 2 30 81. 
Tlx. 4 186 771 


380 SE 

2/82, 82 000 km, dunkelblau. Kli- 
ma, ESSD, Color, eL FH, DM 
42 900,- inkl. MwSL 

190 E 2,5/16 

5/85, blau sch warzmeL, Leder, 
ESSD. Sitzhzg.. eL Fh., 5EC- 
Haube, DM 61 000,- inkL MwSL 
ClaaRen Automobile 
Moers, TeL 0 28 41 / 3 53 55 


EPA and DOT in the USA 
fmporting your car to the USA? 

Place your car in the care of the larpest importer'convsrsion facility on the 
est coast, New York. We pick up your car-the pon, clear through cusioms. 
place the bond. and do a guaranteed EPA and DOT conversion tasted in our 
own laboratory. Don'! take chancesl Deal with one of the mosf respecied and 
experienced facilities in the business- Call our Frankfurt Office for pnees and 
Information: 

Tel. 0 69 / 73 60 92 

Henry's Foreign Auto Center - 451 Route 9 North 
Woodbridge. N. J. 0 70 95 


NEUE MODELLE 

509 SL, 735/271. Vollausstg. 

500 SEL. 500 SE, 380 SEL. 560 SEL. 560 SEC. Vollausstg. 
Geländewagen 280 GE. weiß, Klima, 17 000 km, 

300 Adenauer, Bj. 61. 170 V. Bj. 51 
Klasse W 124; 200, 230 E, 300 E. 200 D, 250 D. 300 D. 260 E 
gesucht werden alle 190 bis 560 SEC 
AUTOHAUS WAGNER. Bielefeld 1, Stadtheide r Straße 2 
neben Daimler-Benz. TeL 05 21/ 3 40 34. Telex 9 38 017 


83, 172/271, DM 72 000,- 

500 SL 

86. 904/275, DM 110 000.- 

500 SL 

86, 040/274, DM 110 000,- 

HESS-AUTOMOBILE 

Tel. 0 61 82 / 6 95 87 
Tx. 4 102 279 


Manfred nahmen, Solingen 
Merc. 500 SEL 

86er Mod., schwarz, Leder schw.. 
Liefert erm. 2. Oktoberwoche, 
DM 105 000.- inkL MwSL 
TeL 02 12/5 00 88/89/80 
Neuwertige Automobile 


500 SE 

3/85, Vollausst.. 5 000 km. DM 82 500,- 
inki MwSt. TeL 02G 84/45 15 


380 SE 

neu. petrolmet., Leder creme, al- 
le Extras. DM 79 230.-. 
Antohandel, TeL 0 89 / 8 57 60 68 
ab Mo. 


500 SEL 

12/84, 17 000 km, süb.-met.. schw. 
Leders, v. + h-, ei versteift). Zus - 
Hzg^ Sitzhzg eL, FeuerL, Klima - 
AutonL, Köpfst u. LeseL. eL 
Schiebed, SonnenbL. kiappb. 
ArmL, Außentemperaturanz.. 
Reiserechm, AusgL-Getr., ABS 
Tempomat, Airbag, Heckant., 
wärmed Glas, Außensp. re. ei., 
beizb. Heckseh., Scheinw.- 
Wisch., AusstiegsL. Ahi-Rd., Wur- 
zelholz. DM 85 000.- inkL MwSt 
TeL Sa. n. So.: 040/800 25 25 
TeL ab Mo.: 0 40/54 85-102 


500 SEC, Mod. 86 

siiber 735. Leder blau 272, z. DB- LP. 
TeL 828 «1/ 23 88 


Mercedes 230 SL 

BJ. 1964 (kompL restauriert), mit Hard- 
top, cremeweiß, Leder schwarz, abs. 
Bestzustand. DM 35 000.-. 

Autohain-SOd GmbH. Boehumer Str. 
103. 43 SO ReckHnflbausen-SDd, 

TeL 0 23 61 / 70 04 


500 SEL, Mod. 83 

1. Hd.. nur 48 000 km, Metallack. 
sehr v. Extras. DM 59 800.- inkL 
MwSt. 

TeL 0 25 04 / 27 41. Händler 


Neuwagen 

230 E W 124, blauschwarzmet., 
Leder, SSD, Color, ZV, DM 
47 900,- inkl MwSt. 

TeL 0 25 94 / 27 41. Händler 


Wir bieten an: 

200 D, J47/07Z, DM 37 000.- 
230 E. 199/071, DM 51 000,- 
250 D. 172/076, DM 43 500,- 
300 D, versch. 

300 E. 702/075, DM 52 000,- 
300 SL, 568/275, DM 81 000,- 
300 SEL. 904/274. DM 63 500,- 
300 SE, DM 4000,- üb. Liste 
420 SE, DM 84 000- 
500 SL, 735/271, DM 86 500,- 
500 SEC, 702/273, DM 5000,- üb. 
Liste 

sowie Porsche, Jaguar, Ferrari. 
Weitere Aogeb. auf Anfrage. 
We-Ge mbH. Darmstadt 
TeL 0 61 51 / 2 80 71-74 
Tx. 4 197 231 


500 SEC 

737/972. Vollausstg., 99 600,-, inkL 
MwSt., sof. lieferbar 

300 E 

147/972, Vollausstg., 77 500,-, inkL 
MwSt., sof. lieferbar 

280 SL 

904/275. Vollausstg., 83 650,-. inki 
MwSt.. sof. lieferbar 

280 SL 

473/073, 5 gang ZV, Alu.. Radio- 
Cass., 49 5 00.- im Auftrag Inzah- 
lungn. u. Leasing möglich. 
Auto Görke, Pforzheim 
T. 0 7231 /3 20 08. TX 7 83311 


DB 280 S 

040/971, gut. Ausstg. 
Telefon 0 45 51/30 31 


DB 190 Cabrio 

ABC-Utnbau, EZ 8/85. 2800 km. 
DM 75 000,- inkL Weiland Attto- 
handels mbH. TeL 0 69 /73 10 99. 
Tx. 41 89 081 


Daimler Benz 

Typ 300 SL / 500 SL, 86er ab 
Lager lieferbar. 

Weiland Antohandels mbH 
TeL 0 69 / 73 10 99. Tx. 41 89 081 


Merc. 500 SEL 

929/275, Vollausst., Liefertermin 
22. 10. 85 

Telefon 02 12 / 81 30 16 


DB 500 SL, neu 

dunkelblau, Leder datteL Voll- 
ausstattung, DM 101 500,- inkL 
MwSt. 

Car + Driver 
TeL 040 / 29 15 34 
Tlx. 2 164 214 


450 SEL, 6,9 

Mod 1979, zypressengrunmet. 
Velour, Vollausstattung. 33 500, 
DM. inkL MwSL 
TeL 04221/677 77 oder 7 24 61 


420 SE, AMG-Umbau, 113 000,- 
500 SEC, AMG-Breltvera„ 9 + 10 Zoll. 
Sonderiederausstg. m. ftecaro usw., 
keine Zulassung, 182400,-. 190 E, 
AM&BreRvws., EZ a/84, 47500.- 
380 SL, fabrikneu, 96 900,- 500 SEL, 
B|. 82, Bämll. Zubelt, 55 500,-, 280 SE, 
Direktionswagen. EZ 12/31, Mod, 82, 
120000 km. Klima, 1. Hd„ Schltgetr.. 
i.A.26900,- 

G + G Autohandels GmbH 
Telefon (0711) 56 16 29 


380 SE, Mitte 80, anfhfflzö SSD 
Extras, DM 32 000,-. 

500 SE, Bfitte 80, Silber, Vollausst e_ 
DM43 000,-. 

500 SEL, Mitte 80, ehampaener 
VollaussL, DM47W0- 
456 SEL M, 1. Hd, VollaS^'i^der. 

4 DM 43 000,-.^ ’ 

T ^ AnLomob . mbH 

T. 02 51-5 40 95 n.5 41 89. Tx e ai 439 


Mehrere 500 SQ/SL 

Mod 85/86, in verschiedenen Far- 
u. Ausstattungen ab Lager 
sofort lieferbar. 

Antohof Pralle 

Telefon «47 47/ 7 47 


Mod. 86, 500 SL 

weiß, Leder blau, 500 SEC, weiß, 
LÄder blau, Vollausstg^ neu, 
sofort 

Telefon 061 09/ 2 33 08 


Von privat 

Merc. 500 SEL 

Bj. 7. 5. 85, sämtL Extras, außer 
Airbag, diamantblau, Leder, DM 
98000,-. 

TeL 03 92/ 30 43 32 


500 SL 

Mod 86, fabrikneu, Leder, Klima 
dunkelblau, sof. abzug. 

TeL 02 08 / 5 1639 od 02 31/ 
57 97 71 


Mercedes 420 SE 

fabrikneu, Lackierung arctic- 
weiß, umfangreiche Sonder- 
ausst, 1000.- DM unter NP zu 
verk. 

TeL ab Ho. 8 Uhr 09 31/ 70 16 20 


Kaufvertrag 260 E 

geg. Geb. zu verkaufen. 
Angeb. unL L 5522 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 
Essen 


280 SL 

Bj. 68, Sammlers) ück, 29500,- DM. 
Telefon 0 51 51 / 6 42 59 


280 SE 

Original Flachkühler-Cabrio. Erstbe- 
sitz, Bj. 70, Best ausländ, DM58 000.- 
TeL 0 21 07/ 30 87 


500 SEC, AM6-Ausstattung 

Bj. 4/83, äußerst gepflegtes Dtrek 
Uonsfahrzeug. alle Extras (Kli- 
maanlage, elektr. Schiebedach, 
ABS), porscheschwarz mit beige 
Leder-Innenausstattung. Preis 
Verbandlungssache. Anzu fragen 

montags bis freitags von 9.00 bis 
17.00 Uhr unter 
TeL Köln 23 55 91 


1/84, 54 000 km, 1. HtL unfallfrei, 
dunkelbla umeL Veiaus h'grau. Kli- 
ma, ABS, Leicht metallfelgen, Ni- 
veau, Sperrdifferential u. weitere 
Extras. DM 64 500,- inkl MwSt. , 

DB 500 SE 

3/83, 61 iX» km, l. Hd.. unfallfr ei, 
silbermet, Leder blau, elektr. Sitz- 
verst.. SSD, Klima, ABS, Airbag, eL 
Fenster u. weitere 18 Extr., DM 
57 500,- inkl, MwSt. 

DB 190 D 

3 Monate alt, 4500 km, 1. Hd unfall- 
frei, dunkelblau. Stoff blau, Auto- 
matik, SSD. ServoL, ZeOtraiv_ Co- 
lorglas grün, DM 31 350,- inkL MwSL 

Tel. Hamburg 0 40 / 6 56 72 27 

Händler 


450 SEL 6.9 

darkblue, lealher creme, full loa- 
ded 4/77, l owner. perf. coudj- 
tions a/c, hydro, sunroof, pow. 
wind, cruise. r/c-stereo, compL 
deviced by DB. DM 35 000,- + 
MwSL 4900.- = 39 900,- 
Autobaus W. Haber GmbH 
8000 München 60 
Bodenseestr. 16-20 
Tel 0 89 / 8 34 40 48 
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. 420 SEL 

ofoseh warzroet.. Leder 

SSD, Klima- Autoin-, eL 

XU, LSff, ABS, Sitzhzg. u. div. 
mehr, LZ sofort, gegen Gebot un- 
*W H 5520 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


300 TD Turbo 

Bj. 81, 106 000 km, SD, Extr„ DM 
27 200.-. 

XeL 99 11 / 76 26 29 


280 SL 

V. Frtv, Bj. 5/83. d'blau. BBS. Le- 
der. DM 56 000.- 

TeL 0 45 32 / 81 SO nach 19 Uhr 


DB 250 E 

W 124. Vollaussig., DM 2000,- un- 
ter NP 

TeL 040 / 55233 45 od. 6525001 


500 SEC 

lapfsblau/Led. blau, Vollausstg., 
8/84. 18000 km, 89 500.- lakL 
unfallfrei 

500 SE 

lapisblau/VeL, e. SSD, Extr.. 5/80, 
98 000 km, 42 500.- takL 

2x 280 SL 

orientrot, Autom., Extr., 5/80, 
92 000 km. unfallfrei. 43 900,- so- 
wie sllbermeL/Led. sehw., 5-G., 
Extr., 7/82, km 67 000. DM 48 900.- 
L A 

Sportwagen-Center 
Oster + Heimaim 
TeL 02 61 / 7 12 71/72 


500 SL 

TeL 0 61 51 / 14 Kl 93 od. 14 77 94 


300 SL 

Neuwg., 568/Leder creme, 240, 420, 
440, 470. 504. 543. 565, 570, 580. 583, 
590, 878, DM 94 000.- inkL MwSt 

190 D 

Neuwg, 702/071, 411, 428, 466. 504, 
257. 591, DM 36 500,-. 

280 SL 

82, met, MB-Tex cognac, Rial- Fel- 
gen, Klima, Alarm, RC, Rückbank, 
ZV, Color, 2. eL Spiegel, DM 48 000,- 
im Auftrag. 

280 SL 

84. 25 000 km, anthrazftmet-, MB- 
Tex grau, Klima. eL Fh.. Wurzelholz, 
2. eL Spiegel. RC, AMG-Spoiler, 
BBS- Felgen, ZV, Color, RadchrooL, 
DM 57 900,-inkLMwSL 

230 E 

neu u. gebr. ab Okt lieferbar. 

DELTA-MOTORS 

TeL 86 81/ 6 13 73. 

Tx. 44 21 282 demo d 


190 E 2.3 L 16 V 

1/85, 199/27 L div. Extras. DM 
58 000,-inkLMwSL 

Antohof Pralle. T. 0 47 47 / 7 47 


230 E, Neuwagen 

Mod. 86, 199/071, Klima, div. Ex- 
tras, DM 58 800,- inkL MwSL 
Antohof Pralle 
Telefon 047 47/ 7 47 


300 0, Nemagea 

040/175, Vollausst.. DM 63 000.- 
inkL MwSt 

Antohof Pralle 
Telefon 0 47 47/747 


550 SL Automat. 

Bj. 7L 1. HcL, met.. LM-Felgen, 
Hardtop. Stereo, ln erstklass. 
ZusL, original 122000 km, DM 
29900,-. 

TeL 0 40 / 6 90 42 24, HdL 




500 SL 

Mod. 86. NW, sofort lieferbar, gegen 
Gebot, v. Privat. TeL 0 41 02 / 5 28 26 


Neuwagen, nicht zugel, süberdi 
stelmet., Veloursitze, Khmaau- 
tom.. Leicht metallfelg. etc., zum 
Höchstpreis zu verkaufen. 
TeL 0 23 96 / 1 33 15 


DB 588 SL Roadster JMom. 

Bj. 5/85. blauschwarzmet., schw. 
Lederpolster, Außentemperatur- 
anzeige, Lederlenkrad, autom. 
Antenne, Radio, wd. Glas u. 
heizb. Heckscheibe VSG, 13 000 
km, DM 98 000,-. 

Karl Burgbard KG 
7536 Pforzheim 
TeL 07231/2 02 21 
ab Montag 8.00 Uhr 


Merc. 450 SEL 

Bj. 5/78, grünmeL, Sitze VeL mit 
ArmL, Klima. Stan dhzg . eL FH 
4fach. Köpfst., WiWa., Alu, Radio, 
autom. Ant., uni -frei, 2 HtL, opL + 
techn. einwandfrei, 140 000 km, geg. 
Gebot zu verk. 


\ *4 (4 CTTTli Wmt Li:) r.1 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA, Tranport, Versi- 
cherung, Bond, Zollabferti- 
gung, eigene Niederlassung in 
USA 

Autohaus Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
Telefon 06 71/ 6 10 40 
Tx. 4 27 80 

Houston (7 13) 4 61 40 55 


EZ 3/84, 30000 km, silbermet.. 
Autont, Klima, ABS, Velour, Co- 
lor, ZV, Alu, Airbag; Tempomat. 
eL Fh.. Sitze u. Spiegel, DM 
81 100.- netto + MwSL = 92 500.-. 

DB 280 SEL 

EZ 9/82, L Hd., silberblau, Au- 
tom, Klima, ABS, Sperr-Diff., 
Color. Alu. Tempo maL, eL Fh., 
Sitze u. Spiegel. Velour blau, DM 
44 900,- im Auftrag ohne MwSt. 

Autobaus Schmitz 

TeL 0 69 / 86 12 08 


500 SEL + 500 SEC 

Lieferung Dez. 

TeL 0 40/2 80 12 21, Tx. 214467 d 


500 SL 

Mod. 88. sof. liefert»., anthrazit 
grauinet, Leder grau, Klima ti 
sierungsautom., Vollausst, 

99 000,- DM + MwSt. 

TeL 0 40 / 7 10 1238 


500 SEL 

10/82. alle Extras, 49 000,- + MwSt. 
TeL 65 71/ 7 54 34 


500 SL neu 

viele Extr-, f. Export, 80 000,- netto, 
T. 040/34 29 90 0. 5 60 21 79 


300-E-Vertrog 

Lieferung Nov. 1985, anthrazit, 
Leder schwarz, Komplettausrü- 
stung, mit Katalysator, DM 
74 500,- inkL MwSL 
Zusch r . erb. u. M 5523 an WELT- 
VerL, Postt 1008 64, 4300 Essen. 


500 SL, 2/84, 17000 km, Leder, 
ABS, u. weitere Extras, 79 500,- 
inkL 

500 SEC, Mod. 84, schwarz, Leder 
schwarz, Vollausst., 83 50Q,— inkL 
TeL 0 40 / 6 03 73 13 od. 68 73 26 
HdL 


DB 500 SEC Cabrio 

nautkbtau. Leder creme b eige. DM 
210 900.- inkL MwSt. 

DB 500 SEL 
Ca rat by Duchatelet 

dunkelblau, Leder dattel. Farb-TV. 
Video, Bar. Ganzleder. DM 
165 300,- inkl. MwSt. 

DB 500 SEL 

weiß. Velour blau. DM 99 750,- inkl. 
MwSt. 

380 E 

blauschwarzmet.. Leder schwarz, 
Vollausstg.. DM 76 152.- inkl. MwSt. 

300 E 

silberniet., Leder grau. AMG- Um- 
bau. DM 85 500,- inkl. MwSt. 

Porsche Turbo Flachbau 

uhwarz/Ganzledcr schwarz. DM 
193 800.- inkL MwSt. 


Thomas Hopp GmbH 
Ottakamp 3 ■ 2 Hamburg 54 
T. 040 / 5 53 20 83 -Telex 2 165 101 hopprf 



DB 380 SE. 7/86. 86 606 km, lapls- 
met, VeL, ESD, 4 e. FH. ZV, Wi- 
wa, HC etc, 36 000.- v. Priv. TeL 
640/491 19 42 


Neue Modelle 

500 SL. 245 PS, DM 127 000,- 
300 SEL. VoUausstg, SO 000.- 
380 SLC. 58000 km. met, LedL 
ABS, FH, SSD, usw„ 51 300- 
280 TE, 47 000 km. met, Led., Kli- 
ma, SSD, Autom, usw., 33 500,- 
190 E ab 27 500- 
198 D ab 28 250,- 

Eggera-Atttomoblle 
T. 0511/3 521481 o. 05173/ 
16 16 


300 E 

rauchsllber. ABS usw, neu, DM 
62 700,-. 

380 SL 

6/83. champagner, VolL. 21000 
km, DM 71 000,-. 

190 D 

4/85, weiß, DM 32 500.-. 

Alle inkl MwSL 

328GTSI 

neu, DM 113 000,- Exportpreis. 

Ferrari Testa rossa 

rot/ schwarz, DM 262000,- 

Export preis. 

TeL 0 85 51 / 48 86, Telex 5 7 449 


DB 230 TE 

Jahresw, Color, SD, surf-blau, 
div. Extras. DM 32 500,- 
TeL 041 74 / 2811 


500 SE 

alle Extras außer Klima a»hr ge- 
pflegt, DM 38 000,- netto 
TeL 0262/313735 


DB 500 SEC 

Mod. 86, 735/272. 241, 355. 412. 440, 
442, 452, 506, 510. 543, 551, 581, 600, 
61L 673, 873, DM 127 500.- Inkl 
Händler. TeL 0 40 / 5 66 47 96 


280 TE Mod. 83 

64 000 km, met,, Autom., Klima, 
ABS. eL FH, Color, Standheizg, 
Alu. etc, 28 900,- inkl MwSt. 

450 SLC, Bj. 5/79 

dunkelgrünmeL, Leder beige, 
Klima, SSD, Alu, Color, eL FH, 
etc., 41 900,- L A 

450 SEL, 6.9 L, 8/78 

rotmeL, VeL schwarz, mit Tele- 
fon, neuw. Zust., 35 500,- inkL 
Firma Karnitz 
TeL «5 51/6 17 99+ 6 17 62 


500 SEL neu 

schwarz, Leder dattel 

280 SEL neu 

diamant blau - Leder blau 

380 SE neu 

pajetrot - Leder grau 

2x 280 SEL neu 

signalrot - Velo ur c reme 
Anto- Boutique WDdner 
Essen. Schede rhofstr. 53-63 
6261 / 23 54 36. Telex: 8571 491 


928 S 

Bj. Bl, aße Extr, Top-Zustand. 
TeL 05 II / 57 19 19 od. *1 W 47 


911 Turbo 

Bj. 83, 48000 km, wei ß/Leder 
weiß, Kflroa usw., DM 820%-'. 
inkL MwSL 

Auto Gfirke. Pforzheim 

T. 6 72 31 / 3 20 68. Tx. 1 88 311 agp 


Porsche 911 

Türbo-Umbau. Bj. Z8SG. 2^8 L, 
Carrera- Motor. SSD, Leder 

schwa rz. Extras, 55 000,- isfcL 
MwSL 

Bielefeld- Automobile + Ce. 
TeL 6 42 21 / 6 7J 77 oder 7 24 81 


500 SEC 

dunkelblau. Leder grau, VoU- 
ausstg. außer Airbag, 1000 km. 
VS. 




500 SEC 

Bj. 3/82, 26 000 km. silber, Ve- 
lours, wie neu, DM 79 900,- inkL 
MwSL 

TeL 06 41 / 6 18 74, Fa. Hans Moos 


500 SL 

Bj. 3/82, 56000 km, braunmeL, 
Led. creme, 69 000,- DM inkL 
MwSt. 

Firma H_ Moos 
TbL 66 41/ 6 18 74 


500 SEL 

Bj. 8/83, 46 000 km, petrolmet. 
Velours, a. Extras, DM 69 500.- 
inkl MwSt. 

TeL 66 41/ 6 18 74 
Finna EL Moos 





C flß/cmöH 

»noor ,nc E O Z-- 
e«ciusiwe» wc'-coie 

500 SL 

0 40/274, Mod. 86, DM 98 000,- 
500 SL 

555/272, Mod. 85, DM 98 500,- 

500 SEL 

702/275, Mod. 85, DM 85000.- 

500 SEL 

702/274. Mod. 85. DM 85 000,- 

500 SEL 

737/274, Mod. 85, DM 85000,- 

500 SEL 

904/278. Mod. 85, DM 85 000.- 

500 SEC 

040/274, Mod. 85. DM 98 000.- 

380 SEL 

737/274. Mod. 85, DM 75 000,- 

P ot x c h e 911 Carrara Cabrio 

rot/schwarz. Mod. 85, DM 84 000,- 

Portche 911 Carrara Coopd 

preußischblauinet., Leder cham 
pogner, Mod. 85, DM 75 000,- 

2802 Otieraberg/Bfsaten 
Telefon 0 42 05/ 4 84 
Telex 2 44 728 leto d 


935. MocL 77 

dir. Extras, lech. u. opt. La. DM 
28 500.-. TeL 6 57 31 / 5 33 89 


911 SC 

5/78. 69 000 km. scheckh, Best zu st, 
DM26900.-. 

TeL 8 2351 / 4 5252, Autohaus 


911 SC Targa 

10/81, dunkelblau, Leder schwarz. 

Color, DM 42 900,- inkL MwSt. 

T. 048 / 6071341 o. 5817 68, Auto 
Kruse 


Porsche 911 SC Carrara 

d unkdbteMip et , Leder, 101 ^ 
fabrikneu, zum Barpreis od. mo- 
natL Leasingrate nur 1500,- + 
MwSL, so! abzugeben. 

TeL 02 08/ 5 16 39 od. 

62 31/57 97 71 


Porsche 944 Turbo 

88, schwarz, Teilleder weiß, 
DM 70 000,- * MwSL 
Telefon 6 45 51 / 30 31 


Porsche Canura 

(Targa, Cabriolet), Bll Turbo, 928 
S, Neu- und Vorführwagen sofort 
l i e f er bar. Leasing: Problemlos, 
günstig, unbürokratisch 
Autohaus-Süd GmbH. 
Bocfauuer Str. 103-105, 

4350 RecklingliaiueD-Sßd, 

T. 0 23 61 / 78 04, TX. 8 23 957. 
Sa Besichtigung von 11-14 Uhr 


928 

p etr olbla umeL. Stoff schwarz- 
weiß, 4/79. 5gang, KBma. Tempo- 
maL eL FH, Stereo. Bestzust.. 
DM 33 500,-. 

XeL 8 68 42 / 37 36 od. 688 48/ 

17 27. geweibL 


Porsche Turbo 

1/84, 43000 km. platinset, Led. 
braun, mit Motor- u. Getriebe- 
Garantie, Export; 78500,- DM. 
Twianft- 89 500,- inkL MwSL Lea- 


Porsche Carrara Coop6 

3/85, 6000 km. div. Extr., 72500.- 
DM frkT. , Export: 63 600.- DU. 

Porsche Carrara Coupö 

10/83, Mod. 84, orig. 13 500 km, 
div. EXtr.. 59 500,- DM (L A^ keine 
MwSL). 

Uwe Obben AntomobDe Ged) 
TeL 8 6221 / 86 28 71 od. 46644. 
Telex 461 626 





944 Turbo 

zennattsübermeL, Led. weinrot, 
v. Extr. 75 930,- DM« 4% NachL 

911 Cabrio 

PrepßischbtaumeL. Leder blau, 
viele Extras, 95937.- DU 

190 D 

pajettrotmeL Stoff grau, viele 
Extras, 37 530;- DU 
T6L 6 62 23/ 4 68 24, Händler 


Rofls-Royca SümShstfow 1 

EZ 4/78. beigemetaUÜL Leder 
schwarz, 82 000 km. exze l l ente r 
Zustand, DM 89 000.-. Leasing + 
Eintausch. 

Aotohatm-Söd 6 mbH. 
Bochumtr Str. «HB, 

4350 Recktlnghuuen-SM. 

T. fl 23 51 / 70 04, TX. • » 997 



Rolis-Rovcs Bentley T 2 

BZ BL Erstbeste, cuaff.-gepflegL 
griutmeL. Leder beige. 116000 km. 
exzellenter Zustand. 2 teL Anscb. 
DM93000,- 
TeL 64 21 /4501 85 


IhflcJtoyMI 

80 

dkl -blau- meL, Leder creme, abso- 
lut neuwertg^ DU SS 000«- inkL 
Anto-Boattooe Wödner Gtua 
T. 02 01 / 23 5« 38. TX. 857 1491 


911 CaireraTaraa 

indlschrot/Led. schwarz, 3/84, Fuchs 
7/8, Klima. Extr.. 64 900- InkL. 
unfallfrei 

911 SC Cp. 

mokka, Nadelstr. schw^ Fuchs 7/8,' 
el SSD, Bj. 79, km 72 000, Extr.. 
32 900,- unfallfrei 
Sportwagen-Center 
Oster + 

TeL 02 61/7 12 TI/ 72 


Hyurar 900 

41 000 km, exxeflL ZusL 
Telefon 02 11 / 3 87 92 37 
+ 02 II / 66 16 61 


Porsche 928 S 

neu, 8/85, granroLmeL. schwarze 
Ganzlederauastg, sof. abzugeben, 
Telefon 6 23 32/ 63 41 


Porsche 928 S Automatik 

preußisch-blau-meL, Ganzleder in- 
nen champagner, ABS- Bremsanla- 
ge usw.. Bj. 5/8S. 10000 km. Pr. VS. 
Auto H«Jmi VAG- Händler 
TeL 047 51/ 26 87 


Leasing-Vertrag 

Nachfolger gesucht für Porsche 
928 S 

4/85, 15 000 km, preußlschblau- 
met., ABS, Leder. Tempo mat, 
lange Achse, Blaustreifen Color, 
Blaupunkt Köln Stereo, 3teillge 
BBS- Felgen, elektr. Schiebe- 
dach. unfallfrei, L HcL. neu, 
113 000,- DM lt. Liste. 89 000,- DM 
Rest, 3024,- DM monatL inkL 

TeL 0 40 / 580 92 11 


928 S 

Bj. 80, oakmeL, GanzL grün. Au- 
tom^ S-Felg., neu bereift, la- 
Zust.. 129 000 km, DM 39 500,-. 

VAG. TeL 69 11/ 56 06 18 


7/85, 6000 km, preußischblauxneL, 
GanzL grau, Stereo, P 7 usw., 
79 500,- DM InkL 
VAG. TeL 69 11/ 56 66 18 


944 Turbo 

alle Extr„ m. KaL, 10 % unter 
unverbindL Preisempfehlung. 
VAG, TeL 09 11/ 56 60 18 


Turbo, trau, Mod. 86 

rot, Led. champagner, DM 
128 000.- InkL MwSt. 
TeL 66 41/ 6 18 74 
Firma H. Moos 


Porsche 911 SC 

83. weiß, Leder schwarz, SSD, P 
7, Color usw., DM 47 500,- L KA 
Anto-WUdner 

T. 0201-2354 36. Telex 857 1491 


Porsche 911 Carrara 

Bj. 9/84, 30000 km, NP 82000.-, 
für 67 500,- VB. 

Telefon 6 61 63 / 22 53 


Porsche 911 Cabrio 

Bj. 83, 30 000 km, alle Extras, mit 
Ruf-Tuning; OM 59 800,- inkL 
Auto Bxchidv GmbH 




911,928,950 

Coupd, Targa, Cabrio, 85 u. 88er, 
ab Lager. 

Weitere Fahrzeuge auf Anfrage. 
Firma Michael Kraemer 
TeL 07 11/ 83 20 07 
Telex 7 252 299 


Peiscin Carrara Cabriolet 

EZ 2/85. 5000 km, Sonderlack. 
dunkelblaumeL, Ganzleder peri- 
weiß, sehr viel ZubeK, unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
107 150.-. jetzt DM 95000,-. inkl. 
MwSL 

Tel: 02 08 / 42 29 49 priv. 

02 08 / 42 20 21 ab Mb. 


Rohkarosserie 928 


mit aßen Versteifungen, Fenster- 
mpf h- und Dacfage3t5nge zn ver- 
kaufen. An fr . u. G 5519 an WELT- 
Verlag, Postf. 1006 64. 4300 Essen. 


911 Carrera Targa 

10/83. rot, Ganzleder schwarz, 
DM 53 900 inkL MwSL 
911 SC Cabrio 
5/83. 56 000,- DM inkL MwSL 
Telefon 0203 / 49 07 39 Händler 


Neuwagee 

M4 Turbo, schwarz, Leder rot, geg. 
Gebot, Fahrz. kann netto übernom- 
men werden. 

T-O.P. TKADING + ENGlNEB- 
BWG GMBH. TEL. HMHMA 
TX. 2 165 69« TOP 


911 Garen CaMs-foitns 

all e erdenkL Extras enthalten, 
Lieferzeit Okt 85. abzugeben. 
TeL 040 / 7 21 46 15 
oder 7 21 88 30 


Turbo 5J5, 6/82 

alle Extras, 74 500.- inkL MwSL 
TeL 6 68/ 49 23 54 


Porsche 911 Turbo 

Mod. 88, Indischrot. Leder 
champ., alle Extras, DM 115 000,- 
+ MwSL 

Telefon 6 23 24/ 7 99 69 


Carrara Cabrio 

EZ ß/84, Indischrot. Leder 
schwarz, P 7, Blanp. Köln, ei. 
AnL, Grünkeil. unfalHr , 1 . HtL, 
DM 69 900,- inkL MwSL 
HoSa- AntomobDe, 

T. 08 71/2 10 31-7 34 42 


911 SC, UtO, weiß, VeL DU «3 000,- 
911 SC. 3/82. braunmeL VeL D3I 
44 000,- 

914. Bj. 79, total re*L schwarz, DM 
8550.- 

Fliuia LAfOer HGxnbH 
KaraUnenstr. 47. MM Hamburg 6 
TeL • 46 / 4 39 M 06-7, XX. 2 165 142 


911 Coupö, LZ 11/85 

Ausstattung frei wählbar. 
TeL 07 11 / 77 40 35. 61 29 59 


Porsche 928 S 

6/82, 40000 km, blaumeL, Volle- 
derauss t g, Klima, Tempomat, ei 
SitzversL, Radio/Cass^ absoL 
neuwertig. Zust n DM 64 000,- 
inkL MwSt vb. 

TeL 0 23 39 / 41 39 



Porsche 928 S 

Bj. 83, 1. HtL, 31 000 km, burgun- 
dermeL Klima . eSSD, rechter 
Anßenspiegel. Rfldio-Casa, Su- 
pexzustand, 60 000r- DM + MwSL 
VB. 

Telefon 67 11 / 76 74 15 


Unfal l -Pors ch e 928 S 

7/85, 56 000«- DM inkL MwSL 
Telefon 0 28 61 / 23 88 



Porsche Carrera 

schwarz, KnnzpL-Ausstg^ Bj. 
2/85, Preis VS + MwSL, v. Privat 
abzugeben. 

TbL «2 03/ 42 00 38 -34 
Sa. ab 14 Uhr 02 63 / 2 29 45 


911 Turbo 

schwarz, Ganzleder, weinrot 
9-Zoll-Felge, poliert, Neufahr- 
zeug, unter Listenpreis geg. 
Gebot 

TeL 6 46 / 51 92 38, Tx. 2 162 668 


PnscfeB Carrera Targa 

88, schwarz, Ganzleder champa- 
gner, VoilaussttjL zum Listen- 
preis. 

TeL 6 45 51/ 36 31 


Werksangehöriger verkauft 

911 Carrera Coup6 ( IW 

div. Extras, Preis VS. 

TeL 6711/761992 od. 67644/ 
35 2278 


Bentley Turbo 

der Rolls-Royce unter den Sport- 
wagen. 0-100 in 6,8 Sek, 240 km/h, 
schwarz/beige, 8/84, 20 000 km, 
DM ISS 000,-. 

anthrazit/beige, 2/84. 25 000 km, 
DM 185 000.- 

Hahoe Agentur 

TeL 0 88 07 / 66 06 


»Ein Rolls-Royce 
unter den Malts« 

fThe Harrods Book oi Whiskies) 




Z&rvp/e rf£tpÄ/aruS„ &a/t 
Informationen durch 

L. Clauzy & Fils Nacht. 

5000 Köln 1 - Ebertplatz 15-17 
Telefon 02 2 1/72 66 42 


Corvntt», flj. 78 

JObUumnodril 

Led.. KBma. eL FensrL. Tnp- 
dach. Sidc-Pipe^ Radia. Tbn- 
bsxuL Stereo, L Hd- orig, to 
35000, Topzustand. 33000,- DM 
fokL 

XeL 6 93 BZ / 2 #7. H In d le r 
Telex 88 596 


Pacar LbNtad Conbi 

dtmkeZbraunmeL. Autom., KB- 
ma. Lederausstg* Dachreling 
usw. IX 800,- DM 
Ttelefoa O 22 SS / 86 09 




Brtraaitimnar Stnflo 23 
5000 Köln 50 (MeU) • (0221)7 1231 84 


Cadillac Eldorado 

neueste Europa- Ausführung. Ein- 
zelradaufhängung. Frontantrieb, 
Bosch- Einspritzung. Verbrauch ca. 
13 L mit allen Bordcomputern und 
jedem erdenkL Zubehör. Erstzulas- 
sung Dez. 84, 30 000 km gelaufen. 
Neupreis inkL MwSt. DM 94 520,-. 
Jetziger Preis tnkL MwSL 79000,-. 
Leasingrate monatL DM 1498.- + 
MwSL kann übernommen werden. 
Auto Ist ladenneu. 

TeL 0 6« 75 / 16 66 



Morgan + 8 E 

4/85, 2000 km. 1. Hd.. Led-, unfall- 
frei, 53 890,- 
T. 023 81/ 2 86 00 Finna 


BMMMBmd K18B RS 

EZ 4/89. 1200 km, silbergrau. Ge* 
päekxtlnder, 2x BMW-Touring- 
Koffer, l Lederkombi, grau. Gro- 
ße 54, mit Zubehör, umständehal- 
ber zu vertu. DM 14 000,-% 

TbL 6 84 75/ 16 68 


Von Privat 

Rtatami Itonla VF IM F 

Bj. 1984, DM 8750,-. 

TeL tftgL v. 18-21 Uhr 
«44 61/8824 




Niesmann 



Ab DM 25 000,—, von VW Joker 
bis Niesmann Ctou L 900 

Arnold KM 35 DR 267 D, 8* 

1. HtL, DM38000,- 
Ckm 57a E Xveen 35A 
Ausstellungsfahrzeug, gute 
Ausstattung, DM 88 000,- 

Ftnznstonmg «am 8 ondMzhu .* 
53% für Neuwagen, 7JW% für 
Gebrauchtwagen. Max. 47 Moa 
Laufzeit bei 40% Anxahhxng 


Vffii s 


Telefon 6 40 / 68 09 06 
Knchaetr. 91 > 2 HH 70 
Wmclmlntx Pnmpäng-StoUon 



Uabo^hM CmmMiMM « 

oom. 7000 km. "«*• ta d * r - 
175000k- OM InkL ' 

Tototon 4 •* 3» /»ton IHndtor 


Fär Uflktobar VotvoPV 444 

Bj. 00, BeitsusL. nur 80000 km. 
VB 18 000,- DM 

Angeb. vl C »a WELT-Ver- 
lax. postt 100t «4, 4300 KtofA 




ssssksskss. sssa 

sowie sOtntUf vobm-VMtOnwidRrti 
VoIm «utuiaar 

■m at u / * to iu fou »-» rar 


Rarität Vota 2S2 C 

2,7 Ltr-, Bartmte, «Ubenxwtalüc, 
schwarzes Lcderdaeh, Baujahr 
79. TUV u. ASU 1987, achürarzo 
Lederpolster. KH ma a n lage, 





Vota 7B0 Tort», $.703 

dkL-blauRwL. 70000 km. sebwara. 
Led, Khma, SSO. Stnea neuw.. 
DU ZS 000.- lakL MWSL 
TM. •«0 / 5384588 


Autotelofon B 2 

inkl Montage und Postabnahmo, 
DM 7 900,-. 

Schlichting- NachrichtentechnÜL 

TbL fl» 32/44* 71 



Verehrte Leserin, 
verehrter Leser, 

eine halbe Million Menschen 
in der Bundesrepublik 
Deutschland einschließlich 
West-Berlin lesen täglich 
die WELT. 

Sie entschieden sich für 
diese Zeitung aus sehr unter- 
schiedlichen Gründen: 

Der eine schätzt 
besonders den aktuellen 
weltpolitischen Überblick, 
der andere den Wirtschafts- 
teil, ein dritter die Berichte 
aus Kultur und Wissenschaft 

Wie ist es bei Ihnen? Was 
gibt für Sie den Ausschlag, 
die WELT zu lesen? 

Welchen Nutzen bringt 
Ihnen ganz persönlich die 
WELT? 

Bitte schreiben Sie uns. Die 
interessantesten Zuschriften 
„honorieren“ wir mit einem 
kleinen Buchgeschenk. 

Wir sind gespannt auf Ihre 
Antwort 

Mit freundlichen Grüßen 

DIE# WELT. 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND \ 


An: DIE WELT. Voriagsleitung, 

Postfach 30 38 30, 2000 Hamburg 36 


Ich 


lese DIE WEIX weil... 


Vomame/Name: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: - 

Beruf: Alter: 

Vorw ./Tel: 

Ich bin WELT-Abonnent seit etwa 

Ich kaufe mir die WELT regelmäßig im Zei- 

tungshandel seit etwa ' 


iy 
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DIE WELT 




" esto 
du Spanien 

unter ÜM 50 OOOr- 

Vfllen. BungakMvs, 

; Grundstücks am 
•angtaosn mA,Pttnore- 
Aroabote aus zweiter 
u. tiiscnftftutokale. 


mm 



Cotta Bianca I 

Reihenbimgatows, voDmöbüert.1 
:> : DM32400,-. I 

•TeL «8 31/ 4743/15 79 (NU 


/ Ortkörte 

rastflc. Haus, 3 



1 rn m ; ) . Immo 

06101)/ 1492 MT 08105/1491 


Mallorca / Blvorfcouf 

Villa dir. am Meer. DM 160 000,-. 

C. D> S. GmbH 

TeL 04221/1 46 7L am Wochen- 
ende + n. Büroschluß 0 44 41 / 51 64 

Notverkauf Valencia 

Gr. Reihenhaus. DM 69500, -> 4 
7 . 1 -, 2 Bäder, VobmL wft Kami«, 
Garten, 500 m ™m Meer. 
C.D.8L GmbH 

TeL 04221 / 14671 am Wochenende + 
n. Büroschluß 044 41/ 51 64 


P 


Ein Haus am Meer. 

Jt'" ^ Ci:’.: 3 Is 3 17 ~ •: ' 


Tmierfffa, Gran Canaria, 
Mailorca, TossJn, tytt 

App. u. Bungalows, bezugsfertig. 
ItowvbMMMBw 
■" - TeL 64 21 / 34 40 69. 



Z 4 Y'\‘ » ' *- 

i E DM 

; 2700C.- 

t 6 DM 

'77 CCO,- 

5 : yr'-y ■ 

CHG Dcmo Cmbh 

LoHcl jIkRc 5 7000 Sturtsa't 70 

Tel. (0711) 76 40 •2 '.. 77 




Pahril 

Porte von Scmta Ponsa 

’Ä te *Ä - -* «» 

m ei nm q ] : r *** 9 er Südwestküste Mallorcas 

>H35S9iiESSB3£ 

^Prefcbeispfeu 164 m> WatoVNnWUche MI 235 

vi ; : Bauhetr SchweizSpanische GeseDschidl 
jr Verkauf für Deutschland: 

§ Dortmund, TeL 02 51 / 59 55 72 


Individuelles Haus in ar*>Hr>^ r 
Lage (Meer o. Inland) in 

Mallorco/Iblza 

zu mieten 

gesucht. Mietvorauszahlung ugw. 
Anbebote erbeten »"iw r 543g 
an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64, 4300 Essen, oder TeL 
030 / 7725264 


TENERIFFA 

Bungalow-Neubau mit Blick 
auf Puerto und Meer, in ge- 
pflegter deutscher Urbanisa- 
tion auf Teneriffas schönster 
Straße, Grundstuck ca. 430 
m a , Wfl. ca. 120 m*, Terrasse, 
große Garage, DM 298 000,-. 
Telefon 0 28 45 / 1 97 47. 


Gran Canaria 

Benditeobj. zu verlc, App. Playa del 
IbgJes, Straodnfibe, zeotr. Lage, Es- 
cretura voriL, DM 50000,-. JShri. 
Rendite 8-10%. Zuschr. unter U 5703 
an WELT-Verütg. Postfach 100864, 


BnUl CMMto - SL ÄdSÖll 

Pass. Nachb. f. exkL u. schönste Antage 
cL Insel ces. Bist. Chalets 100-200 m 3 , 
hob. QuaHtfitsstendaxd. StnmdL. Pal- 
menp., tot. 15.10.85, DU 360000,- 
kompL v. Priv. 

Tdtrfaa ft 45 II / 59 4& 


Ferienbungalow ab 63 750,- DM in 
neuem TV ri«*n«Mitnnn „Canada del 
Rio" (Costa Calma). bei Vermietung 
14% Rendite p. a. 

Besichtigungsfing jederzeit mögL 

Information W. Stöcker 
4350 Beckinghausen, Sachsenstr. 101a 
TW. 0 23 61 / 84 71-2 il 8 67 79 


INCALAD'OR 

nn der Südostküste Mallorcas 
bauen wir direkt am Wasser gele- 
gene Wohnparks, für deren Ver- 
lauf wir. eine erfahrene Ver- 
triebsfirma suchen. 
Zuschriften bitte an: 
Agenda. tmaMHarisA. Böig 
Fm. 1 Mb 4, Gala i*Or (Mallorca) 
TeL «9 34 71 / 65 72 67 


/Cola Honda l Mallorca 

4 App's- zu verlc. 80 m*, m. 2 + 3 
Strand 500 Meter 
entfernt , Reis DM 85 000,-. 

TeL • 48 / 86 12 87 od. 8 83 41 58 


iMeriffa - Pto.-Crvz 

2-ZL-Lax.-Whg^ kompL möbL, be- 
ste Lage, v. Priv. TeL 94792/17 88 


COSTA BIANCA - JAVEA - M0RA1RA 



FL d. Ingles, App. m. MeerbL, 7. 
St., Strandlg^ £ 85 000,- DM zu 
verk- TeL 05 51 /7 20 51 o. 2 4741 

IBIZA 

Sehr gep£L Wohnhaus mit Meer- 
buck im rustik. span. Finca-Stil ln 
bester, ruhiger Villenlage der 
Calla-Vadella, großer Wohn-Eß- 
raum, 2 SchlafzL, KiL, Bad, 2 
überdachte Sonnenterrassen. 1 
rep. Gfisteappartem. mit 2 
SchlafzL, Bad, Terrasse, komf. 
Ausstattung, offener Kamm, an- 
gelegter Garten etc., direkt vom 
Eigentümer zu verkaufen. 
TeL 92 31/ 23 49 44 


Ibiza 

Hnu au Meer, 3 SehinfeL, i WohnzL 
Integriert, Kü"ber.. Kamin, sehr gr. 
Do’gar., 2 Innenhöfe. Terr., Gem.- 
PdoL ln abgescbL kL Wohnanlg^ 
Strand 5 Min. Besichtig. 9. 19w& 1L 
VB 148 999,- InkL 300 m a Grdst 
Tel 042 42 / 32 77 o d. Zuschr. erb. 
unt. K 5829 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


tanobffim i* Ausland 


VBsa ab DU 60000, Crundst. ob 
DU 25000; BangaL u. App. L d». 
gtpft. WohnpMML sowie FW* 
CAS: PtaRtagw bl LanUhner. 
Sdweta M41/T5/2S««; 
Sputen: 0034/15/771202. 


CBS BAFUM AG - INFO NORD: a. Uhrturm 16, 3 Hann. 01,0511/3437010 
im WEST: BruktBier Wog 7. 588 Lüdenscheid. 0 23 51 / 2 13 37 
IfffO RHEIN-MAIN: Mflhttabir. 75d. 61 Darmst-Eberst. 0 61 51 / 5 59 88 
roffBAl P“ BIFOSOD, CK A:CBS AG. Qnaip 94. FL 9497 Triesacibam.OO 41/75/29848 

MALLORCA-WESTKÜSTE ' 

v y n puebto-Bung, priv. Wohnpark, TrmmüaKe a. Meer + Priv. -Zugang, berrl 
AKfaitektur. trank u. luxi XhnenaussL, solide Bauweise, SW-Bad, ganzl. Serv. + 
Bewachung. Tennis. Galt Yachth. L d. Nahe, v. 75-384 m*, z. R: i«m* 2 SZ. 3 
TiB/t kompL L0X.-KÜ, gr. Terr, Kamin . Etabauscfar. etc, DM 298 000,-. 
ÜESE S. A. FML Keprfis. D. T.029M/83869 

Gepflegte Luxusvilla bei Benidorm 

Zieh bin an einem y»h"«>iien Verkauf meiner Villa interessiert und 
biete stark unter dem Preis an. Wohnfläche 200 m 1 , WohnzL 45 m z mit 
yamin 3 SchlafzL, 2 Bäder, Küche eingerichtet, Waschkü. m. Vor- 
ratsramn, extra Toilette, Büro, 2 überdachte Terr. je 75 m 1 , Wasser- 
vorratsdepot, Fußböden aus Marmor (rot und beige), Stuckdecken, 
Swimmingpool, Garage, Telefon, parkart. angelegter Garten m. 
Orangenbäumen u. Palmen u. Bewässerungsanlage, Meeres- /Be rg- 
panoraxnablick. Grdst 1220 m*. 1 Min. zum Supermercado, 3 Min. Dis 
Benidorm. Gepflegte, ruhige Lage, DM 350 000,-. 

TeL 9 49 / 34 94 47 od. 9 41 95 / 8 23 24 od. 90 34 65 / 86 01 73. 


HULL0RCA - CALA ITOfi 

bauvilkA direkt am Meer 

oder in der 2. Linie, 3 SchlafzL, 3 
Bäder, mit ZH, je nach Lage und 
Größe der Grundstücke ab 
250 000,- DM. 

. wir Immobilien- V ertrieb 
Ernst-Brasse-Str. 20 
4959 Mönchengtedhach 1 
TeL 9 21 61/4674 

T(xrea»oliiios/Spaflten 

Studio, 50,70 m 2 , möbL, mit großer 
Terrasse, Kflchenb ^ Wohn-/ 
SchlafzL , Bad, sofort freL Anzah- 
lung DM 5000,-. 

Geyer YDM, TeL 0 42 48 / 412 

Javfo / Costa Blaaca 

gepfl. Vma im Wohnpark »El Tosa- 
£ t-, Nahe Casröo-Ciub, ca. 200 m a 
WfL, 4 ZL, «iigätei.. Ausbau mögL, 
voüst möbL, nicht einsehb. Grdst, 
950 m 1 , Hanglage, DM 135 000.-. 
Telefon 9 49 / 7 13 9291. 

Achtung! Spanienfans! 

[Jetzt noch die Mehrwertsteuer 
1 Letztes freies Bungalow- 


der schönsten Urbanisationen an 
der Costa BTanra von Privat zu 
verkaufen! 

TelefOn 0 52 06/ 16 56 


Hans auf Maüorca 

zu vec k, 2 W R 185 m? + KG. 1200 m * 
Gntnd, VXP 320000,- DM, Zahlung SO 
% bar — 50 % m. 6,5 % Zinsen. 

TeL «5 U / 89 4S «1 ah U Uta- 


Kleiner Bungalow 

Gran Canaria, San Agustün. herrL 
Lage, direkt an der Küste Ober 
dem Meer, guter Zu stand. Wfl. ca. 
00 m 1 + 2 Terrassen, zu verkaufen. 
Preis: VB 150000,-. 

TeL 0 75 55 / 3 38 


Teneriffa 

Existenz od. Kapitalanlage 

Grieteria/Bv 

sehr bekannt im Zentrum von 

Puerto de la Graz 

wird aus Altersgründen ver- 
kauft Preis VS. 

Auskünfte durch deutschen 
Eigentümer. 

Telefon 97 21/ 88 31 93 


Costa Bianca 

Kleines Reihenhaus mit Terrasse 
L DM 36 000,- zu verk. Zuschr. 
erb. u. Y 5885 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Terra del Mar / Mailaga 

App, la Zust, in schöner Anlage, Hs. 
Berlin von Priv. zu verk. 
Telefon 0 49 / 5 24 24 55. 





ifsmmmämkmrnm 

1500 m*. in Altea, zu veric, ca. 
56 000,- DM. 

TeL 02 S1/T9 51 31 od- 0 25 94/23 41 


Alicante aa dar Costa Bfaeca 

Chalets, Appartements, Fincas 
und Existenzen in jeder Preisla- 
ge aus Second hand . 
Vermittlung u. Verkauf durch 
autorisierte Deutsche. 

TeL 0 40 / 6 95 62 89 ab 17 Uhr 


SPANIEN-IMMOBILIEN 

Wir sind der größte Anbieter von 
! exkL Häusern und Wohnungen an 
i Yachthäfen und Golfplätzen. Auch 
j Objekte zu günstigen Preisen im 
I Costa Bianca- Altea -Bforaira 
1 Costa del Sol = Marbella Almerä 
Millora = Pahna -Andraitx 
Teneriffa - Nord * Süd 
Immobilien 

ThL 07 11 / 549 26 47 56 
Posif. 303. 7000 Stuttgart 1 


Spanien 

Lux.-Hs-, Alleinlage am Meer, al- 
ter Baumbestand. Pool, Garage, 
260 m 2 Wohn-/NutzfL, dir. v. Ei- 
gentümer, provisionsfreL 
Info: Pfwellek 

TeL 04 21/ 80 46 29 auch SaJSo. 

„ Spanien 

SüdL Alicante, direkt vom Bau- 
herrn Bungalows am Meer, 42-85 
m\ nur DU 33 (WO,- bis 69 500,-. 
Fritz Wendt, TeL (0 g 20)4257 

Luxus-Villa Spanien 

120 m J + 40 m* Terrasse, Traumblick 
wg. Hanglage, ausbaufähig a. 400 
m J . nur 500 m v. Strand/Yachthafen! 
InkL 800 m 1 Grund. DM 210 000, u. a. 
Objekte f. verwöhnte Anspr. 
Sofort-Info: 

TeL 9 70 71/7 3856 
Spanien-Experte H. J. BAUMER 
74 Tübingen. EssHnger Straße 7 

HaUorea - Porto Cristo Novo 

Reizv. Hs. m. Turm (maur.l. Ober 2 
Traumsandbuchten dir. a. Meer, un- 
verb. Blick. 3 SZ + 2 Bäder, 3 Ebenen, 
gr. Terr., Garten m. Pool, v. Priv.. DU 
250 000,- VB. 

TeL 949/81 46 U 

Mehrjähriger kostenloser 

Aufenthalt 

bis zu 4 Wochen im Nord en v. 
Teneriffa bei Kauf einer ETW 
zum Preis v. DM 1600,-Vm 1 im 
westl Ruhrgebiet. 
TeL 02 08/280 34 

Spanien/Marbella 

(Costabella) Bungalow, ca. 600 m* 
Grd-, 20 m zum Meer, 2 SchlafzL. 
WohnzL m. off. Kamin , neue Ein- 
baukü., Bad/WC, gr. Terr., gepfl. 
Garten, Gge. m. Dachten*., Patio, 
Telefon, VB DM 200 000,-. 
Zuschr. u. Nr. 84 743 an Anzeigen 
Zander, Theresienstr. 27, 8220 
Traunstein. 


Spanieo/Calpe (Alicante) 

2 Bauparz. (MeerbL), günst v. Priv. 
Zuschriften unter L 5654 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 

Essen. 


Seit 1965 spricht man von Sotogrande,— — 

der exklusivsten Urbanisation an der Costa der Sol ,^.. 

mit Blick auf Gibraltar, Afrika und Marbella.__ 

Hier finden Sie: 2 Golfplätze, Reitmöglichkeiten, Polo 

Tennis, 5urfen + Segeln — 

Dip Öffnung der Grenze nach Gibraltar 1985 und der. — 
.Beitritt Spaniens zur EWG 1986 haben die Finanzierung des. 

^PUERTO SOTOGRANDEZZ 

_ ermöglicht dessen Ausbau begonnen hat Es entstehen.^. 

★ YACHT-LIEGEPLÄTZE (jeder CröBel 

★ BEACH APPARTEMENTS ifertiggest. 11-87). 

— ★ RIVER HOUSES 

Investieren Sie jetzt in eine große Zukunft- 

s. Repräsentanz: Glasmacher GmbH, A 

'^Ritterstr. 4, 4000 Düsseldorf 1, Telex: 8 586 740 glas ü/w 


SPANIEN 

ihr Ferien- oder Alterswohnsitz 
im sonnigen Süden! Costa Bra- 
va u. Costa Bianca: Häuser u. 
Wohnungen strandnah oder 
Hanglage mit Meerblick. 
Wöchentlich Besichtigungsflü- , 
ge mit kostenlosem Probewoh- 
nen. Ausführliche Information 
mit Färb Prospekt 

66 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 59 
Tal. 06 81/ 3 10 31-32 
-- > 

2flxürtäüi ' 

und Immer irgendwo an- 
S'Miic dors ln Europa oder 
Oberaeo, Jewatls 2-8 Wo- 
I chan Ja nach Saison. 

1 //fPCTX Otaanttairl alatfral 

E r n * durch Satatiigung an 

E /; deutschar Fertenanbge. 

S I Kain Ejgenkaoital erforderlich.! 

m rt Keine rotoBkostAfi i 

m ©«sssEr” 

DnGÜkir Iß nas 81 08 -37 91 07 J 


Costa Btaaca. Nähe jUkaate. App., ca. 
60 m*. zu kaufen gesucht Zuschriften 
erb. u. T 5660 au WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Cbd) Sierra: MaiteHa 

Für alle, die Stil zu schützen wis- 
sen. ExkL Country-Club. m. Re- 
staurant, Geschäften, Bar, Club- 
haus. 3 Sw imming pools, 7 Tennis- 
plätzen, natürL Park u. Blick auf 
das berühmte Puerto Banus u. 
Gibraltar. Appts. m. 2 Schlaf- u. 3 
Raiiwii-, garantierte Einnahmen 
v. ca. DM 13000,- p. a. mögL 
W eitere Info durch 
Fta. KIB, Göttinger Chaussee 162a 
3990 Hannover 91. TeL 85 11 / 41 43 43 



Lanzarote 

% Doppelhaus dir. am Meer zu 
verk., Preis VHS. 

TeL 941 65/89097 



r mnuoRCfl 

Extra 

Landhaus-Villen, mallonqui- 
msdie Finkas, Bauernhöfe. 
Meer- und Landparzellen. 
Reihenbungalows und 
Luxuswohnungen. 


ow ob DM 39 000,-, inkl- Grund-1 
Chalet inkL Grundstück 1m Son-( 
derangebot DM 120 000.-. 
VermftUtmr 4 - w—m 1 m m p - 

Inter.-IaunoMBeu 
Fta. Sdudedeke 
Snuddutr. 23, 698S Naotaüm 
Tel. 0 61 52 / 6 15 47 


SAS Veritaufsgraip® 


Bahnhofstraße 64 D-7050 Waibttngen 


TeL 071 51/54001 


ALTEA bis DENIA 

Suche Villa, auch mit 2 oder mehr Woh- 
nungen. Bezahlung 100% mit deut- 
schen Hypotheke n- Forde rungen (4 
Jahre Laufzeit, bis Verzins un g ) -- 
Vorteil: Legaler Rücktransfer von Ka-. 
pltal nach Deutschlsnd- 

Angebote erb. unt. E 5605 an WELT-, 
Verlag, Postfach 10 06 St, 4300 Essen. 


Teneriffa-Hotels 

HcnelpfoteMe n der schönsten Lage 
der Insel. 200-1000 Betten. Rendite 
oaranne. ganz o. lerfw zu verDussem 
Auch Beteiligung mögt. Erwerb direki 


h biIm i ii iinii 


VL WIX0 HBSSBDBtG 
“ IBIZA- Erfahrungen seit 1956 
Bestlage. 16 Apt&. DM 1 250 000, KJein- 
anlage m. PooL 5 E, 895 000, Winterver- 
mietung 6 Monate b. Apr. WUko, S. A. 
Box 821, Ibiza, T. 00 34 71 / 31 04 86 


Spanen-Imrrcfciiier' Mcinhardt 
Maiacnitrt<?G-3‘: Tel. 07 11 4- 47 29 
700C Sibtic^r: 75 


IBS 


CO STA BLANCA 

MORAIRA JAVEA 
WOHNPARK FLORIDA 
PUCBIO WOHf4iJNGEtl 
VILLEN IN TOPIAGEN 
GRUNDSTÜCKE MII MEER- ODER 
PANORAMABIICK 

VILLEN AB 56.670- ZZGL GRUNDST. 
FARBIGES »ffO RMATlONbM ATERIAt, 

GIINTECA 

mmm anuigciickaiung cmbh 
5CHIES5RUTHE 20 4054 NETTETAt I 
TEL 02153/1018 





Schweiz - Tessin . 

Oberhalb von Brissago verkaufen wir Innerhalb einer kleinen Uber- 
Kammg $ im Bau befindliche gjnfamfllenMiiaer an h errtt c her Ans- 
rtmtriage mit BHck auf den Lago Maggiore. VK aSr 459 999,-. 
AusländerbewiDigung für den. persönlichen Grundbucheintrag vtjt- 

banden. 

Immobilien- und Tmktad AG 

Hermann J. Mayer, Grenzstr. 14, GH-M30 SL Iforgrethen, 

TeL 0041 71 71 44 55 ' 


Ganzjährige lUfffe nfl HiitsgenQ hi i ri o u nB 

bei Immobilienerwerb in Campion. (Legal - ohne Tricks). Auf Ihren 
Hamen notariell eingetragen I Villen, Apartments, Grundsücka, 
schöne Sonnen-HangJagen. Ab »fr. 340000,- z. T. Finanzierung 

möglich. 

Immobttlare Camptone, Real BjUte 
CH-6011 Camptone, Coreo Fustna 2, TeL 00 41 91 / 68 58 89 



Splögan/Groubüiidoii 

711 verkaufen mit 
auf Wunsch mit Vermietungsgaran- 
tie. Verkauf direkt vom Bauträger. 
TeL 9 2191/27 18 El 



Heimat 


. QRmni UHUn R.mn>W ,«4 . 


ndcnSfieFor- | 



8BNB4Ui 

-21016 Luino 1 

■ Via Semanflu 

mmt 

l JLatfo Ma 


mm mm mi VThh mmm 



Östevreicta/ 



Bad Aitssee/Zantram 


’.INNPH service 

A-8943 BAD MITTERNDORF 
TeL 0043/61 53/22 58 


1 -, 2 -, 


in MERAN und Umgebung, ab DM 
1000,- pro Bruttoqua dr atmeter. 
Fachkundige Beratung u- Verk. seit 
20 J. 

Bium h Pr. Emst PflMter 

Laabea 244, 1-39 912 Meran« 

TtL 1039/473/33257 


SCHWEIZ 

-- WALLIS -- 

Direkt vom Bauträger 

WOHNUNGEN 

CHALETS 

n?it Auslanderbewiliigung 


CRANS-MONTANA / ST-LUC 
US COLLOWS / VERB1ER 


Verlangen Sie unsere Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A- 

Av. du Midi 10 ■ CH -1950 SION 
r 0041 27 233495 


DokMUtBfl/CaldOMDZOtM 

Bauherr verk. 3 alleinsteh. Hfiu- 
ser m. Garten ■ herrL fr. Blick, ab 
DM 156 000,- auch ETW ab 1320,-/ 
m>. TeL 0 89/7 6016 20, SaVSo., 
werktags ab 17 Uhr 


Australien 
Aostr. S tiaw rt wratnB g s faBro 


• ImmoMHen aJ« Kapttahmtage 

• FerieawohnnngenaBriauBch 


• Infinaatfauoeiaen 
TeL-Infonnation: 05 91 / 6 20 43 
J. & E. MARTHEN 
Public Accountants 
39 Eirene Street 
Yarravüle Melb. 

Vto. 3023 Austraüa 


TOSCANA 


200 Landhäuser, Bauernhöfe und 
Rusticos - renoviert oder mm 
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM 
2J50 in Briefmarken od. 2 Int 

Antwortscheine. 

TOSCANA-IMMOBILIEN 
Friedrich EL v. Pfeil 
Strehlowweg 59, 2 Hamburg 52 
Telefon 940/ 8 80 38 71 
(mit AebeneUh-DlgeatL CH ZBridO 


Immobilien. DombDkfionste 
Deutsch« Betreuung In Andona 



VlHa, erbaut Im Jahre 1675, guter Zu- 
stand. 2geschossig + Dach g^hoS, 
Wohnflfiche ca. 450 m*, Öl-Zerrtralhei- 
zung. anteilige Grondstücksgröfle ca. 
B000 m 7 , Paritantega mit altem Baum- 
bestand. DM13 Mio. 


BfitaaenaH OÖ/Bbl IteMacb 

l_Pam.-Haus in ruh. Lage in. gr. 
Grundstück, günst zu verkaufen. 
Preis VB. 

TeL 92 02 / 62 24 13 

Sehweden-MaUorca, Ferienhäu- 
ser z. kaufen. Katsüog gratis. Ma- 
rius Immob. ML Wurm, Im Unter- 
dorf 92, 2833 Beckeln 
TeL 04244/76 22. 


Süd Schweden 

weg. Kranich, müssen uns. schwed 
Freunde ihr schön. Holzhs. am See, 
Nähe VÄXJÖ verk 70 m*+ Veranda 
45 m*. 3 Schlafr^ Wohnr. m. Kü., 
Bad, WC, Kamin, Boot skr ÄKÖÖO,- 
ca. DM 103 000,-. 

Telefon 0 49 / 5 38 52 85. 


BAKZAHLER sucht renovie- 
rungsbedürftiges Haus am Meer. 
Bevorzugt Costa Brava (Ampu- 
riabrava) und Sndfrankreich. 
Angeb. u. P5723 an WELT- Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


0 Ihr Gardasee-Spezialist 0 | 


Südschweden 

Sommer-/Winterhaus, ca. 50 m 1 , 
in schöner Natur, 40 km nördÖstL 
Helsingborg. Großstube m. 
Hemd-Kamm, Schlafzimmer, Kü- 
che, WC. eL Ofen, WC, Kühl- u. 
Gefrierschrank, eL Heizung. 
Eckgrundstück, 1400 m 2 . Pacht 
bis Jahr 2013 bezahlt, Pr. 35 ooo,-, 
kann gegen DM 14000,- freige- 
kauft werden. 

TeL 042/ 23 78 96 


AMSTERDAM 

9% N etto- Rendite 
Anlageobjekt Wohnhaus, fest ver- 
ödetet il verwaltet, aus r’ 

Besitz, mit Baugutachten u. 

rantle, jfihrL gesetzL MieterhÄKunv. 

Netto-Mieten hfL 14 434,-, 

Hfl 159 965.-, Hypothek in BRD Ins 
80% möglich! 

TeL 00 31 20 / 71 16 45 

Allgoed Immobilien 

Joh.-Verhulst-Str. l« 

nl-1071 NC Amsterdam 


GERSCHLAUEH. Soüner Stf 7 6Hu 
Immobilien RDM Telefon 089.'? 91 7074 


Holland/Breskens 

Zeeland 

Schönes Haus mit Blick aufs 
Meer und den Fischerei- und 
Yachthafen von Bresfcens. 2 
Wohnzimmer mit offenem Ka- 
min, Eßzimmer, große Küche, 6 
Schlafzimmer, Toiletten, Bad, 
Dusche. Abstellplatz für große 
Yacht auf dem Grundstück. Sen- 
sationeller Preis: DM 155 ooo,-. 
TeL 02 21/ 68 20 14 


Noordwijk aan Zee 

S-ZL-App. a. d. Boulevard. BHck auf 
das Meer. Große SUtemace, WohnzL 
42 vn?, Doppelverglasung, völHx teoüert. 
Untererd. Ganse, Schwimmbad und 
Sann im Hause anwesend. Verkaufs- 
preis DU 189 000,-. Info: 

Bern & E. W. Bovenkaifc, Beyaert 2 
NL - 2202 PT Noordwiflt aaa Zee 


PORTUGAL/ALG ARVE 

t j>nHha»w>r n. BjmgnnMhitnNf» 
Auskunft 

TeL 0031/7085 2282 (Holland) 


Zandvoort (Holland) 

gut statt. U. mfibL 2-ZL-Appartem. 
nur 50 m v. Strand (auch für Zweit- 
wgbmmgl). Preis hfL 107 500,- zzgL 
K. Van Erp« Immomakler 
TeL 90 31/ 23 »31 85 
oder H 31/ 29 17 42 28 


Ecönsa 


■FtiilippsJf. «, ^ tet.rgen 


Wallis/Schweiz 

Verkaufe und vermiete zwischen 
Zermatt und Leukerbad Chalets 
und Ferienwohnungen in allen 
Größen. 

TeL 0 71 52 / 5 49 41 


Dachstein- 
Tauera- Region 

Grundstöcke in verschiedenen Grö- 
ßen, voll erschlossen, unverbaubara 
Südlage, unmittelbar in der Umgebung 
der Weitmeteterschafts-Ski regio n 

Schladming/Haus, Grondbuchelntra- 
gung gesichert, keine zusätzliche Ver- 
kaufsprovision, Kauf als Wertanlage ab 
DM 50000,- ohne Bebauung. Grund- 
stück mit Ferienlandhaus in Exklusiv- 
ausstattung ab DM 220 000.-. 

huMM Service 

A-8943 BAD MITTERNDORF 
TeL 0043/61 53/22 58 


Lago Maggiore 

unverb. SeebL. 2-Zl -Wht, 56 m a . Ten- 
nis. Scbwimmb., DH 150 000,-. TeL 

0 «0 / 6 7B 95 94. GBnttwr. 5chnel- 
MBStr. 11, 2990 HH 75 


REPUBLIK IRLAND 

36 ha (144 Morgen) Rmderfarm, 
sehr gutes Weideland, Farmhaus. 
Scheune, Nebengebäude. DM 
216000,-, . 

Äflb Anhold~irnrTioba^Gf^^ 

rf Landwehrstt9- 61 Darmstadt 
lilfetefon 06151/21794 


Mtod-VhnaduagiAQ 

CH- TMOOw r 

mao4in/22MS 
and ZI S1B1 


Im Tessin AHod 
Seepark Casland 

bauen wir oul das Frühjahr 
1986 an ruhiger Loge am See in 
gamöfllchem Tessiner SHI 

1- Zt. -Wohnungen ab sfr 123 600 

2- ZL-Wohnungen ab sfr 201 500 

3- 2.-Mai3onaf^Dac/iw^>- 
nungen mifCheminöe 

ab sfr 417 700 

Restaurant und Tennisplatz ifinor- 
halb der öbertxiuung, Ausländer- 
bewililgung vorhanden, Unterlagen 
_ «halten SteunvBrblndllch. 


Tessin - Schweiz 

Gemütliche 3- ZI - Luxuswohnung, 
Locarno, Südhang, oberster Stodc 
Traumpanorama, sfr 432000,-, u. a. 
CH- Top-Ob j. 

Banmer - Intern. Gmndberits 
74 Tübingen, Eutinger Str. 7 
TeL 079 71 /737 66 + 7 36 56 


Wallis 

Studio ä sfr 65 000,-, große Vh- 
ZL-Wbng. sfr 185 000,-. TeL 00 41 / 
27/38 3818 



noncen-Espedmon DoU, Deich- 1 
mannhans. 5 Köln L I 


Eine paradiessdie Insel! 

Einsame Buchten, herrliches 
Wasser, herzliche Leute! Wenn 
Sie dort ein TTa^i^bf^n haben 
möchten, rufen Sie uns doch an, 
und wir verraten Ihnen, wo Sie 
das alles zu günstigen Preisen, 
nur 2 Flugstunden von hier, fin- 
den können. 

TeL 05 51/48 46 48, aaohSa.il. So. 

Griechenland 

10000 m* Grundstück (6000 u. 4000), 
bestens geeignet als Ausstelhmgs- 
g pffind e. oder auch als Niederlas- 
sung, da dir. Hauptstx. u. Schleaeo- 
verbindung (auch Hafennähe, Ko- 
rinth ca. 6 lön), zu verk. Preis VS, 
Angeb. u. V 5838 aa WELT-VerL, 
Postf. 10 (»64. 4300 Essen. 


lap Ma^oie - Kähe Lnao 

Bungalow, 48 qm, Zgeschossig, 
Erbp-, Seeblick, kmpL möbL, WZ, 3 
SchmtZn KN, Bad, VB 38 000,- DU, 
App^ 57 qm, Seeblick. möbL, WZ. 
Schlafei., Kü-, Bad. Balkon. VB 
115000r* DU, vma, 125 qm, 610 qm 
Grund, möbliert, Seeblick, 3 Schlaf- 
zL, gr. Terrasse, Bad, ZH, Garage, 
VB 240000,- DU. weitere Objekte 
auf Anfrage. 

TeL 1939/332/53385« (1mm.) 


h/TTMHT7Afil 


• Existenzgründung 

• Aufenthaltsgeneh m igung 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• eigenes Büro in Asuncion 

9 günstige Besichtigungsflüge 

GBU PO-CAT ALDI GMBH 

WcUckerastr. 5, 8500 Nürnberg 40 
Tel 09 11 /4 56 96, Telex 622 874 


»(zkamnefgHt 

'^>$7 (Österreich) 

Ferienhaus, Wohnfläche 70 m 2 , Grund- 
stücksgröße 600 m z . komplett möbliert, 
DM 160 000,-. 


mi mihw > — service 

A-8943 BAD MITTERNDORF 
Tel. 0043/61 53/22 58 


Lago Maggiore 

Zu verkaufen: Terrassen-Bunga- 
low, Wohnzimmer, 2 Doppel- 
Schlafzimmer, Küche, Bad. 
Strand-, Schwimmbad- und Ten- 
nisplatz-Anteil. schöne Lage, 
Preis DM 148 000. Weitere Objek- 
te im Angebot. Informationen: 
fmitaUa 

Via Dante 35, 1-21016 Ltxfno 
TeL 00 39 / 3 32 / 53 11 21 


/^Horida/Goffldiste> 

“h jf. 2000 m Baugrund, 

* * ab 2500 US S * * 
- 4 c Bungalows ab 32000 US 

I6%ige Nettoanlagen, 
gewerbl. Objekte und 
Beteiligungen auf Anfrage. 

* SUN & COMFORT MC. * 
¥ Schierghoferstraße 13 4( 
- 4 c . .8220 Traunstein , * 

VÜE (0861) 4055 Z-2L* 


EIN EIGENES 
ZUHAUSE IN ZYPERN 


























28 



Kämten/Österreich 

Sbähütte/rustifaates Ferisobaus. 
hKTL Alulage (1500 m). U» in* 
Wohaar/pfuzCL 400 ze? Grund, be- 
zugsfertiger Neuban 

DM 195 000 /-, 

TeL 0 63 31 / 1 37 85, Schneider 
Postfach 1948, 6780 Pirmasens 


Osteneicfi/SfBieiiBaifc 

exki Fe Wo, Sommer- ul Winter- 
feriengebiet. v. Priv. günst zu 
verk. 

TeL 0 93 82 / 369 


5B-Zün»r«SciiloS 

Österreich, 20 Mia. v. Flugha. Graz, 
für GroBproj- (Sanatorium a fi.) ge- 
eignet. VB 1^3 MilL PU. 

Dt. A, Udmer 
GrOIpsnerstr. 8, A-W10 Gr** 


Kanada! Wer möchte auswandern? 

Restaurant und Motel/lß Apparte- 
ments, alle m. V*bad, in Vancouver^ 
Tifenwi, müdes glhna Für Spcrtfiscber 
u. Jäger ein Traum. Hier «öden jedes 
Jahr die grüßten Lachse gefangen. Ans 
Gesundheitsgründen zu verk. S 225 Q00, 
Am. 5 110000. Aatr. können In deut- 
scher Sprache abgegeben -werden. 

Maverick Trodoctions Ltd. & Tide 
Brook Motel. 4356 Gertrade Street 
Port AB)emi3.C.- V9T6J8-TeL72374 14 




Kitzbühel 

In- Lokal, 7-Jahresv ertrag, 

Pacht mtL DU 4200,-. Ablöse- 
summe DU 350 000.-. 
Auskunft unter Telefon 
0043 5356 / 2874 oder 02 69/- 
250 58 


S WaldgrondstBcke 

je 10-13 ha m. ca. 350-600 m FhiB- 
u /er am Madawaskarhrer. Nähe 
Barklake Highway 60, 3 Autostd. 
nördL v. Toronto/Ontario, t 12000 
b. 28000 can-S zu verk. 
Hbgret SenUdo, 55 Harbonsquare 
Apt 2617, Toronto/Onimrio 
M3JZL1, TeL 05 21 / 45 01 31 


SOdfianlntak 

Port Grinoud 

gepflegtes Fischerbaus, 4 Schlaf- 
gnu ner , 2 Bftder. Gfiste-WC, Diele 

(Embauschrtoke), Köche fr* 

richtet), Wohnzimmer (offene. 

min), Terrasse am Wasser, davor 
eigener Bootsliegeplatz, Vorgarten, 
Parkplatz. Gasheizung und Wann- 
wasser. Süd läge, Solarium, Preis 
DU 460 000,-t 

Telefon 02 21 / 49 40 66 


ftonkwlrh. Hg m* 210 t 

2-ZL-Wht, 40 m*. ygfflg dagei 
5 Perm. 350000 Fl £ 
Ussirt. 1 Av. FfeHr läu* 
75*15 r*cls.P~ 


Ob. d. DSch. v. Pari* 

SgeuL-Whf, Mttro-SUUon Le- 
■mfc-Owsmaurt. 5. Mb. 
75, KeJ2erfnefBsrag.-Flats; 2 ZL. 
»L, Bad. WC, ea. 41 af W2L,suf. 
fireL KP 170000,- DU. 


’tfxdiimh 


«•32/82/2373 



NAbe Tiroler Ganzjahresskigebiet 
gelegene 

Feriemrabnungea- Anlage 

einzeln oder zusammen zu verkau- 
fen. Sofortige Übernahme m ögli c h, 
pro m* DM 1900.-. 

Zuschr. u. T 5704 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 





Florida — Golf von Mexiko 

Nutzen Sie den jetzigen 5- Kurs! Wir 
hie len; eracht. Grundszücke/Häuser in 
erstkL WohnL, eiz. Verw, Mletgaran- 
tie, aotar. Grandh.-Eintr^ gute Kap.- 
Anlage. Florida -Immobilien. Postf. 
75 «1 12, SMO Köhl 71 


Großzügig geschnittene Zwei- 
zimmerwohnung in 

Berifa, Cfty-SgftzMflagB 

102 m 2 , 7. OG, WBS-frei. Miete 
mkL Nebenkosten DM 138$,-. 
Nähere Informationen ab Montag 
8 Uhr unter 
TeL 038/3818857 


Bendestorf 

4-Zi.-Kft.-Whg. direkt, am Wald mit 
Terr. und Garten. 108 m 2 , Vollbad. 
Gäste-WC, Kamin. Ebkfr, DU 1000,- 
ex, ab sofort. 

T. 840 / 233456 a. 8 42 85/514 89 


S-ZL-Wfag. M m*. K5_ Di de. Bad. 
ste-WC, Parkett, 12 m Bäül, prervi- 
OotatTn Miete DM «83,- + Nk DM 236,-. 
Tiiffar — mrifi 


4811 Roidmbodi 

4-Zi-Neubauwohming in 

2-Fam.-Haus zu vermieten. Mie- 
te DM 390.- NK, Kantion. 
Zuscbr. erb. unL G 5871 an 
WELT-V erlag, Postfach 1008 54. 



FLORIDA 

DL-amerik. BsutrAgergeseltschaft 
sucht 5 Investoren auf der Basis 
eines Joint Venture zur Realisie- 
rung eines gewerbl. Bauobjektes 
in Lake Worth/Palm Springs (Palm 
Beach County zw. 1-95/809). 
BetaiL-Sumim: je U&Otr. 150 000^ 
Gewfnnrerieäg.: 5050 (ca. 35% a/Bts) 
Baubeginn: 16. 12. 1985 
Bauzeit/VennJYerk.: 12-15 Monate 
Mittetvemvendungskontrolle über 
deutschen Anwalt sowie 
Gruftdbucheintragung. Dauer- 
aufenthaitseriaubnis kann besorgt 
werden. 

ROYAL-Ftnance-Managemant Ina 
Ham), Fl. 33 132 
Büre BRD: 7 Stgt 1. Schloflstr.94 
Tel. ; 07 1t /61 W73. Tela* 7 22 881 


Goodyear-ReifeaceHter 
In Atlanta 

Neubau, 30 Jahre Goodyear- 
Mletv ertrag, Nettomiete 8% in- 
diziert, KP US-S 500 000,-. 

C. Miketta 

Postfach 12 41, 6454 Bruchköbel 
TeL 8 61 81/ 7 50 02-3 



In the Homptoas 

100 Meilen von N. Y , traumh. Lage 
in Meerem, BaugrdsL, 6000 m 3 , zu 
verk. 200 000 L 

TeL 0 61 21/808037 od. Zuschr. u. D 
5846 an WELT-VerL, Postf. 100664, 
4300 Essen. 



Wohnanlage In der Voralpe 

Nur 6 Wohnungen, bervoxrag. als Allersruhesitz geeignet, bl indivi- 
dueller Betreuung, v. Priv. zu ven u. 

Lage: 50 km v. Köln u. Aachen, 7 Mm. b. Bahnstation Köln-Trier, 
unmittelb. am Waldrand gelegen. 

Größe u. Ausstattung: 90 bzw. 55 m a , Wohn-, Schlaf-, Mvi, TCfirb» 
WC m. Bad bzw. Dmdie, unmöbL, fl b*nrimytw»hnitv i a.ict» jede 
Whg. m. Frei terr. u. innen garten 

Sonstiges: Garagen, Haustiere erlaubt 
Bezugsfertig-- 1. 1L 1985. 

Zuschriften u. P 5657 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4360 Essen. 


Traumhaft schönes 
Seniorenhelm 

im Salzkammergut/Osterrelch bat 
noch einige Zimmer frei (auch Ein- 
kauf möglich). 

Zuschr. u. S 5835 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Seitioran-Ponsion 
mit Charakter 

• individuell • behaglich 8 
5 viHMMmmw , DWC, TeL, in 


Aufr. U. Terminabspruche er- 
wünscht u. D 5802 an WELT-Veriag. 
PortL 10 08 64, 4300 Karen. 




Zukunftsweisende Anlagen und Systeme 
für die Marine aus Wedel/Hamburg 


Auf den Gebieten 
Marinesysteme, 
Marineanlagen und 
U nterwassertechnologien 


ist der Fachbereich 
Marinetechnik national 
und international führend. 


Leiter der Abteilung 
Antriebselektronik 


innerhalb der 
Fachabteilung 
„Produktentwicklung 
Abtriebe“ für geregelte 
elektrische Antriebe und 
Bordnetzversorgung ist die 
Funktion „Leiter der 
Abteilung 

Antriebselektronik“ neu zu 
besetzen, da der bisherige 
Stelleninhaber eine 
verantwortungsvollere 
Aufgabe übernommen hat. 


Nach Ihrem erfolgreichen 
Studienabschluß zum 
Diplom-Ingenieur (TU/TH) 
mit Studienschwerpunkt 
Elektrotechnik/ 
Energietechnik sollten Sie 
bereits einige Jahre als 
Entwicklungs-Ingenieur 
tätig gewesen sein. 

Gute Kenntnisse auf dem 
Gebiet der 
Leistungselektronik/ 
Regelungstechnik sind - 
Voraussetzung für Ihren 
Start als Abteilungsleiter. 


Bitte, senden Sie uns Ihre 
vollständigen 
Bewerbungsunterlagen, 
damit wir Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch 
weitere, für Sie wesentliche 
Informationen geben 
können, oder rufen Sie uns 
gleich an, Telefon 0 41 03 / 
70 03 45, Kennziffer: 16 763 

AEG Aktiengesellschaft 
Marine- und Sondertechnik 
Personal- und 
Sozialdienste 
Hafenstraße 32 
2000 Wedel/Holstein 


Technologien von A EG: 
elektrische und 
elektronische Geräte 
Systeme und Anlage n für 
- Kommunikation und 
Information, für Industrie- 
und Enero ietechni 

Vertei 

für Büro und Haushalt 



Mi 


Starke und Stärkederivate für die 
Lebensmittelindustrie and technische Industrien 



Wir sind ein führendes europäisches Unternehmen auf dem Gebiet der Herstellung von Stärke and Stärkederivaien. 
Unsere Kunden sind neben der Lebensmittelindustrie z. B. Papier- und WellpappenEabrilcen. Für unsere 

Vertriebsgesellschaft suchen wir einen 

Vertriebsrepräsentanten (m/w) 

Norddeutschland 

der von seinem Wohnsitz nördlich der Linie Essen-Kassel aus unsere Kunden im Food- imH Nbo-Fbod-Bereich bet reut 

Wir erwarten von Ihnen eine technische und/oder kaufmännische Ausbildung, die Ihnen chemische oder biotechnische 
Kenntnisse vermittelt hat. Außerdem sollten Sie bereits über einige Jahre Außendienst erfehrung sowie englische 
Sprachkenntnisse verfügen. 

Wir bieten Ihnen neben einem interessanten Gebalt und den Sozialleistungen eines n rrVfrraternehme w« einen neutralen 
Mi tte IkJ assewage n - auch zur privaten Nutzung. Selbstverständlich erhalten Sie eine intensive Schulung „on the Job** in 
unserem Stammhaus. 

Wenn Sie gern weitgehend selbständig arbeiten möchten und möglichst nicht älter als 30 Jahre sind, sollten Sie sich mit 
aussagefähigen Unterlagen über Herrn Klaus Kerscbt bei der von uns beauftragten Anzeigen- Agentur be werb e n . Herr 
Kerscht gibt Ihnen gern schriftlich und telefonisch weitere Informationen. Am Sonntag zwischen 19 und 21 Uhr auch 
unter 0 21 59 / 88 05. Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 

SELECTEAM Personal-Anzeigen-Service 

Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 -Telefon 0 21 01/ 10 24 24/ 25 



Qualitätsprodukte, die Märkte machen 

Wir sind ein führendes Unternehmen der TiefkühWndustrie im OlttenburgwM^föter^d.^^fe 
beschäftigen über 500 Mitarbeiter und produzieren in einem sehr modernen WerK menr ys ra wp t 
Kartoffelprodukte Jährlich. Unsere Philosophie, absolute Spitzenqualität 

innovative Produktentwicklung zu betreiben, hat uns unsere Markt Position erbmerrt. Wir« oi«nbu- 
teren national und in der EG. Unser Standort ist eine Kleinstadt {Luftkurort) mit alten schulische^ 
Möglichkeiten. 

Weil wir auch in der Zukunft Konzepte vermarkten und damit weiter wachsen wollen, müssen wk die 
Führungsspitze erweitern um den 

Vertriebsleiter 

Zu Ihren Hauptaufgaben im Fühmngsteam unseres Hauses gehören die konzeptionelle Gestaltung 
und Durchsetzung der Absatzpolitik, die persönliche Betreuung der Großkunden, der Aufbau i uxf 
die Führung des Außendienstes sowie die zielorientierte Steuerung des Verkauf-innen. 

Diese Position ist eine Chance, die Sie dann nutzen sollten, wenn Sie _ V 

— über Führungserfahrung im Verkauf verfügen, 

— den Food-Verkauf aus eigener Erfahrung kennen, . 

— vielleicht sogar um die Vermarktungsbeding ungen rohstoffabhängiger Produkte wissen, 

— den Lebensmittelhandel aus eigener Erfahrung kennen, . . — V 

— etwa 35 bis 45 Jahre alt sind und teamorientiert arbeiten. 

Die Ausstattung dieser Ko-Partner-Position zum Unternehmer ist der außergewöhnlichen Aufgabe; 
entsprechend. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Untemehmensberatung 
Traumann, Giehl & Partner, Volksgartenstraße 22, 5000 Köln 1. z. Hd. Herrn Dr. Traumann. Ihre 
Unterlagen weiden streng vertraulich behandelt. Selbstverständlich werden Sperrvermerke beach- 
tet. Wenn Sie sich vorher informieren möchten, rufen Sie bitte unter der Telefonnummer 
02 21 / 31 80 31 Herrn Dr. Traumann an. 


Trairinann,GieN&Partner 

Unternehmensboatung 


Mit dem Digitalen Vemriitöungssystem DVS 8818 und dem zukunftsweisen- 
den Endgeräte-Konzept DIGIFON hat Nixdorf neue Konzeptionen in der 
Kommunikationstechnik eröffnet Die arbeitsplatzorientierte Nutzung der 
Dienste des ISDN als auch der anwendungsspezifische Einsatz von Servern 
im inhousebereich sind wesentliche Bestandteile unserer Produktphiio- 
sophie. Unser Kommunikationskonzept wird durch Mehrfunktfonsterminate 
und Breitbandnetze abgerundet Dieses marktgerechte Spektrum der Kom- 
munikation ist für Sie eine großartige berufliche Herausforderung. Sie sollten 
sie nutzen. 

Wenn Sie über erstklassiges Vertriebs-Know-how auf dem Sektor mittlerer 
oder großer Femsprech-Nebenstellenanlagen, in der Datenverarbeitung 
oder in verwandten Bereichen verfügen, haben Sie die ideale Grundlage, 
um bei uns als 


&Qm 
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surf***- 


ausgezeichnete Erfolge zu erzielen. Ihre Aufgaben-Schwerpunkte: Pflege 
und Ausbau der Geschäftskontakte, Kundenberatung, Vertragsverhandlun- 
gen und -Abschlüsse. 

Ihr Gebiet München und Umgebung. 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Zuschrift Für telefonische Vorabin- 
formationen steht Ihnen Herr Heinrich Stadler unter 089/3601 -21 50 zur 
Verfügung. 

Nixdorf Computer AG 
Personalwesen Marketing/Entwicklung 
z. H. Frau Sabine Tolle- RaJand 
Berliner Straße 95, 8000 München 40 
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lDr. Oetker) 

\o/ 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 

Export-Manager 


Ihre Aufgaben: 

— kontinuierliche Weiterentwicklung des beste- 
henden Markenarfikelgeschäftes im außereu- 
ropäischen Raum 

— Erschließung weiterer Märkte 

— Einführung neuer Produkte 

— Erstellung und Durchsetzung von Marketing- 
und Vertriebskonzeptionen 


Unsere Anforderungen: 

- umfangreiche Kenntnisse im Exportgeschäft 

möglichst Food-Bereich : > r . : 

- Marketingerfahrung r; 

- verhandlungssicheres Englisch, zweite FrerheF 
spräche wünschenswert 

- Bereitschaft zur Teamarbeit 


Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbe nasunteriagen 

an unsere Personalabteilung Angestellte. 

Dr. August Oetker, Nahrungsmittel 

Lutterstraße 20, 4800 Bielefeld 1 
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üch nicht mehr Gegenstand der Joumah- 
. s ten -AusbÜdimg sind. A ll enfal ls „handwerk- 
liche Kegeln“ zum vernünftigen Gebrauch 
der deutschen Sprache unter den spezifi- 
schen Kwnmnnik atiQnsbedi ng u n gen der 

Medien sind Gegenstand der beruflichen 
Ausbildung, häufig in der Form der JSm- 
steiiehre“, gelegentlich auch in Form von 
Hauspostillen, in denen die gesammelten Er- 
fahrungen eines Chefredakteurs otoemK 
sprachlich besonders interessierten Redak- 
teurs unsystematisch aufjgeschneben smd. 
Bei all diesen Überlegungen geht es nun 

nicht um den alten, von Ntetoche Rammen- 
den Topos vom „schlechten Zeitungs- 
deutsch“. Es ist wohl wahr, daß einige Jour- 
nalisten schlecht schreiben, und man 
braucht in manchen Lokalnachnchten und 
Sportberichten nicht lange zu sucta J 
die üppigsten Stilblüten zu finden. Aber auf 

der anderen Seite gibt es auch ZeitungKi, m 

denen ein ganz ausgezeichnetes Deutsch ge- 
schrieben wird, so daß man bmpielsweise 
Ausländem, die Deutsch als FVem^pradie 
fernen wollen, unbesorgt niete . Batterab 

Muster guten deutschen Sprachgebrauchs 

m die Pfand geben kann. Jotmialisten sind 
sogar für den einen oder anderen! Sprach- 
schnitzer durch die Eile entschuldig, mit 
der sie gewöhnlich ihre Texte heraisteflen 
<• j-m cniimihAn Andererseits 
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W Vv {® ti ^ I ^ che Gemeinsprache ist 
" 1 *lÄ a « e vielschichtiges 

-.1 ■ j¥jüde, 80 ^ fest alle Ange- 

des deutschen Sprach- 
raums unmittelbaren Anteil ha- 
V ^ du .^ Dfin Stilregister bilden 
emKbnünuum. Die Mundarten sind zwar 

• ; -aflen Unter^ngprognosen zuwider keines, 
'weg^au^storben, scheinen sogar in der 
. Gegenwart ihre Stellung in der deutschen 
,; Spra£*g«nKiischaft eher zu befestigen, als 

raumen, haben aber dennoch ihren prl- 
genden Einfluß auf die deutsche Gemein- 

■ gw^emgebußti^ 

auch nKfat jp ihrer Phonetik und Morpholo- 
m lhrer Syntax und Semantik in 
. z un e hme ndem Maße von der Gemein- 
•^«ache geprägt und umgeprägt Diese Ge- 
man^ache ist ihrerseits von einem Ring 
^^ Fachsprachen umgeben, die immer 
starker in die Gemeinsprache hineinwiiken 
..und ihrerseits wieder Sprachmittel aus der 
Gemeinsprache beziehen, 

^eratur- betrifft, so ist zwar nicht 
ftagnch, daß sie auch heute noch in der Lage 
ist, Sprachmuster anzubieten. Fraglich ist 
jedoch, ob sie dazu auch willens ist, da sie 

• seit der Epoche des Realismus selber an der 
Normbindung ihrer Sprache, TnrmrvW 
aber an dem Ideal einer „schönen“ Sprache, 
irre geworden ist - sicher übrigens zum Nut- 
zen dieser Literatur. Aber selbst, wenn die 
moderne Literatur, wie wir hoffen wollen, 
nach wie vor eine normative Funktion für 
die deutsche Gemeinsprache hat, so kan« 
das doch nur für schriftliche Sprachäuße- 
rungen gelten. Der große Bereich des münd- 
lichen Sprachgebrauchs bleibt, da es eine 
nennen swerte mündliche Dichtung in unse- 

■ rem Kulturkreis nicht mehr gibt, von der 
Literatur her ungeregelt und bedarf doch 
- der -Sprachnormen, nicht weniger als die ge- 
schriebene Sprache. 

Wo aber sind außer der Institution Litera- 
tur andere gesellschaftliche Institutionen 
sichtbar, an denen sich die gesprochene oder 
geschriebene Gemeinsprache unserer Epo- 
che orientieren konnte? Auf diese Frage hat 
der niederländische Sprachwissenschaftler 
Jan van Dam vor einigen Jahren geantwor- 
tet : „Ich bin der Überzeugung, daß nicht an 
erster Stelle die großen Schriftsteller, son- 
dern die Presse neben dem R undflink in 
imm er größerem Maße die Sprache des Vol- 
kes beeinflußt, ja, in gewissem Sinne 
macht“ 

Viele Bürger srheiTwi tatsächlich in 
ihrem Sprachnormbewußtsem, soweit es 
um ihre gnhriffliehen S prachäußer ungen 
geht, an den Zeitungen und, soweit ihr 
mündlicher Sprachgebrauch in Frage steht, 
an Hörfunk »nd Fernsehen, zu. orientieren. 
Aber ist dieser Anschein auch wohl gut be- 
zeugt, belegt, bewiesen? Und wenn es sich 
tatsächlich so verhalten sollte: An welchen 
Nonnen orientieren ach dann die Journali- 
sten dieser Median selber? • 

Als die Deutsche Akademie für Sprache 
und Dichtung vor einer Reihe von Jahren 
dem Problem der sprachhcheirNormen in 
den Medien Ihre A nftnarirearnkpit zuwandte, 
hat sie sich bei ihren Dokumentationsbemü- 
hungen auch an Redaktionen verschiedener 
Zeitungen und Rundfunkanstalteh sowie an 
einzelne Journalisten gewandt und sie be- 
fragt, an welchen Nonnen sie selber im be- 
ruflichen Umgang mit der deutschen 
Sprache Maß nehmen. Aus den Antworten 
hat sich ergeben, daß in den Red aktionen 
und bei den einzelnen Redakteuren weitge- 
hend Einigkeit darüber besteht, daß eine 
gute Behenschung der deutschen Sprache 
--fax alle Journalisten Berufsvoraussetzuhg 
ist 

Schreib, wie du sprichst - 
sprich, wie du schreibst! 

Diese auf den ersten Blick bendugende 

. . A 1 I k.i ,1... rflAirtVnOT+lO /tüRflip 
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Wolfgang Lettl: Sprachlehrer im Sturzflug auf Pegasus 


Wo lernt man das beste Deutsch? 

Die Medien, die Schule und das Vorbild der Literatur / Von HARALD WEINRICH 


ihr tägliches uesena«. 
fach durch Gewandtheit kompensiert. Ähn- 
liches gilt für den mündlichenGebrauch dar 
deutschen Sprache im Horfimkundm 
Fernsehen, ganz gleich, ob dergespn^ 
neu Texten ein geschriebenes Manuskript 
zugrunde liegt oder ob spontan formuliert 

’fes Hauptprobien der 

scheint mir daher nicht zu sem, mrt tten 
Nonnen de deutschen Sprache auf dem 
Kriegsfuß zu stehen. Eher konnte m^J^ 
die Frage voriegen, ob sie 
nicht vielleicht manchmal zu i gut beherr 
sehen. Das gilt auch und moghcheiwmse 

sogar in besonderem Stoße für . 

• n.iMVar Hi#» siflh von keinem 


men, so daß dem originalen Denken und 
kritischen Nachdenken in der journalisti- 
schen „Phrase“ keine Chance bleibt 

Fehlt uns also etwa heute ein Karl Kraus? 
Das meine ich zwar nicht, bin jedoch der 
Ansicht, daß wir beim heutigen Nachdenken 
über Sprachnormen durch die anstößige Fi- 
gur dieses leidenschaftlichen Sprachkriti- 
kers und großen Hassers davor gewarnt wer- 
den können, im Bereich der Presse und der 
anderen Medien die Gefahren nur von einer 
möglicherweise zu schlechten und nicht ge- 
rade im Gegenteil von einer zu guten, zu 
virtuosen Beherrschung der Sprachnormen 
zu erwarten. 

Die Journalisten der verschiedenen MedL 
en haben heute ihren Platz oft zwischen der 
Gemeinsprache und den verschiedenen 
Fachsprachen. Denn die Zeitungsartikel, 
Hörfimksendungen und Fernsehprogramme 
sind vorzugsweise der Ort, wo die vielfälti- 
gen Fachinformationen zahlreicher Sachge- 
biete und Wissenschaften auf den Laien ein- 
strömen und ihn nicht wenig verwirren. Bei 
solchem Sprachverkehr ist der Journalist oft 
der einzig e Vermittler und Übersetzer. Er 
miifi versuchen, die in Fachterminologien 
eingebundenen Informationen soweit wie 
möglich für solche Leser und Hörer zuzube- 
reiten, die mit diesen Fachsprachen keine 
unmittelbaren Erfahrungen haben. 

Wie schwierig das ist, weiß jeder Journa- 
list aus seiner alltäglichen Praxis. Kein 
Zweifel, daß hier ein Normproblem vorliegt 
Es ergibt sich daraus, daß die Lieferanten 
fachsprachlicher Informationen, häufig Wis- 
senschaftler, an einen eng umgrenzten Kreis 
von Adressaten gewöhnt and, wahrend sich 
Journalisten grundsätzlich auf e inen großen 
und unspezifischen Kreis von Adressaten 
einstellen müssen. Sie können daher nicht in 
der glichen Weise sprechen oder schreiben, 
wie es die „Experten* zu tun pflegen. Hier 
entsteht besonders dringlich das Problem 
der Vers tändlichk eit Man kann natürlich 
lange darüber streiten, ob Vers t ä nd li chkei t 
als oberste Sprachnorm im Bereich der Pres- 
se, des TF frfhnfcg und des Fernsehens anzu- 
sehen ist W #»m> man dem zus t immt . entsteht 
jedoch sogleich die Folgefrage, in welchen 
Maximen des Redens und Schreibens sich 
dieses Gebot dar Verständlich k eit denn 
konkretisieren soll und was man dafür tun 
irann ) Verständlichkeit lehr- und lernbar zu 

machen. 

Besondere Beachtung verdient m diesem 
Zusammenhang die Frage, ob Journalisten 
das angenommene Infonnationsniveau ihrer 
Adressaten möglichst genau anvisieren soll- 
ten oder ob sie eher entweder etwas tiefer 
oder etwas höher riefen sollten. Man weiß ja 
nie g»iz genau, wieviel Vorwissen man bei 
seinen Hörem oder Lesern voraussetzen 
darf- allenfalls die eine oder andere überre- 
gionale Zeitung kann sich em genaueres 

Md von ihrer Leserschaft machen. Soll man 

also nach dem Konvoi-Prinzip verfahren 
und sich auf die Fassungskraft des denkbar 
uninfonmertesten Rezipienten emsteHen, 

oder kann man umgekehrt seinem Adret- 
ten auch einige Anstrengungen zumuten? 

Ich möchte den Journalisten empfehlen. 


Ein weiteres Normproblem ergibt sich aus 
ripm Nebeneinander der Zeitungen und an- 
derer Druckmedien einerseits und der elek- 
tronischen Medien andererseits. Ist es also 
beispielsweise richtig, eine Sprachnorm 
fortzupflanzen, die besagt „Schreib, wie du 
sprichst!“ und „Sprich, wie du schreibst!“? 
Oder ist es gerade umgekehrt normgerecht, 
anders zu schreiben, als man spricht, und 
anders zu sprechen, als man schreibt? 

Wiederum sollte man hier die konkreten 
Erfahrungen der Journalisten berücksichti- 
gen und die Kommunikationsbedingungen 
genau unterscheiden. Häufig liegt ja den 
Hörfunk- und Femsehtexten rin Manuskript 
aigmnHp D ann gelten and ere Normen, als 
wenn spontan gesprochen wird. In beiden 
Fällen ist ferner damit zu rechnen, daß Hö- 
rer oder Zuschauer sich nachträglich in ein 
Programm rinschalten oder nur mit halbem 
Ohr zuhören. Auch an solche Rezeptionsbe- 
dingungen ist zu denken, und es ist durch- 
aus eine WoT mempfeKhing ZU erwägen, die 
besagt, daß rin Sprecher sich durch be- 
stimmte Sicherungen seiner Texte auf sol- 
che „halben“ Rezipienten ei nsteifen sollte. 

Je denfalls muß er berücksichtigen, daß - 
anders als in alltäglichen Gesprächen - die 
Hörer oder Zuschauer in der Regel nicht 
zurückfragen können. Ein bestimmtes Maß 
an Redundanz und Wiederholung ist daher 
nieht pur zulässig , sondern empfehlenswert 
Aber auch die Zeitungsschreiber dürfen 
nicht vergessen, daß die Sprache im me r zu- 
erst vom Mund zu den Ohren und erst an 
zweiter Stelle von der Hand zu den Augen 
geht Sie sollten daher grundsätzlich so 
iy»liTPihpn, daß äße geschriebenen Sätze 
auch sprechbar, das heißt voriesbar sind. 

Die deutsche Schule - ist auch sie, so gut 
sie es sein kann, eine Schule der deutschen 
Sprache? Versteht sie es als eine ihrer vor- 
nehmsten Aufgaben, die Kinder und jungen 
Leute in den Stand zu setzen, von der deut- 
schen Sprache zu jeder Zeit den rechten 
Gebrauch zu machen? Und wenn sie diese 


enn naimitu mii — 

n Pressekritik recht hat, dann hegen che 
efehren hier eher bei einer 
»urinierten Beherrschung der Sprachnor- 


intuitive Hypothese über den Informa- 
tionsstand des jeweiligen Adressaten nahe- 
feÄNUr auf diese Weise ist zu vermalten, 
^Journalisten durch die Art ihrer Infor- 
Sionsvennittiimg die ohnehin .drohende 
Expertokratie unserer Gesellschaft noch 
verstärken. 



Harald Welaridi 
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Aufgabe so sieht, tut sie dann immer das 
Rechte, um sie nach bestem Vermögen zu 
erfüllen? 

Gewiß, zum deutschen Schulunterricht 
gehört seit alters auf aßen Stufen der 
Deutschunterricht, der natürlich, wenn er 
nicht ganz aus der Fassung geraten ist, den 
Umgang mit der deutschen Sprache aus- 
drücklich lehrt Und auch der Fremdspra- 
chenunterricht wird sicher, über den Erwerb 
der Fremdsprachenkenntnisse hinaus, 
durch die mit ihm verb undenen Kontrast- 
erfehrungen zur klareren Einsicht in die Ge- 
brauchsbedingungen der eigenen Sprache 
beitragen. Aber wissen auch die Fachlehrer 
der „Sachfächer“ wohl deutlich genug, daß 
sie - ob sie es wollen oder nicht - immer 
auch Deutschlehrer sind, da die Schüler ja 
die Wörter nötig haben, um die Sachen fest- 
zuhalten? 

Ist es also aßen Lehrern an deutschen 
Schulen genügend klar, daß die deutsche 
Sprache als Unterrichtsmediuxn fest aller 
Schulfächer und als wichtigstes Verstandi- 
gungsmittel des ganzen Erziehungsprozes- 
ses stets in ihren Bedingungen aufs genaue- 
ste beobachtet und in ihrem Gebrauch aufs 
sorgsamste bedacht werden muß, wenn die 
jetzigen Schüler und zukünftigen Bürger un- 
seres Landes befähigt werden sollen, sich 
ihrer in aßen Situationen des privaten und 
öffentlichen Lebens angemessen zu bedie- 
nen? 

Wenn Lehrer und andere Renrw»r des 
deutschen Schulwesens heute befragt, wie 
es um die Sprachkultur an deutschen Schu- 
len bestellt ist, erhält man sehr unterschied- 
liche Auskünfte. Die Skala der diagnosti- 
schen Antworten reicht von tiefer Sorge 
über den „schludrigen“ Umgang mit der 
Sprache in der Schrie bis hin zu optimisti- 
scher Zuversicht, daß die Schule ohne weite- 
res in der Lage ist, diejenige „kommunikati- 
ve Kompetenz“ zu vermitteln, die in einer 
rasch sich wandelnden Welt notwendig ist 
Bei näherer Betrachtung müssen dann so- 


„Deutschkenntnisse mangel- 
haft!" So lauteten wieder einmal 
Schlagzeilen vom vergangenen 
Wochenende. Immer weniger 
junge Leute sprechen und schrei- 
ben noch ein passables Deutsch. 
Besonders der Einfluß der Medi- 
en und die „zugrunde reformier- 
ten Schulen" werden dafür ver- 
antwortlich gemacht. Es gäbe 
keine Instanz mehr, die noch 
„Sprachnormen" zu setzen ver- 
möchte. Aber stimmt das wirklich 
in dieser Verkürzung? Auf diese 
Frage sucht hier Harald Weinrich 
eine Antwort; seine Ausführun- 
gen entstammen dem Band 
„Wege der Sprachkultur", der 
demnächst bei der Deutschen 
Verlags-Anstalt, Stuttgart, er- 
scheinen wird. - Von Harald 
Weinrich (58), Professor für 
„Deutsch als Fremdsprache" an 
der Universität München, er- 
schienen u. a. die Bücher „Das 
Ingenium Don Quijotes" und 
„Linguistik der Lüge". 


wohl diejenigen, die den gegenwärtigen Um- 
gang mit der Sprache für arg verderbt hal- 
ten, als auch die anderen, die ihn dem Ent- 
wicklungsstand der Gesellschaft gut an- 
gepaßt finden, einrä innen, daß die Qualität 
des Sprachgebrauchs allemal entw icklung s- 
fähig ist und daher auch auf der Schrie mit 
Mühe und Fleiß, aber hoffentlich auch mit 
Lust und Vergnügen gefördert werden kann. 

Aber zu welchem Zweck und Ende? Heißt 
das oberste Lernziel einfach und immer 
noch „richtiges Deutsch“? Oder sollen wir 
statt dessen besser sagen, der Schüler müsse 
lernen, sich in jeder Situation angemessen 
auszudrücken - was sich dann, bisweilen 
unter Veracht auf penible Sprachrichtig- 
keit, im „kommunikativen Erfolg“ und „Ge- 
lingen des Sprachspiels“ äußert? 

Ja, gewiß muß es das Ziel des Deutschun- 
terrichts wie auch der anderen Unterrichts- 
fächer sein, die Schüler s prachlich so auszu- 
statten, daß ihnen in ihrem späteren Leben 
möglichst viele Akte der Verständigung ge- 
lingen lind möglichst wenige mißling en. 
Aber da niemand mit Sicherheit Vorhersa- 
gen kann, welches jene privaten und öffent- 
lichen Sprechsituationen sind, in denen die 
heutigen Schüler morgen zu sprechen, zu 
schreiben und zu hgmdpln hah pn werden, 
bietet die Vermittlung des „richtigen* 
Sprachgebrauchs nach wie vor die besten 
Voraussetzungen dafür, möglichst viele zu- 
künftige und folglich unbekannte Situatio- 
nen sprachlich zu meistern. 

Die Sprachnormen in ihrer striktesten 
Fassung, als grammatische und lexikalische 
Regeln also, stehen dabei eigentlich nicht 
zur Debatte, geschweige denn zur Disposi- 
tion. Daß also beispielsweise in der deut- 
schen Sprache aus oft nur historisch erkenn- 
baren Gründen einige Präpositionen den 
Akkusativ, andere den Dativ und einige 
schließlich den Genitiv regieren, ist einfach 
eine Sprachnormentatsache, an der kein 
selbsternannter Gesetzgeber etwas ändern 
oder verbessern kann. Und wenn der 
Sprachgebrauch dann im Einzelfall, etwa bei 
der Präposition „wegen“, ein Schwanken 
zwischen den Genitiv und dem Dativ erken- 
nen läßt, dann muß im Deutschunterricht 
der Schule dieses Schwanken eben mitge- 
lehrt werden. Im übrigen mag zu dieser 
schwankenden Sprachnorm seine Meinung 
sagen, wer immer es will: das ist eine Frage 
für Linguisten, Liebhaber oder Tüftler. Ein 
belangvolles Sprachproblem ist das nicht 

Aber wo hegen die belangvollen Sprach- 
und Sprachnormenprobleme? Viefleiehtbei 
dem heiklen und mit fortschreitender indu- 
strieller Zivilisation immer heikler werden- 
den Verhältnis der Gemeinsprache zu den 
verschiedenen Fachsprachen? Es besteht 
kein Zweifel, daß die Schule der Ort ist, wo 
Kinder zum ersten Mal methodisch in ver- 
schiedene Fachsprachen eingeführt werden, 
und zwar in der Regel- was auch vernünftig 
ist - in Verbindung mit dem Fachunterricht 
Aber tun die Lehrer da nicht vießeicht bis- 
weilen zuviel des Guten und zu früh? Wie 
abstrakt müssen denn Fachsprachen im 
Schulunterricht sein, um die in ihnen ausge- 
drückten Theorien ganz genau wiederzuge- 
ben, und welcher Veracht auf Sinnlichkeit, 
Ansch a ulichke i t und eigene Erfahrung wird 
den Sc h ü ler n damit - möglicher weise ohne 
Rü ck s icht auf ihren Enfa rä-kiiingggtand — 
auferlegt? 

Es ist vidieicht daran zu erinnern, daß 
frühere Schriergenerationen außerhalb der 
Schule in einer weniger domestizierten Na- 
tur und in handwerklicheren »thI häusliche 


Nr. 232 -DIE WELT 


ren Arbeitsvorgängen viel leichter erfah- 
rangsgesättigte Einsichten und Erkenntnis- 
se gewinnen konnten, als das der heutigen 
Schülergeneration möglich ist, wenn ihr zu 
niedrigen Preisen viel mehr vorab klassifi- 
ziertes Wissen mit viel weniger persönlicher 
Erfahrung an geboten wird. Ser liegt ein 
schwieriges Sprachnormenproblem für die 
Schule. Es lautet Können die Lehrer in der 
Schrie die Fachsprachen so einfiihren und 
auch im weiteren Unterricht möglichst lange 
so gebrauchen, daß sie für eine altersgemäße 
Form der Lebenserfahrung, für Interesse 
und Neugier offen bleiben? 

Natürlich geht es nicht nur um die Fach- 
sprachen. Manche Lehrer haben den Ein- 
druck, heute eine Schülergeneration vor 
sich zu haben, die einer gefugten und diffe- 
renzierten deutschen Sprache langst den 
Rücken gekehrt hat und der alle Sprachnor- 
men „scheißegal“ sind. Es kann nach den 
Berichten vieler Lehrer kein Zweifel daran 
bestehen, daß manche Jugendliche bewußt 
und provokativ die Beachtung elementarer 
Sprachnormen verweigern. Es verlangt 
dann bei den Lehrern ein sehr hohes Sprach- 
ethos, wenn sie dennoch diese Nonnen un- 
entwegt und unverdrossen ihren Verächtern 
anbieten müssen. Ein schwacher Trost ist 
dabei, von den „alternativen“ Sprachformen 
verschiedener Jugendkulturen und -Subkul- 
turen alsbald mit strikt deskriptiver Metho- 
de herauszufinden, daß sie selber natürlich 
auch gewissen (Sub- und Anti-)Normen ge- 
horchen. Das sind dann jedenfalls nicht die 
Normen der deutschen Gemeinsprache, so 
liberal man auch die Regeln der Grammatik 
und des Lexikons auslegen mag. 

Man kann sich nun allerlei Gedanken dar- 
über machen, wie es dahin gekommen ist, 
daß viele Jugendliche der jetzigen Schüler- 
generation offenbar ohne erkennbare Hem- 
mungen der Versuchung nachgeben, eine 
subkulturelle Sondersprache nicht nur zu 
entwickeln (das hat es immer gegeben), son- 
dern sie häufig auch gegenüber der Institu- 
tion Schrie provokativ durchzuhalten. 

Zweifellos ist dabei wohl das historische 
Faktum in Rechnung zu stellen, daß die 
Studentenrevolte der ausgehenden sechzi- 
ger Jahre von vielen Angehörigen der dama- 
ligen Schüler- und Studentengeneration als 
ein großer pathetischer Nonnensturm erlebt 
wurde. Viele jener Nonnenstürmer von 
1967/68 sind nun heute Lehrer an unseren 
Schulen. Sie haben zwar mit zunehmendem 
Alter längst eingesehen, wie anstrengend es 
ist, eine Kultur auch nur zu erhalten, ganz zu 
schweigen von der Mühe, sie in einpm ver- 
nünftigen Sinne zu verändern. Aber manch- 
mal haben sie doch noch eihebßche Rollen- 
schwierigkeiten, wenn sie heute vor ihren 
Schülern Sprachnormen und andere geseß- 
schaftßche Normen verteidigen sollen, da 
doch Nonnenschelte, zumindest aber Nor- 
menskepsis, zu ihrer „Identität“ gehört. 

So erklärt sich wohl die bei einigen Leh- 
rern dieser Generation feststellbare Nei- 
gung, den Normabweichungen ihrer Schüler 
bisweilen eilfertig und nostalgisch nachzu- 
laufen, um diese, die sich natürlich unauf- 
hörlich weiter entziehen, endlich „kritisch“ 
einzuholen. Ich bin mir jedoch im klaren 
darüber, daß diese zeitgeschichtliche Erklä- 
rung das skizzierte Phänomen höchstens 
zum Teil erfaßt Man muß wohl darüber 
hinaus die Frage auf werfen, welches Sprach- 
verhalten von Jugendlichen eigentlich zu 
erwarten ist, wenn sie in der Aßgegenwart 
da* großen Medien, insbesondere des Fern- 
sehens, auf wachsen und auf diese Weise oh- 
ne Unteilaß bestimmten Erscheinungsfor- 
men der deutschen Sprache ausgesetzt sind, 
deren sie - wie man verstehen kann ~ leicht 
überdrüssig werden. 

Schlimme Allgegenwart der 
ordentlichen, glatten Sätze 

Es kommt mir hier keineswegs in den 
Sinn, das Fernsehen ohne weiteren Prozeß 
für Mangel der Sprachkultur bei den jugend- 
lichen Sprechern der deutschen Sprache 
verantwortlich zu machen. Ich will sogar 
gerne annehmen, daß die meisten Sätze, die 
wir von Nachrichtensprechem, Kommenta- 
toren, Moderatoren, Quiz- und Showma- 
stem, Interviewern und den höchst profes- 
sionell antwortenden Politikern hören, um 
ihres Inhalts wißen durchaus die Aufmerk- 
samkeit verdienen, die wir ihnen tagtäglich 
zollen. Aber ich fege mich oft, was in den 
Köpfen von Jugendlichen Vorgehen muß, 
wenn sie Tag für Tag, am Fernsehgerät sit- 
zend, den routiniertesten Hantierungen mit 
der deutschen Sprache ausgesetzt sind, ohne 
daß sie bis da h in zu einer eigenen Sprache 
gefunden haben. In solcher Allgegenwart 
der ordentlichen, glatten und ach so normge- 
rechten Satze der professionellen Sprecher 
und Redner - wie soll da ein junger Mensch 
sein eigenes Deutsch lernen! 

Da dies alles nun offenbar nicht zu ändern 
ist, bleibt die Frage zu erörtern, was die 
Schule tun kann, um dieser glatten Routine- 
sprache hier und dort ein anderes Deutsch 
entgegenzusetzen. Ein kraftvolleres und zu- 
gleich differenzierteres, zur rechten Zeit 
aber auch kantigeres und ungeschliffeneres 
Deutsch, mit dem man auch sagen kann, was 
nicht andere schon hundertmal vorher ge- 
sagt haben. Dieses Deutsch, so meine ich, ist 
am zuverlässigsten in der Literatur zu fin- 
den, so daß ein deutscher Sprachunterricht 
ohne deutsche Literatur seine besten Mög- 
lichkeiten verfehlen muß. Gerade die Unbot- 
mäßigkeit und Widerborstigkeit der Litera- 
tur gegen aße Einförmigkeiten zweckratio- 
naler Planung ist der letzte Grund dafür, daß 
die Literatur im Sprachunterricht durch kei- 
nen anderen Untenichtsgegenstand zu er- 
setzen ist 

In einem Deutschunterricht also, dem es 
nicht nur um den Gebrauchswert der All- 
tag ssp rache, sondern immer auch um den 
Ausdruckswert der sprachlichen Imagina- 
tion zu tun ist brauchen auch die Sprach- 
normen nicht einem System oder Katalog 
entnommen zu werden, sondern können - 
lebendig sie selber - aus dem lebendigen 
Sprachgebrauch derer geschöpft werden, 
die Liebe zur Sprache haben und das auch 
auszudrücken wissen. Das ist dann Sprach- 
kultur in der Schule - und somit Sprachkul- 
tur fürs Leben. 
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Bombendrohung 
im Cockpit 

Erzählung von RUDOLF BRAUNBURG 


E ine Bombendrohung, das ist 
nichts, wirklich nichts. Die 
Stimme im Telefon ist laut und 
deutlich; du kannst die ohren- 
kA weih verschmierte Hörmu- 

schel auf gebührende Körperdistanz halten 
und trotzdem alles verstehen. Jedes Wort. 
An der Wand Kakerlaken, Grillen und Cha- 
mäleons; du versuchst, sie zu »5Mpn, wäh- 
rend die Stimme weiterspricht. Von der 
Wand blättert die Tünche, sie zeigt das ver- 
waschene Blau ab sterbend er Hortensien. 
Und neben dir im iriii g wnrhpwM tnngsraiim 
der Stationsleiter, Zuversicht, Sicherheit 
und Unbeirrbarkeit ausstrahlend. 

Die Sprechmuschel ziert eine wirre Gra- 
fik: versprühter Speichel, Staub und Lip- 
penstift. Hinter der verschmierten Seteibe 
versucht ein Insekt vom rechten oberen 
Rahmen zum Fensterkreuz hin zu landen: 
eine Boeing 767 im Anflug auf die Bahn 28. 

Die Stimme überschlägt sich erregt; der 
Stationsleiter nickt bestätigend, als handrfp 
es sich um die Lieferung von drei Kisten 
Champagner für die First Class. Er hört auf 
dem Nebenapparat mit; gleich, wenn du ge- 
startet bist, wird er durch den Monsunregen 
nach Hause ähren und in seiner Mietwoh- 
nung gegenüber dem Golfplatz wohlig die 
Beine ausstrecken. Seine Frau, die Indien 
auf den Tod nicht ausstehen kann, wird ihm 
die Pantoffeln über die Fülle schieben: Alles 
p lanmäß ig? - Alles planmäßig. 

Da stehst du, hörst die hysterische 
Stimme; ein Gecko rennt aufgeregt die 
Wand über der Schreibmaschine hinauf; 
klebt sich mit Saugnapffußen fest wie eine 
unumstößliche Wahrheit Dieses Mal wird es 
passieren. Der Anrufer hat aufgelegt; der 
Stationsleiter lacht dir beruhigend zu: Die- 
sen Vollidioten kenne man schon, der rufe 
seit Wochen regelmäßig an, die Polizei sei 
ihm hart auf der Spur, man könne pünktlich 
starten -on time. 

Das hier ist Bombay, acht Flugstunden 
von Deutschland entfernt, falls der Wind 
stimmt Nach dem Start auf den Inri irrten 
Ozean hinaus wirst du das Fahrwerk einfahr 
ren, um es erst acht Stunden später über 

Epitaph für 

Marienetta 

Jirkowski 

Von ULRICH SCHACHT 

Hoch oben zurück bleibt drei 
Meter unter dir dieses Toten 
Feld mit den possierlichen 
[ Tierchen nicht nur Krähen hoch 
j oben am Ende der Leiter die 
> am Betongrat lehnt dahinter 
I wächst schönes Gesträuch: Arme 
| und Augen Hände falb dir 
! entgegen hoch oben hörst du 
i nicht mehr was dich trifft dieses 
! Licht aus kleinen Rohren blaue 
J Sternschnuppen von unten nach 
oben die Liste enthält eben Strich 
j mehr das papieme Totenfeld gilbt 
so dahin die possierlichen 
! Tierchen weichfellig immer zu 
schnellen Sprüngen bereit haben 
; den Grat auch nie geschafft. 


Frankfurt wieder rauschend aus den 
Schächten gleiten zu lassen Der Monsun 
klingt ab; über dem Meer nichts als nächt- 
liche Passat Wölkchen, harmlos wie der Voll- 
mond. der dem Flug heimleuchten wird . . . 
Aus den Terminallautsprechern Hinter- 
grundmusik, alles in Dur, alles freut sich auf 
den Heimfkig, da sitzen, stehen, liegen sie, 
hingelagcrt auf den zu engen Sitzreihen. 

Du blickst auf das Vorfeld: eine DC 9 
spreizt ihr Fahrwerk wie ein Greif, der eine 
Beute erspäht- Fledermausgroße Schmetter- 
linge fangen sich im Licht der Neonlampen 
und kleben sich auf schmorend fest 

Kein pünktlicher Start, sagst du, es hat 
eine Bombendrohung gegeben, sagst du, al- 
so den vorschriftsmäßigen Bombencheck. - 
Aber die Pünktlichkeit, sagt der Stationslei- 
ter, aber die Verspätung. Ein Idiot, der seit 
Wochen anruft. Dann müßte Ihre Maschine 
vom Finger weg, vom Boarding Gate, das 
steht uns nur noch bis 02J3Q Uhr zur Verfü- 
gung, was für eine Konfusion, falls wir über- 
haupt nicht mehr starten, hier ist eine Messe, 
keine Ho telzimm er mehr, wollen Sie das 
verantworten? Du willst, du mußt du nickst. 
Vage erst, dann entschieden. 

Ein Schlepper kommt und zerrt den Rie- 
senvogel vom neonbestrahlten Gate 4 fort in 
die Finsternis auf einen entfernten Außen- 
putz. Noch forderst du mehr Licht, um den 
Außencheck korrekt durchführen zu kön- 
nen. Doch als über die Wartesaallautspre- 
cher die Mitteilung in die müde Schar der 
Wartenden hereinscheppert, der Flug würde 
sich aus technischen Gründen auf unbe- 
stimmte Zeit verspäten, wächst deine Unsi- 
cherheit, will sich gierig wie ein Raubvogel- 
schwarm über deine Entscheidung stürzen 
und nichts übrig lassen als die nackten Kno- 
chen der Blamage. 

Eine Bombendrohung, das ist nichts, 
wirklich nichts. Jetzt werden wir, akkurat 
nach der Checkliste, die Durchsuchungen 
vornehmen. Mehr Licht ist da, selbst auf 
dieser Außenposition nachts gegen 03.00 
Uhr indischer Ortszeit. Die Checks beginnen 
_ ^ Crew von 15 schwärmt aus, alle Posi- 
tionen an Bord des Jumbos zu überprüfen. 
Er Ist mehr als 70 Meter lang. Uber diese 
Stecke hat einst bequem der erste Motorflug 


der Gebrüder Wright stattgefunden. Damals, 
bei Kitty Gawk in den KOI Devfl Hüls, 
schafften sie nur fünfaig Meter. Die Tragflä- 
che des Jumbos ist fast sechzig Meter lang, 
eine Menge Klappen, Schächte, Verschlüs- 
se, an »nd in riww»n sich l aicht etwas ver- 
stecken läßt 

„Immer ich“, sagt der Stattonsmechaiti- 
ker, der mit dem Elugingenieur die Au- 
ßenpositionen untersucht „Heute abend das 
Fußballänderspiel Indien - Philippinen. Vo- 
rige Woche dieser Triebwerkwechsel, da ha- 
be ich die Segelwettbewerbe im Golf ver- 
säumt“ - „Immer ich", sagt der Stationslei- 
ter. „Mein einziger freier Abend. Jetzt könn- 
ten Sie schon über dem Indischen Ozean 
hangen." Jetzt könntest du schon, den Golf 
von Cambay unter dir, eine duftende Tasse 
Kaffee neben dir haben. Jetzt könntest du 
auch zerschmettert vor der Küste treiben; 
die ersten Boote nehmen Kurs auf die mut- 
maßliche Absturzstelle, um den Flugschrei- 
ber zu suchen. 

Du durchwühlst das Cockpit, dein eigenes 
Flight Kit, greifst in den vollen Aschenbe- 
cher - wieder nicht geteert Hinter den 
Rfh whpn sphnwion die Blitze wiwy heran- 
nahenden Boenfront jede Bewegung in hüp- 
fende Bilder - wie uralte verwackelte Char- 
üe-Chaplin-Füme. In der Kabine regiert das 
geordnete Chaos. Herausgerissene Contai- 
ner, abgespulte ToilettenpapieiTolten, die 
sich wie zu breite Girlanden über Klodeckel 
und Waschbecken legen, zerfetzte plastik- 
verpackte Erster-Klasse-Mahlzeiten, aufge- 
rissene Dosen mit zerwühltem Kaviar... 
Alles ist geöffhet, zerrissen, durchsucht wor- 
den: vakuumverpackte Kaffeepäckchen, 
Sitzlehnentaschen, Gepäckfacher, Kinder- 
schwimmwesten, Souv enlr-Bflnifiäschchen 
und Spielautos für die Kinder der Erster- 

KlaSSe -P aasagiere Alle Zahinnn n ränri« 

Decken und Böden sind abgeklopft, alle 
Klappen geöffhet worden. 

In der vorderen Galley zersticht der Pur- 
ser eine prächt ige S ahne-Creme-Torte, ge- 
dacht für ViP, den indischen Außen- 
minister. M«n wollte sie ihm nach Mitter- 
nacht zu seinem 60. Geburtstag servieren; 
eine Delegation hatte sie feierlich an Bord 
gebracht 

Blitzkaskaden teilen flackernd die Dü- 
sternis auf Ihre Reflexe zucken wie Irrlich- 
ter über die verschmierten Kahinenfenstw . 
Draußen ist die Luft gesättigt mit Feuchtig- 
keit Newtonsche Ringe umhängen die Vor- 
feldlampen mit allen Regenbogenfarben. Du 
sagst „In zwanzig Minuten starten wir. Und 
Sie haben die Maraschino-Kirschen noch 
nicht aufgeschnitten.“ Und wahrend der 
Jumbo mit 85 Tonnen Kerosin in den zittern- 
den Tragflächen auf die Startbahn 28 holpert 
und die schwarze Radamase in den Wind 
reckt, der vom Indischen Ozean feuchten 
Sprühregen herübertreibt, stürzt eine erreg- 
te Stewardeß ins Cockpit und meldet, man 
müsse unbedingt noch drei weitere Kaviar- 
dosen öffnen und untersuchen, ob nicht in 
einem einzigen Dutzend von Kaviareiern ei- 
ne Sprengkraft unterzubringen sei, die die 
vordere Galley in die Luft jagen könne. 

Noch hockt das Flugzeug regungslos auf 
der Bahn. Der Copilot hat die Starterlaubnis 
bestätigt Jetzt blättert er irritiert in seiner 
Mappe mit Luftstraßenkarten: Wie leicht sie 
sich unauffällig hum mmenkle b en lassen zu 
Behältern für Plastiksprengstoff Dann die 
feuerfesten Handschuhe an der Cockpit- 
riiekwand: Wer bat eigentlich überprüft, ob 
in ihnen nicht die Bombe steckt? Die 
Schwimmweste unter dem Sitz, die Zigar- 
renkiste des Flugingenieuis - unten hinten 
die Toüettenpapieirolfen, die auffallend dik- 
ke Ausgabe der .Bangkok World“ und die 
Kugelschreiber als Souvenir für die erste 
Klasse . . . Sind sie wirklich alle aufge- 
schraubt worden? 

Der Bombencheck ist vorschriftsmäßig 
durchgeführt worden: Keine Bombe an 
Bord. Der Stationsleiter hat maliziös gelä- 
chelt bei der Meldung: natürlich nicht; er hat 
es gleich gewußt - und wie soll man diese 
Verspätung mm eigentlich begründen, nhng 
den hysterischen Kapitän in eine peinliche 
Situation zu bringen. Jetzt, während du die 
rechte Hand über die vier Schubhebel 
schließt und sie langsam nach vom schiebst, 
viel langsamer als sonst, und zwei paar Au- 
gen verfolgen genau diese Bewegung, fragst 
du dich, was du alles an Checks in diesem 
gigantischen Gebilde mit seinen Hunderten 
von Klappen, Nischen, Hohlräumen, Unter- 
flurldtungen, Oberdeckkanälen, Röhren. 
Schließfächern, Verkleidungsblechen und 
Fensterrollos unbeachtet gelassen hast. 

Träge setzt sich der Jumbo in Bewegung 
auf der monsunnassen Bahn 28 auf Bom- 
bay-International; alles zitiert, alles vibriert; 
du spürst förmlich, wie sich alle in den Sitz 
krampfen, die Finger um die Lehnen kral- 
len, zu schlucken versuchen, nicht schluk- 
ken können. Und während der Stationsfeiter 
in den Firmen- VW steigt und aufseufaend in 
seinen Feierabend fahrt, hebst du ab, fahret 
Fahrwerk und Klappen ein: Flug ist von 
Schwere entschlackte Geschwindigkeit 

Da ist das Meer, der Ozean, der Indische. 
Die Gewitterfront weit an steuerbord, keine 
Gefahr für einen ruhigen Flug. Der erwa- 
chende Vollmond hebt sich aus den Fluten. 
Noch immer kein Blitz, keine Explosion, 
keine abwärts taumelnden Trünunerteüe: 
Du fliegst, steigst auf 35 000 Fuß. Du lebst, 
kein Blitz, keine Explosion, keine Schlagzei- 
len . . . „über die Ursache der Katastrophe 
liegen noch keine Erkenntnisse vor," 

Der Purser kommt überraschend schnell 
nach vom: Aßes klar hier vom? Ah, ich sehe 
Sterne. Die Passagiere trinken dreimal so- 
viel Sekt und Whisky wie sonst. Und wie 
sieht es mit den Anschlüssen in Deutschland 
aus? Da bangen zwei Dutzend Passagiere 
um ihren Weiterflug. Du wirst dich darum 
kümmern. 

Eine Bombendrohung, das ist nichts, 
wirklich nichts. 





Dos He nens polier in der Innsbrucker Hofkivdie 

Die schönsten Bauten und 
Gemälde des Alpenlandes 


E in wenig erstaunt es ja schon, daß ein 
Buch, welches sich Schatzkammer 
Alpen" nennt relativ wenig Gebäu- 
de zeigt zumindest in ihrer AußenansichL 
Denn eben weil der Ansatz zutrifft, daß die 
Alpen ein zwar geographisch und staatlich 
g elüfteter , kulturell jedoch ziemlich ho- 
mogener Raum sind, so ist doch gerade die 
Bauweise der eindrucksvollste Beweis da- 
für. 

Sei'S dr um. Z umindes t von innen sind in 
dem von Dieter Mater verfaßten und opu- 
lent illustrierten Bildband (Verlag Droe- 

mw Knairr , Münrten 24fl S j-riton mit mehr 

als 370 farbigen Fotos, 78 Mark) einige der 
schönsten Bauten des Alpenraumes abge- 
bildet Der Schwerpunkt allerdings liegt 
bei Gemälden, darunter Fresken, bei Sta- 
tuen und anderen Gegenständen. An Alter 
und Ehrwürdigkeit läßt der Kultuiraum 
Alpen jedenfalls nichts zu wünschen üb- 
rig. 

Das Buch beginnt mit dem Hinweis auf 
Stein Werkzeuge, die in der Grotte du Val- 
lomet nicht weit östlich von Monaco ge- 
funden wurden und die nach den Angaben 
des Autors eine Million Jahre alt sein sol- 
len; das wäre die älteste Spur menschli- 
chen Lebens in Europa überhaupt 
Schade, daß diese Stücke nicht abgebil- 
det wurden; schade auch, daß man das 
Drachenloch in Vättis oder das Wilden- 
mannlisloch in den Churfirsten nirht vor- 
gestellt hat Diese Höhlen sind altem An- 
schein nach die ältesten Kultstätten der 
Erde; dort hat man jene Bärenschadel ge- 
funden, die noch vom Neanderthaler depo- 
niert wurden, offenbar aus religiösem 
Grunde. 

Jene Menschen also, deren Stamm es 
heute nicht mehr gibt deren Name sogar 
für manche zu einem Spottwort geworden 
ist wiesen als erste die Richtung zu Höhe- 
rem, und die Alpen waren der erste Ort wo 
diese Erleuchtung erkennbar wird. Statt 
dessen eröffnet ein mit - so sieht es jeden- 


falls aus — energisch aufgekrempelten Är- 
meln in Rmn» gkuipt tert er Kraftmensch 
aus der Hallstattzeit die Schöpfungen aus 
drei Jahrtausenden. Uralter Schmuck und 
Töpfe dokumentieren das erste Erwachen 
den Ah prxü andre, Kulten, G ermanen und 

Römer sind mit ihren Werken verewigt 
von der Romanik und Gotik bis hin zum 
Barock mit den Vorspielen der Moderne 
reicht die üppige Palette der vargestellten 

KunstdenkniaTer . 

' Zu den schönsten Abbildungen gehören 
„ das wohl ergreifendste Kaiserznonument 
des Abendlandes“, Maximilians L Grab- 
mal mit seinen actatundzwanzig Fürsten- 
figuren — ein Teil davon das „Herrenspa- 
lier“ - in der Innsbrucker Hofkirche; fer- 
ner natürlich das Innere der Wieskirche, 
aber auch Räume wie die Stiftsbibliothek 
in St Galten und der Spanische Saal von 
Schloß Ambras bä Innsbruck. 

Die Vielfalt der alpenländischen Kunst 
spiegelt die Vielfalt der Völker wider, die 
teils hier siedelten, teils über ihn hinweg- 
wogten. Man ist von alters her gewohnt 
die AIpöi als Schutzbamere der ersten 
großen Kulturen zu sehen und ihre verbin- 
dende Bedeutung, die Wichtigkeit ihrer 
Paßstraßen, erst eigentlich mit dem Auf- 
blühen des fränkischen Reiches und der 
Verlegung der europäischen Metropolen 
in den Norden der Gebirgskette gelten zu 
lassen. 

Aber es gab im Alpenraum und nördlich 
davon große Rache mit großen Industrien 
(Salz, Kupfer) lange vor den ersten schrift- 
lichöl Überlieferungen aus diesem Raum. 
In einem Zeitraum von tausend Jahren 
beispielsweise wurden in den Alpen sech- 
zigtausend Tonnen Kupfer gefordert, aus- 
geschmolzen und in die ganze Alte Welt 
geliefert; hinter den Ingenieuren, die diese 
Leistung vollbrachten, und der Vertriebs- 
organisation, die sie weitergab, stand mehr 
als eine bloße Urgesellschaft 

ENNO v. LOEWENSTERN 



Blick in die von Peter Thumb erbaute Stiftsbibliothek in St. Gallen 


Heidnisches unter 
dem Priestergewand 

Göngora und die Folgen / Von HANS-JÜRGEN HEISE 


D rei Jahrhunderte -hmdiirph' wa- 
ren Göngoras „Soledades* das 
umstrittenste Weck der spani- 
schen Literatur. Das zweiteilige . 
Poem, das 1613 und 1614 nte- 
dergeschrieben wurde, löste in Madrid so- 
fort stürmische Kontroversen aus. „Ein Heft 
imrpgPhnäBigar Verse imri fehlerhafter Rei- 
me ist hier am Hofe auffcetaucht, unter dem 
Namen t Soledades t , das von Euch verfaßt, 
sein soIL“ So drückte ein Freund Göngoras 
' swwi» Ratlosigkeit amt. Und die Feinde des 
Dichters ergriffen die Gelegenheit, den Ka- 
nonikus aus Cördoba aufs heftig s te zu diffa- 
mieren. „Schon der JPolyphem', spottete der 
Conde de Salinas, „ist einäugig; aber die 
jSoledades* sind btind.“ 

Auch Lope de Vega, der auf dem Theater 
Triumphe feierte, als Poet abö* nicht immer 
firivrft t haften ltmmle mr t gahyfn ungestü- 
men und wortgewaltigöi Kontrahenten, sah 
jetzt die Möglichkeit gekommen, sich für 

mancherlei Kränkunge n hi rache n , die Gön- 
gora ihm hatte angedeäien lassen: Der Kon- 
flikt zwischen den beiden großen Poeten des 
Goldenen Zeitalters wurde nicht nur durch 
Neid und individuelles Profilierungsverian- 
gen bestimmt Die Gründe für die gegensei- 
tige Abneigung lagen tiefer, säe waren in 
Herkunft, Naturell und unter s chiedlicher 

tiinrftoria»hw Befähigung vm-gpfn rmt. 

Don Luis de Göngora y Argote stammte 
ans wnwn mdshsüd wi Adefeg oichlecht, 
und man hatte ihn, nach seiner Schulausbil- 
dung am Jesuitenkolleg im heimatlichen 
Cördoba, m dfe Univ er sitä t von Salaznanca 
geschickt Dort, an der ältesten Hochschule 
^ r .and re erwarb er ein Wissen, |r m dn« 
ihn Lope beneidete. Andererseits studierte 
und lebte Göngora an den Bedürfnissen sei- 
ner Zeit vorbeLDie scholastische Philoso- 
phie und die klassische Philologe, die in 
Kaianumra gelehrt wurden, verloren zuneh- 
mend an Bedeutung zugunsten praktische- 
rer Kenntnisse, wie man sie an der Universi- 
tät von Alcalö erlangen konnte, wo die Söh- 
ne des aufeteigenden Kleinadels studierten 
und sich für Karrieren in der Hauptstadt 
vorbereiteten. 

Göngora sah in Lope einen Parvenü, der 
unbekümmert, leichtlebig und ehrgeizig war 
und platte Verse schrieb. Selbst in seinen 
v olkstümlichen Romanzen und in seinen 
derben Letrillas, satirischen Versepisteln, 
vermochte Göngora nicht den frischen um- 
g an gasp r achKchen Ton ZU treffen, mit dem 
Lope seine Zeitgenossen entzückte: „ Klare r 
Manranan re / fc-fempr Fhtß, I in rfwn, weü €T 
kein Wasser führt, ! die Glut fließen muß“ 

In solchen Vers-Miniaturen nahm Lope 
etwas von der spontanen Ausdrucksweise 
des jungen Rafael Alberti vorweg. Doch der 
vielseitige Dichter verfaßte nicht nur Segui- 
dfflas, populäre Vierzeiler, er drückte sich 
auch in anderen Formen aus, schrieb neben 
Sonettöl zahlreiche Ro manzen, von denen 
einige das Maurische zum Ihöna hatten. 

Über diese exotischen Maskeraden Lopes 
erboste sich Göngora, dem es ungehörig 
vorkam, daß sich da ein Poet aus Madrid 
einer Stoffwelt bemächtigte, auf die allein 
die Dichter des spanischen Südens An- 
spruch hatten. Bei dem Geplänkel und Ge- 
zänk, das sich zwischen dem Andalusier 
Göngora und dem Kastflier Lope entwickel- 
te, wurden die beherrschenden Russe der 
Heimatregionen, der Guadalquivir und der 
Tajo, zu metaphorischen Beweismitteln. 

* 

Beide Dichter trachteten danach, den an- 
deren an einer möglichst empfindlichen 
Stelle zu treffen. So arbeitete Lope mit der 
Unterstellung, daß Göngora womöglich jü- 
dische Vorfahren gehabt habe - ein schlim- 
mer Vorwurf einem Marine gegenüber, der 
im Dienst dö Kirche stand und der sich bei 
seinöl Oberen keinesfalls des besten Rufs 
erfreute, beschuldigte man ihn doch, dem 
Kartenspiel zu frönen, Stterkämpfe zu besu- 
chen, mit Leuten vom Theater zu verkehren, 
profane Poesie zu schreiben und obendrein 
die Betstu n den zu schwänzen und während 
der Messe herumzu schwatzen. 

Göngora konterte, indan er Lopes Eitel- 
keit bloßstellte und sich darüber belustigte, 
daß dieser auf dem Titelblatt eines seiner 
Bücher ein Adels-Emhfem erscheinen ließ, 
eteras, was ihm seiner Abstammung nach 
nicht zu kam. Der Zeitpunkt für Lope, sich 
endgültig in eine überlegene Position zu 
bringen, war gekommen, als Göngora die 
„Sofedades" publizierte. Lope, wie viele an- 
dere, beanstandete die Dunkelheiten und 
Künstlichkeiten des Werks, und er bezeich- 
net die beiden episch-lyrischen Riesenpoe- 
me als ^Magnhinwiwi 11 . 

„Sofedades“, „Einsamkeiten" - schon der 
Titel diente den Gegnern Göngoras dazu, 
seiner Arbeit jegliche künstlerische Plausi- 
bilität abzusprechen, denn das Wort „sole- 
dad“ kommt rm ganaon Werk flUT einmal in 
beiläufigem Zusammenhang vor: in den an 
den Herzog von Bqar gerichteten Wid- 
mungsversen. 

Die Hindernisse, die Göngora selber vorm 
Verständnis seiner Arbeit auXgetürrot hatte, 
bestanden in einer Übertreibung der MitteL 
Er häufte nicht nur Metaphern und Concetti 
an, sondern verstieß auch gegen den Geist 
der spanischen Sprache, indem er ihre Re- 
geln mi ßachtete und der Syntax des Lateini- 
schen den Vorzug gab. Eine Flut gelehrter 
Anspielungen überschwemmte die einfache 
idyllische Handlung. Und neben großartigen 
vitalöl Metaphern ( die in der Weltliteratur 
nicht ihresgleichen hatten und haben, stan- 
den zahlreiche Gesuchtheiten, die bis beute 
die Begriffe Schwulststil und Göngorismus 
zu etwas weitgehend Deckung^eicbem ge- 
macht haben. 

Als Göngora die „Soledades" konzipierte, 
war eres offensichtlich leid, dem italMeren- 
den Geschmack seiner Epoche zu folgen. 
Weder wollte er unentwegt die Sonettform 
wiederholen, noch Schönheit auf eine Weise 
erzeugen, die, wieD&nasoAlonso dargelegt 
hat, durch das bloße Aoeinanderreihen von 
kostbarer Materie entstand. Göngoras Ehr- 
geiz lief darauf hinaus, die gesamte Kultur- 


schicht der Renaissance gleichsam zu durch- 
stoßöl und zu den antiken Urbildern, vorzu- 
dringen, die den Bemühungen Petrarcas 
imri yhyr Nachfolger zugrunde lagen. 

Die a rkadisch e Welt, die in den „Soleda- 
des“ beschworen wird, wertet das Christen- 
tum zugunsten einer heidnischen Eriebnis- 
weise ab. In Göngoras bukolischem Andalu- 
sien ve r w eben sich Bezüge des römischen 

Baetica mit rfomm des arabischen ^1-Anda- 

lus, und der Fluß, dö die stillen und be- 
schaulichen Gefilde seines Poems durch- 
strömt, ist der ins Aßgememgultjge transpo- 
nierte G uadalq uivir: „£Sn Fluß, glänzen de r 
Sohn der Berge, I krumm in weitschweifi- 
gem Lauf,/ beherrscht nutzbringend die 
Felder.- 

Es gibt **bv» frappante Ähnlichkeit zwi- 
schen dö absoluten Metaphorik Göngoras 
und H«*r hochges toch en e n, kultivierten Bild- 
dichtung, die seit dem elften Jahrhundert im 

ma uris chen Spanien entstand. Hier eine 
Probe aus dem Gedicht „Sturmaufge- 
peitschter Guadalquivir" von Ben Safer al- 
Marini: „Der Westwind zerreißt im Flug die 
Tunika des Flusses,! und der Fluß tritt über 
seine Ufer,/ lud dem Wind nachzusetzen ! 
und sieh an ihm zu rSehen. / Doch die Tau- 
ben Jachen - über den Fluß, verspotten 
ihn! aus ihrem schützenden Dickicht, und 
der Fluß I kehrt in sein Bett zurück und 
verbirgt sich/ beschämt hinter seinem 
Schküer.- 

Der Widerschein solcher Verse aus der 
Epoche der Araber ist überall in den „So- 
tedades“ anzutreffen. Doch Göngora, ein 
Mann der lTnrh» und obendrein noch je- 
mand, den seine literarischen Gegner als 
Neuchristen, als getauften Juden, diffamier- 
ten, hatte allen Grund, jede Spur zu verwi- 
«pKpWj zurück in ^ pn Kulturkreis von 
al-Andahis ffihrfe So konnte es ihm nur 
aiian recht wenn man in ihm nichts 
weiter sah als einen übereifrigen Adepten 
der europäischöl Antike, wwn bildungsbe- 
flissenen Eiferer, der wh rfahai übernahm, 
die griechische Mythologie und die latei- 
nische Sprache zu reproduzieren - auf allzu 
manieristische Weise. 

* 

Den „Sofedades" lag mehr als nur Kunst- 
wille Mig ninrh»- Der veremsamt-verbitterte 
Dichter, unter dessen Händen nach 1600 der 
Familienbesitz zerfiel, ersann rieh in den 
geschichtsentrückten Naturlandschaften 
seiner Verse eine Gegenwelt zum höfischen 
Spanien seiner Zeit Der durch seine Zuge- 
hörigkeit zum Klerus in seiner Persönlich- 
keitsentfaltung behinderte Göngora sah sich 
förmlich gezwungen, seine Lebenslust zu 
sublimieren, in einer Art, auf die mit delika- 
tem psychologischem Gespür Federico Gar- 
de Lorca hingewiesen hat; „Sein Liebesge- 
fühl für das Weib, das seines Priestergewan- 
des wegen schweigen mußte, veranlaßte ihn, 
seine Galanterie und Erotik auf einen unan- 
greifbaren Gipfel hinanfo ug tflisferen ** 
Göngora, den es nicht länger befriedigte, 
Sonette in der Nachfolge der Italiener und 
Romanzen und Letrillas im Stil der spani- 
schen Überlieferung anzu fertigen, handelte 
schließlich nach der selbstgeschaffenen Ma- 
xime: Jch möchte etwas schreiben, nicht 
für die vielen.“ 

Was wie blanker Hochmut klingt, war in 
Wirklichkeit Ausdruck großer Isolation und 
tiefster Verzweiflung. Göngora, um den ver- 
haßten Umständen seiner Zeit zu entkom- 
men, lockerte das sprachliche und kulturelle 
Erdreich und trat offiziell mit der antiken 
und ins geheim mit der maurischen Meta- 
phorik in Verbindung: „Farbige Vogel, Gi- 
tarren aus Federn,/ Krönten die wilde 
Kapelle,! in der das Bächlein - um besser 
hören zu können -I aus weißem Schaum 
Spitzohren machte, I so viel lauschende Oh- 
ren als es saubergewaschene I Kiese/ mit 
sich führte, von der Quelle zur Mündung" 

Die „Sofedades“ waren für Göngora ein 
heidnisches RefUgium, in dem es weder 
kirchliche Dogmen noch literarische Fehden 
gab. Der Schiffbrüchige, der gleich zu Be- 
ginn der ersten „Soledad“ auftaucht, ist ein 
Alter ego des Dichters - verwandelt als 
Jüngling, der aus einer Welt des Überflusses, 
des Überdrusses und der Mi ßgunst kommt 
Göngora idealisiert sein Arkadia über äße 
Maßen. Doch nicht die Evokation einer hei- 
len Welt in der Handschrift der Pastoralen 
Tbeokrits und Veigüs macht sein Werk be- 
deutsam, sondern das Einbringen immm* 
neuer Metaphern in die dürftige Fabel 
Ein schwimmendes S chiff ist für das aus 
Analogien der Anschaulichkeit erwachsen- 
de Weltverständnis Göngoras eine Jose Ei- 
che“, und von einem hörbar dahinfli eg enden 
Speer sagt der Dichter: „die Luft seufzte um 
die geworfene Esche“. Das Meer erscheint 
dem Auge als „WtUenacker", und eine nah« 
vorm Festland liegende Insel ist „eine fiu/e 
Schildkröte, /die Jahrhunderte schwimmt, f 
ohne des breiten Strandes Sandmeer zu er- 
reichen". 

Bei Göngora, dem poetischen Großmei- 
ster des sp an is che n Barock, tauschen die 
Erscheinungen ihre Namen und die Körper 
die Ähnl i chke it ihrer Formen aus. Jedes 
Ding, jede Situation wird zum Stichwort für 

etwas anderes. Und es gibt bei ihm nicht nur 

ein bis dahin unbekanntes Gefühl für die 
Quantitäten einer naturhaft überbordenden 
Fülle, sondern auch einen unglaublichen 
Sinn für die Dichte des Atmosphärischen, 
das er in synästhetischer Vielschichtigkeit 
spürbar werden läßt 

So and die „Sofedades“ und, in gerin- 
gerem Maße, auch die Jabel von Poiyphem 
und Galatea" zu beispiellosen Fundgruben 
geworden - für die Lateinamerikaner Rubön 

Dario und Vicente Huidobro ebenso wie für 
die Spanier Gerardo Diego, Federico Garcia 
Lorca und Jorge Gufflön, die nach Jahrhun- 
derten des rhetorischen und pathetischen 
Leerlaufs der Poesie eine zugleich emotiona- 
le und sprachliche Erfrischung durch das 
Bild anstrebten, ein Vorhaben, das nur gelin- 
gen konnte nach dem Studium von Göngo- 
ras Metaphemkunst, die noch das Entfernte- 
ste zusammenzuziehen verstand. 
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Barockes Disneyland in einer Neubauwüste 

Der Traum vom wiederauferstandenen Dresden wird allmählich zum Alptraum / Von DANKWART GURATZSCH 


K urz nach der Wiedereröffnung 
der Semperoper war in einer 
überregionalen Zeitun g der 
Bundesrepublik zu lesen, m«q 
könne sich nun durchaus vor- 
stellen, daß der Traum von einem wiederauf- 
erstandenen Dresden in den n äch s ten Jahr- 
zehnten verwirklicht werden könne. Wie 
weit ist diese. Vorstellung von dem Be g ri ff, 
den die einstige sächsische Haupt- und Resi- 
denzstadt vor dem Kriege in der ganzen Welt 
bildete, entfernt! Man darf es nicht »Rein 
dem Autor anlasten. Pate steht hier eine 
■ einseitige Betrachtungsweise, wie .sie die 
Kunsttheorie seit J ahrzehnte n entwickelt 
und gegen alle Einwände arrogant verteidigt 
hat 

Diese Betrachtungsweise wird durch eine 
neue Publikationswelfe von Grund auf er- 
schüttert Sie wendet sich zum erstenmal 
ernsthaft der Analyse und Bewertung der 
künstlerischen Schöpfungen und Zielset- 
zungen des IQ.- Jahrhunderts zu. Daß die 
Auferixdtung einer verteugneten und ver- 
drängten Epoche nach (fern Giundsatzwerk 
des Franzosen Claude Mägnot „Architektur 
des 19. Jahrhunderts- (Deutsche Verlags- 
Anstalt, Stuttgart 314 S. r 180 Mark) für 
Deutschland ausgerechnet in der „DDR“, 
nämlich in Dresden, beginnt, kann mir den 
verwundern, 1 der sich übeF die Rolfe düser 
Stadt für die. Herausbildung einer bürgerli- 
chen Großstadtkultur noch keine Rechen- 
schaft abgelegt hat 

Tier Bande tragen zu diesem Bild die 
wesentlichen Facetten bei: Volker Helas 
„Architektur in Dresden 1800-1900“ (Fried- 
rich Vieweg & Sohn, Braunschweig/Wies- 
baden. 204 S. F 120 Mark); Fritz Löffler „Das 
alte Dresden“ (Verlag Weidlich, Würzburg. 7. 
Auflage. 504 S., 78 Mark); Heinrich Maguius 
„Gottfried Sempers zweites Dresdner Hof- 
theater“ (Hermann Böhlaus Nacht, Wien/ 
Köln. 320 S., 148 Marie); Waltraud Volk 
„Dresden - Historische Straßen und Platze 
heute“ (VEB Verlag für Bauwesen, Ost-Ber- 
lin. 4. Auflage. 240 S., 58 Mark); 

Die eigentliche Entdeckung dieser neuen 


Publikationen, auch der erwähnten jüngsten 
Auflagen von Löffler und Volk, die das The- 
ma zum Teü neu aufrollen, ist: Das „Elb- 
florenz“ als Stadt der Architektur hat erst im 
19. Jahrhundert seine berühmte Gestalt ge- 
funden. Erst die „Dresdner Renaissance“ 
gab den architektonischen Kleinodien des 
Barock ihre unvergleichliche Fassung. 

Johann Gottfried Herder hatte seinen be- 
rühmten Hymnus auf Dresden; „Blühe, 
deutsches Florenz“ im Jahre 1802 auch kei- 
neswegs auf die Baudenkmate des Barock 
gemünzt, denen die Goethezeit noch wenig 
abgewinnen konnte, sondern auf die „Schät- 
ze der Kunstwelt“, also die Antike nsamm - 
lung und die Gemäldegalerie, die Dresden 
bald zu einer wahren Kultstätte der Roman- 
tiker machten. Die Sammlungen, nicht die 
Bauten Augusts des Starken zogen die litera- 
rische Prominenz in die Elbestadt, der damit 
um die Jahrhundertwende von 1800 ein 
Rang als „Kunststadt“ zuwuchs, da in den 
felgenden Jahrzehnten der stürmischen 
großstädtischen Entwicklung den Stolz des 
Bürgertums und das Bewußtsein auch des 
kleinsten Bauherrn prägen sollte. 

Volker Helas, der schon 1977 in seiner 
Dissertation und dann als Oberkonservator 
der Dresdner Denkmalpflege da zu Material 
gesammelt hat, gelingt als erstem eine Ge- 
samtdarstellung der historistischen Epoche, 
die allerdings nicht erst mit der in Dresden 
eher scheuen, zurückhaltenden Adaptation 
des Klassizismus begann, sonder hier schon 
im letzten Viertel des 18. Jahrhunderts ein 
geistreiches Vorspiel hatte. Dabei wurden 
neben gotischen und türkischen auch pom- 
pejanische und etrurische, ägyptische und 
„ indian i sch e", chinesische und tahitische 
Vorbilder in einer fest leichtsinnigen, tan- 
. delnden Manier kopiert oder nachempfun- 
den. 

1834, mit der Berufeng Sempers nach 
Dresden und mit s e i nem Bau. des Hofthear 
ters 1839/41 in den Formen der italienischen 
Rena issance, trat das Jahrhundertereignis in 
die Geschichte der Elbestadt Semper stellte 


dem bis dahin in Deutschland dominieren- 
den Hellenismus ein neues Stilideal entge- 
gen. Er bekräftigte es dann mit seinen Bau- 
ten für den Bankier Oppenheim und mit 
seiner Gemäldegalerie am Zwinger so nach- 
drücklich, daß die gesamte Dresdner Stilent- 
wicklung für Jahrzehnte in seinen Bann ge- 
riet 

So überwältigend wirkte der von Sempers 
Schülern nach dessen Flucht aus Dresden 
1849 weitergefuhrte Stil auf das Baugesche- 
hen, daß alsbald Villen vmd Mietshäuser, 
Rathäuser und Postgebäude, Kaufhäuser 
und selbst Gasometer in Renaissancegewän- 
der gekleidet wurden. Zur „bewußten Ent- 
scheidung" für die italienische Renaissance, 
mit der Dresden als Großstadt in seinen 
populären Ruf als das „Elbflorenz“ nun erst 
optisch erlebbar hineinwuchs, traten später 
solche Stile, die keinen auftrumpfenden Ge- 
gensatz zu ihr markiertem Spätklassizismus 
und Romanik, deutsche und französische 
Renaissance, Landhaus- und malerischer 
StiL 

Dagegen erntete der Erbauer der Kreuz- 
schule im gotischen Stil (1864/66) heftige 
Kritik, weil er „gegen die architektonische 
Einheit“ der Stadt verstoßen habe, die 
„durch den Renaissancestil geprägt“ sei 
Aber auch mit dem Rückgriff auf barocke 
Formen fand selbst eine Autorität wie 
Constantin Lipsius mit seinem Akademie- 
bau (1886/93) in dem heute oft als „Stadt des 
Barock“ apostrophierten Dresden keine 
Gnade. Mit den gleichen Argumenten wurde 
noch 1896 der Jugendstil von Dresden fern- 
gehalten. 

Sehr schön dokumentiert Magirius, wie 
die fest bigotte Anhänglichkeit der Dresdner 
an Sempers Stilvorgabe ebenso wie an die 
Klarheit und Noblesse der Bauten seiner 
Schüler zuletzt den alten Semper selbst 
noch strafte: Als er nach dem Brand des 
ersten Theaters auf Wunsch der Dresdner 
sein zweites Opernhaus errichtete (1871/78), 
ihm aber „die wuchtige Kraft der Hochre- 
naissance“ gab, sahen sie ihren verehrten 
Meister „in eine fremde Richtung abgeirrt“. 


Die so nachhaltig von Semper geprägte 
Stadt hatte dem stürmisch vorwärtsdrän- 
genden Geist nicht mehr folgen können und 
überzog sein Spätwerk mit Kritik. 

Aber es besteht kein Zweifel: Gerade der 
ehrgeizig-absolute, auf „Einheitlichkeit“ 
dringende Ausdruckswille der Dresdner, die 
sich schon vor mehr als 100 Jahren mit er- 
sten Bürgerinitiativen und mit architektur- 
kritischen Publikationen in das Baugesche- 
hen einmischten, hat jenes unvergleichlich 
harmonische, reich ausgestattete und bis in 
die sonst unscheinbaren Details der Trot- 
toirs, Gartenzäune und Straßenbahnhäus- 
chen künstlerisch und kunsthand wirklich 
durchgebildete Stadtbild geschaffen, für das 
Dresden berühmt geworden ist und das nie- 
mals wiederhergestellt werden kann. 

Nicht der barocke Kunst bezirk, sondern 
die Gründerzeitstadt mit dem unendlichen 
Reichtum ihrer Formen, Materialien und Mi- 
lieus ist das eigentliche Opfer des Krieges. 
Zusammengenommen bilden die vier Bande 
eine großartige Apotheose dieser unterge- 
gangenen Stadt Dabei hat sich Helas beson- 
dere Verdienste mit seiner Dokumentation 
der Villen- und Mietshausarchitektur erwor- 
ben - eine wahre Fundgrube namentlich für 
alte Dresdner, die hier die „Steckbriefe“ und 
kaum veröffentlichten Fotos unzähliger Ein- 
zelhäuser aus allen Stadtteilen finden, dazu 
Chronologien zur Dresdner Stadt- und Ar- 
chitekturgeschichte, Aufschlüsse über 
längst vergessene Dresdner Familien, Archi- 
tekten und verstreute Literatur. 

Waltraud Volk nimmt sich heim (leider 
völlig unkritischen) Vergleich der Nach- 
kriegs- und Vorkriegsbauten ausführlich der 
Geschichte einiger aber Geschäftsstraßen 
wie der Prager und der König Johann-Stra- 
ße an. Die Schilderung ist von hohem Reiz, 
weil sie einen Kulturbruch dokumentiert, 
der sich in das Gesicht dieser Stadt immer 
tiefer eingräbt 

Magirius' Verdienst ist die Rekonstruk- 
tion der gesamten Baugeschichte der zwei- 
ten Semperoper und die Schilderung des 


Z uerst war die Rauchwolke da, sepiafär- 
ben, fröhlich vor sich hin schwankend, 
der Wind kam von Ost oder Südost, er 
hob die immer eifriger sprudelnden Rauch- 
gebüde sanft an und führte sie am Kamm 
entlang weiter. „Waldbrand“, sagte Scfaukn- 
ja, „aber der will, scheint mir, nach Brseciny, 
wir liegen etwas abseits, wenigstens so 
lange, wie der Wind so weht, wie er weht. 
Wenn er umschlägt, springt das Feuer über 
die Magistrale. Dann haben wir alle hier, 
zwischen der breiten Straße und dem 
Strand, nur einen Fluchtweg, den ubers 

Wasser.“ ...... 

„Dein Auto“, sagt Schuknja, „dem Auto 
ist dann hin. Pscht, und weg ist es. Durch 
den brennenden Park kommst du me, sei 
froh, daß wir an unserer kleinen Mole eine 
Jacht liegen haben, da kriegen wir leicht an 
die vierzig Menschen draufi“ Wie er das sagt, 
merke ich seine Strategie, er bereitet sufe auf 
den Ernstfell vor, und sein Stichwort ist 
■Ruhe. Was soll er sonst tun? 

Wir wohnen in dem kleinen Landsitz, das 
der letzte k. u. k. österreichi^-unga™cb® 

Gouverneur von Bagusa (das heute Dn^ov- 
nik heißt) hatte bauen lassen, teils austoa- 
Msch-mamisch, teils mit emem 
sehen Blick hinüber zur W«.»»* 


Wenn die Zypressen explodieren 

Gefangen im Waldbrand an Dalmatiens Küste / Von VALENTIN POLCUCH 


emem venuuuuu , 

Jahrhundert, zum dalmatinischen Himmel 

Abend möchte man es 

& , Die 


SErwäTltar .fern 

jetzt hohe Flammen, eine brennende Scrnei- 
felenkt sich ins Tal auf unser baumbestan- 
denes Steilufer zu, wiß die bunte Ump^- 
kette eines Gartenfestes. Aber oben. Der 
Kamm flammt hoch, was güt da Weme 
Abschweifung auf der ausgedorrten hernce, 
SSSSSL Bühne, er steht, als wte von 

Pyrotechnikern ausgemessenund mit zuna- 

stellen versehen. 

• . Ich zitiere in unangemessener Zymk: 
Und all überall auf den Tanneiapitosah 
ich goldene Lichttein blitzen“. Sie hhtzm, 
die Lfctiem, aber unsere Österreichs^ 
Freunde haben schnell ihre Kofler m dm 
Wagen geworfen und sind fort. D» 
stand zwischen Stm^und 
brennt noch nicht, sie UBjdbOM 


ve bergauf Schukrija hat es immer schwe- 
rer, der Panik entgegenzuarbeiten. „Das 
Feuer kommt nicht über den Kamm“, hatte 
er immerzu beteuert, jetzt ist die Magistrale 
die letzte Verteidigungslinie. Nie“, sagt er, 
und wiederholt es bei jeder der ängstlich 
herumkauernden Gruppen, „nie kommt das 
Feuer über den Weg. Da ist Militär und 
Feuerwehr am Werk.“ 

Solange es hell war, ließen die Löschflug- 
zeuge, Kanadier genannt, Wasser von oben 
herab, gingen in der Bucht nieder, saugten 
sich voll, spritzten Grenzen um die Feuerin- 
seln, boten den Flammen zungen, die auf die 
asphaltierte Straße zuliafea, dampfenden 
TTtehait, bis dann eines beim Wassernehmen 
mit grnpm Segler zusammenstieß und ma- 
növrierunfähig wurde, das zweite hatte Mo- 
torschaden, das dritte schuftete bis zur 
Dunkelheit weiter. 

Der Himmel war rot Der Wnd war umge- 
Sprüngen, wie er meist mit der D unkelh eit 
sich änderte. Bei Brseciny war er schon über 
die Straße, bei Orasac auch, wir waren einge- 
schlossen. Jetzt brauchte die Flammenwand 
nicht mehr von oben zu kommen, jetzt 
schlich sie sich von rechts und links an den 
Park, den 500 Jahre alten Park heran, und 
wenn wir es erst sehen würden, wäre noch 
jjnapp die Zeit, ins Boot zu springen, das 
Meer wartete. 

Es war, als hätte der Brand einen eigenen 
Instinkt, nichts hätte so herrlich gebrannt 


Funken auseinander, und nicht «nmal das 
schwarze Gerippe, wie bei den Olivenbäu- 
men, bleibt übrig. Daneben hat es die näch- 
ste Schwester erfaßt, nur die Zedern sind 
ruhiger in ihrem Flammentod, sie nehmen 
sich die Zeit, noch etwas zu flackern. 

Ijubitza weint Ihr Haus ist fest schon 
erfeßt von der heranrückenden Walze. Ihr 
Haus, das ist die Summe ihres bisherigen 
Lebens, Summe in jeder Auslegung und De- 
finition gemeint Wir erfahren später, daß 
ein Stück Felsen die Hitze vom Haus abge- 
lenkt hatte, wenn man das so laienhaft aus- 
drücken darf. Aber der heilige Vlaho, 
Schutzpatron von Dubrovnik und der Du- 
brovniker „nuova terra“, wie es hier früher 
hieß, hatte wohl seine wohlmeinenden Sin- 
ger im Spiel. 

Die Panik wird spürbar. Schukrija hat 
Muhe, die Ruhe zu halten. Argumente sind 
gut, gut auch der Hinweis auf das große 
Boot das ja jedermann konkret an der klei- 


nen Mole schaukeln sehen kann, wie gut und 
wie zuversichtsvoll, aber was machst du, 
Bruder, wenn die Zedern zu deinen Köpfen 
explodieren, wenn die Pinien feuchten, als 
ginge es um einen Wettbewerb des schön- 
sten Sterbens. Was machst du, wenn eine 
flau sich an die Gurgel faßt und aufheult so 
hat mein Haus auch gebrannt im Kriege, 
was wißt ihr schon davon, mein Haus, im 
Kriege- 

Wir müssen nicht ins Boot Schukrija 
schwört nie kommt die Feuersbrunst über 
die Straße, er schwört es noch, als in der 
nördlichen Nachbarbucht das Bodenfeuer 
über die Straße kriecht und sieb langsam 
zwischen den Felsbrocken verfängt Wir 
sind ihm dankbar dafür, besser der kleine 
Meineid als eine große Panik. Das wissen 
wir natürlich erst am nächsten Morgen, als 
wir in den Park steigen, wo einst die Ragu- 
saner Patrizier ihre Geheimsitzungen abhiel- 
ten, mit dem Hausherrn Gozze, kroatisch 


j_| I i *T r * B _ 

zu Feuer zu werden. „Zbog obilja smola, 
etericnich ufla“, Teer und ätherische Oie, so 
heißt es in einer Bekanntmachung der Park- 
verwaltung, machen die Bäume zu lacht 
und sehnen entflammbaren Gegenständen. 
Ghen. wo sonst die hohen Zypressen nach 

sä'SS 

undwenn ich sage plötzlich, so meme ich es 
Wörtlich, also: plötzBch ezplodart ae, es 
alrtK anderes Wort, sie explodiert, ae 
bißt in tausend hellen, ach was, weiden 



Abenteuers ihrer Wiedergeburt bei der er 
selbst als Hauptkonservator der wichtigste 
Geburtshelfer war. Sein prachtvoll ausge- 
statteter Band leistet außerdem einen grund- 
legenden Beitrag zur Geschichte des Thea- 
terbaus und zur Kulturgeschichte des 19. 
Jahrhunderts. 

Löfflers Buch bleibt das große, zusam- 
menfessende, maßstabsetzende Standard- 
werk über das alte Dresden. Unbestechlich- 
keit und Unabhängigkeit des Urteils, Reich- 
tum der Ausstattung, Vor nehmheit des Stils 
und Ergiebigkeit der wissenschaftlichen 
Durchdringung erheben das Werk zu einem 
Geschichte- und Kulturdokument von au- 
ßerordentlichem Rang. In den neu eingefüg- 
ten Kapiteln über die Bauten des 19. und 20. 
Jahrhunderts wird das Buch des heute 
86jährigen zum schonungslosen Dokument 
jenes Abbruch wütens, mit dem der Nach- 
kriegsoberbürgermeister Walter Weidauer 
Platz für die neue „sozialistische Großstadt“ 
schaffen wollte. 

Über Seiten hinweg wiederholt Löffler in 
den Bildtexten zu den alten Prachtbauten 
lakonisch den wahnwitzigen Refrain: „1945 
ausgebrannt, 1961/62 abgetragen“, oder. 
„1956 mit ganzem Stadtviertel gesprengt“. 
Es ist eine einzige Totentafel unersetzlicher 
Bauwerke, die ebensogut wie 'die Danziger, 
Warschauer oder Breslauer Innenstadt vor 
der endgültigen Vernichtung hätten be- 
wahrt werden können. 

Heute aber sind, durch eine immer noch 
viel zu plumpe, unsensible Bautätigkeit und 
fortschreitenden Verfall, auch noch die fetz- 
ten Gründerzeit- und Villenviertel, die vom 
Fleiß, vom Kunstsinn und von den Sehn- 
süchten eines ganzen Jahrhunderts künden, 
bedroht Der „Daum vom wiederauferstan- 
denen Dresden" wird vom Alptraum eines 
endgültigen Erlöschens dieser Stadt be- 
drängt in deren Neubau wüste der barocke 
Kunstbezirk vielleicht einmal wie eine Insel 
von exotischer Fremdheit schwimmen wird 
- ein unbegreifliches, belustigendes Disney- 
land. 


Ober den Kann rollt die Feuerwalze: Waldbrand in Dalmatien FOTO: dpa 


Gutschetschitsch genannt an der Spitze. Da 
hat vidieicht unter der Pinie, „inflammable 
because of tbe re sin and eterical oil in 
therme . . ." (O-Ton Parkverwaltung), der ol- 
le Byron gesessen und nach Griechenland 
ausgeschaut und egalweg gedichtet, und das 
soll verbrennen? 

.. Im Park sind die C.S, die in einer alten 
Ölmühle leben, noch nicht frei von der Pa- 
nik der Nacht Hätte der Park wirklich Feuer 
gelängen, so hätten sie knapp Zeit gehabt 
den steifen Treppensteig hinab zum Wasser 
zu kommen, das Feuer wäre vielleicht 
schneller gewesen. Frau C. weint immer 
noch, sie bat die Szenen des letzten Krieges 
vor Augen, als alles um sie hemm gebrannt 
hatte und nirgends eine Flucht möglich war, 
es sei denn, das nackte Leben zu retten. In 
der Wohnküche hegt das Fluchtgepäck, Kar- 
toffelsäcke. Was ist drin, frage ich. Bücher, 
sagt Herr C„ ein paar Dokumente, und, na- 
türlich, Quittungen. Er hatte vor Jahren be- 
gonnen, sich ein Haus zu bauen, aber die 
Zinsen wuchsen schneller als die Mauern. 
Quittungen und Bücher, sagt er, die braucht 
man. 

Wie wir dann die Adria-Magistrale ent- 
langfehren, ist der Brand allgegenwärtig, es 
riecht, es stinkt nach schweifendem Holz, 
ganze Bergflanken sind schwarz, überall 
springen Flammen auf, wir machen die frei- 
willigen Helfer darauf aufmerksam. Wir ha- 
ben es unter Kontrolle, sagen sie, aber sie 
meinen die Kontrolle durch das Fernglas. 
Wie viele Leute hätte man gebraucht, um all 
die Hänge zu erklettern. 

In der Dubrovnikfir Bucht, dem Ombla- 
Eljord, ist plötzlich das Feuer da, aber der 
Wind treibt es landeinwärts, irgendwohin 
nach Trebinje oder so, fest ertappt man sich 
beim Stoßgebet zum heiligen Florian, er mö- 
ge anderer Leute Häuser anzunden und 
nicht ausgerechnet unsere. Nun ja, Dubrov- 
nik ist uns fast heilig in seiner veneziani- 
schen Sonnigkeit, aber Trebinje, dieser 
dunkle, ernste islamische Schatten, die sou- 
veräne Moschee, der ganz im Baumschatten 
versinkende Markt, ja, Trebinje, ist das denn 
nicht auch unser? 

Abends treffen wir Herrn C. in seiner küh- 
len Ölmühle. Er hat eine Lantana für uns, 
Wechselröschen nennt man die Blume bei 
uns, die Kroaten heißen sie Promjenica, eine 
Verbene, ein schöner Gruß nach Norden. 
„Hat, molhn vas, prijatele, den Brand über- 
standen, soll euch wachsen und blühen" 
sagt Herr C. f 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Der Duce 
hoffte auf ein 
leichtes Spiel 

Vor 50 Jahren griffen die 
Italiener Abessinien an 

U ber der Wasserstelle von Ual Ual 
an der Grenze zwischen dem Kai- 
serreich Abessinien und Italie- 
nisch-Somalüand donnerten Ende No- 
vember 1934 in der flirrenden Hitze italie- 
nische Bombenflugzeuge, italienische 
Artillerie eröffhete das Feuer auf abessi- 
nische Grenzwachen. Die begehrte Was- 
serstelle der somalischen Hirten-Noma- 
den gehörte nach altem Brauch zu Abes- 
sinien. Die Italiener hatten sie ihrer Kolo- 
nie zu geschlagen- Eine britisch-abessi- 
nische Vermessungskommission war 
hier mit einer italienischen Grenzstreife 
zusammengeprallt Beide Seiten schos- 
sen wohl sofort Die Briten zogen sich 
zurück, die Italiener riefen Verstärkung 
herbei. Das Gefecht endete mit der 
Flucht der Abessinier, die 100 Tote hat- 
ten. Die Italiener büßten 60 Mann ein. 

Der Zwischenfell war ein Geschenk 
des Himmels für den Duce des Faschis- 
mus und Königlich italienischen Mini- 
sterpräsidenten Benito Mussolini Die 
Eroberung des letzten noch unabhängi- 
gen afrikanischen Staates zählte zu sei- 
nen Lieblingsplänen. Und nachdem sich 
1930 der Ras (Gaufürst) Taferi zum neuen 
Kaiser Abessiniens aufgeschwungen und 
mit der Modernisierung des feudalen 
Reiches und mit der Formierung einer 
freilich noch bescheidenen Armee be- 
gonnen hatte, schien Eile geboten. 

Von 1933 an, verstärkt dann ab 1934, 
schickte Italien Truppen in seine Kolo- 
nien Eritrea und Italienisch-Somalüand 
und baute riesige Nachschubbasen auf. 
Im Herbst 1935 schlug Mussolini los - 
ohne Kriegserklärung. Die Situation in 
Europa schien ihm günstig. 1934 hatte er 
seine Position im Donaubecken, in 
Österreich, gegen Hitlers Anschlußwün- 
sche gesichert, 1935 mit England und 
Frankreich die „Stresa-Front“ gegen Hit- 
ler geschaffen. Der abessinische Kaiser 
Haile Selas sie I, wie sich der Ras Taferi 
nunmehr nannte, war von den Italienern 
im Nordosten in Eritrea wie im Süden, in 

das Unternehmen nach einem müitäri- 
schen Spaziergang aus. 

Den Oberbefehl in Ostafrika hatte ein 
uralter Parteifreund Mussolinis erhalten. 





Kais« Halle Selassie 1 9$6 vor dem 
Völkerbund In Genf fotO: keystone 

Marschall Emilio de Bono, an der Süd- 
front kommandierte General Graziani, 
ein Soldat von weit höheren Gaben als de 
Bono. Vor 50 Jahren, am 3. Oktober 1935, 
begannen die italienischen Angriffsope- 
rationen mit insgesamt zunächst etwa 
170 000 Mann und 65 000 eingeborenen 
Askaris, reichlich versehen mit Artillerie, 
Flugzeugen und ca. 300 leichten Panzern. 
De Bono rückte in Nordostabessinien 
ein, beschäftigte sich dann jedoch mit 
dem Ausbau und der Sicherung seiner 
Nachschublinien. Der Kaiser w ieder um 
überließ die Kriegführung zunächst den 
Gaufürsten mit ihren nur zum Teil euro- 
päisch bewaffiieten Aufgeboten. Aber 
auch diese operierten vorsichtig auswei- 
chend, um den Gegner erst tief im Hin- 
terland zu packen. 

Mussolini wurde nervös, der Völker- 
bund erwog ein Ölembargo gegen das 
faschistische Italien, England eine mög- 
liche Sperrung des Suezkanals fiir den 
italienischen Nachschub. Am 28. Novem- 
ber 1935 ersetzte Mussolini de Bono 
durch den tüchtigsten Soldaten Italiens, 

| keinen Faschisten, sondern einen Mann 
des Königs, Pietro Badoglio. Dieser be- 
reitete sich bedächtig auf die Großoffen- 
sive vor und mußte sogar Rückschläge 
einstecken. 

Das verlötete wohl die stofeen Ras zu 
der Überzeugung, es könne gelingen, die 
„feigen Italiener“ wieder ins Rote Meer 
zu jagen. Sie taten Badoglio den Gefallen 
anzugreifen, und im Lauf des Februar 
und März 1936 zersprengte Badoglio den 
Großteil ihrer Massenaufgebote dank sei- 
ner überlegenen Feuerkraft. Schließlich 
wurde Halle Selassie I. am Aschangi-See 
mit der europäisch geschulten Kaisergar- 
de von 60 000 Mann, geschlagen und ver- 
ließ einen Monat darauf das Land. An- 
fang Mai 1936 marschierte Badoglio an 
der Spitze seiner Truppen in Addis Abe- 
ba ein. „Italien hat endlich sein Imperi- 
um!“ rief Mussolini in Rom der Menge 
zu. „Werdet ihr seiner würdig sein?“ Die 
Menge brüllte „Ja“. W. G 
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Stromleitender 
Kunststoff ersetzt 
Batterie-Flüssigkeit 

E inen stromleitenden Kunststoff, der 
in Batterien die Elektrolyt-Flüssig- 
keit oder -Paste ersetzen kann, haben 
jetzt Forschergruppen der Universitäten 
von Illinois und Pennsylvania gefunden. 
Die Erforschung stromleitender Kunst- 
stoffe kommt somit einen weiteren 
Schritt voran. Das von den amerikani- 
schen Forschem entwickelte Material 
, eignet sich besonders für sog en annte 
Dunnschich t-Batterien. Sie können mit 
diesem Material völlig „auslaufsidier“ 
hergesteDt werden, weil eine Kunststoff- 
folie die Aufgabe der elektrolytischen 
Verbindung von Anode und Kathode 
i übernimmt Bei Laborversuchen zeigte 
sich, daß Batterien mit Kunststoff- Elek- 
trolyten zwei- bis fünffach höhere Strom- 
speicher-Fähigkeiten aufweisen als her- 
kömmliche Bleiakkumulatoren. Das Po- 
lymer auf der Basis von Polyphosphaten J 
funktioniert bei normalen Temperaturen j 
und könnte sich für Hochleistungsbatte- 
rien eignen, die Elektrofahrzeuge oder 
-autos antreiben. NÖ. 

Die Ernährung 
spielt eine Rolle 
bei der Arthritis 

D ie medizinische Forschung scheint 
der Erforschung der Ursachen ar- 
thritischer Erkrankungen einen Schritt 
nähergekommen zu sein. Als eine der 
möglichen Ursachen der Gelenkschwel- 
i langen und Schmerzen in den von der 
Arthritis befallenen Gelenken spielen be- 
j stumme Zellhormone eine wichtige Rol- 
■ le. Es handelt sich um sogenannte Pro- 
j staglandine, die in ganz unterschiedli- 
' eben Zellen gebildet werden und durch 
! geringfügige Reaktionsunterschiede cha- 
! rakterisiert sind. Bisher konnten mehr 
! als zwanzig verschiedene Prostaglandine 
■ identifiziert werden. Sie dampfen ört- 
! liehe Entzündungen und spielen eine 
! Rolle bei der Druckregulation peripherer 
; Blutgefäße. Wissenschaftler der amerika- 
• nischen Brandeis Universität entdeckten 
1 jetzt einen Zusammenhang zwischen ar- 
i thritischen Entzündungen und dem Ge- 
nuß bestimmter Fischfette in der Diät- 
! nahrung, bei der auch anders aufgebaute 
; Prostaglandine auftreten. Auf künstliche 
; Weise arthritisch gemachte Mäuse und 
| Affen wiesen deutlich geringere Krank- 
i heitsschübe auf, wenn sie mit einer Diät 
■ gefüttert wurden, die Fette von Kaltwas- 
' serfischen, wie Makrele oder Lachs, ent- 
. hielten. Biochemische Analysen zeigten, 
i daß diese Fischfette auch zur Bildung 
veränderter Prostaglandine führten. Die 
: Forscher konnten r-achweisen. daß da- 
; mit auch arthritische Beschwerden ab- 
j nahmen. Im nächsten Forschungsschritt 
| sollen jetzt auch klinische Versuche mit 
. an Arthritis Erkrankten vorgenommen 
i werden. A. N. 

Neues Rätselraten 
über Aussterben 
der Dinosaurier 

D er Fund von 180 Dinosaurier-Kno- 1 
chen ln Alaska durch den amerika- 
nischer. Paläontologen William Clemens | 
von der Universität Ln Eerkeley. Kalifor- j 
men. gibt weitere Rätsel über das Aus- ! 
sterben der Saurier vor 65 Millionen Jah- j 
ren auf. Denn der Fundort der Fossilien, 
darunter sowohl fleisch- als auch pflan- ' 
ivr.:ivssLT.de Arten. liegt einige hundert I 
Kuometcr nördlich der bisher angenom- , 
rtenen Vcrbreihungsgrenze dieser wech- : 
leiwarmer. Tiere. Demnach waren we- ■ 
mgstens eirige Dinosaurier-Arten nicht : 
unbedingt auf tropisch-warme Klimate : 
sr.qewre.-'er:. ir. Alaska mußten sie die 
kalten unci dunklen arktischen Winter . 
überstellen. Damit regen sich emeut - 
Zweifel an einer Theorie, nach der Me- ; 
teonten-Eir.schläge auf der Erde ein j 
Massensterben unter Tier- ur.d Pflanzen- : 
arten verursach: haben. Aufgewirbelte • 
Staubwolken sollen die Sonne verdun- 
kelt und dadurch die Temperatur auf der : 
Erde abgcser.kt haben: infolge dieser . 
plötzlichen globaler. Klimaverär.derun* • 
idarber. dann auch die Dinosaurier aus. 
und Säuger eroberten das Land. Cie- ; 
mens behaupte:, daß Dinosaurier in , 
Alaska vor. diesem Kaltevvir.ler wohl 1 
kaum etwas gemerkt haben dürften. Al- i 
ierdings ist zu vermuten, daß das Klima 
Alaskas damals insgesamt warmer gewe- ■ 
sor war Andere Forscher glauben, daß 
die Saurier wahrend des Winierhaibjak- ' 
res periodische Wanderungen in kiima* i 
tisch günstigere Zonen unternommen ! 
"i.iben oder aber in einer Art Winterschlaf . 
überlebt hüben. Mngkcher.ve:se zeigen 
diu neuen Funde auch nur die Anpas- 
-..ngsfdhigküi: einiger weniger Tiere. 



Warum die Diuoiaurfer auwlarben, 

bleibt ungeklärt DIE * ElT 



Die Bilharziose, eine der wehrtgefBrcbteten TfopenkrankheRen, wird von de« Saogw un » Sc hhrtos owa veniraocht Das Weibch en 
verkriecht sich In dem zu einem Rohr gefalteten KSiper des MöhechoM, daher aoeh der NaaM ll P8rdMaeger FOTO; we war 


Konkurrenz für Saugwürmer 

Biologische Verfahren versprechen jetzt Fortschritte bei der Bekämpfung der Bilharziose 


D ie B ilhar ziose (Schistosomiasis) ist 
nach der Malaria die zweitwichtigste 
Tropenkrankheit auf der Welt Nach 
Schätzungen der Weltgesundheitsorgani- 
sation (WHO) sind bereits 200 Millionen 
Menschen infiziert und weitere 500 Millio- 
nen von einer Infektion bedroht Die Krank- 
heit wird durch Saugwürmer (Trematoden) 
der Gattung Schistosoma verursacht, die 
beim Menschen in den Venen des Darmes 
oder der Blase leben. Die ausgewachsenen, 
10 bis 20 Millim eter großen Würmer bilden 
Eier, die über verschiedene Wege in zahl- 
reiche Organe des Körpers wandern können 
und dort durch Abgabe von Enzymen zu 
Entzündungen, Blutungen und auch zur Tu- 
morbildung fuhren. Die befallenen Organe 
werden dadurch schwer geschädigt 
Vor einigen Jahren weckte die Entwick- 
lung von Medikamenten Hof&ungen auf ei- 
ne wirksame Bekämpfung der Bilharziose, 
doch leider haben sich die Erreger nach 
anfänglichen Erfolgen nun wieder ausge- 
breitet Die Gründe dafür liegen in den fi- 
nanziellen und sozialen Schwierigkeiten der 
Länder der Dritten Weh: Sie können die 
teuren Medikamente nicht über lange Zeit 
bezahlen. Zudem haben sich re sist en te Erre- 
gerstämme gebildet Schließlich hat auch 
der starke Einsatz von Bioziden in diesen 
Ländern die Umweltbedingungen so verän- 
dert, daß die Ausbreitung der Parasiten be- 
günstigt ist So sucht man heute nach inte- 
grierten Bekämpfungsverfahren, die Ökolo- 
gisch vertretbar sind und von den devisenar- 
men Ländern bezahlt werden können. Dabei 
hat sich herausgestellt daß man den Erreger 
an verschiedenen Stellen seines Lebenszy- 
klus an greifen muß, wenn man ihn erfolg- 
reich bekämpfen will. In der Bundesrepu- 
blik hat sich besonders Professor Wilfried 
Haas von der Universität Erlangen mit biolo- 
gischen und biotechnischen Verfahren zur 
Abwehr der Bilharziose beschäftigt 
Die Entwicklung von Schistosoma um- 
faßt mehrere Stadien sowie zwei Wirte, den 
Menschen und eine bestimmte Art von Süß- 
wasserschnecken (Biomphalaria glabrata). 
Die Eier gelangen über die Ausscheidungen 
des Menschen ins Süßwasser, wo aus ihnen 
das sogenannte Miracidiurn schlüpft das in 
die Schnecken eindringt Dort entwickeltes 
sich zu einer Sporocysie um, aus der ein 
weiteres Lebensstadium, die Cercarie, her- 
vorgeht Diese einen halben Millimeter gro- 
ßen Organismen verlassen die Schnecke 
und dringen über die Haut wieder in den 
Menschen ein. Dort entwickeln sie sich zu 
den erwachsenen Würmern, vereinigen sich 
zu sogenannten Pärchenegeln und bringen 
die nächste Parasitengeneration hervor. 

Für eine medikamentöse Therapie stehen 
seil einigen Jahren Präparate zur Verfügung 
iPraziquantel, Metrifonate. Oxamniquine). 
Die Chemotherapie hat jedoch den Nachteil, 
daß bereits geheilte Patienten nicht gegen 
eine N'euinfektion geschützt sind, daß eine 


wiederholte Magsenhrimndlnng von den 
Ländern nicht bezahlt werden kann 
und daß ein großes Reservoir tierischer Wir- 
te d pn Lebenszyklus des Parasiten noch 
lange Zeit aufrechterhalten kann, so daß ei- 
ne Region niemals „Schistosoma-frei“ wird. 
Außerdem haben sich in jüngster Zeit h eim 
Einsatz von Praziqiiantel in Zaire schwer- 
wiegende Nebenwirkungen gezeigt 

Auch die F.nt n ricklnng v n¥i Imp fstoffen ist 

auf Schwierigkeiten gestoßen. Das Immun- 
s y s tem des Menschen kann die Parasiten 
zwar bekämpfen. Diese haben jedoch Strate- 
gien entwickelt um dem Angriff zu entge- 
hen. So können sie sich vor den Immunzel- 
len verstecken, indem sie sich mit körperei- 
genen Proteinen „maskieren“, sich also qua- 
si ein Mflntrirhpn nmhäng en, so daß die 
Immunabwehr sie nicht m»>hT als Fremd- 
körper erkennt Sie können sogar die Anti- 
körper des Menschen so abwandeln, daß 
diese Hemmwirkung auf das Immunsy- 
stem ausüben. Weiterhin pflegen die Parasi- 
ten ihre äußere Hülle sehr oft zu wechseln, 
so daß der Körper immer neue Abwehrmaß- 
nahmen ergreifen muß. Hoffnungsvoll ist 
dagegen die Entdeckung, daß eine bestehen- 
de Erkrankung eine Neuinfektion verhin- 
dert Die im Menschen vorhanden Parasiten 
lösen also eine -bislang unbekannte -Reak- 
tion aus, die verhindert daß zusätzliche Cer- 
carien den Körper befallen. Weitere For- 
schungen werden hier vielleicht eines Tages 
zu einem wirksamen Impfstoff führen. 

Bessere Chancen versprechen dagegen 
biologische Bekämpfungsverfahren, mit de- 
nen man zum Beispiel den Befall der 
Schnecken mit Miraridien, bzw. des Men- 
schei mit Cercazien verhindert Es hat sich 
gezeigt daß die Anwesenheit zahlreicher 
Kleinlebewesen im Wasser die Zahl derMi- 
raddien verringert Dazu gehören vor allem 
andere Schneckenarten, aber auch verschie- 
dene Würmer sowie Insekten- und Amphi- 
bienlarven, die den Parasiten schädigen 
oder binden können. 

Diese Eikenntnis spricht gegen den mas- 
siven Einsatz von Schneckenbekämpfungs- 
mitteln (Molluskiziden) in den betroffenen 
Gewässern, da dadurch die gesamte Fauna 
geschädigt wird. Diese Substanzen, etwa das 
Nidosanüd, schädigen auch Fische und Am- 
phibien, die oft auch eine wichtige Rolle für 
die Kontrolle von Larven der Anopheles- 
Mücke spielen, dem Erreger der Malaria. So 
konnte bereits beobachtet werden, daß nach 
Einsatz von Molluskiziden die Malaria in den 
Gebieten zunahm. Eine schonendem Be- 
kämpfung versprechen pflanzliche Mittel. 
Die Inhaltsstoffe zahlreicher Pflanzen haben 
sich als wirksam gegen Schistosoma erwie- 
sen, darunter auch Pflanzen, die in den be- 
troffenen Ländern Vorkommen oder billig 
anzupflanzen sind. Die Kosten für diese 
Stoffe sind zwar etwas höher als für synthe- 
tische Mittel, jedoch nicht mit Devisenverlu- 


sten verbunden »nd langfristig a uch noch 
erheblich reduzierbar. 

Mnn weiß auch, d«B die Miracidien- 
einw andenmg in die Schnecken, die in meh- 
reren Stadien verläuft, von bestimmten che- 
mischen Substanzen beeinflußt wird. Eine 
verstärkte Forschung auf diesem Gebiet 
könnte vielteicht zur Ent wicklung von Mit- 
teln führen, die zielgerichteter einzusetzen 
sind Inzwischen kennt man mich gmg Reihe 
von Lock- oder Hemmstoffen; die ganz ge- 
zielt auf die Schneckenart wir ke n , die als 
Schistosoma-Zwischenwirt füngiert Zu dm 
Lockstoffen gehören etwa Propion- und 
Buttersäure, die man möglicherweise in Zu- 
kunft für Köder kann. 

Die Wirtschnecke kann aber auch kontrol- 
liert werden, indem man konkurrier ende Ar- 
ten aussetzt Als besonders ausriefatsreiefa 

hat «ich hier die riida mprikan jache Marisa 

comuarietis erwiesen. So konnten durch nur 
49 ausgesetzte Tiere dieser Art die Wirt- 
schnecken in einem kleinen Stausee in Tan- 
sania innerhalb eines Jahres v ernichtet wer- 
den. Mit dem glei chen Ver fahr en gelang es, 
alle Gewässer in Puerto Rico vollständig 
Bilharziose-frei zu machen. Die Kosten be- 
tragen nur zwischen 10 und 0,005 Prozent 
einer Behandlung mit Molluskiziden. Wei- 
terhin wird an der Möglichkeit geforscht 
Schistosoma in den Schnecken durch kon- 
kurrierende Trematodenarten zu verdrän- 
gen. Inzwischen kennt man 13 Arten, die 
dafür in Frage kommen. 

Die Vorgänge beim Eindringen der Cerea- 
lien in den Menschen sind ebenfalls recht 
gut erforscht So weiß man, daß die Anhef- 
tung der Organismen an die Haut durch die 
Aminosäure Arginin gesteuert wird: Eine 
Cercarie, die zufällig Kontakt mit einem 
Menschen bekommt heftet sich an der Haut 
an und löst sie durch Sekrete aut Dazu 
sondern die Cercarien auch Arginin-haltige 
Stoffe ab, die dann weitem Parasiten als 
„Lockstoff* dienen. Das Eindringen in die 
Haut wird vor allem, wie Haas herausfand, 
durch bestimmte Fettsäuren ausgelöst Es 
zeigte sich, daß die Cercarien beim Durch- 
tritt durch die Haut sehr empfindlich sind, 
da sie ihre äußere Hülle abstreifen, um dem 
Fricpnnunggm» p hanTsrm iR des menschli- 
chen Immunsystems ZU entkninmpp Haft« ; 
fand inzwischen einige Substanzen, die in 
diesem Stadium die Parasiten abtoten kön- 
nen, so etwa die 2-Tetradecensaure. 

Die Mittel reichem sich in den oberen 
Wasserschichten an, also dort wo die Cerca- 
rien Vorkommen, sie wirken in geringen 
Konzentrationen und sie führen nicht zu der 
Entwicklung von Resistenzen, wie man es 
bei anderen Verfahren immer wieder beob- 
achten kann. Angesichts dieser Kenntnisse 
scheint also eine intergrierte Bekämpfung 
der Bilharziose mit chemischen und biologi- 
schen Verfahren die besten Aussichten ffir 
eine Kontrolle der Krankheit zu bieten. 

LUDWIG KÜRTEN 


In der Flugasche liegt des Rätsels Lösung 

Erkenntnisse über die Entstehung von Dioxinen erleichtern die Beseitigung von Giftmüll 


N eue Wege zu einer umweltfreundli- 
chen Müllverbrennung weisen jetzt 
Untersuchungen des Kemfor- 
schungszentrums Karlsruhe (KfK) zum 
Temperatuiverhaiten von Dioxinen. Die Bil- 
dung dieser gefährlichen Substanzen erfolgt 
demnach bei Temperaturen von 300 bis 400 3 
C vorzugsweise in den bei der Verbrennung 
entstehenden Flugaschen, und ihre Zersetr 
zung ist bereits bei Temperaturen von ca. 
öOtft möglich. 

Teirachlordibenzodioxin (TCDD) - im 
Sprachgebrauch „Dioxin“ - ist eine der vie- 
len organischen Verbindungen, bei denen 
chlorierte Benzolringe durch Saueretoff- 
brücken miteinander verbunden sind- Auf- 
grund seiner akuten und chronischen Gif- 
tigkeit unterliegt die Herstellung dieser Ver- 
bindung einer gesetzlichen Überwachung 
und Beschränkung. Als tolerierbare Tages- 
dosis wird für den Menschen heute ein Piko- 
gramm ( 10 hoch minus 12 Gramm) pro Kilo- 
gramm Körpergewicht angegeben. 


Der Nachweis von „Seveso-Dioxin* in 
Flugaschen von Müllverbrennungsanlagen 
hat intensive Diskussionen darüber ausge- 
löst, wie diese Verbindungen entstehen und 
möglicherweise beseitigt werden können. 
Schlüssige Hinweise über die Bildungspro- 
zesse lagen bis jetzt nicht vor. Zur Zerstö- 
rung wurden bislang Verbrennungstempe- 
raturen von mindestens 1200° C als notwe- 
nidg angesehen. 

Im Rahmen seiner Arbeiten zur kommu- 
nalen Abfallwirtschaft arbeitet das KfK an 
der Entwicklung schadstoffarmer Entsor- 
gungsverfahren. Unter anderem soll hier 
vom Laboratorium für Isotopentechnik 
(LTD auch eine neue Müllverbrennungs- 
technik entwickelt werden, die durch ge- 
schlossene Schadstoffkreisläufe die Bela- 
stung der Umwelt mit Schwennetallen und 
organischen Giften drastisch vermindert. 

Bei den vorbereitenden Arbeiten für die 
Verfahrensführung in einer entsprechenden 
Pilotanlage wurde jetzt das Temperaturver- 


halten von Dioxinen durch thermische 
Nachbehandlung von Flugascheproben im 
Bereich von 120 bis 600” C untersacht Dabei 
zeigte sich, daß die Dioxine in erheblichem 
Maß in den Flugaschen aus dort enthalte- 
nen, bisher noch unbekannten Vorläuferver- 
bindungen gebildet werden. Ort der Entste- 
hung dürften Ablagerungen, vorzugsweise 
am Kpssplansg an g sein, wo Temperaturen 
zwischen 300 und 400° C herrschen. 

Eine Bildung von Dioxinen auf den 
Staubfiltern, die häufig bei 250° C betrieben 
werden, ist ebenfalls nicht auszu schließen. 
Neben diesen für die Vermeidung der Di- 
oxinbüdung wichtigen Ergebnissen zeigte 
sich auch, daß die Dioxinzersetzung schon 
bei sehr viel niedrigeren Temperaturen als 
den zur Zeit geförderten 1200° C möglich ist 
Bei einer Verweilzeit von etwa einer Stunde 
verläuft die Zersetzung bereits bei 600” C 
nahezu quantitativ - ebenfalls ein wichtiger 
Hinweis für »iw* Emissioüsminderung, 

KLAUS KÖRTING 



Ingenieure stellen einen neuen Typ flacher Bildschirme vor 


T'Xas weltweite Kennen um dfe Mmiaiu- nuqggn im Vervielfacher beträgt 0,55 Müh- 
I . BriaieruTig eines der le bten Relikte ai« meter, was bei h eim 30-Cm-BÜdschirm ZU 
X-^den Anfäng en der Ftemsehzcit, ge- etwa 170 000 Bildpunkten führt Die Auflö- 
meint ist die klobige Bildröhre, dauert an. .sung da RiMpnnkte in der Röhre ist damit 
Immerhin ist die Braun'sche Röhte seit 1930 - durch denAbstand der Kanäle begrenzt Der 
für Femsehzwecke im Einsatz. Intema- wesentliche, die Lebensdauer der flachen 
tionsdfenste im Büro 'der Zukunft warten Bildröhre bestimmende Faktor ist die zeit- 
mit Sehnsneht aiif den flachen TKjdadÜH B. liehe Ab nahm e der Verstärkung des Verviel- 
Audi dem F emHehknnanmmteH «fahfhn feehers. Ttests zeigten, daß nach 7500 Stun- 
hringen kompakte, raumsparende Geräte den Dauerbetrieb die Verstärkung auf 63 
viele Vorteile. ‘ 2- m ‘ Prozent ihres ursprünglichen Wertes zu- 

. An vier alternativen Eisatztechniken ar- rückgeht 

beiten die Elektroniker mit Hochdruck Dies Das Ansteuem von Farben ist sowohl vor 

and Plasma-, lflekirnftimiTwrapriq. - nnri als antfti hinter dem Vervielfacher möglich. 
Flüssigkeitskristallanzeigen Die gute alte ■ Erfolgt es vor dem Vervielfacher, muß je- 
Kathodenstrahlröhre gehört jedoch noch das Primarstrahl eines Farbtripels ein ei- 
picht. 7»m alten Eisen. En glischen Ingenien - gmPT Kana] ZU gewiesen werden. Dies be- 
ren ist es jetzt g elun g en , die Röhre so zu grenrfdkmaxiinafe Auflösung bei der Farb- 
morfifraigr pn, dafl erste Prototypen mw fa. darsteflung auf ein Drittel der monochro- 
cben Bfldiöhre mit einer BikUtiagonale von mar Schwarz-Wdß-Auflösung. Man favori- 
30 ZpnHmptem upri der für Fernsehgeräte Htxhäih Sy steme, bei Hpnm ein Etek- 

üblichen Auflösung arbeiten. Die Röhre ist trodengystem am Ausgang des Vervielfa- 
dabei alles in altem weniger als acht Zenti- chers die austretenden Elektronen auf einen 
meter tief Nicht aufwendige technische Leuchtstoff der gewünschten Farbe richtet 
Tricks und elektronische Raffinessen, son- Die Rohre kommt so mit wnem einzigen 
dem die Anwendung bewährter Techniken Strahlsystem aus, mit nachetoan deribl- 
standen dabei im Vordergrund. gpnripr» Farbsequenzen arbeitet Wegen der 

Bildröhren konventioneller Art, die auf- niedrigen Ablenkspannungen und der ho- 
grund des ihnen zugrunde liegenden physi- hen Bildhelligkeit ist die Röhre für diese 
kalischen Prinzips so klobig sein müssen, Betriebsart besonders geei gne t Dabei wur- 
enthalten eine Glühkathode, die mit den den zwei Verfahren untersucht: die Punkt- 
Leu chtfa den von Glühlampen vergleichbar Ring-Methode und die Ablenkinethode. 
ist Um sie herum entsteht eine Elektronen- Bei der Punkt-Ring-Methode stellt die 
wolfee, die du ich elektrische oder magneti- TflrfrtmrtgnqiigTip in jedem Vervielfacher- 
sche Spannungsfelder abgesaugt, gebündelt lnmai wnm Ring dar, der auf schir m 
und gezielt als Strahl auf die Front-Leucht- abgebildet wird. F-m System von dynodenar- 
schicht g el enkt wird. Deren Farbpunkte ti gpn Elektroden am Verviel&cberausgang 
leuc hten dann aufi wenn der Elektronen- kann so angeordnet werden, daß es -optisch 
strahl sie trifft * pwhm - aiiii.wiiip mit va riabler Brennweite 

Die in der Grafik gezeigte flache Elektro- arbeitet Die Leuchtstofltripel auf dpm 
nenröhre besteht aus einem Elektronen- Schirm bestdien aus konzentrischen Mu- 
strahlsystem, den Ahlenkplatten, einem stom der drei Grundfarben Rot, Grün und 
Feld, in dem die Elektronen vervielfacht Blau. Jedem Tripel ist ein Verviel&cher- 
werden, einem T/>nehta» hmn und ein» kanal zugeordnet Die aus den einzelnenKa- 
Frontplatte, die vakuumdicht in ön MrfaTt w57gn austretend»! Elektronen lrnnnpn auf 
gehäuse eingeschmolzen ist Der Elektao- «nen Punkt fokussiert werden, der den ro- 
nens trahl bewegt sidi durch den hinter en ten Leuditstoff anregt bzw. einen Ring, der 
Tal der Röhre zu einer Umkehriinse am den blauen, od» änen größeren Ring, da 
Boden, wo er um nahezu 180 Grad in Rieh- den grünen anregt 
tung auf den vorderen Teil abgelenkt wird Bei da z weiten Methode, da Ablenk- 

Kne zentral angebrachte Zwischenwand mdäode, besteht da Schirm ans *»inpm Mu- 
trägt eine Rahe von Vertikal- Ablenkplatten, gtor wm Leucfats to ffatreifen in den drei Far- 
die ein Feld erzeugen, das den Strahl zu hm. Mit Hüte einer positiven S pannung , 
einem Vervielfacher (auch Sekundäremis- an eine dynodenartige Elektrode ge legt 
sionsetektrodeoder kurz Dynode) fuhrt. Da wird, werden die Elektronen aus da letzten 
Strahlstrom aus da Etektronerikanone wird Vaviäfachastufe h erausgez o gen Sie wer- 
vom Vervielfacher mehrere hundert Male den denn mit Hilft» von streifenförmigen 
verstärkt, bevor die Elektronen dann in Elektroden, die zwischen benachbarten Ka- 
Bicfahmg Schirm beschleunigt werden. Die nalreihen lipyn auf die gewünschte Farbe 
vertikale Ablenkung wird durch eine Vaän- abgelenkt Die Streifendörtroden und die 

derung da Spannung an den Vertikal-Plat- „Ziehelektrode“ hildm dann eine „ verbog e- 

ten erreicht Elektrostatische Ablenkeinhei- ne“, asymmetrische l.mw n die dafür sorgt 
ten in da Nähe da BAfannpnlnuinnp sor- daß die Bddnuiäi auf dpn Schirm in Form 
gen für die Horizontal- Ablenkung. pwim langgezogenen Flecks fokussiert 

Der Abstand zwischen den einzelnen Öff werden. DIETER THIERBACH 



Kristalle auf der Streckbank 

Japaner entwickeln einen plastischen Keramikwerkstoff 


H erkömmliche keramische Werkstoffe 
waren hart und kaum elastisch, nach 
dem Sintern kannten sie nicht mehr 
verformt werden. Dies ändert sich jetzt 
durch die Herstellung sogenannter „super- 
plastischer“ Keramiken, die im staatlichen 
japanischen Forschungsinstitut in Nagoya, 
das da Wissenschafts- und Technologie- 
Agentur untersteht, erstmals gelungen ist 
Da Begriff Superplastizität stammt aus 
da Metallurgie: Dur ähuninima oda Titan, 
bleche lassen sich bei ganz bestimmten, ex- 
akt einztihaltenden Temperaturen in jede 
gewünschte Form bringen. Die japanischen 
Forscher entwickelten nun. ein Zirkonium- 
oxid, das geringe Mengen von Yttrium ent- 
hält und rieh nach dem üblichen Sinterpro- 
zeß, bei Temperaturen von 1000 C, auf die 
doppelte Länge aasziehen läßt Ein Stab von 
vorha via Zentimeter Lange konnte damit 
auf 8,8 cm verlängert werden, ohne riafi er 
brach oda abriß. 

Die zum Ausziehen nötige Kraft muß al- 
lerdings sehr genau beherrscht und dosiert 
werden. Dieser Vorgang wird in ähnlicher 
Alt auch bei da Herstellung extrau elasti- 
scher Polymerfolien beobachtet und für die 
Produktion einer neuen Generation von Vi- 
deobändern eingesetzt 
Die superplastische Zirkonium-Keramik 
zeigte bei der anschlipRpndftn Erprobung, 
daß ihre Festigkeitswerte noch angestiegen 
waren. Sie übertraf die aller bisherigen Kera- 
miken, etwa von Siliziumnitrid, und lag na- 
he an der Harte von Diamant Die Oberflä- 
che war jedoch nicht scharfkantig oderrauh, 
sondern ausgesprochen weich. 

Die japanischen Wissenschaftler geben 
derzeit noch keine Details preis, da die ver- 
fahrenstechnischen Lösungen zum Patent 
angemeldet wurden. Es ist jedoch kein Ge- 


heimnis, daß besondere kristalline Struktu- 
ren den Schlüssel dieses Phänomens dar- 
stellen. Auch beim Titan geht es darum, daß 
sich seine feinkristallinen Strukturen in ei- 
nem eng begrenzten Temperaturbereich und 
mittels dosierter Zug- oder Druckkräfte „be- 
wegen“ und in eine andere Kristall-Matrix 
überführen lassen. 

Das gleiche gilt für Kunststoffe. Auch sie 
können, wie zahlrache neuere Forschungs- 
arbeiten beweisen, in einen kristallinen Zu- 
stand gebracht werden. Das kann so weit 
gehen, daß sie wie Quarz piezoelektrisch 
reagieren: Auf Druck geben sie einen Strom- 
impuls, und beim Anlegen von Wechsel- 
strom erzeugen sie Ultraschall. Auch die in 
Kürze auf den Markt kommenden, extrem 
ela stis chen Videobänder sind deshalb so 
fest, weil sie aus feinsten, kristallinen Struk- 
turen bestehen. Mechanisch sind sie mit 
Stahl vergleichbar. 

Um in kera mis c hen Werkstoffen neue, hö- 
here Festigkeits- und Hartewerte zu errei- 
chen, muß mit feinsten Pulvern gearbeitet 
werden. Die Japaner haben auf diesem tech- 
nischen Bereich einen Vorsprung, den sie 
immer weiter ausbauen. So verlautet nichts 
über die Korngrößen, mit denen diese super- 
plastische Keramik hergestellt wurde. Sie 
dürfte nach Ansicht europäischer Wissen- 
schaftler im Bereich von Mikrometern oder 
Bruchteilen davon liegen. 

Wie derart feine Grundstoffe hergestellt 
werden, zählt zu den am besten gehüteten 
fernöstlichen Fabrikationsgeheimnissen. 
Das ist insofern verständlich, als in Japan 
seit mehr als einem Jahrzehnt an kerami- 
schen Teilen zum Bau sparsamer und lei. 
stungsShiger keramischer Motoren oder 
Talen davon geflascht wird. 

ARNO NÖLDECHEN 
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Heberto Padilla: 

ln meinoBi Garten grasen die Hnlrtnn 

HoSS n bten^ e v 5 panischen von Gisbert 
34Martt Ve,1a9 ' Münche "- 239 S.? 

^ hei dem Buch um ein 
SSE^PR** Persönliches zeit- und 
kulturgeschjcbthches Zeugnis, das, ebenso 
wie sem Autor, Zeit- und Kulturgeschichte 
gemacht hat und zum „Helden“ - rm Sinne 
des Titels - der Zeit- und Kulturgeschichte 
geworden ist, zum Beleg einer großen Wen- 
de, einer Umkehr, einer aus Frustration er- 
y wächsernen Einsi cht. 

Heberto Pa dil l a , 1932" im kubanisc hen Pi- 
nar del Rio geboren, war bereits ein an gf * w v 
hener Lyriker, Autor mehrerer preisgekrön- 
ter Gedichtbande und eine der großen Hoff- 
nungen der hispanoamerikanischen Dich- 
tung, als er zum Parteigänger der fidelisti- 
schen Revolution wurde, eine steile poli- 
tische und diplomatische Karriere zuriick- 
legte und um seine persönliche und litera- 
rische Zukunft nicht mehr besorgt «pfri 
mußte. Aber seine revolutionäre Eidstenz 
hatte einen Fehler: Padilla war nicht bereit, 
sein Denken der von Che Guevara und den 
Brüdern Castro entwickelten Doktrin zu un- 
k* terwerfen, die zum Dogma erhobene neue 
'? Heilslehre ohne Rücksicht auf die immpr 
«kennbarer werdend«! Mißstände blind- 
lings zu akzeptieren. 

Er wollte, anfänglich noch guten Glau- 
bens, durch kritisches Mitdenken „die Revo- 
lution retten“, vergaß dabei aber, Haß soziali- 
stische Doktrinen und Dogmen, so sakro- 
sankt sind, daß selbst der Zweifel eines Poe- 
ten zur „Staatsgefährdung*, er selbst über 
Nacht zum CIA-Agenten werden kann, 
wenn er das Mißfallen des „mÄyfmn lider* 
erregt - 

Das geschah denn auch bald. Die Vorgän- 
ge, die den Dichter Padilla zum „FallPadil- 


k sind erhellend und bezeich- 

nend. 1968 veröffentlichte der Autor, inzwi- 
schen Inhaber fest aller Literaturpreise Ku- 
bas, den Gedichtband „Fuera del juego“, in 
dem er die Zweifel und Enttäuschungen 
aun Ausdruck brachte, die den noch den- 
«nden Teil der kubanischen Intelligenz 
wahrend und nach dem „Prager Frühling“ 
angesichts der Entwicklungen auf der Tna»i 
u^d innerhalb der Partei quälten. Das Buch 
erregte das Mißfallen dies«* Partei und des 
Staatschefs und brachte dem Autor eint» har, 
sehe Verwarnung ein. 

Zum Eklat kam es, als 1971 ein Kreis 
kubanischer und internationaler Juroren 
den inkriminierten Gedichten Padillas den 
«Prenuo Casa de las Amöricas“, Kubas höch- 
ste literarische Auszeichnung, zusprach, ob- 
gleich Castro selbst davor „gewarnt“ hatte. 
Der jnäsdmo Iider“ tobte. Die groteske Si- 
tuation hinter den Kulissen des sozialisti- 
schen Kulturbetriebes hat besonders deut- 
lich der damalige Botschafter Chiles in Ku- 
ba. der Romancier utiH Allende-Anhänger 
Jorge Edwards, der selbst Jury-Mitglied 
war, in se inem Buch „Persona non grata“ 
(vgL WELT vom 11.2. 1974) beschrieben, 
das bis heute keinen deutschen Verleger 
gefunden hat 

Im Anschluß an diese Vorgänge wurde 
Heberto Padilla verhaftet, staatsfeindlicher 
Umtriebe bezichtigt, gefoltert und zu öffent- 
licher Selbstkritik gezwungen, in deren 
Kontext er „Verbrechen“ gestehen mußte, 
die mit dem Ausgangspunkt der Affäre, dem 
Gedichtband „Fuera del juego“, absolut 
nichts zu tun hatten. Die weltweite Reaktion 



Hftborto Padilla 
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auf diese Maßnahmen zwang Kubas soziali- 
stische Regierung zwar, Padilla nach einiger 
Zeit wieder freizulassen, aber die Partei ver- 
hängte über ihn Schreib- und Publikations- 
verbot; alle erreichbaren Manuskripte von 
ihm wurden beschlagnahmt, seine vorher 
ausgezeichneten Bücher verschwanden aus 
den Bibliotheken, der Name des Autors wur- 
de aus den Listen der Preisträger gestrichen 
und durfte öffentlich nicht mehr erwähnt 
werden. 

Heberto Padilla war zur Unperson gewor- 
den, fristete sein Leben fortan mit Überset- 
zungen. Im Jahr der „Abstimmung mit den 
Füßen“, 1981, mußte Castro dem Dichter 
unter internationalem Druck die Ausreise 
aus Kuba gestatten. Der Autor lebt seither 
im nordamerikanischen Hbril. 

Zn seinem Gepäck hatte Padilla, als er 
Havanna verließ, ein Exemplar des Manu- 
skripts von „In meinem Garten grasen die 
Helden“, das er vor der Zensur zu verbergen 
vermochte, die vorher alle anderen Kopien 
beschlagnahmt und vernichtet hatte. Der 
Text war in der Zeit entstanden, als er mit 
Schreibverbot belegt war. 

Die Verkleidung als „Roman“ läßt keine 
Zweifel daran zu, daß es sich um eine Selbst- 
darstellung des Verfassers bandelt; sie weist 
höchstens darauf hin, daß Pa dilla sein 
Schicksal nicht als Einzelschicksal verstan- 
den wissen will, daß es stellvertretend auch 
für Reinaldo Arenas, den von Castros Scher- 
gen zum Krüppel geschlagenen Armando 
Valladares und viele andere steht, die den 
Glauben an die Revolution, das Vertrauen in 
den „humanen Sozialismus“ verloren hatten 
unter dem Eindruck der frustrierenden All- 
täglichkeiten, denen ihre ernst erhoffte neue 
Wirklichkeit zum Alptraum, zur Hölle ge- 
worden war. 

Dieses Buch ist pinp grausame Publika- 
tion, eine ungemein erhellende Veröffentli- 
chung, ein Lehrstück über zerronnene Träu- 
me und vertane Jahre, aber auch über die 
Anfälligkeit des Menschen. Bedenkt man, 
daß just in den Tagen, als Padilla die Freiheit 
erlangte, als Valladares in seinem Rollstuhl 
das Flugzeug in Paris verließ, sogenannte 
deutsche Hispanisten, von Castro zu einer 
Propagandaschau nach Kuba ein geladen, in 
riesigen Aufsätzen die Freiheit im Land e des 
„mäximo lider“, die Unabhängigkeit der 
dortigen Literatur, die Vielfalt der künstleri- 
schen Freiheiten bejubelten- dann wird die- 
ser „Roman“, der kein Roman, sondern Be- 
kenntnis und Abrechnung ist zur Anfech- 
tung und zum Medium notwendiger Klar- 
stellung. Ein Buch, dem man viele Leser 
wünscht GÜNTER W. LORENZ 








„Die schwarze Mutter der Nation": Winnie Mandela 

Es ist genug für alle da' 
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>Eine literarische Abschiedssymphonie 

\ ^ Anthologie ini Herder Verlag: Deutschsprachige Autoren Israels erzählen 
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lice Schwarz-Gardos, Redakteurin, 
der einzigen deutschsprachigen Ta- , 
ugeszeitung in Israel, „Israel Nachrich- 
ten“ , die bereits 1983 in der Herdeibücherei 
eine Auswahl deutscher Schriftsteller in Is- 
rael herausgegeben bat legt nun eine große 
Anthologie aus dem gleichen geographisch- 
literarischen Bereich vor. Der Titel - „Hügel 
des Frühlings“ - ist die wörtliche Überset- - 
zung von Tel-Aviv, der ersten jüdischen 
Stadt der Welt in welcher 1948 der Staat 
Israel proklamiert wurde. 

In ihrem einleitenden Vorwort „Früh- 
lingshügel und Froschkönig“ spielt die Her- . 
ausgeberin auf das Märchen der Brüder 
G rimm an. Das ist besonders aktuell, denn 
die Jahre 1985 und 1986 sind Gedenkjahre 
für die Brüder Grimm: Der 200. Geburtstag 
von Jacob Grimm j ährte sich am 4. Januar 
1985, und der von Wilhelm Grimm wird am 
4. Februar 1986 fällig. Ihre Kinder- und 
Hausmärchen gehören zu den Bestsellern 
der Weltliteratur, und doch zeigt es sich, daß 
diese Märchen nicht immer so ganz gegen- 
wärtig sind. 

Alice Schwarz vergleicht die deutschspra- 
chigen Schriftsteller in Israel, die Mitte_der 
dreißiger Jahre als Emigranten nach Palästi- 
na kamen, mit der Königstochter im Mär- 
chen und die alt-neue Heimat mit dem zu- 
nächst ekligen Froschkönig. Bei der Heraus- 
geberin wird der Frosch durch einen Kuß 
der Königstochter in einen schönen Prinzen 
verwandelt, mit der langsam wachsenden 
Liebe zu dem unbekannten Land, aber im 

Märchen geht es nicht so romantisch zu. Da 

erlöst die Königstochter den Frosch nicht 

durch einen Kuß; sie wirft ihn an die Wand - 

und dadurch verwandelt er sich in den scho- 
nen Prinzen. Das Märchen hat keine mora- 


lische Tendenz. Erlösung erfolgt hier durch 
einen an sich brutalen Akt des Ekels. 

Daher läßt ach das Bild der Alice 
Schwarz-Gardos nicht ohne weiteres nach- 
vollziehen. Die Autoren, die in dieser Antho- 
logie vereinigt sind, haben das. mit dem 
Froschkönig verglichene Tj»nH langsam lieb- 
gewonnen. Das wollte die Herausgeberin sa- 
gen. Hier könnte man den Schriftsteller Ar- 
nold Zweig heranriphgn , der sozusagen das- 
Land Israel an die Wand geworfen hat, um 
dann selbst in einen „DDR“-Prmzen ver- 
wandelt zu werden. Aber das ist der einzige 

Alice Schwarz-Gardos (Hrsg.): 

Hügel des Frühlings 

Deutschsprachige Autoren Israels erzäh- 
len. Herder Verlag, Freiburg. 352 S., 

34 Mark. 

Fall von Rückkehr in eineunbewältigte Ver- 
gangenheit. Alle anderen in ripni Band ver- 
tretenen Autoren sind in Israel verblieben, 
fllfenriing s weilen viele von ihngn nicht mehr 
unter den Lebenden. 

Der Rückblick beginnt tatsächlich mit ei- 
ner historischen Erzählung von Arnold 
Zweig: „Jerusalem errettet“ Der Autor ist 
noch mit einer „Ode an Khayat Beach“ ver- 
treten, Zeugnis seiner Jahre auf dem Karmel 
über Haifa- Von den großen Namen der Ver- 
gangenheit ist vor allem Max Brod zu nen- 
nen. Leider fehlen jedoch einige, die nicht 
fphtpn dürften: Else I ^ gfrpr J^h fi ipr, Mascha 
Kaleko und der zu Unrecht vergessene Josef 
Kasteln. 

Hingegen wird der getreue Chronist des 
Landes, Erich Gottgetreu, mehrfach heran- 
gezogen, ebenso der besinnliche Paul Müh- 
sam und die zu früh vollendete Lyrikerin 


Netti Boleslav. Die Seniorin der unter uns 
noch Schaffenden ist Lola Landau, heute 
über neunzig, die Witwe von Armin T. Weg- 
ner. Am anderen Ende der Skala gibt es auch 
einige wenige junge Autoren, wie die Jour- 
nalistin Anne Ponger, die über ihr Leben in 
Jerusalem berichtet und die aus West 
deutsch land eingewanderten Henryk M. 
Brod er und Lea Fleischmann. Die arideren 
Schriftsteller «rinri meist zwischen 60 und 80 
Jahre alt 

Man könnte den Titel, den Franz Rosen- 
zweig einer Sammlung seiner Essays gab, 
„Zweistromland“, über die Auswahl setzen. 
Es ist ein geistiges Zweistromland, in dem 
diese Schriftsteller leben: Deutschland, das 
Tand ihrer Herkunft, und Israel, das Land 
ihrer Gegenwart Diese Gegenden und ihre 
Menschen spiegeln sich in den Erzählungen 
und Gedichten, in den Betrachtungen und 
Erinnerungen der reichhaltigen Sammlung. 

Man hat beute in Deutschland die Autoren 
der Emigration zum großen Teil vergessen. 
Nur wenige konnten gleichsam überleben 
oder in ihrem Werk wieder zum Leben er- 
weckt werden. Unter allen Zentren der Emi- 
gration aber war und blieb Palästina/Israel 
das problematischste. Die Emigranten wur- 
den nach ihrer Ankunft als „Olim“, als Auf- 
steigende bereich net als Rückkehrer in das 
„Hebräeriand“, wie es Else Lasker-Schüler 

nannt-P. 

Von einem Land in das andere konnten 
säe auswandem, doch nicht von einer 
Sprache in die andere. In der Sprache ihrer 
Herkunft schrieben und schreiben diese Au- 
toren, deren Stimme in den Landen ihrer 
Sprachheimat gehört werden sollte. Es ist 
«ne Abschiedssymphonie, die uns hier dar- 
geboten wird. SCHALOM BEN-CHOREN 


Die Sünden des Hauptbuchhalters 


D er Aufstieg zum Millionär und Gi- 
ganten im amerikanischen Fflmge- 

schäft begann für Max Britsky, wie 

ihn fiowaxd Fast in dem Roman Max (Aus 
dem Amerikanischen von Karl A. Klewer. 
Rowohlt Vertag, Reinbek. 445 38 Mark) 

schildert um die Jahrhundertwende nicht 
mit Tellerwaschen, sondern mit einem 
Jünetoskop“ für lebende Bilde* ander 
Lower East Side in New York. Dabei blieb ■ 
es nicht Schon nach wenigen Jahren hatte 
es der schmächtige kleine Straßenjunge, 

der seine Familie ernähren mußte, und das 

anfangs nur durch allerhand Diebereien 
tun konnte, zu einer Reihe von „Nickelo- 
deons“ - Eintritt 5 Cent, Kinder 3 Cent - 
gebracht; die Kurbel des Zelluloidstreifens 
wurde per Hand gedreht Den nächsten 
Schritt nach oben machte da- Jungumer- 
njahmur durch einen Klavierspieler, der die 
Moritaten musikalisch untermalte. Etwas 
später erö Knete Max dann in New York 
das erste Kino der Stadt, dem viele folgen 
sollten. 

Eine Kindheit hatte es für ihn nicht ge- 


geben, doch von Not war nun keine Rede 
mehr, auch wenn ihm das Geld unter den 
Händen zerrann. Schutzgelder und Beste- 
chungen an korrupte Polizisten gehörten 

ebenso zum Alltag wie Betrügereien seiner 

bei tTityi Angestellten Brüder. 

Als in Europa der Erste Weltkrieg wüte- 
te, verlegte Max einen Teil seiner Unter- 
nehmungen nach Kalifornien, wo rings um 
Los Angeles riesige Filmstädte entstan- 
den. Es war die Frühzeit von Lüian Gish, 
Chaplin und Tom Mix, von Douglas Fair- 
banks und Maiy Pickford. 

Max hatte eine Jugendliebe geheiratet, 
doch die Ehe wurde nicht glücklich. Er 
war nun ein reicher Mann, der zahllose 
Kmos Im ganzen Land mit Filmen beliefer- 
te. Auch als 1927 der Tonfilm auf kam, ging 
das Geschäft glänzend weiter. Die Rech- 
nung für die Traumkarriere wurde ihm 
eist Tode seines Hauptbuchhalters 
präsentiert, als riesige Unterschlagungen 
ans Licht kamen. Auch seine Bruder wa- 
ren daran beteiligt Max zahlte - und ging. 

Für Filmfreunde und -kenner ist dieser 


fesselnde Roman eine Fundgrube an Infor- 
mationen aus der turbulenten Früh 2 eit des 
Emos. Hier werden Erinnerungen wach an 
die Entwicklung vom primitiven Nickel- 
odeon zum glanzvollen Lichtspieltheater, 
an viele Stummfilmstars und an den frü- 
hen Tonfilm, der manche Kartiere beende- 
te. 

Howard Fast ist immer - egal welch» 
Thema er sich vomimmt - ein zuverlässi- 
ger Arbeiter. In seinem Einwandererzy- 
klus über die Familie Lavette hat er ge- 
zeigt wie präzise er recherchiert bevor er 
mit dem Schreiben beginnt Auch die Sto- 
ry VOn Max — einem Mann, d®r zweifellos 
aus vielen authentischen Figuren des Hol- 
lywood-Milieus zusammengesetzt ist — be- 
weist daß dem Autor gerade die Details 
wichtig sind: Er berichtet über Essensge- 
wohnheiten, Möbel und Maklerpraktiken 
so genau wie über die juristische Seite des 
großen Industriezweiges, der weltweit für 
Unterhaltung sorgt 

Ein packender und aufschlußreicher 
Roman. ANNE UHDE 


D er schwarze anglikanische Bischof Tutu 
aus Südafrika, der 1984 den Friedensno- 
belpreis erhielt sagt wie seine Mitstreiter 
(darunter der weiße Epiker Alan Faton), daß 
jeder Rassismus unmoralisch, te uflisc h 
und total unchristlich“ ist Mit ihm solida- 
risch ist die farbige Südafrikanerin Winnie 
Mandela, die Ehefrau des seit mehr als 20 
Jahren in der Verbannung lebenden Rechts- 
anwalts und Bürgerrechtskämpfers Nelson 
Mandela. Sie hat ein erschütterndes Buch 
geschrieben: „Ein Stück meiner Seele ging 
mit ihm“ (Hrsg, von Anne Benjamin. Ro- 
wohlt Verlag, Reinbek. 222 S., 10,80 Mark). 

Wer sich im „Rassenschwindel“ (Nitz* 
sehe) auskennt, kann nachempfinden, was 
die Mandelas und all jene duichleiden, die 
wegen ihres Hautpigments von den Weißen 
als minderwertig eingestuft werden. Winnie 
Mandela kämpft auch aus der Verbannung 
für eine Gleichstellung der Schwarzen mit 
den Weißen. Die erste schwarze Sozialarbei- 
terin mit Diplom in Südafrika hegt aller- 
dings wenig Hoffnung, daß sich die Weißen 


auf ein gerechtes politisches Denken besin- 
nen werden. Sie meint, daß ein Dialog erst 
dann stattfinden bann, „wenn all«» unsere 
Führer aus der Haft entlassen sind, wenn 
alle gebannten Afrikaner wieder frei sind, 
wieder zurückkehren können . . . Das zu- 
künftige Südafrika wird Raum für uns alle 
haben und wird uns alle umfassen. Die Ras- 
se darf keine Rolle mehr spielen. Es ist doch 
genug für uns alle da.“ 

Ihr geht es um die Wiedererlan g un g der 
eigenen Identität „Denn um mich zu zerstö- 
ren, mußten sie meine Identität zerstören, 
das Herz meiner Identität meine Kultur. 
Indem sie mir sagten, daß das, was ich am 
meisten verehrte, daß das primitiv, zurück- 
geblieben und barbarisch sei, haben sie 
mich getroffen in meinem innersten Kern.“ 
Winnie Mandela gilt als „die Mutter der 
schwarzen Nation“. Man sollte die Thesen 
der 50jährigen Politikerin zur Notiz nehmen 
und ihre Warnung aus dem Exil in der globa- 
len Zuspitzung der Rassenkonflikte nicht 
überhören. ROLF ITALIAANDER 


Vom losen Vogel Holzer 

Kontaktarmut als Lebensstil in Hütteneggers „Glaskäfig“ 



uch in seiner neuen Erzählung „Der 
Glaskäfig“ bestätigt der Österreicher 
Hüttenegger, daß er nach 
wie vor auf interessante Art die Möglichkei- 
ten des Erzählens erforscht Daß es dabei 
niederdrückend zugeht und wortwörtlich 
trostlos, das versteht sich fest von selbst und 
gehört sich ja auch: Die Hölle sind immer die 
anderen 

Es spielt dabei keine Rolle, daß als einzi- 
ger Sartre diese These amüsant illustriert 
hat Moderne jüngere Prosaisten deutscher 
Zunge sind ohne einen Zentner diskreten 
Weltschmerzes nie ausgelastet 

Hüttenegger erzählt also von dem Versi- 
cherungsvertreter Lesski, der zusammen 
mit dem Kollegen Holzer in der Provinz am 
Müßiggang leidet Wenn da schon mal eine 
Police zu erobern wäre, dann macht das 
Geschäft ein Mann aus der Zentrale. Es mag 
dies im Versicherungswesen ein sehr unöko- 
nomisches Verfahren sein und mithin mehr 
als unwahrscheinlich, aber die Symbolwerte 
wiegen das gewiß auf. 

Held Holzer säuft, und selbst dort, wo er 
zum losen Vogel wird, bleibt er ein zielloser 
loser VogeL Held Lesski aber tut sich noch 
schwerer; nirgends hat er unmittelbaren 
Kontakt zum Leben, obwohl er sich doch 
Mühe gibt Anläufe zu Abenteuern nimmt 


odejr sich anstrengt verliebt zu sein. Kon- 
taktarmut als Lebensstil und Zeitzeichen: 
Leaski tut sein Allerbestes, doch die anti- 
sinnlich und seelenlos gewordene Umwelt 
läßt ihn scheitern - sie allein, wohlgemerkt 
nicht etwa irgendetwas in Lesski selbst 

Tristesse, soweit das Auge reicht der Le- 
ser könnte an der Welt verzweifeln und an 
solchem Weltbild, wäre nicht Hüttenegger 

Bernord Hüttenegger 

Der Gknk&fig 

Rowohlt Verlag, Reinbek. 138 S., 22 Mark. 

ein so guter Erzähler und Sprachspielmei- 
ster. Es gibt weite Strecken in seiner gut 
gemachten Arbeit auf denen die moderni- 
stische Trostlosigkeit nicht mehr erkennbar 
ist weil die Darstellungsmittel sich als weit- 
aus interessanter erweisen als möglicherwei- 
se vorhandene Darstellungsabsichten. 

Damit bekommt die Er zählung Funktion 
und Elan - und dies doch in einer literari- 
schen Weh, die es als unfein ansieht den 
Leser gelegentlich zu ergötzen. Kann dieser 
Autor nicht anders, als dann und wann sozu- 
sagen gegen sich selbst zu schreiben? Wie 
auch immer. Er macht das sehr gut 

CHRISTIAN FERBER 


Froh dem Becher zugetan 

Erfrischend unverschämt: Romane von Otto A. Böhmer 


a 


. tto A. Böhmeristein Lektor in Frank- 
Jfuit der Alkohol und Fußballspiele 
schätzt und gelegentlich einen Ur- 
laub auf Amrum verbringt Sein erstes Buch 
handelt von einem Lektor in Frankfurt der 
Alkohol und Fußballspiele schätzt und ei- 
nen Urlaub auf Amrum verbringt „Der 
Wunsch zu bleiben“ ist autobiographisch bis 
ins Detail Der Leser erfahrt alles über den 
Weg ins Büro und den Weg ins Wald-Sta- 
dion, auch über den Weg vom Schlaf- ins 
Badezimmer und über die Frühstücksge- 
wohnheiten: selbst die Titel der Schallplat- 
tensammlung werden sorgsam mitgeteilL 

Das ist ermüdend. Ermüdend freilich auf 
gar nicht unangenehme Weise. Man fühlt 

Otto A. Böhmer 
Der Wunsch zu bleiben 

Roman. Werner Classen Verlag, Zürich. 
206 S., 26.80 Mark. 

Otto A. Böhmen 
Das Jesuiten Schlößchen 

Roman. List Verlag, München. 224 S., 

29,80 Mark. 

sich wohlig eingelullt von der phlegmati- 
schen Geschwätzigkeit mit der hier alles - 
ob wichtig oder unwichtig - aneinanderge- 
reiht und eingeebnet wird. In der ersten 
Hälfte des angeblichen Romans keimt so 
etwas Beunruhigendes wie eine Handlung 
au £ Der Held setzt sich in einen Zug und 
fahr t nach Noiden. Eine Frau gesellt sich in 
sein Abteil. Auch sie, stellt sich heraus, will 
Urlaub auf Amrum machen. Es werden Fe- 
rien zu zweit und auf dialogischen Stelzen. 

„Was aus uns geworden ist, weiß man 
nicht so recht“, heißt es nun zu Beginn des 
neuen Werkes. „Zurück von der Insel, wie- 
der an Land gesetzt, verloren sich meine 
Spuren. Oder hatte ich nur meine Gedanken 
verloren? War ich gedankenverloren wie eh 
und je? Ich kehrte zurück nach Frankfurt 
und gab mich zugeknöpft.“ Die Frankfurter 


Verhältnisse sind bereits offengelegt. Im 
„Jesuitenschlößchen“ geht es drum nach 
Freiburg, wo der Erzähler einst dumpfe Stu- 
dienjahre verbracht hat und wohin ihn jetzt 
eine fördernde Stiftung ruft Am Anfang des 
Buches steht seine Bewerbung um die Lei- 
tung dieser Stiftung, am Ende sein Ent- 
schluß, die bewilligte Stellung lieber nicht 
anzutreten. 

Daß Böhmer so viel vordergründige Auto- 
biographie schon beim Debüt abgeheftet 
hat, kommt dem .Jesuitenschlößchen“ zu- 
gute. Dank der Freiheiten der Fiktion geht 
es deutlich lockerer, heiterer und in den 
Dialogen erfrischend unverschämt zu. Die 
Spannung reicht jedoch nur für den ersten 
Teil Da fährt der Erzähler zum Vorstel- 
lungsgespräch nach Freiburg. Bereits im 
Speisewagen spricht er froh dem Weine zu. 

Auf dem Munsterplatz trinkt er weher und 
versucht eine hübsche Tischpartnerin 
durch seine gezierten Dialogkünste zu be- 
eindrucken. Das gelingt zum Teil, d<mn sie 
nimmt ihn im Auto mit und liefert den nun- 
mehr Volltrunkenen zum Bewerbungsge- 
spräch ab. Das bringt er auf eilte Art hinter 
sich, daß den prüfenden Gremiumsmitglie- 
dera das Hören, ihm selbst allerdings aych 
noch das Sehen vergeht 

Diese neunzig Seiten sind bester Schel- 
menroman. Doch was nachgeschoben wird, 
ist - von einigen grotesk-komischen Episo- 
den abgesehen - wieder mit der „existen- 
tiellen Müdigkeit“ des Erzählers getränkt 
Er wacht wohl ab und zu auf, reibt sich die 
Augen und fragt sich, ob er diese un d jene 
Begebenheit geträumt oder erlebt hat Doch 
in der Düne beharrlicher Selbstvergewisse- 
rung versickert neben dem Erzählfluß auch 
noch Böhmers lyrische Kraft und Bilder- 
phantasie, mit der er Atmosphäre und Land- 
schaft sehr originell und eindrücklich zu 
schildern vermag. Es scheint als sollte im 
vorliegenden Fall eine Nove lle zum Roman 
gebläht werden. DIETMAR BITTRICH 



Kanzler der 100 Tage 

Man redet kaum noch von dem Mann, 
dem es nach dem ersten "Weltkrieg mehr 
als jedem anderen deutschen Politiker 
gelang, Deutschland wieder in die Völ- 
kergemeinschaft zurüc kzuführ en: Gu- 
stav Stresemann, während der Ruhrbe- 
setzung Hnd des Endes der Inflation 1923 
Kanzler der 100 Tage und danach bis zu 
seinem Tod 1929 Außenministerder Wei- 
marer Republik. Aus dem Blickwinkel 
seines Sohnes und Vertrauten schreibt 
Wolfgang Stresemann „Mein Vater Gu- 
stav Stresemann“ (Ullstein Verlag, Ber- 
lin. 632 S., 58 Mark) über den Mann, der 
als Industrieller und Nationalist seine po- 
litische Tätigkeit begann und als Hö- 
hepunkt seiner Karriere mit seinem fran- 
zösischen Kollegen Aristide Briand die 
europäische Befriedung einleitete, ohn 

Schöpfer der Idylle 

Das Buch war eine Überraschung als 
es 1931, zwölf Jahre nach dem Tod des 
Malers erschien. Carl Larsson kannte 
man bis dahin nur als den Schöpfer des 
„Hauses in der Sonne“ und der anderen 
Idyllen. Doch seine Memoiren, die unter 
dem apodiktischen Titel „Jag“ („Ich“) 
erschienen, nannte er im Untertitel „Ein 
Buch über das Gute und das Böse“, denn 
in ihnen tritt uns ein Künstler voller 
Zweifel und bedrängt von Depressionen 
gegenüber, zu dem so gar nicht die 
freundliche Welt der ländlichen Fami- 
lienszenen zu passen scheint Und erst 
jetzt ist bei Karl Robert Langewiesche, 
Königstein im Taunus, Carl Larssons 
Jch“ (166 S. mit vielen Abb., 49.80 Mark) 
auf Deutsch erschienen. Die Wirkung, 
die das Buch vor fünfzig Jahren hatte, 
wird es allerdings nicht mehr haben, weil 
vieles von den Lebensumständen des 
Künstlers bereits in die Sekundär-Litera- 
tur eingeflossen war. Trotzdem ist es eine 
erhellende Lektüre. mar 

Ein gewichtiges Vergnügen 

Man müßte bei uns Bücher nach ihrem 
Gewicht bezahlen, dann wäre Gary Jen- 
nings’ Roman „Der Besessene“ (Meyster 
Verlag, München. 1019 S., 46 Mark) fast 
unbezahlbar für normale Brieftaschen. 
Gut ein Kilo wiegt diese mit viel dichteri- 
scher Freiheit ausgeschmückte Ge- 
schichte des Marco Polo, der, so Jen- 
nings, hier endlich einmal seine ganze 
abenteuerliche Reise nach Asien zu Pa- 
pier gebracht hat Da liest man von Vene- 
digs Glanz und Gossen, vom Hof des 
sagenumwobenen Kublai Khan, von 
schönen Frauen natürlich und allerlei 
sonderbaren Sitten und Festen Und ehe 
man sich’s versieht hat man bereits ein 
Pfand Buch hinter sich. Fazit: Ein amü- 
santer und vor allem spannender Roman 

MvS 

Story ohne Happy-End 

Wie bekämpft man internationale Ter- 
roristen, zumal, wenn jene auch noch von 
einem diktatorischen Regime unterstützt 
und finanziert werden? Eine Antwort 
darauf wollen die beiden Franzosen Jose 
Giovanni und Jean Schmitt in dem Thril- 
ler „Wölfe unter sich" geben (Ullstein 
Verlag, Berlin. 230 S n 7,80 Mark). 
Hauptperson ist ein offiziell für tot er- 
klärter französischer Geheimagent der 
nun seinerseits ein halbes Dutzend ehe- 
maliger Legionäre oder verkrachte Exi- 
stenzen aus der Unterwelt anheuert und 
sie detailliert auf ihren selbstmörderi- 
schen Coup vorbereitet Das sind die Zu- 
taten, um die die beiden Autoren eine 
spannende Geschichte geschrieben ha- 
ben. Es ist eine Story ohne Happy-End, 
die versucht Hintergründe und Zielset- 
zung des internationalen Terrorismus 
aufzuhellen. Bo. 

Foto-realistischer Maler 

Gottfried Heinwein verkauft sich gut- 
der su per-fo to-realistische Maler wie die 
Produkte seines Kunstfleißes als Titel- 
blatt von Illustrierten oder als Poster. 
Deswegen braucht der Diogenes Verlag 
in Zürich gewiß keine Bange zu haben, 
daß er den neuesten Heinwein-Band 
JMe Katastrophe“ (158 S. mit zahlr. 
Abb., 38 Mark) nicht an den Mann bringt 
Was macht es da schon, daß sich in dem 
Buch nur sehr wenig findet was nicht 
schon in den vorhergehenden Hdnwein- 
Bänden zweier anderer Verlage zu sehen 
war? P.Jo. 

Was Poltiker erreichten 

Auch wer normalerweise um Ge- 
schichtsbücher einen Bogen macht, wird 
»Abgeordnete des Deut- 
eten Bundestags, Band 3“ (Harald 
Boldt Verlag, Boppard. 418 S., 45 Mark). 

cXnf h ° 11 “v 0 ? *** 

schildern auch hier Volksvertreter der 

veracht «men Parteien - hier Ilse Eis- 
ner, Hugo Kaipf; Wildertet Freiherr Ost- 
mann von der Leye, Elisabeth PitzS- 
velsberg und Dietrich-Wilhelm RqU_ 
mann r wie sie nach dem Zweiten Welt- 

ihren fugen, was sie von 

S® ^elen in der Volksvertretung er- 
und was für sie lediglich Wün- 
Sht bbC Sf'J!l eÜ B Erinnerungen 

der FaibigteftSS dStete^ 
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i und Ä^vt^Vurtä* 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser weltbekanntes lOO-ZonmerMHotel am Meer (London 100 km) und unser« ebenso 
bekannte EnffltacfhSpracftsctiute sind im seBwn Gebäude. 

25% ERMÄSSIGUNQ oder Unger 0nkL Sonderfcufve^ftr 

Cambridot-PrOfungen) 

Schreiben Sie in: 

REGENCY SCHOOL OF ENGUSH 

Hamsgate-on-See. Kant, England, Tel. 8 43-59 12 12. Telex: SB 454 

FRANZÖSISCH ODER ENQUSCH IN FRANKREICH 

REGENCY LANGUES 

116 Champs-Elysees. 75008 PARIS. Tel. (1) 5 63 17 Z7. Telex ISO BUR 641-605 

REGENCY SCHOOL OF ENGUSH & FRENCH 

11&119 Palais de le Scala Monaco. TeL (83) 60 4900. Telex 4 68 870 118 


Immobilienmakler 

Haupt- oder nebenberuflich eine guie 
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA. 
Höfariin-fnaUtut, 7058 Well/RheJn 


S&ntL Prtvatscbolan 

u. Internate der BRD n. CH. finden Sie 
iw detaillierten Angaben hn Internste» 
kitalog. Schutzgeb. DU 40.-. 
Beseel, bei Pro bnanate 8V, PF 87 N 41, 
2 Homberg 47, TA 0 40 / f U 40 U 


ENGLISCH IN ENGLAND 



Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Eüsabeth-Engeis-Stiftung 



- Schule für Schüler- 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

rtitft b* iw« Schurpraoenmi ttmRmi- 
icNtieibia 5 ow xi iOmmmmm 
L entfMta hi u a-uBoan Ptcnubufn- 
Uufldan uno ForOtmunw OursR FactMt- 
™» bwiu LMung um: pmcMcMMB 
Erwa Eni v i i h w< m F<waa>iang«M( 
Brmgl Ertnotmvnj *i— rwuturo |*OW- 
2>>1 mofkcr 

^moMieiie B»>aiuna um hfostMUa 
Schlofl Varenholz, 4925 Kellelai 1b 
(e. d. Weaer NRW), * 0 57 58 ; 4 21 


rrrrrrn r T TTr r rrrT 


Sind Sie zwischen dem 1. 7. 1968 und 31. 3. 1971 gehöre«? 


Dann können Sie sich um einen High-Scftooi-Platz der ideellen ■* 
Organisation Intercultural Student Exchange (AISE) bewerben. 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1986/1987 ■ 


DEN USA 


AISE ist als „Exchange Vlsitor Program“ anerkannt. 

300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen | 
Schulen und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospektl 
Tel. 0 89 / 3 54 27 84 Mo.-Fr. von 14-1 8 Uhr, oder schicken Sie j 
den Coupon an STS Student Travel Schools, Connofly- 
straße 16. 8000 München 40 


Bitte senden Sie mir den Amenkaprospekt für 1986/1987 (W) 


Straße 


Simrieniiii 

die neue, faszinierende, sanfte 
SchneU-Lemmetbode für Spra- 
chen und andere Fächer. 
Fordern Sie aueftthrHoh» Gratis- 
Information an! 

PLS- Psychologische Leruaysteme 
Vertat L G. Hinkehnum 
Oldeoloer Sr. 6. 2890 Bremen 
.Telefon M 21 / 38 83 38 


STATT 

STUDIUM 

VK.cx t* e. 
iry\ Sek^etapiaf 

Berufsausbildung ohne Berufsrisiko! 
Jede Woche Ober SCO Stefenangabote! 
2 J„ 3 Spr.. Text- u. Datenverarbeitung 

Abschbd: 

SfiAATUW ANERKANNTE Ff&JQSPPACr&J- 
SBfäJAffflu. FRBJDSPR ÄOWSFWESWW 


Aufbaukurs für internationale Berufe: 
SEKRETÄRIN ISA INTERNA TIONAL 




Englkh-Semkire 


r .11 



ln 5 Tagen lernen Sie absolut 
streßfrei mit 

TIEFENENTSPANNUNG 

in einer Sprache, von der Sie 
bis dahin kein Vokabel kann- 
ten, bis zu 2000 Wörter. 

A-1010 Wien, Graben 29a 
Auskünfte: 02 22 / 52 44 37 


Des Eubios-Zentnim an» CbtansM 

BlrkenSllee 39. D4ni Bernxo am Ctdennee 
eröffnet am Sonntag, dem 3. November 1985, eine 


EU BIOS-PATESS- AKADEMIE 



S ora di reisen 

für Erwachsene 

und Sdiüler 

*> :-.;;rachifn - 13 Lc •' 
T-:i;;nC- VOM J<iM. tu", D».’/. 

Ar» : VVfx:t>‘. *f) Lks ‘ : = 0 
K: Okic W ücSh.v 



Sprachreisen 

■JgJ für Erwachsene 

ganzjährig 

$£für Schüler 

England Frankreich 
Mann naben Spanen 

z.B. Englisch lernen auf 


IM L T 


Dn ongtlachaprachiga IMitaJmeeilnaei 
MALTA und the neue LAL-Spnchochule 
- her/wragende Vcraussesimger ■: i ias 
StuÄunt der on^iwhen Sg-O S ha »n cre- 
auflerggwdhriiren Umgobu*; Ha.::- 
«ufsfl, Irzers^rse Prsfessina- 
Suaness En^sh sca» ErzBüno*”“: 
V Erwachwre sanzar-.j ~i »rcra-:- 
licnorr Kursbeg n- Schu^rtursii r. 'as: 
a'ten Schuifar« r, r~. new u^irsr 
■n Hotels. Apan-a-a. v-*" zssrtr • 
■en Pcnjtono“ «c - u-i c er 

ganzen Scnvher -zsron'sso WKse-asn- 
naglihkarten ab a 1 «-. Ma- 

schen F.-jj^afan rjcn Ma'a . 
BmakoaienlamProenunntaantcrdem: 



Ein Beweis für unsere 
OuaDtat: zum zweitenmal 
Gesamtnote TEST MjUT ». 


EUROPA- 

SPRACHCLUB 


If.l.'l fc-vr JCfclliJd- *4.1 

,T: ;( tatmr-jfKm n «00 CW-.wliJurl 

ki iiiiiMiiea kL(c?iii*cni 


SCHWEIZ 

daa iniHHami o it e Land 
für HotaMnhttntMftcMt 

□M JMdma'-Fdeftachda wr die- 
Oaugewarba führt «Mt Ihre betern» 
»fl imenwioniden Sefftaw^KUhufea 
durch. 

- Afdengsdetum : i». November IW 

- Kummer 6 Monate (amaaH Haler q 

Pmktdaiifi mit LBBimMcMdMytiei 

- Schiuflzedtikxi nach KuntwemK- 

gung _ 

- Kleine Kiaseen 


Helipra ktikerschule 

MC !98£ -« 5}n»W w • J SOSe* K*. 

«,-*■«* jasr Sc-uT- a -a.1 

Schute für Psychologie 

SeW zeyJ i &tfff e PtrcKnnca. 'jemen^ny 
Br.nez-^.-j -.t: Werac nKme MCMLng Oe 
J- .-PV b .- a sa-JSMCMdanä «nc \ remumsr- 
■encncuc aewr ‘■»tnca* 
MLDUNOt- UMO URUCNBimBMXUll 
ae>«n r nerss- Ktcemcoena Qi. nenn 
ibeefc a Htruw «(oanaiasM 


^euro 


sprachreisen 

UVrTaT 




LA 


'sprachreisen. 


SchwanthUgntraSe *B • UOO Mfinchm 2 
TflMon 097535638/48 - Tflfc» 52134 0 


che 


rankreich 


• Langzeitkurse mit 


anerk. Diplomen 


• Fenensprachkurae 


• Sprachen -Aus- und 


Weiterbildung an über 


rachschulen 


m Deutschland 


Magi-ed wi Focbverband 
Oeuacher S pmcH iw miv r arf Bir 
lostB.iIam FarbprtMpeMa 


8751 Slockstadt Ascnaftenburg 
Hauptstr. 2S. Tel 0 60 27 12 51 


- Verpflegung u Untertaum intern 

ProepeMantragan unter JM eldance“- 
Fechacfiuie für dal OMtg eeer b e. Furt» 
atrxSa 85-49. CH-3S04 Noten. TeL 004« ■ 
28 - 23 9404 (Büro»L Freu Oeaumt 
verfangen) 

Sofortige AnmeMung enwunacM. 


Hypnotisieren! 





Leicht 
lernen 
ist „in“ 


Sprachen lernen ist „in“ bet .nhngua- 
Das kommt durch die »von Nlcnsch-zu-M^^vMwtwda. . 
Durch die speziell geschulten Uhrvf. m deren Mut 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der 
gemacht. Kommen Sie zu f groücn Spw^schuIgcmcIiiKhaa. 
in dre inlinguu Siprachljnul'C Run»! w’ Spt.ivlw>.hu!vn in 
Deutschland laden Sic ein. 





Wenn Sk weitem! nfcws 
mut tunen w umeten, 
-»chreihen Sicuntb^sr 
ruTen Sic einfach ml 


dem schnellsten mlingua \Neg /um 
Sptaäteilblg im 
trainine. 


In allen Sprachen „in“ «». 1 «*««^ 

$ inlingua 

Siirudtsduilc^ u <■ ' s i: 

?:>;{»•' iiliii'ü itin nsi' int» i 


tarnen «•wawi + «eoS»woa*n. 

A» «uSeromOhnkohen Tonbandkaaaatten tmct\ Prof Or teawfldv 

tarnen StaWohL out tmdiehnali. tottaWomMWow twwktmm -• 

Veitam für modern« Lammethoden 
Poattaeh 6£8 «B. BS «1 Tüöfinfl. Tel 0 M M ■ t4 SO 



VMuAtn 5K* Frannda une Bahom» - — *f 
S-w W.TÜ 0••U•«a w, Fc»»« 

racn iwua kootonlown nneni f 
Utnen-Venag. ASt 823. 838C Docsanoen 


NICHT VERSETZT? 

Raogieren so racnzafflgi Es a srnnica. tmt 
Klasse zu wtedemoim, vmnn »s Jchnn ce 
Grundlagen fetten Wir scttfeGen r. u 
LBBftmjpgtuppBn aSe Kenrettsfäcxen und 
wramerten wate Man ivtxaswl die Lei- 
stungen und vrtai - Del zeffloem Wechstt 
-kein Jett« 

• 2-7 Schuter.innon pro Kfosse 1 

• Realschui- u Gymnasiotzweig 

• ttaavoftnreikino (BW u. hfessan) 
Kurpfatz-bttsmit, Nmtatetr. 4 
8901 Baonuttal M HefataAero 



Schulbesuch ln USA 




für High-Schsai'PogrcinrT» 

1 986jS 7. für 3. S oder 10 Mond« 

WcESsantß ZabMrgssM.ngungeR 

PST Printe Stady Tonis 

HeeeÄueo ?. 7447 Acmi 
Tat 0 71 27 .-*5 06 00. Tx 7 266 158 
Büro Homixog Tel 040 5 500211 
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Buch- und Kunstauktionshaus i 
F. ZISSKA & R. KISTNER 

8000 München 2. Unterer Anger 15, TeL (0 89) 26 38 55 

AUKTION VI 

vom 28. — 31 . Oktober 1985 

W1 - Handbibliothek Geograph!« & Reisen — Bibliographie - Buchwe- 
sen - Kunstgeschichte (1653 Nm.) 

W2 - Handschriften — Autographen - Seltene Bücher (3075 Nm.) 

Vl/3 — Stadianalchten - Landkarten - Dekorative Graphik, mit einer 
größeren Sammlung .Andachtagraphlk" (1804 Nm.) 

Ilhrstr. Kataloge zum Preis von DM IG.-bzw. 20.— auf Antrags. 

Für unsere Frühjahrsverateigerung vom 28. - 30. AprH 1888 werden 
Ein liefe rungan gerne ab sofort entgegengenommen. . 


QUALITÄT HAT EINE ADRESSE: 

Das Fachgeschäft für englische Original Antiquitäten des 18. bis 
früh. 19. Jh. zeigt seine hochwertige Ware 
- Möbel, Silber, Bilder - nur in eigenen Häusern und nicht: auf 
Messen, Antik-Märkxen o.ä. 


LONDON ANTIQUES 
KLAUS DELANK GMBH & Cie. 

Stephanstrafle 22-02, 4150 Krefeld 
Geöffnet: Mo.-Fr. 15-18.30, Sa. 10-14 Uhr 
und nach Vereinbarung. Tel. 0 21 51 / 2 10 88 



H.Th.Wenner 

Buch- u. Kunstanöquariai - Auktionen 
Hager Str. 2-3, 4500 Osnabrück 
Tel. 05 41 7 3 31 03 66 

3. Auktion am 23. Nov. 1985 

Wertvolle Büchs/. Graphik 
lllustr. Katalog 8.- DM 


Lagerkstaloge Herbst B5: 

319: Dsutscho GaachicfTte u. Landesk. 
322: 138 wertvolto Bücher 1472-1580 
323: Alte Stadtansichten. Landkarten 



Von Privat 

Wohnung«! uflösung! 

Antike ■* alte Orient-Brücken-Gale- 
rlen, Gemälde (OL Aquarell. Zeichnun- 
gen). Skulpturen (Holz. Bronne, Terra - 
icottaL 70 Bflnde Nobelpreis für Litera- 
tur zu verkaufen u. R5746 an WELT- 
_Verla& Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


2. Kunstauktion 

in Heuenstein bei Bad Hersfeld 
Samstag, 19. Oktober 1985, 
11.00 Uhr 


Zur Versteigerung kommen: Glas. 
Porzellan. Fayencen, Steingut. Bü- 
cher, Ikonen, Bronzen, Möbel, Tep- 
piche, Grafik, Gemälde, Silber- 
Schmuck, Uhren. Varia und nord- 
hessische Volkskunst 
Besichtigung: 10. 10. bis 17. 10. 85. 
tägl., such sonntags 11.00 bis 
19.00 Uhr. 

Reich illustrierter Katalog auf 
Anfrage. 


Kunst-Auktionshaus 

Antikhof am Neuenstein 
6431 Neucnstcin bei Bad Hers- 
leid, direkt an der Autobahn Firn. - 
Kassel 

Tel. (0 66 77) 12 12 und 4 72 


Otto Modersohm 

zu verkaufen. 
Telefon: 

SxVSo. 0 46 51 / 4 34 57 
ab Mo. 9 42 02 / 83 34 


lOElSliü^ 

Smaragde, Rubine. Saphire, Brillan- 
ten, Aquamarine. Turmaline in ver- 
schiedenen GröSen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edel- 
steinen in Gold oder Platin verarbei- 
tet. Ständig große Verkaufsausstel- 
lung mit Edelsteinen, Schmuck und 
Mineralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa. HANS GORDNER 
Edeisteinschlerferei 
OH Hettenrodt bei Idar-Obentela 
Am Kreuel, TeL 0 67 81 / 5 59 27 



Umfangreichster 


Kunst-Auktions-Report 

der Bundesrepublik 

Für Sammler and Händler 

Immer aktuell dnrch 1/2- jährliche Erscheinungsweise 

• 

Gemälde, Gouachen, Aquarelle, Ifempera, 
Mischtechniken, Zeichnungen, Pastelle, Druckgrafiken, 
Skulpturen, Objekte, Collagen aller Preisklassen 

• 

Neuerscheinung: 

11.000 Anktionsergeboisse des 1. Halbjahres 
aus den 61 größten Anktionsha usem der BRD 

• 

Ausgabe L Halbjahr '85: DM 140,- 
Ausgaben 1, und 2, Halbjahr *85: DM 26Üf— 

Bezug und Infonnationen: Vertag Kimstinformation Alexander Wenisel 
Riedstraße 9, 6356 Bosbach 3, Telefon (06007) 7156 


.BURG KONRADSHEI 


OnnuneaaMMo: Mo-ff. 10-1000. 
11-17 Olir. AuBartialb dar geaatzücfi 
■CfihibMWn Mim BMUlff. *’ al -' 

xixasoon^xu wa e u 
IMmüWIIIWI • Badmw. 


Sammelteller-Versand 

Waifinachls-, Jahres-, KUnstlerteller 
aus aller Welt ohne Risiko frei Haus 
Unverbindlich Preisliste anlordern 
Irmgard Plannger. QanensitaQe l. 
D-W13 Schondorf. Tel (08182)1509. 


lahreslöffel 

Jensen, 1973-1978 
Robbe & Borking, 1969-1974-1978 
fabrikneu, günstig abzugeben. 
T. 0 61 21 / 52 95 73 b. 10/ab 18 Uhr 


delft 

(die niederlande) 

37. alte kunst-und 
ai i ticj tu tätenmcssc 


mm 


m uscu m 
hetpnnsenhot 

10. - 27. Oktober 1985 

| von 1 1 .00 (sonntag 1 3.00) 
- 1 7.00 uhr 
ausserdem 
di.- und do. abend 
von 19.00 - 22.00 uhr 


NETSUKE 


18Jl9.Jh. BnzeJherten/Fotos von 
H. Laudenbach - Blaubergstr. 16 
8137 Berg 3 ■ Tel. 081 51-51150 


INRO 


Bildersammlung 

H. Marxen, kompL verk. 
TeL 0 48 34 / 15 18 


adamas 

Diamanten 

1«Ttnittlun^ 

\ erlauf • Kauf 

Fud» Danunun. 0 "2 U ■ S 18 o“ 
D “‘•M EiringRi.VaUpurk ‘i 


Sakrale Kunst 

Kelche, Ziborien, Monstranzen, 
Heiligenfiguren, antike Meßge- 
wänder, hn Auftrag zu verk. 
Zuschr. erb. u. A 5359 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


V JKdssen 

b«' Lk”-wh>i,- Aüsw.JM 

sft nunr. 

ATRiVM , 

l,«,-* ^00 Munster r«i c?5l 49 k .,'- 
Tfe; HctttrAVC-Ludgenpdssdq* C 


Bössndorfer Flügel 

Modell 200. 4 Jahre alt, in ausge- 
zeichnetem Zustand, zu verkau- 
fen. 

Telefon 9 48 / 899 38 W 


Kaplan-Ölbild zu verkaufen. , 
Angebote unter T 5748 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08W, 4300 
Essea 


SammetteDsr von Rosenthal-W Unblod 
usw.. DAU-Teder ab DH 198,-! Lkhos 
von Horst Jatuaen. A. P. Waber. Ko- 
koschka, Christa etc.. MataaimrepO- 
knte. HBNRKH-Ikomo u. a. Samrael- 
artikeL Gratisinfo: Christine Blieske. 

Bichpfad 6. 2153 Neu Wulmstorf K 1 


ällBüB 


MOHRMANN, Hamburg 

veraioigeft son SO J oh ran zu 
Höcht! prelMn 

Briefmarken - 

Vorschüsse kein Problem. Selbstver- 
ständlich auch Anhaut gogan bar 
Tel 0 4fl 36 41 51 



Totalkkivltf 

1880, v. Kormms u MoBw, KnprnlHi- 
fen, kpl Hot. 1 8060.- DM zu «rrk- 
Tolefea • M M f 81 87 48 


Efttiscb 

nMSL Kirschbaum. 1840. DM 
4800, % Foto» unverbindlich- 
TeL »72 «2/ 14 23 



«# • V|M| 

»■•■ ■■■ 
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- Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Codesberger Straße 17, 5300 Bonn 




Kunst- o. Aoktionstania 

V- Tlfl H 

Ullr. Indezxmitten 
UadentbalgUrtel 03 
5000 Köln 41 
Telefon 02 21 / 4 30 21 44 


Das Fachblatt ^ 

erscheint alle 14 tage und enthält die 
neuesten Informatoren über den Kunstmarkt 
Auktionen* Preistrehds;- ‘-Angebote* Anzeigen 

Bitte senden Sie mir ein feste Ripses Probeexemplar 

Ich bestelle die AntiquitätehrZeitung zum regelmäßigen 
Bezug. Ein Jahresabonnement^ '-5nrt?t_26 Ausgaben kostet 
DM 91,- zzgl. DM 7,80 Versand, ’ ; ;• 


Erotische 

Kunst-Auktion 

Am 28. und 29. Okt. 1985 
In München, 

Künstlertiaus am Lonbachplatz 8. Vor- 
besichtig.: 26. u. 27. Okt, 10 bis 20 Uhr 
5 III. Kataloge in Buchform mit ca. 
2500 tw. Farbabb. DM 300,- 
Angebote werden noch aufgenommen 

Kunstbaus D. M. Klinger 

Mühlgasse 3. Postf. 93 42 

8500 Nürnberg 11 

Tel. 09 11 / 22 76 98, Telex 6 22 716 dmkd 


1 Sdtiffs-Chnmometer 

„Waltham“, Watcb Ca NW 17. 8-Ta- 
ge-Werk, im Mabagoolkasten m. 
ZwischenglasdegkeL 1887 

1 Sextant 

-HezzaniLh - . Heatfa St Co. New El- 
lham, London. SE 9, im Mahagoni- 
kasten 

1 original Maschine ntele- 


ganz aus Messing, Shatburn. 
Liverpool u. London 

1 TeleskopfemrolBr 

aus dem Jahre 1790, Speneer Bron- 
mng u- Rust, London. 2t eilig, aus- 
ziehbar. 

1 Telesfcopf erarobr 

Jahr 1798, Stefiig gegen Gebot zu 
verkaufen. 

Zuschriften uni. Y 5688 an WELT- 


Name 


Straße 


PLZ'Orf Datum^Unterschrift 

Widerruferecht Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14 
Tagen schriftlich bei der Aritiquitäten-Zeitung Verlag GmbH, 
Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19 widerrufen und 
bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. Rechtzeitige 
Absendung des Widerrufe genügt. 


Datum/Unterschrift 


Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 

Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19, Tel, 089/18 10 95 
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WELT • KUNSTMARKT 



A UKTIONEN 

I ’-l?® & Auvermann, 

v . Glashütten - Bücher, Manuskripte 
^Antographen, Graphik 
- r Okt: Weichmann, Wiesbaden - 

Ostas i atica, Graphik, Jugendstil, Ge- 
■" mäkle .„ . ,■ . 

.> 19» Okti Peretz, Saarbrücken— Kunst 
untfAntiquitäten 

1 j Thies KG. Ofltenbach (im Hntei Tnt er 
.-iaonfi n ental, Frankfurt) - The Art of 
■Ghiralry, Orden 


AUSSTELLUNGEN 

Sho: Japanische Pinselschrift _ 
Japan Art, Frankfurt am Main (bis 19 
Okt)- .•■••• 

Silvia Beck; Rundstücke, Relikte, 
fWlsÄa - Galerie Stübler, Hofheim 
6m Taunus (bis 20. Okt) 

Hms Böttger - Saalbau-Galerie, 
f Darmstadt ( bis 9. Nov.) 

Klans Fnssmanw-Galerip Tirnrri f^. 
ng, ; Frankfurt amMain (bis 6.Nov.) 
Adolf de Haen Frühe Werke 1913- 
.1935 - Galerie Reininert und Barth, 

- Düsseldorf (bis 26. Okt) 

, Bernhard Heiligen Zeichnungen, 
CoUasen, RetiefcoIIaeen - Galerie 

- MöWeribusch, ‘ Düsseldorf (bis 19. 

okt) : • .• 

Matochin^-Denninghoff - Galerie 
Rothe, Heidfelberg (bis 24. OkL) 
Richard - Meier ' - Galerie Kicken, 
Köln (bis 30. Nov.) 

Angusttna von Nagel: Collagen und 
Zeichnungen - Gajerie Schmela, 
i Düsseldorf (bis 30. Okt) . 
Yoshi Takahashi - manus presse, 
Stuttgart (his 31. OkL) 


NEUE KATALOGE 


Arbeiten von E. L. Kirchner 
Von Bargbeer his Snndberg- Galerie 
Utermann, Betenstraße 12, 4600 Dort 
mund ij(beide: kostenlos) / 

Adolf Luther: Das Projekt Mond - 
Galerie Döbele, Eberhardstr. 3, 7000 
^Stuttg^ i (20 hbriri 
mcunabula: 245 Wiegendrucke ans 
106 meist deutschen Pressen - Ro- 
bert Wölfle, Amalienstr. 65, 8000 Mün- 
^öien 40 (30 Mark) 



JH m 


xTL.FIAC zum 12. Mal ihre Türen. 
134 Galerien, darunter vierzehn Aus- 
steller , die zum ersten Mal auf diese 
Messe kommen, teilen sich eine Ge- 
samtfläche von 15 000 qm. Die Orga- 
nisatoren rechnen damit, daß die Be- 
sucherzahl vom letzten Jahr (etwa 
100 000 Interessenten kamen 1984) in 
diesen Jahr noch überschritten wird. 
Leider sind die Galerie Gmurzynska 
aus Köln, Sydney Janis aus New 
York und die Waddington Galleries 
aus London heuer nicht nach Paris 
gplrnrmwpn 7! um ersten Mal auf der 
FIAC ist dafür der Basfeier Galerist 
Beyfeter, mit, einein Programm, das 
lakonisch mit „große und kleine For- 
mate“ angekündigt wird. Neu auf der 
Messe ist auch der Belgier Albert Ba- 
ronian, mit Mario Merz, Castelli und 
Middendorfs 

Allgemein ist dieses Jahr weniger 
klassische Moderne zu' erwarten als 
vielmehr fünfriger und sechziger Jah- 
re mod erne stärkere Präsenz der jun- 
gen französischen Generation. Abge- 
sehen von Jan Krugier, der dem Werk 
Picassos in der kubistischen Phase 
eine Extra-Ausstellung widmet, und 
Mirö, der bei Maeght-Lelong zu sehen 
ist, sind die Ein-Mann-Shows, von de- 


nen es fast 90 gibt, meist jüngeren 
Mnripmun Vorbehalten. 

Ghislain Moüet-Vievielle und Gil- 
les Mahfe haben an der Cafeteria ein 
" Programm installier t, das sie „Ren- 
dez-vous au Bar“ nennen. Das sind 
zwölf Büder, Tonbänder und Texte, 
die Werbetexte der Coproduzenten 
des „Programms“ vermitteln: u.a. 
von den Modeschöpfern Castelbajac, 
Anne Marie Beretta, Agnes B, aber 
auch von der Zeitung „Liberation“, 
ripm A ng^piinnggkomplPY an der Vü- 
lette, Radiostationen usw. 

Die vier deutschen T eilnehm er an 
der FIAC sind die Galerie Levy aus 
Hamburg, Nothelfer und Wewerka 
aus Berlin sowie Zwirner aus Köln. 
Der aus Deu tschland stammende Ga- 
lerist Joachim Becker, der sich in 
Gannes etabliert hat und vor allem 
Künstler der Figuration Libre ver- 
tritt, zeigt Arbeiten von Marwan, der 
1934 in Damaskus geboren wurde, 
später Trier-Schüler war und heute in 
Berlin lebt und unterrichtet Birch 
aus Dänemark zeigt den Cobra- 
Künstler Carl-Henning Pedersen, 
dessen Andersen Album“ gerade auf 
der FEEST von Juliete Halioua aus 
New York vorgestellt wurde. 

Adrien Maeght kommt mit einer 


Ein Drittel verkauft: Bilanz der Berliner „Orangerie" 

Das Mohren-Paar ging 

W eiter erfolgreich mit steigender Ölbild „Crepuscule de Fesprit“ voi 
Tendenz“ - TTnirit vieht. .Tean 


Angebote« vom der Geriefte Claude BeracudiAtoitefblld von Inan Caideac» foto: die welt 

FIAC "85: Hoffnung auf eine Wiederbelebung des Kunsthandelsplatzes Paris 

Die Messe öffnet sich der Moderne 

A m heutigen Samstag öffnet die nen es fest 90 gibt, meist jüngeren größeren Anzahl von Arbeiten des 
FIAC zum 12. Mal ihre Türen. Modernen Vorbehalten. Niederländers Jan Voss auf die Mes- 


größeren Anzahl von Arbeiten des 
Niederländers Jan Voss auf die Mes- 
se, die Galerie Jeanne Bücher bringt 
eine Nie olas-de-Stael- Ausstellung. 
Fabien Boulakia aus Paris widmet 
seinen Stand in erster Linie WOfredo 
Lam, Daniel Gervis den seinen Hans 
Hartung. Yvon Lambert hat, wie vor 
zwei Jahren, eine Ausstellung für 
Combas arrangiert, den viele für den 
Begabtesten der Figuration Libre hal- 
ten. 

Natürlich sind auch wieder die Fo- 
togalerien auf der FIAC vertreten. 
Agathe Gaillard mit Bemard Faucon, 
Michelle Chomette mit Josfe Maria 
Sert und Holger Trülzsch, der dieses 
Jahr schon mehrere Ausstellungen in 
Paris hatte. Im Augenblick zeigt er im 
Musfee Carnavalet Arbeiten zum The- 
ma Le Doux, dem französischen Ar- 
chitekten des 18. Jahrhunderts. 

Harry Lunn aus Washington prä- 
sentiert in diesem Jahr Diane Arbus, 
über die in Deutschland vor einiger 
Zeit eine Monographie erschien, und 
die Galerie Texbraun zeigt Arbeiten 
von Joel Peter Witkm. (Katalog 120 
Francs, geöffnet ist die Messe von 12 
bis 20 Uhr, samstags und sonntags 
von 10 bis 20 Uhr, donnerstags bis 22 
Uhr). ROSWITHA ERBSLÖH 


VV Tendenz“ - dieses Fazit zieht 
Bernd Schultz, Vorsitzender des Ver- 
bandes der Berliner Kunst- und Anti- 
quitätenhändler, na<*h der vierten 
„Orangerie ’85“ im Schloß Chartot- 
tenburg, die rund 15 000 Besucher an- 
zog, darunter gutbetuchte Interessen- 
ten und Museumsleute aus dem übri- 
gen Bundesgebiet und dem Ausland. 
Daß trotz der um 25 Prozent erhöhten 
Eintrittspreise 20 Prozent m»hr Besu- 
cher als im Vorjahr icam«m l nennt 
Schultz einen schönen Erfolg, zu- 
gleich aber sieht er damit die Berliner 
Möglichkeiten erschöpft. Ob rieh die 
Verlängerung der A usstAfinngsHa tiar 
um eine Woche bewährt hat und dar- 
um beibehalten werden soÜ, muH in 
den zuständigen Gremien noch 
durchdacht werden. 

Von den 800 Objekten konnte rund 
ein Drittel mit pinpm Gesamtwert von 
mehr als 5 Millionen Mark verkauft 
werden. Geweckte Begehrlichkeiten 
bei Sammlern und Museen er- 
hebliche Nach verkaufe erwarten. 
Fest reserviert oder Objekt ernsthaf- 
ter Verhandlungen sind zum Beispiel 
diese drei Spitzenstücke: zwei silber- 
ne und vergoldete Tafelaufsätze (die 
L2 Millionen Mark teuren Hirsche 
werden wohl nach Übersee entsprin- 
gen), die „Drei Putti“ aus Lindenholz 
von Ignaz Günther (die im süddeut- 
schen Raum bleiben sollen) und das 


Ölbild „Crepuscule de Fesprit“ von 
Jean Dubuffet 

Marianne Kewenig, 1985 erstmalig 
für Organisation und Koordination 
der „Orangerie“ verantwortlich, kann 
auf ginigg beachtliche Verkaufser- 
folge verweisen. Darunter sind auch 
Spitzenobjekte über 100000 Mark: 
ein Holz-Spieltisch aus Marmor 
(115000 Mark), ein Mohren-Paar aus 
Marmor (85 000 Mark), das Aquarell 
„Ruine Landskron in Pommern“ von 
Caspar David Friedrich (98 000 Mark), 
das Ölbild „Die Marchenerzählerin“ 
von Lovis Corinth (240 000 Mark), das 
Pastell „Caffehaus-Szene“ von Lesser 
Uiy (125 000 Mariti, das Ölbild „Mäd- 
chen mit Blumenkorb“ von Karl Ho- 
fer (135 000 Mark). 

Mit einigem Kopfschütteln wurde 
in Kunstkreisen registriert, daß die 
Berliner Museen das ausdrucksstarke 
Aquarell „Ägyptischer Vorhof im 
Neuen Museum" von Eduard Gärtner 
„schlicht verpennten“; für 63 000 
Mark ging es in Berliner Privatbesitz. 

Der Berliner Kunsthändler Adel- 
bert Stahlmach lobte gegenüber der 
WELT die „Orangerie“ als wichtige 
Möglichkeit der Sfelbstdarstellung, 
weil hier ausgesuchte Stücke in schö- 
ner Umgebung präsentiert werden 
können. Vor allem aber sei diese Mes- 
se eine „Stätte der Bewegung“ zwi- 
schen Händlern, Sammlern und Mu- 
seumsvertretem. H.K5. 


KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 

Russisches bei Ruef 

München (DW) - Russisches 
Kunsthand werb, Ikonen, Süber, 
Porzellan, Bronzen und Waffen 
aus der Sammlu ng Iwan Golutwin 
versteigert das Münchner Auk- 
tionshaus Ruef am 10. Oktober. 
Bemerkenswert in diesem Ange- 
bot sind sechs Prunk vasen. Ein 
Paar der Königlichen Porzellan- 
Tpannf aktur Berlin mit Ansichten 
von Berlin und Potsdam (1820- 
1830) wird auf 12 000 Mark, ein 
Paar aus der Kaiserlichen Poizel- 
lanmanufaktur St Petersburg mit 
Porträts nach Gemälden von 
Constantjjn Netscher (1848) auf 
18 000 Mark geschätzt Die teuer- 
sten Stücke mit 30 000 Mark sind 
zwei 94cm hohe Vasen, ebenfalls 
aus der SL Petersburger Manufak- 
tur, mit Ansichten der Schlösser 
Ruhberg und Erdmannsdorf. 

Antiekbeurs Delft 

Delft (DW) - Vom 10. bis 27. 
Oktober findet die 37e Oude 
Kunst- en Andekbeurs im Muse- 
um „Het Prinsenhof 1 zu Delft 
statt Beteiligt sind 41 niederländi- 
sche Antiquitätenhändler. Das 
Schwergewicht des Angebots 
liegt bei Silber, Zinn, Delfter Fay- 
encen. der Malerei des 17. Jahr- 
hunderts und Ostasiatica. 


Erfolg mit dem Zügel-Nachlaß - Ergebnisse der Stuttgarter Nagel-Auktion 

Nur die gelbe Kuh wollte keiner haben 

S chwierigkeiten, die Objekte zu Kuh“ ging zurück. Das auf 16 000 24 000 bezahlt - es handelt sich auch 

plazieren, gab es bei Nagel in Mark geschätzte „Erledigte Feder- um ein besonders schönes Stück. 


O plazieren, gab es bei Nagel in 
Stuttgart eigentlich nur dann, wenn 
dag Limit zu stramm war. 

Die Rückgangsquote war normal, bei 
den Gemälden wurden gut 80 Prozent 
verkauft, bei den Uhren sogar 90 Pro- 
zent Das teuerste Objekt der Auk- 
tion, ein 62 x 73 cm großes Bild von 
May Slevogt mit dem ungewöhnli- 
chen Motiv eines Pfeife rauchenden 
Webers bei der Arbeit, war mit 
185 000 Mark angegeben und konnte 
nur unter Vorbehalt bei 150 000 Mark 
zugeschlagen werden - die Aussich- 
ten, den Zus chlag genehmig t zu be- 
kommen, sind nach Angaben des 
Hauses nicht gut 

Frachtvoll dagegen lief es bei den 
Bildern Heinrich von Zügels aus des- 
sen Nachlaß. Nur ein Bild, die „gelbe 


Kuh“ ging zurück. Das auf 16 000 
Marie geschätzte „Erledigte Feder- 
wild“ erreichte zwar nur 15 000 Mark, 
dafür stieg der „Hirtenhund zu Füßen 
eines Schäfers“ 2000 Mark über den 
Schätzpreis von 3000 Mark. Die „Be- 
waldete Hügellandschaft“ blieb mit 
8000 Mark um 3000 Mark, ein ähnli- 
ches Motiv mit 14 000 Mark um 2000 
imter dem Schätzpreis — man schätzt 
Zügel doch eher als Tiermaler. 

Das beweist sich auch durch die 
30 000 Mark (2000 über Taxe) für die 
„Schweine auf dem Stoppelfeld“, 
und M g i g ter Reineke, erlegt vor einer 
Bretterwand, ließ flink die 17 000er 
Taxe hinter sich, um sich erat bei 
24 000 zur Ruhe zu betten! Allerdings 
gab es auch bei Zügel-Landschaften 
Überraschungen: Für die auf 19 000 
geschätzte „Mooriandschaft“ wurden 


24 000 bezahlt - es handelt sich auch 
um ein besonders schönes Stück. 

Der „Kümmerer“, eifrig beworben, 
boxte sich von 19 000 Mark auf 30 500 
Mark durch, das Porträt Robert 
Francks dagegen ließ bei 13 000 (statt 
erwarteten 20 000) schon nach. Die 
„Rinder- und Schafweide“ trottete 
munter von 2800 Taxe auf 5500 Zu- 
schlag, und der „Blick auf den Ho- 
henstein“ war dem neuen Besitzer so- 
gar 28 000 Marie wert - 5000 mehr, als 
ursprünglich angesetzt 

Insgesamt ergibt sich für Zügel al- 
so ein stabiles Preisniveau, das keine 
großen Überraschungen nach oben 
verspricht aber so solide erscheint 
daß auch „Einbrüche“ nicht zu be- 
furchten sind. Wohl dem, der was von 
Zügel hat 

GERHARD CHARLES RUMP 


C. G. BOERNER DÜSSELDORF 

Neue Lageriiste 82: ADRIAEN VAN OSTADE 
Die schönsten Radierungen 
(94 Nrm, voll ühistxiert, DM 30,-) 

Neue Lageriiste 83: : GED RUCK TE KUNST 

(6^S?voU^^trißrt DM 25,-) 

4000 Düsseldorf Kaserhehstraße 13 
Tfelefon 02 11 / 13 18 05 


GALERIE DR. BÜHLER 


Verkaufsausstellung 

11 10. -8.lt 


- Barbizon - 

von Daubigny bis Delacroix 

Gemälde höhet Qualität zu fairen Preisen, da im 
eigenen CALERIE-HAUS In Schwabing 





E. Delacroix 


I Mo-^a TO-13 u. 14-18 Uhr (Nahe Schwab. Krank«*. 1 I 

v^i^uUrke-SiraSe 1 8000 München 40 1 

KonitMarke-birabe Tel#fon 0 S9 ■ 3b 3647 B 

Seltene Orden aus aller Welt 

dabei Goldenes Vlies Schwaizer Adler-Orden 
Eichenlaub mit Schwertern und I Bnllanten 
zum EK, Marschallstab Frankreich 17. Jh., 
Grenadiermütze 18 Jh- 

AUKTION am 19. Oktober 1985 

um 13 Uhr im Hotel Intercontinental Frankfurt. 
Reich bebilderter Luxuskatalog mit ca. 350 
Nummemauf 164 Seiten mit lOFarbta^n 

-erhältlich gegen Einsendung von DM 15, bei 

ANDREAS THIES KG 

Schillstr. 7 A. M050 Offenb^i ^ 

Tel n 697 81 08 3? »dar 0 70 22 / 70 üd & 


indig lOOOW*^ 

* “-»SSfflcSsas» 

ptabvortaflö bai Ihrwn Jadarzait r»n 


TIFFANY-LampeiL KPP** B 

direkt vom Hersteller 

TeL (0 41 06) 9 63 44 



RnTER^ANTIK 

i.T.m/raMfl*. 


AntiquItfiten-MÖbel! 

■m verk- verSCfc ietlelle S tflcke ’ 

«ErKajgaS.*«e »ed 


ARB CWna-TüPtt® 


^ DAS BIBLIOPHILE 
■f EREIGNIS ZUM 

0 200. TODESTAG 

17. AUGUST 1786 

Friedrich der Grosse; 

Das Pälladion 

Limitierte numerierte Lederband- 
Sondenosgabe im Schuber 
(weltweit max. 999 Exemplare) 
Band I: 

Faksimile des Exklusivbandes 
(1750) mit den 18 Kupferstichen, 
die der König 

zum Teil selbst skizziert har 
Band FLz 

Deutsche Übersetzung mit umiang- 
reicbem Kommentar und Glossar I 

Zusammen im Schuber „n ! 
(Format 24x31 cm) ; 





GALEDIEN 

(SHEGCL 


Fordern Sie den ausführlichen Farb- 
prospekt mit Bes tellk ane beim 
Herausgeber an: 

Prof. Di. Jürgen Zie chm a nn 
Petcr-Henlcin-Str. 72, 2800 Bremen 33 


Große BriefwfkB*saBdalMfl 

gegen Barzahlung gesucht 
SE3TZ A FAKENEB GMBH 
TeL *7 21 / S #0 78 


VersandanlMpiarisäilL&Bartfapwiak 

Köroerstraße 24, 2000 Hamburg 60 
. Katalog <k Buchwesen. Bibliophiles. Ben- 
holddruke, Typographie, Rrmenschrihen, 
Feschen, Seüenes, Uiria, 
gegen Einsendung wm DM 2.- 


archäologie 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DU 10,-. 
Galerie Günther Pulste, Stadtstr. 2S, 
7800 Fteiborg. Tel. (07 61) S 54 76 


Vom 6. 10. bts 16. 11. 1885 

Jörg F. Zimmermann 

Qtasobjokte 

Galerie Neukirchen 

Hohe Strato 28. 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/32 6384 
DL-Fr, 1030-1830, Sa. 10-14 Uhr 

OALEME OEORO VAN ALMSICK 
MancMr. 21. 4432 Omwt-Ep* 
rtMonozaoB/ioeies 

HCHPA1 2DLTÄM - UNGARN - Olblldor 
AimMliing vom 12. 8. - 10. 10. 1885; 
Mo.-So. 1SJXM8JB auflar 1. Wochenanda Im 
Oktober (5JB. 10. 85) u. nach Vereinbarang 


. l . ' .| M i In i i| 




to. 14-17 Uhr 
Varfcttuf] 


GALERIE KOCKEN 
SMndDiAuMtaflung namtator KanKSr, ill 


Soneewi«— jung vom 4. 10. -3. 11. 1906 
.tfiedentwinisefte Impreaetonen* 
von Cemd Severn 

OflnunanMMi: UgL. Midi «onndB^ Ui IW» Unr 
4170 KmUMT. Humtor. 23. TU. 0 a 32/7 Sl 3B 


Ausstellung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 
8.10. 1985 - 8.11.1885 

GABRIELE POTZ 

- Keramik - 

Ma-Fr. 9.00-18 JO, Sa. 9.00-1 4JX) Uhr 


GALERIE HEL1AN MONTREUX 

PImm du Mm«i* B. Td. 00 4101«3 SB 60 

HEINZ KELLERMANN 

juMnr und .Lumttra nofc»* - OM. Am 

Grafik - 1.-31. OktdMr 1D8S 

(Katalog gtMM - KBAJeRMANMMwm JS 

büoar mtt 7 umograpwan Sfr. 400H 

Di^Bo, lOJXMZOö u. VUB-1&00 Uhr 


Kwtstvereln Ueian - SchloB HoWenstwtt 
Ausstefiung: 

OTTO MODERSOHN 

Ölbilder. Handzaichmmgen bla 6. Oktober 
Offnz. ML 14-18, Fr. 14-20. Sa. 14-18 
und So. 11-18 Uhr. TeL 05 81 / 7 87 33 


Galerie am Ha Hw g, *780 Warf, Untoeatr. 8, 
dbafei an dar B 1 Wchmng Soont kn aawwM0M)lai. 
IW. 029 22/ 8 22 22. 

Sttfxfla ma hra ra ftiurrf CM u Al d a zur AummhL 
tndMdualM Banaung. SO m Sctm d amMrtronL 

ufe-ft. gso-< 2 so. Tooo-iam Sa. moo-uno. m. 

Sa. 1&00. So. 14-iB Uta SeaJchdouno. Mm Bara- 
tung, M n Vemauf. 

EuropUache GmnUde 
das 17. bta 19. Jahrtutnderta 

Galerie am Kurfürstenring 
Inh. Frttr KMn 

Wesel. Toi. 02 81/ 2 65 06 und 4 19 11 
Vgskaa&aiEsssBung: UL-Fr. 14-1U0 Uhr. SUSo. 
tagafiter BeaMitlflijng. wna nach WtwWMwng 


GALERIE UAEGHT LELONG 

Pradiporptetz 10-12. 

Tel. 01/251 11 20 
RAINBt - Rotrospektivo 
Malerei 1989-1984 

DL-Fr: 9JO-12SO Uhr, 14L30-1&30 Ute 
sa. 9 so-i6loo ufa- 


Graphlk aus 4 Jahrhunderten 

Alte Landkarten (Orteüua. BiaeCj. Sauoer . . .) 

Alte Sttdtearaichien (Braun-Hogsnberg, Marian, vkrie Ansichten des 19. Jhdts.) 
Dekorative Graphik, u. a. Blumen (Bester. Bedeute. Curtte- . ■). 

Karikaturen (Daumter, Hogaith..4,daed. Berufe. Schifte usw. 

DIEGRAVORE 

RflttMticbelderStr. 56,4300 Essen 1, TeL 02 01/79 S1 82 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen , 
im GALERDEN-SPfEGEL. UbersichUich, informativ und 
reich. TeL (0 40) 3 47 44 18 


yy BriefmarkenUUI 

Groto DeuteCtiteikK te MBfc u w wlnl 
ntaeBat, Buztegefc«* sowls SU- 
za imd BweUnarken. PreMate 
gratial 

KLAUS HSCHGR 

Briefnrericwi-fteClihancW 

Coioimaden 13 (1- Etaga) 

•ff 2000 HambuiaS^l^p 
TeL 041W4 51 53 Oder 34 24 43 


Prot Georg Koch 

geb. 1B57 

„Trak.-Hente in Gewitter“ 

gern, um 1890 

170 x HO cm lm schw. Stuckr„ 
ans Altersgr. zu verka ufen. 
Zuschr. erb. u. P 5745 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 54, 4300 




Lichtmaate bus MfitaOgueUr Ui rtft Gar- 
ten, Temnae und Haua f aa a ede nach 
weltbekanntem Baumateter Schinkel 
1781-1841 (etohe UxflmnL 

MetalMauS-Studlo: Unhard 
SandhäuMf StraSe 2 
6836 Oftersheim 
Tel (062 02) 5 24 35 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten Varia bis 1880 

Bundesrepublik, OstgijJieto urö 
Ausland rriii über 5030 Positionen 
Katalog Nr. 10 soeben erschienen 
:iul Anfrage kostenlos 

Kurpfälz. Kupferstichhandlung 

lnbsb?r Harts Rubel 
Dochnüh ! str. n 
675Ci Nnusiadt/Wüinstraße 


”"EICHENM©BEL“ 

Erlesene Objekte des 18. JahrhunderU 
R«os aufAniraae: 04791/5 7507 
Besuche n. Vereint».; NeuenfeMerstraßc 4 
DJSoO Oste rholi-Sdi arm beck 

Eichen AntiquitätenViebahn 

Je hoher die Ansprddic, 

um so •reitiger Alternativen i 

I SILBER AQSST“| 

^masr; 

Simmoibi waur } A ngeBBtimon toi^ 
InsBnre.fr l+femlwkM ■ 


Briefmarken 

Bund U Schaubeck kpL - Europa 56-75 i. 
Leuchttunn - Blöcke Bund ab Nr. 2 - 
Bogen T. O. M. 78 u. Heltetibg. 12. 13. 17-18 
- OsteiT. ML 9B4/7 gag. ffeÄrtgeb. 
Angab. erb. u. M 5587 an WELT-Vtetag. 
Postfach 1006 84, 4300 Euen. 


ip s 



„Dos goldene Buch 
von Echtornocfa“ 

Prunkausgube 
Preis: Verhandhmgssache 
Zoschr. erb. u. C 5757 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64,43 Essen. 


Briefmarken 

Gutschein 

Gegen ElnenVung dieaea Gutschei- 
nes erhalten Sie che unten angakreuz- 
ten Pratekataloge und ein mrbege- 
sehenk CE are ae Mw d- ll a nto iii B i te 
LWa» Daapi CiBWb» I W 
VERSANDHANDLUNG (VERSEN 
POSTFACH 380. 1000 BERLIN 45 


EXKLUSIVE MARKENBESTECKE 

Echt und vtezsübert Nur seriöse In- 
teressenten. Anruf 02 11 / 36 31 52 

Aus 18 karätfgem Gold 

Q/uwdenoJ^ißn 

ung&ubUdi rapte—ntaiiv mtt'dani'wntü 
Schrnuckstein « r — « t, der aussteht wie lu- 
penreine Briltenten. wie dies» geschHten tat, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet,' z. B. 
ÖnkarAter in TSO-Welfigokl-Fteuung ab DM 
688,-, mit Trage-Garanünl Auch mit ^nth. 
Rubkvq/nth.SaplWrundaiiiangdBrihifinDu- 
wetten vererbetteL Vbn Tausenden gstragen. 
von Millionen unerkannL - 17t^Selten-Fart>- 
tatteog mit id. 4500 WafttanOgBchkaiten un- 
vertaindDch -auch teWontech. T« und Nacht 
(06201)54141. 

SchMredchmtidc, Postfadil 7207 

040 Wehte al« 

FLÜGEL 

Fabrikat: Grotxlan-Steinway, 

Gr. 24» m, Bauj. 1913, klanglich 
von hoher Qualität völlig restau- 
riert und in gepflegtem Zustand. 
Preis 15000,- DM, zu ver kaufe n. 
Zuschr. erb. u. N 5744 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 54, 4300 Essen. 


GeraUde, 17^—19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 
kakbstexn u. schulxzb 
4 Dineldorf, BohenBoIlerestt; 38 
Telefon 02 U/3U 3232 

(Immpr «nr ylqhbar ) 


E. L. KIRCHNER 
Ausstellung 


Gemälde - Aquarelle - Zeichnungen und 
Druckgraphik 

6. September - 26. Oktober 1985 


Täglich (einschließlich Samstag und Sonntag) 
10- 17 Uhr 


Katalog mit 330 Abb. aller ausgestellten Werke 
Schutzgebühr DM 30- 


Galerie Wolfgang Ketterer München 

Brienner Straße 25 ■ 8000 München 2 • \1>; 089 - 591 1 81 


ffistariseta Wertpaptere 

aus aller Welt - Katalog frei. 
Ankauf/Verkauf/BeraUing. 
Erstes Wertpapiere Antiquariat 
K. UlMch, Surkenstr. 55a 
«BOBoctom LTj 02 M / 78 79 12 



Spitzenqentälde 
W. Scnreuer 

Gartengesellschaft, UO-^,80, zu 
verkaufen. 

Cftadellchea, « 02 11 /32 5253 

NEUERÖFFNUNG 

Antiquitäten im 


FINGERHÜTE 

ausSato r.Gokj. M steaan. lOMMHubkate- 
tog «kL F^gertiüte aus ator WUt KaL DU 
Sfi.ni bei Bast von vergütet. P. J. Walter 
Maxltnl Kanter. 2 a. D^aOO Undtu^TrS.' 
08382/22738 

r-J Für Liebhaber ■ L 
und Sammler 1 




SchürkNachf. 3280 Bad Pyrmonl 
! ^ffhausAikaden 
1 TeLQ5281/4667 f 

“FraK.JBSKrtstileann*»' 

Mn sfeumaqualliat 
— /n»44o.3H573 

Eidie«iraöb«l 

«nNomdeutschlaBd 

“-,£ 5 * W* 3 U 500 MBbebtücke 


Auf Ober 4000 qm aeDeesfaltMer 

Ansslel längs fläche bieten wirlknea: 

Antiquitäten - Geschenke 
Technikgeschichte 

JS G .? Il3, ? e und Ikonen 
«n* dem lg. and W- Jzhrhundeii. 

Meiwentr Pooelkn and aerfroU« mi 

a«t»Sh ke B? ri * n ! ,eMid,e ond BtUm 
unufick« Pnvenlm»» 

□ad Cfassdirinkes n nd Traton 21 
ausleU? Nein? Dann tÄj" *«• 
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B&nntfaz 


Eine große Feierstunde — 

Tausend Menschen in der Runde — 
Sorgte in Berlin für Zeilen: 

Ober mehrfach tausend Meilen 

Und nach langem Unterhandeln, 

Die Bedingungen zu wandeln. 
Sprudelt an der Spree jetzt rege 
Erdgas aus Sowjet-Gehege. 

Einerseits Ist's gut und richtig. 

Wie schon daraus klar ersichtlich. 

Daß an den Berliner Herden 
Die Gebühren sinken werden. 

Doch man fragt, was wird geschehen 
In der Kreml -Herren Wehen, 

Tritt wer ihnen auf die Zehen - 
Ob sie dann den Hahn zudrehen? 

JOHANN 
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„Sportliteratur in ersten Stock, der Herri 


BoHentausch 



Die Menschen scheinen die Sprache 
nicht empfangen zu haben, 
um die Gedanken zu verbergen, 
sondern um zu verbergen, 
daß sie keine Gedanken haben. 


«•ctoooard 
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„Wenn ich groß bin. muß ich dann auch traurig sein. Jimmy?** Zeichnung: klaus bohle 


Z um „Europäischen Jahr 
der Musik 198S" muß 
endlich gefragt wer- 
den. wie musikalisch die 
Grünen sind, die ja in Sonn 
den Ton angeben wollen. 

Eines steht jedenfalls fest; 
Sie wünschen unserem Sy- 
stem kräftig den Marsch zu 
blasen. Vielleicht aber auch 
nicht, denn diese Metapher 
ist potentiell faschistoid. 
Märsche gehören zum In- 
strumentarium heißer Krie- 
ger. 

Wahrscheinlich wollen die 
Grünen daher nur ganz 
harmlos die erste Geige 
spielen. Aber auch dieses 
bitdungsbürgerfiche Bild ist 
falsch. Mit wem möchten sie 
sich denn harmonisch zu ei- 
nem Orchester zusammen- 
finden? 

Ganz schlaue Kommenta- 
toren verzichten auf Harmo- 
nie im Orchester und begnü- 
gen sich mit atonaler Musik. 
Eine wirklich tolle Idee, die 
jedoch wieder nichts mit 
grünem Gedankengut zu tun 
hat. 

Erstens sind die Grünen 
musikalisch nie über den 
„Zupfgeigenhans!" von 1908 
hinausgekomen, und zwei- 
tens müßten sie schon reich- 
lich irritiert sein, wenn sie 
auch anderen Parteien dos 


Recht auf ' chaotisches Vor- 
haken einrämmorv 
Die Vision eines grünen 
Sinfonieorchesters mit den 
Emanzen in der ersten Gei- 
ge, den Fundamentales im 
Baß und Schily mit Krawatte 
am Xylophon muß leider ge- 
strichen werden. Besitv nen 
wir uns daher mehr ovf ihre 
Gesangskünste. . Die at- . 


Grüne Musik 


men grünen Abgeordneten 
sind vom Singen antifaschi- 
stischer Solidaritätslieder 
zumeist stimmlich so in- 
disponiert, daß sie es mit ihr" 
rem sensiblen Gespür für 
die Größe gewisser Stunden 
nicht vereinbaren können, in 
diesem Zustand und über- 
haupt die Nationalhymne zu 
singen. 

Sollte ein Grüner - viel- 
leicht nur . zu Übungszwec- 
ken - das Deutschlandlied 
singen, werden Schily und 
andere ganz kräftig auf die 
Pauke hauen, denn auf die- 
sem abwechslungsreichen 
Soloinstrument sind sie atte- 
Meister. GEORG REFFGEN 



Erbsenzähler 


W enn die Müller-We- 
gerichs sich nach ei- 
ner Party von uns 
verabschieden, saust Elfrie- 
de immer gleich ins Eßzim- 
mer und zahlt unse r Silber- 
besteck nach (das mit der 
üppigen Hunderter-Aufla- 
ge). Ich schäme mich jedes- 
mal dafür. Zur Hede gestellt, 
erwidert Elfriede ungerührt: 
„Wir leben im Zeitalter des 
Zählens, und Alfons hat so 
einen stechenden Blick.“ 
„Du willst doch nicht be- 
haupten, daß Klara 
empöre ich mich. 

„Ich behaupte überhaupt 
nichts“, entgegnet meine 
Gattin kühl, „nur Klara 
macht so einen intellektuel- 
len Eindruck.“ 

Gedankenschwer ging ich 
ins Büro. Nach Lektüre der 
Morgenzeitung begann auch 
ich sofort mit dem Zählpn 
Ich zählte zuerst einmal 
meine Sekretärin, denn es 
war Montag. An diesem Tag 
empfiehlt sich der Soll-Ist- 
Vergleich des Personals be- 
sonders, wie man weiß. Die 
Planstelle erwies sich zu 
meiner nicht geringen Ent- 
täuschung als hundertpro- 
zentig besetzt Die Schreib- 
dame bringt es trotz einer 
von mir nicht geschätzten 
Üppigkeit nie zu einem ge- 
pflegten Spionageverhält- 
nis. Auch mein Kollege Hül- 
semann im Referat B 3/A- 


XI, unser Oberbuchhalter, 
zähl te ebenfalls (Wechsel- 
proteste), was nicht weiter 
verwundert denn er ist ein 
typischer Erbsenzähler. 

Elfriede hatte mit ihrer 
Erkenntnis jedoch nicht nur 
ins kleine Schwarze getrof- 
fen. Mir fiel es wie 
Schuppen aus den Haaren: 
Tatsächlich zählte alle Welt 
jeden Tag alles mögliche. 
Raketen, Steuern, Liebha- 
ber, Kalorien, Spione, Plan- 
stellen, verpaßte Chancen 
und fast alles andere. Partei- 
zentralen zählen beispiels- 
weise die Femsehsekunden, 
in denen ihre eigenen Leute 
auftreten, und vergleichen 
das Ergebnis mit den Ver- 
weilzeiten der politischen 
Gegner. Ein höchst auf- 
schlußreiches Symbol für 
die politische Mündigkeit 
unseres Staatswesens. 

Automatisch stellten sich 
Hemmungen ein, wenn ich 
einmal fünfe grade sein las- 
sen wollte. Es ging einfach 
nicht Zwanghaft ergab ich 
mich der Zählerei, schließ- 
lich sind die Deutschen die 
Zahlmeister Europas. Wenn 
Alfons mir die Hände schüt- 
telte, prüfte ich sofort, wie 
oft er meinen Arm auf und 
ab pumpte. Elfmal waren es. 
Ich nickte Klara fünfmal 
freundlich zu, küßte sie 
zweieinhalbmal auf ihre ent- 
zückenden Wangen. Sie 




warf mir drei zweifelnde 
und vierzehn einladende 
Blicke zu. Ich erwiderte acht 
davon. 

Sehr lustig geriet die Zäh- 
lerei am Fernseher. Allein 
ein stadtbekannter Minister 
brachte es in hundertachtzig 
Sekunden auf vierzehn Au- 
genroller, dreiundzwanzig 
Brauenheber, zwölf Nicker, 
dreizehn einseitige und sie- 
ben beidseitige Ohrenwack- 
ler, acht Lügen und zwei 

Tatsachenbehauptungen, 
wovon allerdings elf um- 
stritten waren. Bei Boris 
Bum-Bum wurden zwar die 
Asse bereits von denTV-Be- 
amten gezählt, nicht aber 
die Faustballungen (drei- 
undvierzig), Hosenstramm- 
zieher (hundertvier). 

Lippenlecker (neunzig) und 
Flüche (dreiundsiebzig). 

Elfriede zählte derweil 
meine Biere (acht), Kartof- 
felchips (zweihundertvier) 
sowie die achtzehn unpas- 
senden Bemerkungen mei- 
nerseits, wobei sie ihre vier- 
unddreißig Widerworte un- 
terschlug. 

Nach Programmschluß 
berief sie sich abrupt auf ei- 
nen gewissen Herrn Luther 
und murmelte etwas von 
„zweenmal die Woche“. Ich 
überhörte es. Das ist 
schließlich ein weites, unge- 
zähltes Feld. 

WILHELM KLOPS 
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Mir ist ein Kleintuer weitaus unausstehlicher 
als ein Großtuer. Einmal verstehen es so wenige, 
weil es eine Kunst ist, während Großtun aus der 
itur entspringt. Und dann läßt der Großtuer jedem 
seinen Wert, während der Kleintuer den. 
gegen welchen er es ist, offenbar verachtet. 


UcHienbvrg 





„Dies ist eine Tonbandaufnahme: Wh sind pleite, vielen Donk 
für Ihre Gabe!“ (Mn} 



Der Anmaßende, das heißt der, 
welcher mehr bedeuten will, 
als er ist oder gilt, 

macht immer eine falsche Rechnung. 

Zwar hat er den augenblicklichen Enolg 
für sich, insofern die Menschen, 
vor denen er anmaßend ist 
ihm gewöhnlich das Maß v;ön Ehre zollen, 
welches er fordert 
aus Angst oder Bequemlichkeit. 

Aber sie nehmen eine schlimme Rache ; 
dafür, insofern sie ebensoviel, 
als er über das Maß forderte, 
von dem Werte subtrahieren, 
den sie ihm bis jetzt beilegten. 
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Ihr Gespräch spartr 
für Führungspositionen 



Telefon 0228/2603-0 


Diese Position bietet Ihnen eine Karrierechance, zu dar es wenige Alternativen gibt 

Wir sind eines der wirklich namhaften Unternehmen unserer Branche, mit klarer und erfolgreicher Strategie konsequent ausgerichiet auf Geschüfisfelder, 
in denen wir überdurchschnittliche Wachstumsraten realisieren. .Wir haben die nötigen Voraussetzungen geschaffen, um diese Expansion auch künftig 


sicherstellen zu können. Als 


die FunletionsbereicHe 

fcöiwe!?* ff “ S * d & & m den entscheidenden Punkten wirklich über- 

\ nü, 


Finanzchef der Gruppe 

Ihr überzeugender Werdegang hat Sie über ein exzellent absolviertes Studium, bevor- 
zugt wirtschaftswissenschaftlicher oder juristischer Ausrichtung - ggf. mit zusätz- 
licher Qualifikation wie Promotion oder MBA -. in gradliniger Folge zur heutigen 
Position geführt, von der aus Sie nun den entscheidenden Karriereschriti vollziehen 

Wir können natürlich In-einer solchen Anzeige nur den allgemeinen Rahmen auf- 
zeigen. Was sich wirklich hinter der Aufgabe verbirgt, kann lediglich in einem 
persönlichen Gespräch im einzelnen dargelegt werden. Deshalb halten wir es für aus ■ 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gesprochen wichtig, daß Sie sich zunächst von unserem Berater , Herrn Wolfram 
Hatesaul. im Zuge einer streng vertraulichen ersten Kontaktaufnahme überzeugen 
lassen, daß Sie zu der hier tmgebotenen Position wenig Alternativen finden werden. 
Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 II. Nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Falls 
Sie unmittelbar schriftlichen Kontakt aufnehmen möchten, erbitten wir Ihre Unter- 
lagen (Handschriftprobe, tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , 
frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/11849 an die Perso- 
nal <£■ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer Allee 45, 
5300 Bonn I. Absolute Diskretion, strikte Vertraulichkeit und ebenso die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unseren Berater oberstes 
Gebot. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Top-Position bei führendem Hersteller 

Als renommiertes Unternehmen im Bereich von Informations/Kommunikationssystemen konnten wir in den letzten Jahren insbesondere durch unseren 
hohen technologischen Standard sowie unsere marktspezifische Vorgehens weise eine gut etablierte Position erreichen. Unsere Produkt - und Systempalette 
ist konsequent diversifiziert und auf verschiedenen Systemausbaustufen von den Anwendern nutzbar. Sie wird mit einem hohen Maß an Eigenverantwor- 
tung und Engagement durch unsere Führungskräfte und Mitarbeiter serviceoriemierr vermarktet. Zum weiteren Ausbau unseres wirtschaftlichen Erfolges 
; am Maria suchen wir den ö 

Geschäftibereichsleiter Großkunden ED V-Systeme 


Um diese Schlüsselposition unseres Unternehmens im Sinne der anspruchsvollen 
Zielsetzung ausfüllen zu können, erwarten wir von Ihnen: 

• Durchsetzung der ab richtig erkannten Marketing- und Vertriebsstrategie zur 
gezielten Erschließung weiterer interessanter Absatzmöglichkeiten 

w Beherrschung des Großkunden-Managements durch nachweisliche Erfolge in 
vergleichbaren Positionen 

• Systematischer Ausbau der vorhandenen Absatzwege durch mit den Kunden 


• Überzeugende Persönlichkeit durch Auftreten und Verhandlungserfahrung 

• Führung und Motivation eines qualifizierten und engagierten Mitarbeiterslabes 
Sie sind für den Geschäftsbereich Großkunden voll verantwortlich und steuern alle 


unternehmerischen Aktivitäten. Neben der bereichsspezifischen Anforderung ist die 
Zusammenarbeit mit anderen Leitungsfunklionen im Hause wie im Bereich der 
Anwender durch ein hohes Maß an uberzeugungsfähigkeii sicherzustellen. Sie 
werden uns überzeugen, wenn Sie eine hervorragende Persönlichkeit mit Verhand- 
lungsgeschick, dem notwendigen Durchsetzungsvermögen und dynamischer Aktivität 
sind. Es versteht sich von selbst, daß eine solche Aufgabe auch vom finanziellen 
Rahmen her eminent ausgestartet ist. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der Kreis der in Frage kommenden Vertriebsmanager außerordent- 
lich eng is. Daher möchten wir auch mit Persönlichkeiten in Kontakt treten, die 
aktuell keine Veränderungsabsichten auf weisen. Zu Ihrer vollkommen vertraulichen 
Kontaktaufnahme und weiteren Information bieten wir Ihnen an. sich mit unse- 
rem Berater, Herrn Heizet, unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 in Verbindung zu 
setzen; nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale: 0228/2603-0. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/41839 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Ihnen wird abso- 
lute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zuge- 
sichert. 


! \ j 

:<&■ « 


auf düs r Schlüsselposition in unserem Unternehmen systematisch vorbereitet zu werden. Dazu 
werden Sie zunächst eBe Fertigiatgsieitung flb- unsere Endprodukte mit ca. 250 Mitarbeitern 
verantwortlich Übernehmen. Um unseren Anforderungen gerecht zu werden, erwarten wir von 
Ihnen 

C Überprüfung der Fertigurigsveifahren auf WtrtschaftGAktii, Produktivität und Effizienz 

• Optimierung der vörhandaten Fertigungsmögiichkeiten und Einführung neuer Produkrions- 
teduudopen im Bereich- Textilien und Kunststoffe 

• Aktive Mitarbeit und ko o perat iv e Führung der verschiedenen Me is te rb ere ich e 

• Erfolgreichen Nachweis einer btgcnieurwbsenschqfUkhen Ausbildung 

Die vorgenannten Aufgabenstellungen machen Ihnen klar, daß Sie zwar aber eine fundierte tech- 
nische Ausbildung, möglichst in den Fachrichtungen chemische Tcdmologte/Vetfahrmaedmik 


Ihr Gesprächspartner TjüV \ Bonn 
für Führungspositionen J/Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den kreativen Ingenieur für zukünftige Managementaufgaben 

Ab mittdstämBsches Unternehmen der Kunststoff verarbeitung haben wir ab Zulieferer der Automobilindustrie in den letzten Jahren eine bedeutende Marktstellung erworben. 
Dieser Erfolg basiert zum einen auf dem hohen Enrwiddungsstandard unserer Produkte und Dienstleistungen sowie zum anderen auf unserem Angebot maßgeschneiderter 
Problemlösungen für unsere Kunden. Den erforderlichen wirtschaftlichen Rückhalt und unseren Technologievorsprung finden wir in der Zugehörigkeit zu einer international ope- 
rierenden Untemehmensgruppe. In Zukunft wollen wir unsere Marktsteilung nicht nurabsichem, sondern weiterhin progressiv ausbauen. Darin liegt auch die Chance für einen 
Jungen Fertigungsingenieur, ab unser zukünftiger 

Produktionsleiter 

vorbereitet zu werden. Dass* verfügen sollten, darüber hinaus aber notwendige Erfahrung aus der Führung eines Betriebs um den von uns geforderten A 

•mit ca. 250 Mitarbeitern besitzen müssen, um die gesamten Aktivitäten eines Fertigungsbereichs zu führen. Dazu gehören ten. Ihr zukünftiger Dienstsitz 

•U werden, erwtuten wir von neben elastischem Durchsetzungsvermögen die Bereitschaft zur Kooperation mit allen Stellen Struktur sein. 

unseres Hauses sowie die Einsatzbereitschaft durch Vorbild und Motivation der Mitarbeiter in Wenn es Sie reizt, in einem exp 

Produktivität und Effizienz einem dreischichtigen Betrieb. Unser finanziell fundiertes Unternehmen bietet Ihnen einen aus- zu Steuern, dann senden Sie bit 

Infühnmv neuer Pmrhikrlnn c- gezeichneten Rahmen für die Verwirklichung Ihrer eigenen Karriereziele. Wir glauben, daß Sie, Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis 

w s Ziffer 1/51819 an die von uns b 

ZZT** Personal & Management Beratung "S53s 

•dmologie/Verfahrenstedmik Wolfram Hatesaul GmbH rung von Sperrvermerken zu. 


um den von uns geforderten Anforderungen gerecht zu werden, etwa 35 bb 40 Jahre alt sein soll- 
ten. ihr zukünftiger Dienstsitz wird eine attraktive Gegend in Hessen mit ausgezeichneter Infra- 
struktur sein. 

Wenn es Sie reizt, in einem expandierenden Unternehmen anspruchsvolle Fertigungstechnologie 
zu steuern, dann senden Sie bitte Ihre aussageflthigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) unter der Kenn- 
ziffer 1/51819 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdotfer AUee 45. 5300 Bonn 1. Zur ersten telefonischen Koniaktaufnahme steht 
Ihnen unser Berater, Herr Steinmetz, unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und strikte Einhal- 
tung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie sind heute schon erfolgreich in vergleichbarer Funktion tätig - oder möchten jetzt 
aeSchemee zur beruflichen Weiterentwicklung nutzen. Wir erwarten von Ihnen, 
daß Sie die folgenden Schwerpunkte kompetent abdecken. 

• Entwicklung von Modellen zur Projekt- und Auftragsfinanzierung, ebenso von 
lö^ge^tBereich der Investition- und Sonderfuumzterungen 

• Besckiffag der Fremdmittel bei in- und 

• Abstäenmg der Engagements, überwiegend auf dem Wege der Kredit- 
versicherung j. 

Kom I *nsa , ion*'*M<' Mucker. 


Wir suchen Ihre Kompetenz für die Leitung unserer Projekt- und A uftragsfinanzierung 

Wir sind ein namhaftes, seit vielen Jahrzehnten international erfolgreiches Unternehmen der Invesiitionsgüterindustrie mit Schwerpunkt im Großmaschi- 
nenbau und Anlagenbau. In unserer Gruppe sind über 5.000 Mitarbeiter tätig. Neben innovativer Technologie und höchster Femgungsqualitüt rückt im 
internationalen Wettbewerb immer stärker die attraktiv ausgestattete, kreativ konzipierte Projektfinanzierung als Erfolgsfaktor in den Vordergrund. Zur 
Führung unserer Exportfinanzlerungsgnfppe suchen wir Sie ab 

Lata" Exportfinanzierung - Großmaschmmbau/Anlagenbau - 


Wir stellen uns vor, daß Sie - ggf. auf der Basis einer kaufmännischen oder Bank- 
Lehre - ein betriebswirtschaftliches oder juristisches Studium erfolgreich absolviert 
haben. In jedem Falle müßten Sie über nachwebbare Erfahrungen im Bereich der 
Exportfinanzierung verfügen, erworben in einem vergleichbar tätigen Industrie- 
unternehmen, einem internationalen Handelshaus oder einer namhaften Bank. Ihr 
Alter sollte bei etwa 35-45 Jahren liegen. Gute Englischkenntnisse sowie eine gewisse 
Reisebereitschqft setzen wir ebenfalls voraus. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte bekunden Sie Ihr Interesse an dieser interessanten Position - Dienstsitz in 
Nordrhein- Westfalen - durch Zusendung Ihrer schriftlichen Unterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einrriitstermin, Gehalts- 
angabe) an die von uns beauftragte Persona I & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 
1/21829. Gerne können Sie sich auch vorab telefonisch informieren, wofür Ihnen 
Herr Pf ersieh und Herr Reinartz unter der Rufnummer 0228/2603-122 zur Verfü- 
gung stehen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sind für unsere Berater selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 




technologischen Vorsprung auszubauen 


für den bisherigen Sielleninhaber 


Astistenten des Geschäftsführers Technik 


V °— 

„HocbscHu^ b, E^rouCmk <*r H* * Regel- 

• »SÄ Vom*«™ der Akzeptanz bei unseren 

anspruchsvollen Ce ^ räch ^° rt ^ mnlen. trügt die technische Verant- 

Der Geschäftsführer, ^ 


von Diversifikations - und Investitionsentscheidungen unterstützen. Bei entsprechen- 
der Qualifikation und Bewährung stehen Ihnen in unserem Unternehmen mittel- 
fristig attraktive eigene Verantwortungsbereiche als Leiter einer Abteilung in Aus- 
sicht. Für die Aufgabe steilen wir uns einen jüngeren Dipi.-Wirtschaftsingenieur vor, 
der neben den fachlichen Voraussetzungen rin hohes Maß an Persönlichkeit und 
Akzeptanz auf weist. Unsere internationalen Verbindungen machen die Beherrschung 
der englischen Sprache unbedingt erforderlich . Der Dienstsitz unseres Unternehmens 
liegt in einer attraktiven und bedeutenden Großstadt Nordrhein- Westfalens. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die mit der Aufgabe verbundene Chanceirriä M senden Sh» hin* 

Mgefßhigm Bewerbungsunterlagen (tabrilarisch^^SüS^S 
kopwj’Gchaltsangpbe, frühester Bntrittsiermin) 

IUim an die Personal & Management Beratu^mfZH^ufn^ 
Poppelsdotfer AUee 45, 5300 Bonn I. Sollten Sie im Vorfeld l 

düng wettere Informationen benötigen, rufen Sie Kfr™ £"*5^^ 
nummer 0228/2603-1 18 an. WennSie ihtl unter ffSSSZSSS!ir lr fr *“/- 
nach 18.00 Uhr sowie am Wochenende, wühlen errjhen, oder 

trale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit hüZ? Rufnummer der Zen- 
von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. K ^ 0nSa luente Berücksichtigung 









Wir sind ein Großunternehmen der Metallindustrie und beschäftigen ca, 5300 
Mitarbeiter. Unsere Aufgabe ist die Instandsetzung verschiedenartiger Schwer- 
fahrzeuge. 

Im Rahmen des weiteren Ausbaus unserer Hauptabteilung Software-Management 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin: 

Systemprogrammierer 

für die Betriebssysteme OS/3 und/oder MVS 

EDV-Organisatoren / Organisatorinnen 
Organisationsprogrammierer/innen 

mit mehrjähriger Erfahrung in Systemanalyse und Cobol- Programmierung, 
vorzugsweise für die Betriebssysteme OS/3 und/oder MVS. 

Wir erwarten: 

Engagierte, kontaktfähige Mitarbeiter mit fundierter Ausbildung (evtl. Studium) 
und mehrjähriger Berufserfahrung. 

Gute englische Sprach kenntnisse sind erforderlich. 

Wir bieten: 

Interessante Aufgaben in einem großen Industrieunternehmen, wie z. B. die 
Mitarbeit bei der Einführung eines Personalinformationssystems, eines FIBU- und 
eines Einkaufssystems, leistungsgerechtes Gehalt sowie überdurchschnittliche 
Sozialleistungen. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie bitte ihre Bewerbung unter 
Angabe Ihres Gehaltewunsches an: 

Instandsetzungsbetriebe GmbH 
f ka ® Personalabteilung 

4. PH I I I Postfach 33 09 

% ■ ■ ■ ✓ 6500 Mainz 





ARZNEIMITTEL 


Chemie-Ingenieur/in (FH) 


Gödeke ist ein forschendes 
Unternehmen der pharmazeu- 
tischen Industrie. Für die Qua- 
litätskontrolle des Werkes 
Berlin suchen wir eine(n) er- 
fahrene^) Chemie-Ingenieur/ 
in (FH). 

Wir erwarten von den Bewer- 
bern eine mehrjährige Tätig- 
keit in der pharmazeutischen 
oder vergleichbaren Industrie. 
In der Praxis erworbene Erfah- 
rungen auf dem Gebiet der 
Instrumente! len Analytik, ins- 
besondere auf dem Gebiet der 
HPLC oder GC werden vor- 
ausgesetzt Kenntnisse auf 
dem Gebiet der quantitativen 
DC sind erwünscht 

Zur Erfüllung der anfallenden 
Arbeiten erwarten wir auch 


die Übernahme von Verant- 
wortung für die Arbeite- und 
Einsatzplanung. 

Sie finden bei uns alle Vorzü- 
ge eines modernen Unterneh- 
mens mit fortschrittlichen 
Sozialleistungen. 

Wir bitten um schriftliche Be- 
werbung, aus der wir berufli- 
chen Werdegang, Gehalts- 
wünsch und frühestmöglichen 
Eintrittetermin ersehen kön- 
nen. Bitte geben Sie auch fol- 
gende Kennziffer an: 20-102. 

GÖDECKE 

Aktiengesellschaft • Berlin 
Werl« Berlin 
Personalabteilung 
Salzufer 16 
1000 Berlin 10 


® Unser Unternehmen ist als Tochtergesellschaft der Bayer AG in 
Deutschland und vielen anderen Ländern bekannt für fortschrittliche 
Technik und zuverlässige Qualität. Mit rund 3000 Mitarbeitern gehört 
es zu den führenden europäischen Firmen auf den Gebieten Wär- 
me-, Kälte-, Schall- und Brandschutz sowie Fassadentechnik. 

Sowohl für den süddeutschen als auch für den norddeutschen 
Raum mit Sitz in München und Hamburg suchen wir jeweils einen 

Bereichsleiter Wärme 

Im Rahmen der Untemehmensstrategie reicht das konkrete Aufga- 
benfeld von der Akquisition einschließlich der Kundenbetreuung 
über die Projektabwicklung bis hin zur Ergebnisverantwortung. 

In jedem dieser Bereiche gehören rund 200 Mitarbeiter und ein 
zweistelliger Millionenbetrag zum Aufgabenbereich, den wir erfahre- 
nen Männern aus der Praxis übertragen werden. 

Wenn Sie diese unternehmerische Aufgabe reizt und Sie in der Lage 
sind, fachlich und menschlich diese verantwortungsvolle Tätigkeit 
zu übernehmen, dann richten Sie ihre ausführliche Bewerbung mit 
den entsprechenden Unterlagen an die nachstehende Adresse. 

Daß die Positionen entsprechend dotiert und mit den nötigen 
Vollmachten ausgestattet werden, ist ebenso selbstverständlich wie 
die Tatsache, daß wir Ihre Bewerbung schnell und diskret bearbeiten 
werden. 


Rhein hold & IWahla 

Hauptverwaltung 
Rheinhold & Mahla GmbH 
GneisenaustraBe 15 
8000 München 50 
Tel. (0 89) 14 99 81 43 


Wir suchen als Leiter unseres mittelständischen stahlverarbeiten- 
den Betriebs im Großraum Heilbronn mit eigenem altbewährten 
Programm 



Industriekaufmann 


AEG ' 


mittleren Alters als Nachfolger des seit 30 Jahren tätigen Vorgän- 
gers. Aufgaben: Finanzen, Bilanzen, Steuern, Personal, techni- 
sches Verständnis erforderlich, auch engl, und franz. Sprachkermt- 
nrsse. Unternehmerische Grundhaltung ist Voraussetzung sowie 
Praxis in 1 OO-Mann- Betrieb. 

Wir bitten um ihre Bewerbung mit Foto, handgeschriebenem 
Lebenslauf. Zeugniskopien und Verdienstwunsch unter X 5752 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





STELLENANGEBOTE 


Unser Auftraggeber ist ein Unternehmen mit ca. 10 MioPM 
U it & a tz. Jung, expansiv und eafbl$pHch im Markt mä seinen 
Maschinen. 

Für den modernen Betrieb im westen Hamburgs suchen wir 
den kompetenten 

Betriebsleiter 

(Ingenieur mit Potential zum Teclm. Leiter} 

Eine 5jährige Führungserfahrung als erster oder zweiter 
Mann, möglichst im Bereich Endmontage. Schweißkonstruk- 
tionen oder Blechverarbeitung eines mittelgroßen Betriebes, 
wird erwartet. 

Kenntnisse der EDV, Materialwirtschaft. Fertigungssteue- 
rung/AV und Qualitätswesen werden vorausgesetzt. 

Es wird eine int e ressante Führungsposition, der GL direkt 
unterstellt und entsprechend dotiert, geboten, die Einsatz 
und Durchstehvermögen erfordert. 

Wenn Sie eine langfristige, entwicklungsfähige und verant- 
wortungsvolle Tätigkeit in einem zukunftssicheren Unterneh- 
men anstreben, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung 
mit Einkommensangabe unter der Projektnummer 3414. 


MA-W-PERSONALMARKETINC 

Beratungsgesedschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt. Tel. 0 41 09 / 99 11 


Heimleitung 

nach § 3 Hei mMl ndPera V. für Se- 
niorenzsntrum mit ca. 300 Plät- 
zen in GelsenMrchen gesucht. 

Bewerbungen an 
Scntoraszmtraia LefttMstaB« GmbH 
z. H. Frau Lange 
LattNStr. 63-eS, 


Akquisiteure 

für völlig neue Dienstlei- 
stungspakete Ware ho u- 
sing, Designing und PR- 
Co mmunicatio n für Bun- 
desgebiet und Europa 
gesucht. 

Voraussetzungen: 
Akquisitionserfahrung, 
Verhandlungssiche rhert 

Ungewöhnlich hohe, den 
neuen Produkten entspre- 
chende Leistungsentloh- 
nung. 

Bitte senden Sie Ihre Be- 
werbungsunterlagen unter 
der Kennziffer 3890 an 


• HMiarchan 
Bnoamagn 
«OOOMOnawnflQ 
im 080/43 50 77 
MWCS2B030 


Produktions- u. Exportfirma sucht 

Mitarbeiterin 

mit sehr guten EngUsch kann t n isa w i 
für la n gfristig e Zu sam me n arbeit 
Aufgabenbereich: Korrespondenz u. 
allgemeine Bürotätigksitsn. Er- 
wünscht sind selbständiges Artlei- 
ten sowie Berufserfahrung. 
ZUschr. erb. u. R 5548 an WELT- 
Vertag. Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


Jüngerer Rechtsanwalt 

von wfrtsc fta fl sr ec h fflch ausgerich- 
teter Anwaltspraxis in Hamburg 
gesucht 

Vorausgesetzt werden überdurch- 
schnittliche Ke nn t nis se. Belastbar- 
kart GnsatzwiHe und Berufserfah- 
rung. 

Zuschr. bitte uro. E 5539 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 



DM 500 000,- LV 

und mehr schreiben such Sie mo- 
natlich an Neugeschfift mit unse- 
rem neuen VerkaufSsystam. Ko- 
stenlose Informationen: 

Höckmann, Abt 194, Postfach 
73 00 41, 3000 Hannover 71 


Verwaltungsleitung 

mit Kenntnissen im Fersonalrecht 
und Betriebsverfassungsgesetz für 
Seniorenzentrvm mit ca. 150 Mtar- 
beltem in Gebenkiichen gesucht. 


Bawefb tmgm arjk 


z. H. Frau Lange, 
LeKhestr. 63-65, 
4650 Gelsenkirchen 


Für unser Spanplattenwerk mit Kunststoffbeschichtung 
und umfangreicher Weiterverarbeitung suchen wir den 


Betriebsleiter 


möglichst einen Spanplatten-Fachmann mit guter Vorbil- 
dung und mehrjähriger praktischer Betriebserfahrung, 
der eine einsatzbereite und gutwillige Mannschaft in 
freundlichem Klima führen kann, dabei in der Lage ist 
Technologie und Qualität, Leistung und Kosten zu opti- 
mieren, die hochautomatisierten Anlagen vorbeugend 
instand zu halten. 

Die Position ist entsprechend der Verantwortung gut 
dotiert, wird nach Einarbeitung mit Prokura ausgestattet 
und bietet viel Handlungsspielraum und große Selbstän- 
digkeit 

Natürlich wäre uns ein erfahrener Spanplatten-! ngenieur 
sehr willkommen, wir sind aber überzeugt daß auch ein 
Elektrotechniker oder Maschinenbauer aus anderer Bran- 
che sich schnell und überzeugend einarbe iten kann, 
wenn er das Zeug dazu hat 

Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen, wenden Sie sich bitte 
an Prokurist Johann Scheepker, Tel. (04 91) 80 02 - 1 15. 

Die an Leda und Ems gelegene Kreisstadt (32 000 Einwoh- 
ner) bietet hervorragende schulische, kulturelle und Frei- 
zeitmöglichkeiten, die Wohnungsbeschaffung ist unpro- 
blematisch. 


Wilhelm Connemann 
Holzwerkstoffe GmbH 
Verwaltung: Sägemühlenstrafle 45 
Spanplattenwerk: NessestraBe 14-18 
D-2950 Leer (OstfriesL) 

Telefon (04 91) 80 02-0 



Wir sind ein Unternehmen für Pumpen und 
Armaturen und suchen zum baldigen Eintritt 
einen qualifizierten, gewandten 






mit entsprechenden technischen Kenntnissen. 
Der Bewerber sollte bereits mit der Chemie und 
artverwandten Industrien Erfahrungen haben 
und Englischkenntnisse besitzen. 

Das Verkaufsgebiet umfaßt im wesentlichen 
Nord rheirvWestfa len. Der Sitz unserer Gesell- 
schaft ist in Essen. 

Ihre aussagefähige Bewerbung erbitten wir un- 
ter V 5332 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 
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Als führendes Pharma-Untemehmen sind wir weltweit in den^tohtig$tsh $ 
Indikationsmärkten vertreten. Unsere Präparate genießen Anerkennung bet- 
Ärzten in Klinik und Praxis. Hohe Investitionen in unsere Foteefeunff sind eifei 
starkes Argument für Aktualität unserer bewährten Präparate undbewMStahefe ; 
de Neueinführungen, . , * 

Für die Information von niedergelassenen Ärzten über den medteinisch- i 
wissenschaftlichen Hintergrund und über die Anwendung unserer Präparate 
suchen wir ' ■ 

Geprüfte Pharmareferenten oder 7 1 
Pharmaberater 

die aufgrund ihres Status als Biologe, auch Lehrer für Biologie, 

Lehrer für Chemie, MTA, PTA, CTA oder BTA die Voraussetzungen 

Wir ermöglichen auch dem branchenfremden Bewerber den Einstieg in oiriäflE: 
zukunftsorientierten und sicheren Beruf über die 

Fortbildung zum 
Geprüften Pharmareferenten 

wenn er die folgenden gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt: 

_ Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung im natu rwissenschaftl ichen . medi- 
zinischen oder kaufmännischen Bereich und eine mindestens einjährige, 
einschlägige Berufspraxis 

- mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung rm natu Wissenschaft- 
liehen, medizinischen oder kaufmännischen Bereich mit einer mindestens^ 
dreijährigen einschlägigen Berufspraxis 

- mehrsemestriges Hochschulstudium im naturwissenschaftlichen Fachbe- 
reich ohne Abschluß. 

Wir erwarten sicheres Auftreten, Überzeugungskraft, Eigeninitiative und Kon-; - 
taktfreude sowie gepflegtes Erscheinungsbild und gute Umgangsformen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich mit Lebenslauf, : 
Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild zu bewerben. Nennen Sie uns dabei , 
auch den frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihre GehaitsvoreteUung, Unä 
interessiert auch, ob Sie ortsgebunden sind oder auch die Bereitschaft besteht* 
einen Ortswechsel - ggf. mit unserer Unterstützung - vorzurvahmeri. 

E. Merck, Personalabteilung E 
Referat B 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 




Wir sind eine internationale Handelsorganisation der Chemie mit 45 
Niederlassungen in Europa. Amerika. Afrika und Asien und beschäf- 
tigen 650 Mitarbeiter weitweit 

Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir 

Chemie-/ 

Pharma-Trader 

Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind in der Praxis erworben« ^ 
Kenntnisse des internationalen Handele im Fftxfuktberetek'dirr.: 
Chemie oder der Pharma-Rohatoffe sowie sehr gute engäsche : 
Sprachkanntnisse. Ihr Alter sollte ca. 27-35 Jahre sein. 

Unsere Leistungen werden Sie überzeugen; hierüber würden Wfc 
gern mit Ihnen direkt sprechen, 

Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen Unterlagen einechi. 
Lichtbild. 

Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen Sie bitte an - 
Telefon 0 40 / 2 37 50, Herr Meier. 



Nordkanalstraße 28 • 2000 Hamburg! -Tel. 040/2375-0 


Als Niederspannungsschaltgeräteheratäliw’ sind wir weltweit 
bekannt. Der Einsatz von Industrie-Etektfonik JstunsereSt&ilre. 
Mit Innovationsfreude, Einsatzberäitschaft und Leistung Haben 
wir unsere Marktposition erreicht > 

Wir suchen zur Verstärkung unfinfm \ 


Bezirksverkaufsleiter 

(Elektrotechnik) 


für den GroBraum Wuppertal. 

Wenn Sie an einer ausbaufähigen, abwechslungsreichen und 
selbständigen Tätigkeit Interesse haben, dann senden Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf;. Zöug- 
niskopien, Lichtbild) mit Angabe der EinkommeriSarwertung 
und des frühesten Eintrittstermins an: 


Westinghouse FANAL-Schaltgeräte 

J Deutscher Ring 30-36, 0-5600 Wuppertal 1, 

V . ✓ Personalabteilung, TeL (0202)719 «3 65 
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Ihr 

für Führungspositionen 


EM 


Telefon 0228/2603-0 


GesamtvermhmtongfOr 

• A/«rT^Zf W ‘ /Br M«* Aufgabenschvapmke: 

WeUs ™ t ™*lungdes Verlegspmgnmmes, 
Prtnnnalien "*“**• *■** 

^ <4 “ s4m "'l-“* ^ 

* MuZteiw 0 '" 1 "*" md Wei,erennvicklu ^ »er Ihnen anVenm u, m 


Wir suchen den unternehmerisch iwndelnäen, vertriebsorientierten Verlogsmünager 

Wir sind ein gut etablierter Fachvertag mittlerer Grüße, der ein spezifisches Marktsegment mit wachsendem Erfolg bearbeitet Unser Verlags- 
programm dient der Information und Metnungsbidiung, einige unserer Verlagsobjekte gehören zu den Standardwerken. Die wehere Expansion 
unseres Unternehmens soll der künftige, aliemverantwortliche 

Geschäftsführer Fachverlag 


• Repräsentation und Vertretung des Verlages bei Fachgremien aus dem 
Abnehmerkreis und Verbünden 

Sie überzeugen uns durch eine qualifizierte kaufmännische - im Idealfall im 
Verlagswesen selbst erworbene - oder betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie 
insbesondere durch eine mehrjährige Verlagspraxis, in der Sie Ihre unternehme- 
rische Qualifikation bereits unter Beweis stellen konnten. Ihre überzeugende 
Persönlichkeit rundet dieses Bild ab. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Gerne können Sie die Möglichkeiten, die Ihnen diese ausbaufähige und ent- 
sprechenddotierte Position bietet . im Rahmen einer vertraulichen telefonischen 
Kontaktaufnahme überprüfen. Unser Berater, Herr Pferch, steht Ihnen unter 
der Rufnummer 0228/2603-122 zur Verfügung - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Bitte senden Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/21 779 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Absolute Vertraulich- 
keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen selbstverständlich zu. 


für Führungspositionen 


EM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten Ruten die D V-Fiihrungsposition, in der Sie Ihre Ziele realisieren körmen 

Wir sind ein führender Markenartikler von internationaler Bedeutung, arbeiten stark marketing- und vertriebsorientiert und steuern unsere Akti- 
vitäten über leistungsfähige Informationssysteme. In diesem Bereich werden wir unsere schon heute sehr leistungsfähigen Hardware- und 
Software-Systeme weiter ausbauen, insbesondere durch Netzwerke mit dezentraler Intelligenz. Daher bestehen besondere Anforderungen in der 
konzeptionellen Entwicklung von Informationssystemen und in der optimalen Anwenderunterstützung. Wir suchen zwei 

Information Systems Manager - Systementwicklung/Anwenderunterstützung - 


Ihre Qualifikation für diese anspruchsvollen, mit Führungsverantwortung ver- 
bundenen Aufgaben ergibt sich aus folgenden Voraussetzungen : 

• Anwendungsbezogene D V-Erfahrung in einer „IBM-Umgebung * bevor- 
zugt der 43er-Serie, dem Einsatz von Datenbanksystemen und von 
Standard-Software-Paketen 

• Im Bereich Systementwicklung: Entwicklererfahrung im kommerziellen 
Bereich. Beherrschung zeitgemäßer Tools und Methoden, möglichst Erfah- 
rung mit S/4 P- Installationen 

• Im Bereich Anwenderunterstützung: Erfahrung in der End-User-Unter- 
stützung, Kenntnis des PC-Spektrums und verwandter Systeme, Übeneu- 
gungsfühigkeit und Beraterprofil. 


Sie verfügen Über eine qualifizierte kaufmännische oder technische Grundaus- 
bildung und über fundierte, praxisbewährte DV -Erfahrung. Insbesondere 
kennen Sie die Arbeitsweise in größeren Organisationen und mit größeren 
Systemen und wissen Professionalität zu schätzen. 

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich über diese reizvollen Aufgabenstellungen 
vertraulich zu informieren. Unser Berater, Herr Pfersich, steht Ihnen unter der 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Rufnummer 0228/2603-122 gerne zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre 
aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) senden Sie 
bitte unter Angabe der Kennziffer 1/21 749 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeil und 
strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 




Ihr Gesprächspartner | 
für Führungspositionen J 

p 

& 

M 

t Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Sir wehten uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Erfolgreiche Verkmrfsiütigkeii ln fahrenden Morkenarrikehtntemehmen der Food-Bnmche, 
Idealerweise aus der Getränke /Spirituosenindustrie 

• Erfahrungen und Kontakte zu den Großvertriebrformen des Lebensmitteihandeb sowie 

• Nachweislich erfolgreiche. Verhandlungsführung mit den maßgeblichen Enischekhmgsträ gern 

• Engagierte Einstellung, dk Position des Unternehmens durch persönlichen Einsatz weder zu 
festigen und au s z ubau en 

Einer wirklich leistungsorientierten und zielstrebigen Persönlichkeit bieten wir die Chance, sch 
nach erfolgreicher Zusammenarbeit mit den verschiedenen Handelsbereichen wie durch Akzep- 
tanz bei den internen Gesprächspartnern im Unternehmen in die Position der Verkaufsleitung zu 


Für unsere weitere Expansion suchen wir den engagierten Verkaufsprofi 

Unser mltt eiständisches Unternehmen hat sich durch eine überzeugende und konsequent vertretene Marketmgsrrategk bei den Großvertriebsformen des deutschen Lebensmittel- 
handelt ab namhafter Anbieter von Sekt und Spirituosen profiliert. Die ständig steigende Nachfrage nach unseren Produkten führt zu einer weiteren Expansion unseres Unter- 
nehmens. Daher müssen wir unsere Führungsmannschaft verstärken. Wir suchen deshalb Sk ab 

Key-Account Manager 


entwickeln. Dies setzt voraus, daß bereits heute ein hohes Maß Ihrer Führung!- und Manage- 
mentqualitäten sichtbar zum Ausdruck kommen. Wenn Sk nicht aus dem engen Branchen- 
bereich sind, aber ab erfahrener Food-Key-A ccounter aus dem Markenartikelberelch profunde 
Erfahrungen mitbringen, sind Sie uns gleichfalb willkommen. Damit Sk in unsere Führungs- 
mannschttft optimal hineinpassen, sollten Sie zwischen Mine 30 bb Anfang 40 Jahre alt sein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle und perspektivische Tätigkeit in einem wachstumsorientier- 
ten Unternehmen reizt, dann sollten Sk sich mit unserem Berater, Herrn Hetze!, in Verbindung 
setzen, der Ihnen im Vorfeld Ihrer Entschekhingsbildung telefonisch unter der Rufnummer 
0228/2603-1 17 wettere Informationen geben kann. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
sie bitte die Rufnummer der Zenirak 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Einrriitsterminl 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41 739 an dk von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. Die 
Wahrung der Vertraulichkeit sowie dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Karrierechance für einen unternehmerisch denkenden Consultant! 

mr sind die Tochtergesellschaft einer international renommierten deutschen Universalbank. Unser spezifisches Know-how besieht darin, Unternehmen unterschiedlichster 
Größenordnungen und Branchen in ihrem Entwicklungsporen rial zu analysieren und sk mit maßgeschneiderten Strategkansälzen auf zukünftige Markipotentutk auszunchten. 

Zur qualifizierten Unterstützung unserer Geschäftsführung suchen wir den 

Internationalen Consultant/ Mergers and Acquisitions 


Für diese entwicklungsfähige Aufgabe stellen wir an Sk folgende Anforderungen : 

• Besondere Befähigung zur Analyse und Bewertung von Unternehmen im Hinblick auf deren 

• ‘überdurchschn irtliche ^ombinarionrfählgkeit. um konstruktive Impulse für Kooperations- 

• n Erfahrungen in der Erarbeitung von Unternehmensstrategien, aber auch in der 

■ririorien rierten Realisierung der von Ihnen erarbeiteten Konzepte . . . , , 

• Persönliche Integrität sowk ein hohes Maß an Standing und l erhandlungsstcherheit ab 

Gesprächspartner anspruchsvoller Klienten . . 

urtr erwarten von Ihnen eine Ausbildung ab Wirtsckafbwisxnschaflkr oder Diptom-Mnschtfts- 
kiee^kur^ie'solbenin jedem Fall naturwissenschaftliches Verständna mitbrtngen. um auch tn 
zMkunftsorkntierten technologischen Dimensionen denken zu können. 


Verhandlungssicheres Englisch bt für uns selbstverständlich, weitere Fremdsprachen sind 
wünschenswert. 

Idealerwebe haben Sk Ihre bbhertgen Berufserfahrungen im - möglichst international ausgerich- 
teten - Consulting einer Wirtschaf tspntfungsgcse tisch oft mit entsprechender KIkntel, oder im 
Bereich mergers and acquisitions erworben. Letztlich bt für unsere Wahl entscheidend, ob Sk 
sich durch Ihre Persönlkhkeit für diese anspruchsvolle Aufgabe in einem kleinen, professionellen 
Team qualifizieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sk in dieser Aufgabe eine Herausforderung und Kankreen i Wicklung sehen, bitten wie Sie, 
sich mir der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Alke 45. 5300 Bonn I. tn Verbindung zu setzen. 

Rufen Sie dort unsere Berater, dk Herren Keuenhof und Hatesaul, unter der Rufnummer 
0228/2603-131 an fam Wochenende, oder wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale : 0228/2603-0), sofern Sk weitere Informationen 
über dk Position benötigen, 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnbkopkn. 
frühester Eimriitstermin. Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter obiger Anschrift an unsere Bern-, 
tungsgeseitschaft unter Angabe der Kennziffer 1/71 769. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichert 
Ihnen PäcM zu. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

& 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Kunststoffindustrie und fertigen m enter Link Teikfür dk AuiomobiBndustrk. Wifdnd in den letzten Jahren branchenunübhch 
erfolgreich gewesen und möchten durch eine weitere Diversifikation auch zukünftig expandieren. Grundlagen unseres bisherigen Erfolges basieren zum euten auf unserer hohen 
Rtrschungs- und Entwicklungskapazitäi und zum anderen auf dem starken. Engagement unserer Mitarbeiter. Wir haben erkannt, daß auch in anderen Anwendungsbereichen mii 
neuen Produkten weitere Erfolge zu erzielen sind. Deshalb suchen wir Sk ab 


Projektleiter - Faserverbundwerkstoffe - 


M 


. . . . eingesetzt werden können. Wir wollen Ihnen den Auf- 

Chemie . Arbeiten in einem Entwicklungsbereich 

Mlbm ‘ 


Aus den vorgenannten Aitfordtrungskriferien wird Ihnen deutlich, daß wir nicht nur dm wissen- 
schqftBchen Werkstojfexpenen suchen, sondern einen Milarbeiter brauchen, der mb einem , 
hohen Maß an Eigenverantwommg den Sektor Faserverbundwerkstoffe im Fahrwerksberckh 
asrfbauen kann. 

Diese Aufgabe erfordert deshalb zusätzlich Management- und Fahnutgsbrfähtgung, dem Sie 
müssen Ihre Ideen sowohl innerhalb des Unternehmens ab auch nach außen verkaufen können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


am W ochenende und nach 18.00 Uhr wählen SkbStetBe nZZZ^T * 1 ”* f «»/*»./ 16 . 
tigtmg von Sperrvermerken sind für um kon XQuent e Berikkskh. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 232 - Samstag $. Ok toby i gßfi . 


Für den Aufbau unserer Werbeabteilung suchen wir 
den engagierten 


Werbefachmann 


Sie entwickeln selbständig Konzepte zur 
Verkaufsförderung und führen sie 
eigenverantwortlich mit den Abteilungen 
Produktentwicklung, Design, Graphik und Vertrieb 
durch. 

Neben der Konzipierung von Produktinformationen 
sind Sie auch in der Lage, die Ausarbeitung und 
Erstellung von wissenschaftlichen Publikationen 
vorzunehmen. 

Sie sind ein qualifizierter Texter mit in der Industrie 
erworbenen Erfahrungen. Sie verfügen über 
Kreativität und Kooperationsbereitschaft. 
Kenntnisse auf dem medizinischen Sektor wären 
von Vorteil — englische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht. 


Unternehmerische Verantwortung für Hfgt»*Tech-Projekte . 

Unser Auftraggeber ist dta TocMergeseftechaft eines deutschen Anlagen- und Masch&wnbttUumamähfflenSfffiAJdiyitä^ ft? 

EG-Ländem. Standort des Unternehmens ist Nonfcfeotschiand. Mit praxteorterttterten Lösungen im Bmfch der 

Systeme für Industrie und Har^i hat sich dieser Untemehiaensboreteft eine gute Steifung tatter den gmften Anbietern der Brancjw enwo roOT. um 

diese Position in einem stade expantfiemnden Markt in der Zukunft weiter auszubaucn, suchen wir zum ntehstmöglfctwn Zeitpunkt wettere 

voirverantywrtiteh handelnde 

PROJEKTLEITER 

Hektronik-gestützte Anlagen 


Die Aufgabe 

• Leitung und Ausführung von Anlagenpro- 
jekten in MillionengröBe 

• AbschiteBende Vertragsgestaltung 

• Kontaktpflege zum Auftraggeber 

• Koordination der ausführenden Stellen 

• Technische, org ani s a torische und kom- 
merzielle Verantwortung 


Die Anforderungen 

• Diplom-Ingenieur. Fachrichtung Elektro- 
nik. Nachrichtentechnik oder Informatik, 
ggf. Maschinenbau mit nachweisbarer 
Elektronikerfahrung 

• Berufserfahrung in der Projektierung inte- 
grierter technischer Systeme 


Das Angebot 

• Ein Unternehmen mit gutem Hut in der 
Branche 

• Ein Unternehmen mit grofler innovetwnsy 

bereitschaft und praxisorientiertem 
Arbeitsstil 

• Gute EntwteklungsmÖQlich körten in finan- 
zieller und aufgabanonentierter Hinsicht . 


Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 12.190 an das von uns beauftragte 

Beretungsuntemehmen 

Mercuri Urval - Ba umwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Telefon 0 40 / 36 50 28 


Mercuri Urval 


Wir sind ein seit 25 Jahren bestehendes 
bedeutendes Unternehmen der 
kunststoffverarbeitenden Industrie für medizinische 
Geräte mit ca. 600 Mitarbeitern. Unsere Erzeugnisse, 
technisch und qualitativ von hohem Standard, sind 
im europäischen Raum gut eingeführt. 



Medizinische Geräte GmbH & Co KG 
Postfach 1220 — D-2432 Lensahn-TeL: 04363/511 




eine Arbeitsgemeinschaft von 
HPC HAMBURG PORT CONSULTING GMBH 
und 

CPU CONSULTING PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


Wir sind die Consulting-Tochter eines großen Hamburger Dienst- 
le istu ngsuntemehmens. 

Für den Ausbau unserer Bereiche 

• Betriebswirtschaftliche Beratung 

• Controlling 

• Organisationsberatung 

• Informationsmanagement 

suchen wir weitere 

CONSULTANTS 

für die Beratung eines anspruchsvollen Kundenkreises. 

Wir bieten 

• Diplom-Kaufleuten 

• Diplom-Informatikern 

• gestandenen DV-Praktikern 

• erfolgreichen Beratern 

interessante und eigenständige Projektarbeit in der Manage- 
ment-Beratung. überdurchschnittlich qualifizierte Hochschul- 
absolventen erhalten die Chance zur Einarbeitung. EDV-Kennt- 
nisse-z. B. Standard-Software Interesse an Informationssyste- 
men und kooperativen Führungskonzepten sind Voraussetzun- 
gen. Wir bieten sehr gute Verdienstmöglichkeiten. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie an: 

m p c methoden - programme - comtrolling 

Bel St Annen 1 
2000 Hamburg 11 
Telefon 0 40 / 30 88 33 73 , 


Vertriebsingenieur 
für Export 


BAUVORFERTIGUNG UND MASSIVBAU 

mit Standort Bayern für die verschiedenen Zielgruppen. Mit 
über 100 Mitarbeitern fertigen wir konstruktive Massivbauele- 
mente vorwiegend für den Hochbau bis zum Schlüsselfertig bau 
und sind im regionalen Wettbewerb führend. Im Zuge der 
Reorganisation suchen wir die verantwortungsbewußte, sou- 
veräne Persönlichkeit, der wir die 

KAUFMÄNNISCHE LEITUNG 

als Vertreter des Inhabers übertragen wollen. Diese sollte eine 
qualifizierte Ausbildung als Industrie-Kfm., Dipl.-Betrw., DipL- 
Kfm., Dipl.-Wirtsch.-Ing. o. ä. haben und mit in der Praxis 
gewonnenen Erkenntnissen das Management und die weitere 
Entwicklung des Unternehmens mitgestalten können, rasch die 
kaufmännische Abwicklung und Verwaltung „in den Griff“ 
bekommen, im Finanz- und Rechnungswesen und im Control- 
ling „zu Hause“ und kreativ sein sowie EDV-Kenntnisse haben 
und Durchsetzungsfähigkeit beweisen. 

Diese Position wird mit wachsenden Vollmachten ausgestattet, 
und die Vergütung ist anforderungs- und erfolgsorientiert vor- 
gesehen. 

Bewerbungen - auch aus 2. Position - richten Sie bitte an 
unseren Berater, die 

BUB-Berater-Cooperation, Birkenstraße 4 
481 7 Leopoldshöhe, Telefon 0 52 02 / 8 19 80. 

BAU- UND BAUSTOFF 
UNTERNEHMENS-BERATUNG 

FACHBERATER FÜR ÖKONOMIE, TECHNIK UND INFORMATIK 

Die BUB-Berater-Cooperation sichert jede gewünschte Diskre- 
tion und die Einhaltung von Sperrvermerken treuhänderisch zu. 


für Verteilungs-, Leistungs- und 
Gießharztransformatoren bis 10 
MVA. 

Dem neuen Mitarbeiter obliegt 
die Bearbeitung von Angeboten 
und die Abwicklung von 
Aufträgen verbunden mit 
weltweiter Reisetätigkeit. 

Englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift sind 
erforderlich. Eine zweite 
Fremdsprache ist erwünscht 

Neben fachlich fundiertem 
Wissen erwarten wir 
unternehmerisches Denken, 


Flexibilität, selbständiges 
Arbeiten und Teamgeist 

Selbstverständlich geben wir 
Ihnen Gelegenheit sich 
umfassend einzuarbeiten. 

Interessenten bitten wir ihre 
Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unser 
Personalbüro zu richten. 

BROWN, BOVERl & CIE 

Aktiengesellschaft 

Fachbereich 

Verteilungstransformatoren 
Postfach 47 02 63 
1000 Berlin 47 


BBC 

BROWN BOVERl 


BBC. Energie für viele. 

Wirsorgen dafür, daß Stromerzeugt werden kann und daBerauch fließt. 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Bauindu- 
strie und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
unsere Niederlassung Hamburg einen qualifizierten 

Bauingenieur (Dipi.Hng.) 


der unsere Niederlassung selbständig und erfolgreich 
leiten kann. Bauleistungen in allen Bereichen zu akquirie- 
ren, in der Angebotsphase zu bearbeiten und deren Aus- 
führung nach wirtschaftlichen Erfordernissen zu überwa- 
chen, gehören zu seinen Hauptaufgaben. 

Wir wünschen uns für diese Position eines leistungsfähi- 
gen und kontaktfreudigen Baufachmann mit der erforder- 
lichen Führungs- und Durchsetzungskraft. 

Es handelt sich um eine Vertrauensposition, die den hohen 
Anforderungen entsprechend honoriert wird. 

Sollten Sie Interesse an unserem Angebot haben, bewer- 
ben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnissen und der Angabe Ihrer finanziellen Wünsche 
unter Chiffre Nr. 5713 an die von uns beauftragte Werbe- 
agentur „abe-Werbung“, Gerhart-Hauptmann-Platz 14, 
2000 Hamburg 1. Absolute Diskretion und die Beachtung 
von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 


Für gute Vertriebskaufleute 
eine starke 

HERAUSFORDERUNG 

Wir suchen bundesweit 
für den Bereich 
TOURISTIKWERBUNG 


Gebietsleiter 


Voraussetzungen: 

Kfm. Ausbildung 
Seriosität 
Alter 25-40 Jahre 
Erfahrung im Bereich der 
Touristikwerbung wären von 
Vorteil 

Geboten werden: 
Gebietsschutz 
gute Provisionen 
Folgeprovision 


Vorabinformation unter Tel. 
05 11 / 71 75 86 ab Montag. 


Laborleiter 

Priv. ForschungsfosL (Medizin) sucht 
HPLC-Exp. für LaborML (10 Angeet). 
Es wird refchh. Erfahrung auf dem 
Gebiet der biol. Analytik (überwiegend 
Arz neim i tte l) erwartet. IXirchsetr u nga- 
vwmögon und Oryancsatiortstatent 
müssen für die gestellte Aufgabe wett 
über dem Durchsc hni tt Hegen. Bereit- 
schaft zur Termi nar beit und ein 10- 
Stunden-Tag müssen vorhanden sein. 
Erfahrungen im PG- Bereich waren von 
Vorteil. Nicht die Berufsausbildung al- 
leine, sondern cfis bis h erige berufliche 
Erfahrung und OuafifScsUon wird Ober 
die Vergebe dieser überdurchschnitt- 
lich dotierten Steife entscheiden. BW 
Ang. um. B 5756 en WELT-Vertag, Post- 
fach 100864,4300 Essen. 


SPITZENVERDIENST 

Damen 

durch ein neues SpieF/Lem-Sy 
stem (vom Kultusmin. empfohlen} 
an Kindergarten und Schule. Be- 
stehender KundenslamnVEinarbei- 
tung in der Praxis. 
Kontaktnrfnafune: 
FröhHng SpMevarlag 
Romme reefceidsr Straße 72 
5060 Berglech Gl a dbach 2 
TeL 0 2202/30001 12 


Natufwisseitseftaffler 

UrüWinik im süddeutschen Raum sucht 
für größeres Forsehungsprojekt Biolo- 
gen, Pharmazeuten, (Bo) Chemiker 
mit profunden Kenntnissen in einem 
der folgenden Gebiete: ZMÜtulturen. 
Herstellung monoklonaler Antikörper, 
HPLC von Arzneimitteln ln biotoai- 
achem Material, ArzwfmMetmetabote- 
mus. Selbständiges und engagiertes 
Arbeiten sowie der Wüte, neue, uner- 
forschte Gebiete zu bearbeiten, weiden 
vorausgesetzt. 

Ang. unt V 5750 an WELT-Vertag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sucnen nachweislich erfolgreiche 

Vertreterpersön- 




die unsere mnovathre. bislang konkur- 
renzlose Produktpalette für den Buro- 
sektor. darunter 

• elektronische Zusatzgeräte 

• rationelle Aibeitehiften für Büro 

bei Unternehmen. Behörden und Freibe- 
ruflern ekiKihren. Mariachancen u. Ver- 
dienstmöglichlcetten sind überdureh- 
schrjjrtHcft. 

Erste MM. Koniaktaufnelune: 

(0 63) 42 20 51, lögl. zwtachen 9 u. 17 Uhr 
[Sa.. 5. 10.) u. (So.. 6. 10.1zw.10u. 13 Uhr. 
DfT Ingenieur-Technik GmbH 
FUnschstr. 67. 6000 FmnkfiuVMam 60 


Wir sind em überregional tätiges Dionstieisuings- 
unternehmen mit einem breiton Angeoo isspeM r um 
und Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. 

Unsere «Produkte“ heißen Gebautterwnigung. 
Krankenhausreimgung und -dienst®. Schädlings- 
bekämpfung und Objektschutz. 

Für eine unserer Niederlassungen suchen wir den 
branchenkundigen und praxiserfahrenen 

Niederlassungsleiter 

der sich sowohl durch kaufmännisches Wissen und 
Organisationstalent, als auch durch technisches 
Verständnis auazeichnet. Zu seinen Aufgaben ge- 
hören der Einsatz und die Führung dar Mitarbeiter, 
die Kundenbetreuung, die Überwachung der 
durchzuführenden Dienstleistungen und die Opti- 
mierung der technischen Einsatzmittel. Dabei sind 
für ihn Mobilität. Emsatzfreud* und Durchfiet- 
zungskntft selbstverständlich. 

Die Position ist mit den notwendigen Kompetenzen 
sowie einer entsprechenden Dotierung mit Erfolgs- 
beteiKgung ausgestattet. Ein neutraler Fir menwa- 
gen 3tebt ebenfalls bereit. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle, vielseitige 
Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte Ihreauasagem- 
higen Bewerbungsunterlagen unter W 5751 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




Klima : KäN* - Heizung - Sanitär - Rofutartung - Fauanchutz 
NOSKE-KAESER plant, entwickelt und baut Anlagen 
von hohem Qualitatsstandard für die Bereiche Klima, 
Kälte, Heizung, Sanitär, Rohrleitungen und Feuer- 
schutz. 

Unsere zukunftsweisende und umweltschützende 
Technologie hat uns Weltgeltung gebracht. Diesen 
positiven Weg wollen wir fortsetzen. 

Wir suchen zwei junge, engagierte 

Maschinenbau-Ingenieure 
als Assistenten der 
Fachbereichsleiter der 
Montage und Fertigung 

In der Montage unterstützen Sie den Fachbereichslei- 
ter bei der Koordination und Überwachung der techni- 
schen Auftragsabwicklung, 

In der Fertigung hat der Fachbereichsleiter den rei- 
bungslosen Produktionsablauf zu planen und sicher- 
zustellen. Dabei sollen Sie ihm assistieren. 

Für diese qualifizierten Tätigkeiten sollten Sie Ihre 
Ausbildung als Diplom- Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau nachweisbar mit gutem Erfolg absol- 
viert haben. 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir uns 
auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto und Anga- 
be Ihres GehaJtswunsches. Für erste Informationen 
steht Ihnen unser Herr Heeschen unter der Tel.-Nr. 040/’ 
854 42 51 gern zur Verfügung. 

NOSKE-KAESER GmbH »Schnackenburgailee 47-51 ■ 2 Hamburg 54 


Jahrzehntelang verbindet man in der Industrie Farb- 
spritzen mit dem Namen DeVilbiss. Die hohe Quali- 
tät und Zuverlässigkeit der Produkte haben DeVil- 
biss zu einem weltweiten Marktführer werden las- 
sen. Von der Spritzpistole bis zum Beschichtungs- 
roboter -das ist die Welt von DeVilbiss . 

Für das Verkaufsgebiet Hamburg/Sch ieswig-Hol- 
stein/Nord-Niedersachsen sucht unsere Niederlas- 
sung in Hannover-Langenhagen rum baldmöglich- 
sten Eintritt einen ehrgeizigen 

Verkäufer 

im Außendienst 

Seine Aufgabe . wird es sein, unsere Partner ln 
ständigem Kontakt über unsere Produktpalette zu 
beraten, neue Anwendungsfäüe zu erkennen und 
Problemlösungen zu erarbeiten. Der ideale Bewer- 
ber hat daher eine technische Ausbildung, bevor- 
zugt Meister oder Techniker, und bereits Erfahrung 
als Verkäufer für Investitionsgüter. 

Die Position erlaubt eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit. Mit der Vergütung (Fixum/Provision/Spe- 
sen/privat nutzbarer Firmenwagen) werden Sie zu- 
frieden sein. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen. 

Wir freuen uns darauf. Sie kennenzutemen. 

DeVilbiss GmbH 

Justus-von-Lieblg-Stra&e 31 
6057 Dietzenbach 
Tel. 0 60 74 / 4 03-1 
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17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

ein "»tallverarbeitender Betrieb mH Sitz in NRW, zählt zu 
^ welt über eintausend Beschäftigten und beliefert 

8 Automobilindustrie mit technisch spezialisierten Komponenten. 


Bekannte Marken managen 

Wir sind ein junges, erfolgreiches Food-Markenartikeluntemehmen mit bekannten, in diversen Segmenten marktfüh- 
renaen Marken und suchen als Nachfolger unseres langjährigen nationalen Verkaufsdirektors zum frühestmöglichen 
Termin einen kontaktstarken, Verkaufs- und führungserfahrenen Markenartikler als nationalen 


..... OpOUOIIOIOI WH II 

Großserienfertigung auf ^ |T |J^ | 


Leiter Werkzeugbau 
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Techniker, Meister o. ä. Ausbildung 

Er soll den modernen Werkzeugbau mit rund 50 qualifizierten Facharbeitern 
nitiren und die technische Zukunft von Werkzeugbau und Stanzerei mit 
Schwerpunkt Folge- und Feinstanzwerkzeuge entscheidend beeinflussen. 

03241 si " d . überdurchschnittliche Voraussetzungen an technischer und füh- 
rungsmäBIger Qualifikation sowie Erfahrung erforderlich. 

d ® hten s ^ e Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1275 an den PERSONALANZEIGEN- CHIFFHED1ENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

KaiserstraBe 6 ■ 5300 Borm 1 • Telefon (0228) 21 20 95 
Deutschland Österreich Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber Ist ein traditionsreiches, metallverarbeitendes Unterneh- 
men mit Sitz im Grofiraum Hamburg, das in einem Spezialgebiet des Appara- 
tebaus Marktführer In Deutschland ist Rund 300 Mitarbeiter erwirtschaften 
einen Umsatz über DM 40 Mio. p. a. Wir suchen den 

Techn. Gesamtleiter 

spanlose Bearbeitung / Schweißtechnik 
TDM 100 bis 120 p. a. 

Der ideale Bewerber ist ein 35- bis 45jähriger Diplom-Ingenieur (FH/TH) der 
Fachrichtung Maschinenbau oder Fertigungstechnik, der eine mindestens 
fünfjährige erfolgreiche Führungserfahrung in der Produktion eines mittei stän- 
dischen metallverarbeitenden Betriebes nachweisen kann. Weil seine Aufga- 
be u. a. im Aufbau einer modernen Fertigungssteuerung liegen wird, soHte er 
über fundierte Kenntnisse im Bereich der Zeftwirtschaft und EDV-gestützten 
Fertigungssteuerung verfügen. Einsatzmöglichkerten moderner Fertigungs- 
technologien müssen ihm ebenfalls vertraut sein. 

wirklichen eine unternehmerische Persönlichkeit, die analytisches Denken, 
Organisationstalent und Innovationsfreudigkeit in sich vereint und darüber 
hinaus ein sicheres Auge für die Fähigkeit ihrer Mitarbeiter hat 

Bei Bewährung soll der Stelleninhaber In die Geschäftsleitung hineinwachsen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, ZeugniskopJen, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1266 an die • . 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
. KaiserstraBe 6 -5300 Bonn 1 »Telefon (0228) 212095 
Deutschland Österreich Schweiz 


tU PHILIPS 


PHILIPS 


Elektronik für Wissenschaft 
und Industrie. 

Innerhalb unseres Untemeh- 
mensbereichfcs sind wir Im Phi- 
lips-Werk für Meßtechnik u. a. 
verantwortlich für Entwicklung, 
Fertigung undl Vertrieb von 
elektronischen Test- und Meß- 
geräten. Unsere Funktionsge- 
rieratoren und programmierba- 
ren Synthesizer liefern Meß-; 
und Steuerungssignale für viel- 
fältige Aufgaben in For- 
schungs- und Entwicklungsla- 
boratorien, in Produktion^ und 
Servicewerkstätten sowie in 
der Ausbildung. 

Für die Erweiterung unserer 

Produktentwicklungsaktivita- 

tensuchen wir mehrere 


Entwicklungs- 

ingenieure 

Nachrichtentechnik, Technische Informatik 




Die Aufgabenstellung umfaßt 
die Entwicklung von Baugrup- 
pen und Geräten im NF- und 
HF-Bereich von der Ideenphase 
bis zur Fertigungsreife ein- 
schließlich der Erstellung von 
Fertigungsunterlagen und der 
Überprüfung des Entwick- 
lungsergebnisses anhand von 
Prototypen. Das technische 
Spektrum erstreckt sich von 
der analogen und digitalen 
Schaltungstechnik bis zum 
Einsatz und zur Anwendung 
von Mikroprozessoren, 

Nach gründlicher Einarbeitung 
werden Sie weitgehend verant- 
wortlich die Führung von Ent- 
wicklungsprojekten überneh- 
men. 


Auch wenn Sie Berufsanfänger 
sind und Interesse an einer viel- 
seitigen und abwechslungsrei- 
chen Position als Diplom-Inge- 
nieur der Produktentwicklung 
haben, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. Weitere Einsatz- 
möglichkeiten finden Sie bei 
uns in den Bereichen Elektro- 
nikentwicklung, Service/Inbe- 
triebnahme, Export/Vertrieb, 
Fertigung, Projektierung Hard- 
und Software. 

Sprechen Sie mit uns über Ihre 
neue Position. 

Zur Vorbereitung auf Ihr Ein- 
stellungsgespräch übersenden 
Sie Ihre Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien) bitte 
an unsere Personalabteilung. 


Wir erwarten von ihnen einen Lichtbild, Zeugniskopien) bitte 

guten StudienabschluB als Di- an unsere Personalabteilung. 

Dlom-Inaenieur sowie fundierte 

Kenntnisse bzw. Erfahrungen Meiendorfer Straße 205 
auf dem Gebiet der elektroni- 2000 Hamburg 73 

sehen Meßtechnik. Englische 
Sprachkenntnissesind von 

Vort9il Philips GmbH 


— auch Aufsteiger — 


Von dieser Ausschreibung sollten sich auch hochkarätige nationale Key-Account-Manager oder Regional-Verkaufslei- 
ter angesprochen fühlen, deren nächster Karriereschritt durch nachweisbare Resultate zwar vorgezeichnet, im 
heutigen Unternehmen z. Z jedoch nicht realisierbar ist 


Aufgaben: 

Dem Marketing- und Vertriebsge- 
schäftsführer direkt verantwortlich. 
Sind folgende Aufgabenschwer- 
punkte gestellt: 

Plan- und gewinnorientierte Steue- 
rung und energische Führung, Moti- 
vation und Kontrolle der Regional- 
verkaufsleiter und des nachgeord- 
neten Außendienstes sowie der Ver- 
kaufsadministration. 

Persönliche Betreuung von Bundes- 
zentralen und nat. Großkunden. 

Mrterarbertung und Durchführung 
kundenspezifischer Verkaufsförde- 
rung saktivitäten. 

Organisations-, Koordinations- und 
Informationsaufgaben. 

Zusammenarbeit mit den Fachabtei- 
lungen. 


Anforderungsprofit: 

Die Aufgaben erfordern neben guten 

allgemeinen Berufserfahrungen und 

spezifischen Kenntnissen des 

Lebensmittelhandels: 

• Persönliche Kontakte zu den 
maßgeblichen Zentraleinkäufern, 
Einkaufs- und Vertriebsleitem 

• Erfolgsnachweise 

• Initiative. Leistungsbereitschaft 
und Belastbarkeit 

• Entscheidungsfreude, Überzeu- 
gungs- und Durchsetzungskraft 

• Ideales Alter: bis Anfang 40 


m 


Angebot: 

Die Aufgabe ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend dotiert und sehr gut aus- 
gestattet Firmensitz: norddeutsche 
Großstadt 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehaltsangabe, Eintrittster- 
min und evtl. Sperrvermerk an die 
HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. 
Tel.: 0 40/ 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2686 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 



Aufgabe. Aufstieg. Erfolg. 


In Zukunft bei Hoesch. 


i Die Hoesch Stahl AG ist ein welt- 
(• weit operierendes Unternehmen 
£ mit rund 17.000 Mitarbeitern. Auf 
F; dem Gebiet der Stahlerzeugung 
V. und Stahlverarbeitung eine der 
f ersten Adressen. Nach der 
Neuorientierung und Umstruktu- 
rierung für die Erfordernisse der 
90iger Jahre wollen wir neue 
- Erfolge festigen und ausbauen. 
Dazu investieren wir. In neue 
Produkte und neue Technologien. 
Und dazu wollen wir uns zur 
Sicherung des Führungsnach- 
wuchses personell verstärken. 

Wir suchen: 

DipL-Ingenieure 
Elektrotechnik 
für Neubau 
und Instandhaltung 


Das Aufgabenprofil im Neubau- 
bereich geht von der Ausschrei- 
bung über Realisierung bis hin zur 
Abnahme. Bei der Instandhaltung 
geht es im wesentlichen um die 
Aufgabe, die elektrischen Anlagen 
und Einrichtungen der ver- 
schiedenen Produktionsbereiche 
anlagentechnisch zu betreiben, 
instandzusetzen und im Hinblick 
auf die* steigenden technolo- 
gischen Anforderungen an unsere 
Produkte zu verbessern. 

Mit einer Ausbildun g elektrische 
Energietechnik - Schwerpunkt 
Antriebstechnik, elektrische Ener- 
gieversorgung - und der Fähigkeit 
sich in wechselnde Probleme 
der Anlagentechnik einzuarbeiten, 
sind Sie uns willkommen. 

Als Dipl.-Ing. oder als Dr. Ing. 

Wenn es Sie darüber hinaus reizt. 


in einem ehrgeizigen Team und 
mittelfristig in verantwortlicher 
Position die entscheidenden 
Schritte eines der größten Stahl- 
untemehmen in eine erfolg- 
reiche Zukunft mitzugestalten, 
wären wir sicher ein interessanter 
Gesprächspartner für Sie. 

Wenn Sie uns Ihre Bewerbung mit 
aussagefähigen Unterlagen 
zusenden, würden wir gerne einen 
Termin mit Ihnen vereinbaren. 


Hoesch Stahl AG 
Personalwesen 
Rheinische Straße 173 
D-4600 Dortmund 1 


® HOESCH STAHL AG 
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Wir sind ein Unternehmen der QUANTE-Gruppe, die derzeit ca. 1000 Mitarbeiter beschäftigt. Durch 
den frühzeitigen Einstieg in die Technologie der optischen Nachrichtenübertragung haben wir eirr 
Marktsegment besetzt, das wir durch intensive Entwicklungs- und konsequente VertriebsarbeÜ 
beständig ausbauen. 


Wir suchen Sie als 


Vertriebsingenieur 

optische Nachrichtentechnik 


Sie sind Diplom-Ingenieur der Fachrichtung 
Elektrotechnik/Nachrichtentechnik und haben 
Interesse am Verkauf technischer, erklärungsbe- 
dürftiger Produkte. 

Sie beherrschen Englisch in Wort und Schrift 
und haben möglichst schon praktische Vertriebs- 
erfahrungen gesammelt. 


Sie sollen den Vertrieb digitaler Spftragunqsae- 
rate der optischen Nachrichtenphnik nach der 
Einarbeitungsphase für eir#ProduktgruDDe 
wertgehend selbständig üb^imen, und zwar 
von der Angebotserstellunäuber'dle KontrX 
der Auftragsabwicklung, JESSftÄ fcö 
mschen Dokumentation ijj&BrBearbeitn™ 
zieller Kundenapplikati <MT tUn9 spe - 


Bewerben Sie sich bitte unter Angabe des frühesten Eintrittstermins s^&ihrer Gehaltsvoratelli 


LASERTECHNIK Gmbjf 

Uellendahler Straße 353 ■ 5600 Wuppertal 1 • Telefon 02 02 / 7oJf§ 20 
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tesa technicoll goJdi NIVEA Hansaplast temagin 


Die Beiersdorf AG entwickelt und vermarktet welt- 
weit Produkte, die auf große Märkte zugeschnitten 
sind. NIVEA, tesa, Hansaplast sind Beispiele dafür, 
(n vielen Fällen sind sie Marktführer. 


1 984 erzielten wir einen Umsatz von über DM 2,6 
Milliarden, ln mehr als 40 Tochtergesellschaften 
sind weltweit 14.200 Mitarbeiter für uns tätig. 


Für unsere Anwendungstechnik tesa suchen wir einen 

Diplom-Chemiker/Chemie-Ingenieur 


Ihre Aufgaben: 

► Beratung und Betreuung des Fachhandels 
sowie professioneller Verwender einschließlich 
der gezielten Bearbeitung wesentlicher 
Rekiamationsfälle in Deutschland und Europa 

► Entwicklung neuer und Weiterentwicklung 
bestehender Produkte mit der Forschung und 
Entwicklung 

► Erprobung und Durchsetzung neuer Produkte 
in den Anwendungsbereichen des Handwerks. 


Unsere Anforderungen: 

► Abgeschlossenes Studium als Chemie- 
ingenieur, Chemiker oder einer vergleichbaren 
Fachrichtung 

► Interesse an der Umsetzung theoretischer 
Kenntnisse in die Praxis 

► Fähigkeit zur pragmatischen Problemlösung 

► Kontaktfreudigkeit 

► Bereitschaft zu Reisen. 

Wir bieten neben der konkreten Herausforderung 
dieser Aufgabe bei Bewährung und Erfolg gute 
Entwickiungsmöglichkeiten innerhalb der Sparte 
tesa und des Gesamtunternehmens. 


Damen und Herren, die sich für diese Position 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
(mit Zeugniskopien, Foto, Lebenslauf) an: 


Beiersdorf AG, Personaientwicklung 
zu Hd. Herrn C. Bockmühl 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Größten Erfolg hat immer der Beste! 

Wir haben Erfolg mit unserer Software für die gesamte Automobit-Zuiiefererindustrie. Wir 
bedienen mittelständische Unternehmen bis zu mehreren tausend Mitarbeitern europaweit. 
Unser umfassendes Programm, das mit zukunftssicheren Dialog-Generatoren erstellt wird, 
beinhaltet Verkauf, Einlauf, Logistik, Fertigung, Lohn und Gehalt und Finanz - und Rech- 
nungswesen. Zur Sicherung von Image und Erfolg suchen wir für weitere Großprojekte die 
besten vertriebsorientierten 

SYSTEMENTWICKLERINNEN UND -HITWICKLER 

die bei einem realistischen Expansionskonzept die Chancen zum Aufstieg ins Projektmanage- 
ment suchen. Von der Organisationsberatung über die Grob- und Detailkonzeption überneh- 
men Sie Programmentwicklungen, Systemtests und Implementation. 

Ebenso interessiert sind wir an erfahrenen 


PROJEKT-MANAGERN 
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die in der Lage sind - bei intensiver Mitarbeit -, Projektteams zu führen, Termine zu planen 
und zielklar zu verfolgen und auch in kaufmännischen Verhandlungen kompetenter 
Gesprächspartner zu sein. Sie sind der Geschäftsleitung direkt verantwortlich. 

Für beide Positionen erwarten wir eine lehr- oder studienmäßig erworbene kaufmännische 
Vorbildung, einige Jahre einschlägige Praxis in der Projektarbeit, Kenntnis der IBM-/36 und 
~/38 und der Sprache COBOL. Verhandlungssicherheit in Deutsch und Englisch setzen wir 
voraus, wertere Sprachen sind von Vorteil. 

Wir arbeiten als Systemhaus von Hamburg aus bundes- und europaweit. Wenn Sie sich selbst 
als kreativ, flexibel und belastbar sehen, bewerben Sie sich bitte baldmöglichst handschriftlich 
mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 426, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 


General Electric Automation Europe ist ein Bereich von General Electric, eines der führenden, diversifizierten 
Industrieunternehmen der Welt Aufgrund der fortgeschrittenen Technologie unserer Thyristorgeräte sowie der 
Erweiterung des Anlagengeschäftes möchten wir unsere Marktposition ausbauen. Unser junges Team sucht 
vueftere Mitarbeiter/innen für die Positionen 



Wertriebsingenieur 


Thyristorantriebe 
und 



Projekringenieur 




Industrieanlagen 

Als inaenieurön) der Fachrichtung Elektrotechnik haben Sie bereits Vertriebs- und/oder Projektierungserfahmng 
in den oben genannten Bereichen sammeln können. Sie sprechen gut Englisch, reisen gerne (auch ins Ausland) 
und sind selbständiges Arbeiten gewöhnt 

Hiotpn Ihnen alle Vorzüge eines modernen, zukunftsorientierten Unternehmens mit internationalem Charakter. 
AS5Sgsmög«chkeiten. ein attraktives Gehalt und ein Firmenwagen sind ebenso selbstverständlich wie fort- 
schrittliche SoziälJeistungen. 

wpmv Sie die Chance suchen, sich in einem wachsenden Unternehmen profilieren zu können zögern Sie nicht 
S5i2SSfStei!« Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild sowie Angaben über die von Ihnen angestrebte 
und v sowie den frühesten Eintrittstermm. Für telefonische Vorabinformationen 

MhÄ SSLSSn: Herr Birger Steinbrück, unter Telefon-Nr. 069/7607-261 gerne 

zur Verfügung. 


GENERAL ELECTRIC - DEUTSCHLAND 

Personalabteilung 


GENERAL 



Praunheim er Landstraße 50 
6000 Frankfurt/Main 90 


ELECTRIC 




PROJEKTINGENIEUR 


Di« Aufgabe 

m Entwicklung und Projektierung 
von elektronischen Steuerungen 

• Ausarbeitung von Pf lichten heften 

• Durchführung. Programmierung 
und Inbetriebnahme von Steue- 
rongssystemen 

• Viel Lembereitschaft für die 
Zukunft 


Pie Anforderungen 

• Diplomingenieur. Fachrichtung 
Elektronik. Elektrotechnik, Nach- 
richtentechnik oder Informatik 

• Breites technisches Verständnis 

• Einsatzbereitschaft und Lemwiile 


Du Angebot 

• Ein sicheres Untern eh men m ei- 
nem expansiven Markt 

• Gutes finanzielles Angebot 

• Beste EntwicklungsnägKcfckeitan 

• Attraktiver Standort 


Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 12.1K an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beratungsuntemehmens 

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28 


Mercuri un/ai 


MarkenartiMer/Nahruiigsmittel 

Unter den Unternehmen unserer Branche nehmen wir einen Spitzenplatz ein. Unsere Produkte, die wir leibst 
überwiegend direkt an den Einzelhandel ausllefem, sind Spitzenprodukte Im Wettbewerb. Unser Unternehmen 
besitzt eine feste Markt Position, ein klares Vetriebskonzept. moderne Betriebsanlagen und engagierte Miiarbtfter; 
es ist solide finanziert und hat in der Vergangenheit regelmäßig gute Renditen erzielt. Der Umsatz bewegt lieft In der 
oberen Hälfte eines zweistelligen Miillonenbetrages. 

im Rahmen unserer weiteren Expansion und zur langfristigen Absicherung des Unternehmens suchen wir den 
unternehmerisch veranlagten 

Haupt-Geschäftsführer 

anfänglich zur Entlastung der geschäftsführenden Gesellschafter, die sich auf Dauer ganz von der Geschäftsführung 
zurückziehen und dem Hauptgeschäftsführer volle Entfaltung zugestehen wollen. 

Wir denken bevorzugt an eine Persönlichkeit im Alter zwischen 40 und 4$ Sohren, die sich bereits in einer 
vergleichbaren Position in einem Marfcenartikeluntemehmen der Nahrungsmitieibranehe qualifiziert hat. 

Wenn Sie diese äußerst anspruchsvolle, mit viel Entfaltungsspielraum versehene Führungsaufgabe interessiert, bitten 
wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit handschriftlichem Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Verfügbarkeit. Bitte haben Sie Verständnis, daß wir als 
führendes Unternehmen der Branche unsere Identität nicht preisgeben möchten. Wir sichern Ihnen absolute 
Vertraulichkeit und umgehende Kontaktaufnahme zu. Eventuelle Sperrvermerke werden selbstverständlich streng 
beachtet. 

Ihre Zuschriften richten Sie bitte an PA 48937, WELT-Veriag. Postfach, 2000 Hamburg 34. oder unseren Beauftragten. 
Dr. Otto Geliert, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Rathausmarkt S, 2000 Hamburg 1, 



BAUELEMENTE FÜR DIE UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
KOMMUNIKATIONSTECHNIK - AUTOMOB1UNDUSTRIE 


VERTRIEBSINGENIEUR 


Wir fertigen in verschiedenen Werken Farbbildröhren, 
induktive Bauelemente und Lautsprecher sowie Quarze. 

Unsere Kunden sind die Hersteller von Farbfemseh- und 
HIFWSeraten, von Geraten und Anlagen der Kommuni- 
kationstechnik sowie die Automobilindustrie. 

Wir suchen jüngere, aktive und initiative Diplom-Inge- 
nieure (Fachrichtung Elektrotechnik, Nachrichtentech- 
nik, Physik) oder Diplom-Wirtschaftsingenieure zur Ver- 
stärkung unseres Vertriebs-Teams, das im In- und Aus- 
land unsere Kunden betreut. 

Ambitionen für den Vertrieb technischer Produkte mit 
Anwendungsberatung sowie Kontaktfähigkeit, Verhand- 


lungsgeschick und Reisefreudigkeit sind Voraussetzun- 
gen für diese Position. 

Englischkenntnisse sind unerläßlich. 

Wir bitten um ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
an: 

ITT Bauelemente 

Standard Bektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich 

Bauelemente der Unterhaltungselektronik 
Personal- und Sozialwesen 
Fritz-Müller-Straße 112, 7300 Esslingen 
Telefon 07 11 / 31 04 - 2 42 


\! 


Bauelemente 

C! 
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Prozeßrechnereinsatz im Systemengineering 

Die Jung hem rieh Anlegen-Technik, mit Sitz ln Hamburg, ist die Tochtergesellschaft eines weltweit aktiven Maschinen- 
bauu nta meh mens. Wir befassen uns mit der Projektierung und dem Bau von Montage-, Transport- und Lagersystemen 
sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und Verwaltung logistischer Vorgänge. Zum werteren Ausbau 
unseres Projektierungsbereiches suchen wir zum nächstmög liehen Zeitpunkt für die 

SYSTEMAUSLEGUNG UND - 6 ESTAL 1 UN 6 

DEC-Prozeßrechner 

einen erfahrenen Ingenieur, der die Fähigkeit besitzt, selbständig einen Ihm übertragenen Verantwortungsbereich zu 

bearbeiten. 


Die Anforderungen 

• Akademische Ausbildung, Fach- 
richtung Informatik. Elektronik 
oder Nachrichtentechnik 

• Projekterfahrung Im Einsatz von 
Prozeßrechnern 

• Erfahrungen mit D EC-Prozeß rech- 
ne m. deren Programmierung und 
Betriebssysteme 


Das Angebot 

• En sicherer Arbeitsplatz in einem 
stark expandierenden Markt 

• Gute Unterstützung durch andere 
Bereiche 

• Hohes Maß an Selbständigkeit 

• Attraktives Einkommen 


Die Aufgabe 

• Bestimmung der Software-Struk- 
turen und Richtlinien im Bereich 
automatischer Materialfluß-. Mon- 
tage- und Robotersysteme 

• Kontakt zu externen Software- 
Häusern 

• Beratung und Unterstützung der 
Projektieitungen in Fragen des 
System-Designs 

• Pflege vorhandener Software 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer ^ 1*1 

von uns beauftragte Beratungsunternehmen. w ans 

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 • Tel. 0 40 / 36 50 28 




Mercuri Urval 
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Zulieferer für Fahrzeug- und Maschinenbau: Strategische Weiterentwicklung eines Produkt-Bereiches 

Mit über 8000 Mitarbeitern und etwa 1 Milliarde DM Umsatz fertigen wir eine breite Palette von Know-how-Produkten für einen anspruchsvollen Abnehmer-Kreis im In- und Ausland. . 

Wir suchen den unternehmerisch qualifizierten, international erfahrenen Diplom-Kaufmann, Diplom-Wirtschaftsingenieur oder betriebswirtschaftlich versierten Diplom-Ingenieur, der als 

Bereichsleiter Vertrieb 


ein selbständiges Produktfeld mit etwa 100 Mio. DM Umsatz zusammen mit einem Technischen 
Leiter ergebnisverantwortlich führt. 

Schwerpunkt der Verantwortung sind alle den Produktbereich berührenden Akquisition«- und 
Marwfragen wie Produktpolitik und Produktentwicklung, technische Akquisition und Verkauf, 
Kundenberatung und KundenpÄege. 

^Vordergrund stehen dabei die strategische Fortentwicklung des Bereiches in Richtung 
weiterer Intemationalisierung des Geschäfts sowie stärkerer Nutzung des bestehenden Know- 
nows zum Aufschluß neuer Marktsegmente und Anwendungen. 

Ihre schriftliche Kontaktaufnahme richten Sie bitte unter P 2969 an Dr. Mater + Partner GmbH, i 
Herrn DipL-Psych. J. REINARTZ (07 11 / 22 17 14) Fragen im Vorfeld abzuklären. 

DR. MAIER + PARTNERN 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Sicherlich eine umfassende und herausfordernde Aufgabe für eine unternehmerisch denkende 
Persönlichkeit aus dem Vertrieb der Fahrzeug-, Kfe-Teile- oder Motoren-Industrie - oderauch aus 
cS ; e ™f u f, aT ! derer hochwertiger, beratungsintensiver technischer Produkte. 

Entscheidend für den Erfolg sind Kooperations- und Koordinationsbefähigung im Spannungsfeld 
Technik/Vertrieb, Innovationskraft und Fähigkeit zu strategischem Denken ünd Handeln, verbun- 
den mit einer ausgeprägten Ergebnisorientierung. Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt 

Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Sie haben auch die Möglichkeit, vertraulich mit 


klinger 



- Absperrarmaturen 

- Hochdrucfcdlchtungen 

- Motorendichtungen 

- Technische Kunststoffe 


Wir sind ein Werk der weltweit 
tätigen KUNGER-Gruppe. 

Unsere Produkte, «fle fn Ober 
140 ländern der Erde vertrieben 
werden, gelten seit Jeher als 
Begriff für höchste QuaBtät 


•; /.t 0» »■.' r* ’ •< . r*. . • 

Organisations- 

programmierer 

’ mit 'Erfahrung _\n CIQS/VSAM- und Co- 
bol-Umgebung :für‘v. nächstonöglictjen 
Termin von alteingesessenem Unter- 
/; . nehmen in Hämburg^gesucht 

-Erfahrungen auf den Gebieten Mate- 
rialwirtschaft und Fertigungssteuerung 
wären von Vorteil. 

Bewerbungen erbeten unter U 5749 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unser Vorteil: 

Überschaidkare Betriebsgröße - selbständiges Aiteiten 

Die Kunden für unsere Industriearmaturen und Dichtungen sind in fast allen 
industriebereichen zu finden. Klinge-Armaturen und -Dichtungen sind Garant für 
ein sicheres Absperren und sicheres Abdichten. 

Wir suchen zum 1. 1. 1986 einen 

Verkaufsingenieur 

-für unsere weltweit bekannten Produkte, der mit entsprechender Verkaufserfah- 
rung den Außendienst im Postlettzahlengebiet 5 übernehmen soll. 

Wir verkaufen an die chemische Industrie, den Maschinen- und Anlagenbau, 
Versorgungsuntemehmen. Planungsfirmen und den Handel und beraten die 
Anwender bei ihren technischen Problemen. Verkaufeinnendienst Konstruktion 
und Fertigung kennen die aktuelle Marktsituation und reagieren flexibel. 

Leistungsorientierte, selbständig arbeitende AuBendienstmitarbeiter haben inter- 
essante Entwickiungsmöglichkeiten. Sie sollten ein Ingenieurstudium mit Erfolg 
abgeschlossen haben und zwischen 25 und 40 Jahre alt sein. Ihr Einkommen 
können Sie durch eine Regelung, die sich aus Festgehalt und Umsatzproirision 
zusammensetzt bei aktivem Einsatz selbst beeinflussen. Ihren Wohnsitz sollten 
. Sie im Raum Köln haben. 

Einzelheiten würden wir gern schon bald im persönlichen Gespräch klären. 
Interessiert? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Telefonisch mit Herrn 
Günther Lauer (Vertrieb: 061 26/22283) und Herrn Manfred Gotterd (Personal- 
abteilung: 0 61 26 / 2 22 03). oder senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an 
unsere Abteilung Zentrales Personalwesen. 

RICH. KLINGER 

RJch.-KHnger£tFi8a, 6270 Wsteln/Ts., Telefon (0 61 26) 2 21 


Für das .Comptoir Industrial Euro-Marocain SA i. Gr., Rabat 
wird ein 


Direktor 


für die europäische Direktion mit Sitz in der BRD gesucht Büro 
mit Telefon und Telex sowie französische Sprach kenntnisse 
Grundvoraussetzung. Der Kandidat muß Erfahrungen im Im- und 
Export, ggf. auch mit den afrikanischen Staaten, haben. Die 
Position wird sehr hoch remuneriert (steuerfrei) mit zusätzlicher 
Umsatzbeteiligung. 

Der Kandidat muß als Aktionär in die TrägergeseJIschaft mit einer 
Einlage von 60 200,- DM eintreten. Alter nicht über 50 Jahre, 10- 
Jahres-Vertrag. Kandidaturen mit üblichen Unterlagen an: 

Lucien Groeber 

Service comptabfe et fiscal, 40 (tue Gleeener 
L-1630 Luxembourg 


Den Herausforderungen des Marktes 
in Zukunft erfolgreich begegnen 


Unser international tätiges Un- 
ternehmen ist führend auf den 
Gebieten Vakuumtechnik, Vaku- 
umverfahrenstechnik und natur- 
wissenschaftlich-technische 
Lehrmittel. 5000 Mitarbeiter im 
in- und Ausland tragen mit ihren 
Leistungen zu unserer Spitzen- 
stellung auf dem Weltmarkt bei. 

Für den Einkauf in Köln suchen 
wir zum nächstmöglichen Ter- 
min eine persönlich und fachlich 
überzeugende Führungskraft als 


LEITER EINKAUF 


Er soll unsere Einkaufsstrategie verstehen und werterentwickeln. Ein qualifiziertes Team von 30 
Mitarbeitern unterstützt ihn und erwartet fachlich und persönlich konsequente Führung. Das jährliche 
Einkaufsvolumen liegt bei DM 120 Mio. 

Wir erwarten einen Bewerber mit Hochschulausbildung betriebswirtschaftlicher und/oder technischer 
Ausrichtung oder einen profilierten Praktiker im Alter bis Mitte 40. Mehrjährige Tätigkeit (auch in der 
zweiten Ebene) im Beschaffungswesen auf den Gebieten Maschinenbau, Elektrotechnik oder Elektronik 
ist erforderlich. Theoretische und praktische Erfahrung in der Anwendung von EDV-gestützten Systemen 
setzen wir voraus. Der Bewerber muß über Verhandlungsgeschick verfügen und einen kooperativen 
Führungsstil praktizieren. Gute englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Die Position ist fachlich interessant und entwicklungsfähig. Die Vertragskonditionen entsprechen dem 
Stellenwert der Funktion und schließen Prokura ein. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an den Bereich Zentrales Personalwesen, z. 
Hd. Herrn Dr. Tripp. 

LEYBOLD-HERAEUS GMBH • Bonner Straße 498 • 5000 Köln 51 


Vakuumtechnik 

Geräte Bauelemente 


vakuum- 

Vterfahrenslechnfc 


Naturunssensc naftach 
technische Lehimrttel 


© 


LEYBOLD-HERAEUS GMBH 


t 

* 


Bereichscontroller 

Dipl.-Wirtschaftsing. oder DipL-Kfm./Betriebswirt 


Unser Kunde ist eine moderne 
mittelständische Ünternehmensgruppe 
mit 1100 Mitarberternund einer Umsatz- 
größe von 200 Mio. DM in der Elektro- 
technik. Standort ist das Rhein-Main- ^ 
Gebiet (40 Autominutenvon Frankfurt/M. 

entfernt). Da die Gruppe ständig 
expandiert, suchen wir für die Haupt- 
abteilung Controlling Verstärkung. 

Wen wir erwarten: Sie sollten 
Dipl.-Wirtschaftsingenieur, Dipl.-Kfm./ 
Betriebswirt oder ein erfahrener 
Praktiker sein mit ausgeprägtem tech- 


nischen Background für die Aufgaben- 
schwerpunkte Produktionscontrolling 
und Investitionsabwicklung. Nach dem 
Studium haben Sie die klassischen 
Controlling-Instrumente in den ersten 
zwei bis drei Jahren in einem produ- 
zierenden Industriebetrieb bereits 
kennengeiernt Zusätzlich verfügen Sie 
über ausgeprägte EDV-Kenntnisse 
und Ihr kooperativer Arbeitsstil ist 
ebenso selbstverständlich wie die 
Bereitschaft, Detailprobleme lösen zu 
können. 


Was Sie erwarten können: Eine 
Aufgabe, die Sie und Ihr Wissen fordert, 
z.B. bei der Vorbereitung, Steuerung 
und Kontrolle einzelner Ablaufphasen 
der Investitionsabwicklung, der Erarbei- 
tung und Aufstellung des Investitions- 
budgets sowie der verantwortlichen 
Mitwirkung bei der Erstellung der 
Jahresplanung für die Produktions- 
bereiche. Die Position bietet attraktive 
Entwicklungsmöglichkeiten. Gehalt und 
Sozialleistungen eines Großunter- 
nehmens werden Sie zufriedenstellen. 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 3020-W an den Anzeigen- 
service der SCS Personalberatung 
GmbH, Mainzer Landstr. 46, 6000 Frank- 
furt/M. 1. Dort stehen Ihnen Herr 
Dietmar Petzold und Frau Rita Brendler 
unter der Telefon -Nr. 069/71 01 200 
zur ersten vertraulichen Kontaktauf- 
nahme gern zur Verfügung. Sie freuen . 
sich auf Ihren Anruf und bürgen für J 
absolute Diskretion. m 


Personalberatung G»H 


Karriereschritt in ein Spitzen-Markenartikeluntemehmen 

Unser Kunde ist tein ategten^p feiend teEntvricW 

Im Rahmen eine entscheidende Rolle. Für die Konzipierung und Realisierung innovativer und 

SSffi AnwendereySeme suchen wir engagierte Damen oder Herren, die als 

EDV-Projektleiter 

nkt in den Bereichen Vertrieb und Logistik den Erfolg des Unternehmens mitgestalten und för ihre eigene 
EOV?Karriere U nutz'bar machen wollen. 

• Wtiaft^ui^aktive Kommunikation mit den Anwendern 

w iniuauve cnhr. irinwerantwortung zu übernehmen. 

# die Bereitschaft, FOhrungs Methoden und Tools des Software-Engineering im Umfeld von IBM-Großsystemen wird 

Der konsequente Einsate modemsie techno , ogfeches Know-how permanent auf dem neuesten Stand der Entwicklung halten. 
Ihnen gewährleisten, daß bie inr Anspruchsvolle Aufgaben mit einem Höchstmaß an Selbständigkeit und sehr 

Was Sie darüber hinaus «garten ikonne eines zukunftsorientierten und erfolgreichen Markenartikelunter- 

irr *™ es ^ 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


scs 



Ihre komplett 
lagen sendet 
Ziffer 1042J 
beratung GaSf 
2000 Hamf 
Herr Hejajlg 
Kontak®f{{pj 
fügunJfeMr&j 
undJeiöliFi 



“Sßsiprbbngsunter- 

«®»Ä IterKer "'- 

l||5Pe SCS Personal- 
KSPohnsailee 13, 

- Dort steht Ihnen 


'■beratung GmbH 
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Bauen in Europa als Generalunternehmer 


International gehören wir zu den großen Genenaluntemehmem für gewerbliche und kommerzielle Bauprojekte. b% Europa sind wir mit 
verschiedenen Niederlassungen vertreten, deren Zentrale sich in Deutschland befindet Die stetige Expansion und die zu nsslisierfndsn 
Bauvorhaben erfordern die neue, der Geschäftsführung direkt unterstellte Position 


Manager 

Technik und Administration 


Basierend auf einer soliden Ausbildung als Architekt oder Hochbauingenieur sollten Sie sowohl etliche Jahre mit der technischen als auch 
kommerziellen Planung und Ausführung von tum-key-projects auf dem Sektor Industrie- und Verwahungs bauten befaßt gewesen sein: Sie müßten 
bereits fachliche und disziplinarische Mitarbeiterverantwortung tragen und sich ideaierweise im kontinentalen und engl i sc h en suoontractmg 
Buskennen. Englisch sprechen Sie verband lungsfähig - möglichst auch Französisch oder Spanisch. Wenn Sie darüber hinaus entweder z. Z. als 
Führungskraft bei einem General Unternehmer arbeiten oder gewohnt sind, mit diesem zu verhandeln und gle ich zeitig im stetigen Kontakt zum 
Abnehmer stehen, könnten Sie für uns der „ideale Mann“ sein, dem sich in unserem weltweit tätigen Unternehmen auch noch weitere Chancen 
bieten könnten. 

Um Ihnen eine vertrauliche Informationsmöglichkeit zu bieten, haben wir einen Berater eingeschattet. Bitte prüfen Sie mit ihm. ob sich ein 
vertiefendes Gespräch mit uns für beide Seiten lohnt Er steht Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, 
ansonsten ab &00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung adressieren Sie an die 
nachfolgende Adresse. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 /49 go 73 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit akti- 
ven französischen Konzerns. Wir haben rund 500 Mitarbeiter 
und sind Zulieferant für die elektrotechnische und chemische 
Industrie. 

Für unser Ingenieurbüro Hamburg suchen wir für den techni- 
schen Vertrieb unserer Kohlebürsten einen 

Außendienstmitarbeiter 

Dipl.-Ingenieur (FH) der Fachrichtung Elektrotechnik mit 
Kenntnissen im Elektromaschinenbau zur Beratung und Be- 
treuung unserer Kunden im Verkaufsgebiet Norddeutschland. 

Wir bieten einem tüchtigen Mitarbeiter die Möglichkeit, nach 
gründlicher Einarbeitung einen interessanten und ausbaufähi- 
gen Verkaufsbezirk selbständig zu bearbeiten. Zur Ausübung 
der Tätigkeit wird ein neutraler Firmenwagen zur Verfügung 
gestellt, der auch privat genutzt werden kann. 

Neben einem sicheren Arbeitsplatz bieten wir ihnen eine gute, 
ieistungsgerechte Bezahlung und alle sozialen Leistungen 
eines modernen Industrieunternehmens. 

ihre ausführliche Bewerbung mit Foto und Angabe ihres 
Gehaltswunsches senden Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung. Ihr Gesprächspartner ist Herr Krauser, den Sie telefo- 
V nisch unter 0 69 / 5 00 92 80 erreichen können. 

DEUTSCHE CARBONE AG 

Talstraße 112, 6000 Frankfurt/Mai n-Kalbach 
Telefon 0 69 / 50 09-1 



V chuberth 
Helme 




Wir sind der größte deutsche Helmhersteller und suchen einen Dipl.-Ing. (FH) 
als 


Leiter 


Forschung und Entwicklung 

Erfahrungen in Kunststofftechnik sowie Englischkenntnisse sind Vorausset- 
zung, Kenntnisse in Aerodynamik und Prüftechnik wünschenswert In einem 
nach dem neuesten Stand der Technik ausgerüsteten Betrieb fertigen wir 
Motorradhelme, Industrieschutzhelme sowie Spezialhelme für die verschieden- 
sten Einsatzgebiete. Wir verarbeiten thermoplastische und duroplastische 
Kunststoffe. Die erforderlichen Spritzguß-, Preß- und Stanzwerkzeuge fertigt 
unser Werkzeugbau. Unser Prüflabor ist mit den modernsten elektronischen 
Meßeinrichtungen ausgestattet und ermöglicht uns damit Helmprüfungen nach 
nationalen und internationalen Schutzhelm-Norm-Vorsch ritten. Die für Motor- 
radhelme sehr bedeutenden aerodynamischen Untersuchungen können wir im 
eigenen Windkanal mit einer 6-Komponenten-Waage durchführen. 

Die Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt 

Übrigens: Wenn Sie selbst aktiver Motorradfahrer sind, so wäre das sehr 
vorteilhaft 

Interessiert? Dann erbitten wir Ihre kompletten Unterlagen mit handgeschrie- 
benem Lebenslauf an 

Schuberth Helme GmbH 

- Sekretariat - 

Rebenring 31, 3300 Braunschweig 


,n öer Entwicklung und Fertigung moderner, zukunftsorientierter Schienentehrzeuge zählen 
wir mit 1400 Beschäftigten zu den führenden Unternehmen unserer Branche. 

Für lft 'tere Arbeitsvorbereitung suchen wir zum 1. 1. 1986 einen engagierten 

Diplom-Ingenieur 

Das die 

- Planung, Einführung und Überwachung von Fertigungsabläufen unter 
^icfcslchtigunfl wirtschaftlicher Fertigungsmethoden 
" ^bertung von Zeit- und Methodennormen 
~ P^^rung des Materialflusses 

von Vor- und Nachkalkulationen 
~ ^ bau ^ Einführung einer rachnergestützten Organisation. 

k^al S i^"peS l SSto i : ü " , 'wn Miteibeiter eine verantwortungsfawuKe. toopere^ve und 
nenfehrzeug- oder "Ü 1 Abgeschlossenem Ingenieur-Studium der Fachrichtung Schte- 
Ausbiid^T^uÄS^MiOd einer entsprach«*«, REF/Wusbikiung vor. E,ne 
Er En9,r '*ering wäre von Vorteil. 

Abläufe alt sein, über gute Kenntnisse 



und Angaben über die GehalS~ tab< %rischen Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftprobe 

ret0,lün ai an die Personalabteilung der 

Waggonfabrik Talbot 

Postfach 14 10, 5100 Aachen 




iii-r»/f»-n f. 






WELT-Beraterfür 

Sfellemmzeigen 



aawu. 


.« _ Ul. 


J 3 X— “ 

4IH VW XylJ g .«■! 



Für die Inbetriebnahme von Automatisrerungsan- 
tegen im ln- und Ausland suchen wir 

Inbetriebnahme- 

Ingenieure 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Überprüfung und 
Inbetriebnahme von Prozeßleitsystemen sowie die 
FunktlonskontroUe von Steuerungen und die Opti- 
mierung von Regelkreisen. 

Bewerber sollten ein Fachhochschulstudium der 
Fachrichtung Automatisierungstecftnik, Nachrich- 
tentechnik oder Informatik absolviert haben. Eine 
Ausbildung als Meß* und Regalmechaniker, Fern- 
meideeiektroniker oder in einem ähnlichen Beruf 
wäre von Vorteil. Die Aufgabe erfordert Selbstän- 
digkeit sowie Flexibilität und Einsatzbereitschaft. 

Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungsreichen 
Aufgabe haben, bitten wir um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf. Lichtbild und Zeugniskopien sowie An- 
gabe über Ihre Geftaftsvorstellungen. 

Bewerbungen erbitten wir an: 

H f tBOBHA BWM llIg 

Personal Zentrale, z. Hd. Harm Batst 
Grafst raße 97, 6000 Frankfurt 90 
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Christian Schräder 
Wandsbeker Stieg 39 
2000 Hamburg 76 
Telefon und Telekopierer. 
(040)257353 

2. 

Gerd Ahrens 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
TeL (0511) 6490009 
FS 9-230 106 

3. 

Jochen Frintrop 
Friedrich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
TeL (0211)435044 

4. 

Gerd Henn 

Franz-Bielefeld-Slr. 51 
4650 Gelsenkirchen 
TeL (0209)83126 

5. 

Hans-Jürgen Linz 
Schüsslerstr. 13 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211) 43 38 18 

6 . 

Wilfried Linke 
DIE WELT • 
Deichmannhaus 
5000 Köln 1 
TeL (0221) 135148 
FS 8-882 639 

7. 

Honst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
TeL (06035) 31 41 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCB DEUTSCHLAND 


Anzeigenexpedition 

Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 
TeL (02054) 101-5 16/7 
FS 8-579 104 


Anzeigenabteü ung 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

TeL (040) 347-43 18 

FS 2-17 001 777 asd 


Kari-Hano Witt 
Rheingönheimer 
Straße 57a 

6701 Altrip/Ludwigshafen 
TeL (06236)3132 

9. 

Kurt Fengler 
Handwerkstraße 16 
7050 Waiblingen 
Tel. (07151) 22024/25 

10 . 

Jochen Gehrficfaer 
Rohrer Straße 127 
702 2 Leinfelden- 
Echterdingen 
TeL (0711)7545071 
1L 

Siegi WaBner 
Waldpromenade 84 
8053 Gauting b. München 
TeL (089)8506038/39 
FS 5-23 836 
12 . 

Horst Wouters 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
TeL (030) 25912931 
FS 184565 
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Untern o h me n der <5! e k i r z n : $ •. • n e r. 
Industrie m München 
Hochprazise Men- nnu Nanh- 
nchifc'ngorate >>*'0 JiO iv.'üüs 
unseres weltweiter! Erioiges 
Ko -n men $.e eu uns 
Wr pieten ihnen einen sienee-r 
Aroeiispiaut. ein gutes Geh. et 
und neben oen vieifaltrgen 
bozinüeistuno e r- e ; * i q s modern. e r ■ 
Großbetriebes auch die 
Möglichkeit, irr Rahmen der 
GieiUsit ihre Arbeitszeit 
selbst zu oest:ni;wen 


ROHDE&SCHWARZ 

GMBH K CO. KG 
PERSONALABTEILUNG 
MUHL DORFSTRASSE IS 
8000 MÜNCHEN SO 
TEL ; 089') 4129-2402 
(DURCHWAHL) 


Entwicklungsingenieure 


Wir entwickeln, projektieren, 
planen und fertigen Mittel- und 
Niederspannungsschaltanlagen. 

Für die Entwicklung von Schaltan- 
lagensystemen suchen wir Diplom- 
ingenieure (TH), Fachrichtung 
Elektrotechnik. 

Zum Aufgabengebiet gehören 
Grundlagenentwicklung, Entwurf 
und Dimensionierung modernster 
Schaltanlagensysteme und die 
Durchführung von Berechnungen, 
Versuchen und Entwicklungs- 
prüfungen. Hochschulabsolventen 


bieten wir die Möglichkeit zur 
intensiven Einarbeitung. 

Sollten Sie Interesse an dieser 
vielseitigen, selbständigen Tätig- 
keit haben, richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte an die Personal- 
abteilung der 


BROWN, BOVERI & CIE 
Aktiengesellschaft 
Geschäftsbereich IL 
Postfach 11 40 
6802 Ladenburg 


BBC 

BROWN BOVERI 



. BBC. Energie für viele. - o.. ’ . 

wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daÖ;er auch fließt 
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Markenartikel 

Ihr Aufstieg zum Geschäftsführer unserer Vertriebsgesellschaft 

Mlisch^^Iif u, ^ ,ris ? 9 ? n Planun 9 bereits vorgesehen. Als rechtlich selbstMigeTochter^e- Mit unserem Namen verbindet sich ein breites und marktfähiges Produktprogramm aus dem 

daß wirmif II? w,r H? Vl ® en Ja h ren auf dem deutschen Markt vertreten, und der Erfolg zeigt, Bereich Non-food mit hohem Qualitätsanspruch. Für die Zukunft haben wir uns noch einiges 

06171 nc htigen Weg sind. vorgenommen und bieten deshalb einem engagierten und ehrgeizigen Vertriebs-Profi die 

Chance, als unser neuer 


Vertriebsleiter 


mitunsmrbuwachsen. Der Markt ist hart- nichts für Schreibtischplaner, sondern für T op- 
verkaufer mit Erfahrung im Marketing, rär „Kämpfer" mit Praxis aus dem Bereich Markenarti- 

Wir erwarten von unserem neuen Vertriebsleiter, daß erziele setzt, deren Durchführung 
verantwortet und seine Mannschaft überzeugend führt und motiviert. Es wird zu seinen 
Aufgaben zählen, bestehende und neue Produkte bei unseren Handelspartnern zu plazieren, 
Aktionen vorzubereiten und durchzusetzen und darüber hinaus realistische Marktstrategien zu 
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entwickeln. In Ihrer zukünftigen Aufgabe als Geschäftsführer zählen für uns besonders Ihre 
unternehmerischen Qualitäten, Ihre Persönlichkeit und Ihre Führe ngsfähigkeit 

Wenn Sie der „studierte Praktiker“ sind, mit Ehrgeiz und überdurchschnittlichem fachlichen 
Hintergrund, mochten wir Sie kennenlemen. Unsere Berater, Herr Dr. Müller und Herr Dr. 

Ih 0 en eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme unter der Rufnummer 07 21 / 
2 49 89 zur Verfügung. Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden selbstverständlich zugesichert. 

Bewert *^’. c ?' e sich dieser Aufgabenstellung gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 780 220 an Leopoldstraße 5, 7500 
Karlsruhe 1. 



Hochwertige Produkte 
der Schweißtechnik 


Seit über 60 Jahren sind wir im Maschinenbau tätig. Unser Spezialgebiet ist ein breites Programm von 
Widerstands-Schweißmaschinen. Als erfolgreiches Familienuntemehmen gehören wir zu den namhaften 
Herstellern in der Bundesrepublik. Der weltweite Absatz beweist das überlegene Know-how und den hohen 
. Qualitätsstandard der Ideal-Erzeugnisse. Als Gesamtleiter 

Vertrieb und 
kfm. Verwaltung 

'V ... finden Sie In unserem Unternehmen einen umfassenden Verantwortungsbereich, der besondere Vertrau- 
’ V, V\ - - enswürdigireft voraussetzt Ihre Schwerpunkte werden sein: 

„r’_- . J*-,. A. y , 4 .....’ 

***■*' r 'K.a systematischer Ausbau unserer Marktposrtion im In- und Ausland 
kVoröeraitpjjg und. DurchfDhrung-vdn Präsentationen 
1 □ ergebnisoriantierte Führung unseres Vertriebs 
■-J : && , •• Q|M^|ätoeobachtung und Erarbeitung von Konzeptionen 
v ; y •- OpCoa^h-Contcoliing undBetriebsabrechnung. 

. ; » . sitf müssen; daher hohen fachlichen wie persönlichen Anforderungen genügen. Wir erwarten von Ihnen 

, .-?■ ' . , möglichst eine praktische Ausbildung (kaufmännischer bzw. technischer Art). Ihr Studium sollten Sie als 

. ' - Di jw. -Wirtschafts- Ingenieur oder Dipl.-Kfm. abgeschlossen haben, aber auch vergleichbare Fachkenntnisse 

■ V : r finden Berücksichtigung. Mehrjähnge Berufspraxis im Maschinenbau ist sehr vorteilhaft 
. • •• • 

• - :'■■■ Entscheidenden Wert legen wir auf eine Persönlichkeit mit Erfahrungen und Geschick im Umgang mit 

- Kunden; cUflr über Durchsetzungsvermögen verfügt Wichtig sind gute Sprachkenntnisse in Englisch und 
(zumindest ausbaufähig) Französisch. Im Alter von ca. 35-42 Jahren haben Sie die besten Chancen. 

. Wir bieten leistungsgerechte Ansteilungsbedingungen. Ihr künftiger Standort ist gekennzeichnet durch 
verkehrstechnisch günstige und landschaftlich ansprechende Lage in Ostwestfalen. 

- Bei Interesse können Sie einen ersten vertraulichen Kontakt mit unserem Berater, Herrn Dr. W. Gieseke, 
unter 0 2261 / 70 31 18 aufnehmen. Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin} richten Sie bitte unter Kennäffer 981 280 an Postfach 10 05 47, 5Z70 


Ausland 



ü<l 


utf 




Gummersbach. 
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Chemische Spezialprodukte 

Unser Unternehmen mit Sitz im Westen der Bundesrepublik gehört zu den führenden 
Herstellern chemischer Spezialprodukte. Die hochwertigen Erzeugnisse gewährleisten die 
Zufriedenheit der in- und ausländischen Kunden unseres mittelständischen Unternehmens. Zur 
Unterstützung der geplanten Expansion des Unternehmens und zur zentralen Steuerung des 
weiten Aufgabenfeldes suchen wir einen 

Leiter 

Werbung und Design 

Tochterfirme^im Rahrran eines eignen Firmengesichts optimale entwickeln und dabei ein 
qualitativ und wirkungsvoll einzusetzen und zu fuhren. 

C «Hiesrtoc wissen in Werbung und Design, Textdruck und Reproduktion sind ebenso wichtige 
Fundfe^s Wtöse n w i d Kreativität, wirtschaftliches Denken, Engagement und 

X?^n^«or^lenL Endteche 9 Sprachkenntnisse sind erforderlich, französische Kenntnisse 
SSSSSSShtS Alter sollte zwischen 35 und 40 Jahren liegen. 

• iju+orheitar erwartet eine Lebensstellung, ein interessantes Aufgabenfeld, ein 
n.^Xteteklim^rte e?ne teistungsgerechte Bezahlung mit guten Sozialleistungen. Bei der 
Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

„ .. _ ., Ä „ n twnrtunosvo!le Aufgabe reizt, sollten Sie Kontakt mit unserem Berater, 

JJJ?™ XlLi'Tnatls ^ter d^Telefon-Nr. 02261/703125 aufnehmen. Er sichert Ihnen 
&K bitÄrgfäitige Beachtung von Sperrvermerken zu. 

“■—Ä" .TÄäÄSK CKSSSSiS 
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Fachverband - Güterverkehr 

Ziel unseres Bundesfachverbandes ist neben der Mithilfe bei der Lösung fachlicher und 
wirtschaftlicher Aufgaben die Beratung unserer Mitgliedsfirmen sowie die Wahrnehmung und 
Vertretung von deren Interessen dach draußen. Die uns angeschlossenen Betriebe haben eine 
starke nationale Marktposition. 

Angesichts der Verflechtung des europäischen Güterverkehrsmarktes spielt international 
ausgerichtetes Denken sowie zukunftsbezogenes Handeln eine entscheidende Rolle. 


Ge sch äftsführer 

und Vorstand 

erwartet insoweit eine interessante Herausforderung, im Verwaltungsrat und Präsidium trifft er 
auf erfahrene Unternehmerpersönlichkerten. 

Der ideale Kandidat ist Jurist mit kaufmännischer Ausrichtung und verfügt über eine mehrjähri- 
ge Verbandserfahrung an verantwortlicher Stelle. Erfahrungen im Transportwesen sind nicht 
erforderlich. Starke persönliche Ausstrahlungskraft, überdurchschnittliche Leistungsbereit- 
schaft und die Fähigkeit weiträumig und langfristig zu denken, werden vorausgesetzt. 

Aufgrund der vielfältigen internationalen Kontakte, insbesondere zu EG-Zentralstellen, sind 
gute Französischkenntnisse und zumindest englische Schuikenntnisse unverzichtbar. 

Der Dienstsitz befindet sich in einer Großstadt in Nordrhein. 

Bewerbern im After bis zu 45 Jahren, die an dieser, über die üblichen verbandstypischen 
Aufgaben hinausgehenden Position interessiert sind, steht für eine erste vertrauliche Kontakt- 
aufnahme unser persönlicher Berater, Herr. Dr. Ulrich Würzner, Tel. 0211/45 55-260, zur 
Verfügung. 

Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 076 an Füllenbach- 
straße 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Unternehmerisch im Sondermaschinenbau 

tätig zu sein, ist die Chance, die wir bieten. Als kleineres Unternehmen im Siegerlandj 
entwickeln und produzieren wir Maschinen für die Kalt- und Warmumformung vom 
Stahl und NE-Metallen. Durch die ständige Verfeinerung der Verfahrenstechnik u# 
die Beherrschung der Verformungstechnologie haben wir uns auch als Zulieferer 
einen guten Markt geschaffen. Unser zukünftiger j§- 

Geschäftsführer 


sollte neben einem abgeschlossenen Maschinenbaustudium und g dpi Grundkennt- 
nissen in der Umformungstechnik solide Erfahrungen Jr 

□ im Vertrieb beratungsintensiver, technischer Produkte jfr 

□ in der Führung eines technischen Gesamtbereichs 

□ in Konstruktion und auft ragsbezogener Einzelfertigung ffl - - 

nachweisen können. Wir erwarten eine Persönlichkeit mit igterne hmerischen Fähia- 
ketten, Kooperationsbereitschaft, einem systematischenjS&ejtsstH und der Gabe 
eigene Zielvorstellungen zu entwickeln und kostenoptimaK'iieafisieren Die Mnniirhl 
keit, sich finanziell am Unternehmen zu beteiligen, ist gfilBeri; 9 

Interessenten steht unser Berater, Herr. Dr. Bieieckejmter Telefon 0 22 61 / 70 31 63 
für Zusatzinformationen gern zur Verfügung. DiskrJ&n sowie die Berücksichtiauna 
von Sperrvermerken werden zugesichert. Bitte send* Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
{tabel arischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtp, Sehaltowste um^S 
sterm n) unter der Kennziffer 98 1266 an Postfaoio 05 47, 5270 Gumme«bach 


Kienbaum Person; 


iratung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, HaÄira, Karlsruhe u.wh*. 

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, Genf ’ 
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TREUARBEIT 

AKTIENGESELLSCHAFT 

wibtschaftsprotungsgesellschaft 

STEXJERBERATXJNGSGESELLSCHAFT 


2000 HAMBURG 60, New-York-Ring 13 
2800 BREMEN 1, Knochenhauerstraße 18/19 
2300 KIEL 1, Faulstraße 18 


Tel. 040/6378-169 
Tel. 04 21/ 184 56 
Tel. 04 31 / 9 58 54 


Als eine der großen deutschen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften suchen 
wir für den Einsatz in Hamburg, Bremen und Schleswig-Holstein qualifizier- 
te Mitarbeiter als 

Prüfungsassistenten 

(möglichst junge Diplom-Kaufleute) 

und 

erfahrene Prüfer 


für Prüfungen bei Industrieunternehmen, Kreditinstituten, Kranken- 
häusern, Handels-, Verkehrs- und Energieversorgungsunternehmen 
sowie für betriebswirtschaftliche Beratungs- und andere interessan- 
te Sonderaufgaben. 

Wir bieten eine angemessene, ieistungsbezogene Bezahlung, gute 
Sozialleistungen, eine umfassende Berufsausbildung (eigenes 
Schulungszentrum) und Förderung bei der Vorbereitung auf die 
Berufsexamina. 

Wenn Sie Interesse an einer Tätigkeit bei uns haben, schreiben Sie 
uns bitte mit den üblichen Unterlagen, oder rufen Sie uns an, auch 
wenn Ihr Diplom-Examen noch nicht abgeschlossen ist. 


Wir produzieren und vertreiben modernste Geräte der elektronischen Mikrodatentechnik. Unsere Kunden 
finden sich im Bereich der industriellen MeS-, Steuer- und Regeltechnik. Durch starke Expansion sind wir 
Im Begriff, ein entsprechendes mittleres Management aufzubauen und suchen hierfür 

d, n technischen Leiter für Standaidprodukte 

einen Elektronik-Ingenieur mit guten praktischen Erfahrungen in der elektronischen Mikro- 
datantechnik und Ambitionen im vertriebllchen Kontakt mit den Kunden; 

dm kaufmännischen Leiter / Leiterin 

für Einkauf. Verkauf, Lagerwesen und Versand, einen dynamischen Mitarbeiter, der Erfahrung 
in der Führung einer kleineren Gruppe In diesem Bereich mrtb ringt; 

den Vertriebsingenieur für das Veitriebsbüro Süd 

einen engagierten Vertriebsmann mit technischer Ausbildung und guten praktischen Erfah- 
rungen Im industriellen Bereich. 

Wir bieten sine der jeweiligen Position und erwarteten Leistung, angemessene Honorierung, gute 
persönliche Entfaltungsmöglichkeiten und das freundliche Klima eines kleineren mittelständischen 
Unternehmens. 

Datamega Mikrodatentechnik GmbH 
ein Unternehmen der Megatron Firmengruppe 
8011 Putzbrunn b. München 
Hermann-Oberth-StraBe 7 
Telefon: 089/ 46 30 21 

Wir senden Ihnen gern ausführliche Informationen mit Stellenbeschreibung zu. 


Unsere Erfolgskurve zeigt nach oben! 

Als ein führendes Unternehmen der Baustoffindustrie mit überdurchschnittlichen 
Steigerungsraten suchen wir zwei Mitarbeiter (Angestelltenverhältnis) 

Verkaufsingenieur 

Dämmsysteme für Verfahrenstechnik mit Sitz im Zweigbüro Hamburg 

Verkaufsingenieur 

Dämmsysteme für Hochbau mit Sitz im Zweigbüro Mannheim 

Wenn Sie durch Beharrlichkeit und Fleiß zu Erfolg in ihrem bisherigen Beruf 
gekommen sind, dann stellen Sie jetzt die Weichen für Ihre weitere Karriere. 
Nutzen Sie ihre Chance. Wir bereiten Sie auf Ihre neue Aufgabe gründlich vor: mit 
einer soliden Ausbildung in Theorie und Praxis - bei vollem Gehalt. 

Wir bieten ihnen ein festes Gehalt und Provision für Ihre erfolgreiche Arbeit sowie 
einen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf richten Sie bitte an: 


PC. 


DEUTSCHE PITTSBURGH CORNING GMBH 
Erzberger Straße 19 

6800 Mannheim 1 , Telefon 06 21 / 4 40 03-0 


STELLENANGEBOTE 


KREIS PLÖN 


KZ! 


Oer Kreis Plön (ca. 117 000 Einwohner) mit Dienstsitz in Plön 
sucht zum Beginn des Jahres 1966 eine/n 

Leiter/Leiterin 
des Umweltamtes 

D® Umweltemt wird durch die Zusammenfassung der Aufga- 
benbereiche Landschaftspflege, Lanttacftaftspianung, Was- 
serbau und AbfeUwirtschsft neu eingerichtet 
Von dem Bewertaer/der B ewer be rin wird ein HochschuL oder 
vergleichbarer Abschluß erwartet einschlägige Verwaltungs- 
erfahrung ist erwünscht Er/Sie mu8 über qualifizierte Kennt- 
nisse und Erfahrungen in den Aufgabengebieten des Amtes 

Ä n. Das Koontinatransgesehick des Stetteninhabers 
hen Anforderungen gerecht werden. Fundiertes Inter- 
esse für Fragen des Umweltschutzes sowie wirtschaftswis- 
senschaftliche Kenntnisse, die den Stellenmhaber befähigen. 
Ökologische und ökonomische Zusammenhänge sachge- 
recht zu beurteilen, sind Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Tätigkeit 

Die Ein stellung ist im Beamtanverhältnis vorgesehen. Auf- 
stiegsmöglichkeiten bis zur Besoldungsgruppe A 15 BBesO 
sind vorhanden. 

Geboten werden alte im öffentlichen Dienst üblichen sozialen 
Leistungen; bei der Wohnraumbeschaffung ist der Kreis 
behilflich. 

Die Stadt Plön ist Luftkurort und liegt in der landschaftlich 
besonders reizvollen Holsteinischen Schweiz. Durch ihre 
Nähe zu Kiel, Lübeck, Nord- und Ostsee sowie durch die 
zahlreichen Binnenseen besitzt sie hohen Fresteitwert. 

Alle weiterführenden Schulen sind am Ort. 

Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung be- 
vorzugt eingestellt 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
bis spätestens vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige 
an den 


Krets Plön Hauptamt 
Hamburger Straße 17/18 2320 Plön 


ALCINA 

sucht bundesweit 

Verkäufer im Außendienst 

die nachstehende Kunden besuchen können: 

Sonnenstudlos, Fftnewcenter, Sauna«, Sporthäuser und 
Studios. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an 
unseren Verkaufsleiter 

Herbert F. Stallbörger 

Hirschberger Str. 3, 4937 Lage/Up pe, TsL 0 52 32 / 6 64 09 


Als Hamburger Orienttepplch-Kaus mit mehr als dreißig- 
jähriger Tradition suchen wir einen neuen 

Verkaufsleiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt Pflege und Ausbau des Kun- 
denstammas aus Groß- und Einzelhandel. Es handelt sich 
um ein weitreichendes Tätigkeitsfeld mit sehr guten Ver- 
di enstmög lieh ketten. 

Wir suchen einen kreativen und ehrgeizigen Mann, der 
über Erfahrung in der Vermarktung der Ware verfügt. Gute 
Branchen- und Warenkenntnisse sowie selbstsicheres und 
gepflegtes Auftreten sind Voraussetzung für diese Posi- 
tion. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unterlegen unter 
N 5546 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


„Zukunft mit System.^ 

Erfolgreiche, unabhängige Finanzberatungs- 
gesellschaft sucht Kontakt zu Beratern aus dem 
Bereich der Finanz- und Vezmögensberatung. 

Verkaufs- und Führungspersönlichkeiten 
bieten wir eine solide Chance. 

• ein großer Markt wartet auf Sie 

• absolute Seiiosjtät/Bankangebote 

• staatliche Forderung 

• ausgereifte und in 7 Jahren erprobte 
Vertriebskonzeption 

• die besten Positionen sind noch &ei, 
da wir unseren Vertrieb bundesweit 
ausdehnen 

Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAHRESHONORAR von 

DM 100.000,- bis DM 150.000,- 

Kuizbewerbung an; 

RWS GmbH, Wegsfeld 42. 3000 Hannover, (05 11) 4939 11 


W 


Systemprogrammierer 


Sl'Ü *** Konfiguration ibm 4381 (16 MB) 
SSST^SdSvSE, CICaDLI , CMS 
Snrf ^leistungsfähige Datenverarbei- 
STÄSSbK Eingesetzt wird die- 


CMS, dosaS^ Systemsoftware (VM. 
unterstützen f^lCS, Daneben 

Wicklung und £ *3 Anwendungsent- 

und softwaretaew ^-Betrieb m hard- 

WlnB **en Fragen. 

Beste Voraussetzung D ■ 

tion bieten ein biS? für diese Posr- 

«i mehrjähriger 


Praxis erworbenes Wissen um die er- 
wähnten Systemkomponenten sowie Er- 
fahrung in der Planung und Auswahl von 
Haid- und Software. VTAM- und SNA- 
Kenntnisse wären von Vorteil. Wün- 
schenswert: gutes Englisch. 

Linotype ermöglicht Ihnen gutes berufli- 
ches Vorankommen. Denn wir expandie- 
ren gezielt mit fortschrittlicher Technolo- 
gie und professionellem Know-how in 
dem Spezialmarkt Satz- und Kommuni- 
kationstechnik für Druckereien und Ver- 


ziehe berufliche Weiterbildung und vor- 
teilhafte Arbeitsbedingungen in einem 
leistungsfähigen, jungen Team. Ihr Inter- 
esse vorausgesetzt, erbitten wir Ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zur Vorbereitung 
eines persönlichen Gesprächs. 


Selbstverständlich beinhaltet unser An- 
gebot gute finanzielle Konditionen, ge- 



_ UiwvDe EDV-Service GmbH, Personalabteilung 
Fran kWpr Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 403-1 


DIE Nr. 


Systeme der Baturtechmk 

mit hoher Zukunftsbedeutung au» Bwüit 


Für den Fachbereich Trieb- 
fahrzeuge im Geschäftsbe- 
reich Bahntechnik suchen 

wir Sie. Unser Fachbereich 

Triebfahrzeuge entwickelt, 
projektiert und liefert kom- 
plette Antriebssystems für 
moderne Schienenfahrzeuge 


des Farn- und Nahverkehrs 
in neuester Technologe. Er 
pflegt die Kunden kontakte 

und steHt damit für die neu 

errichtete Produktionsstätte 
in Berlin dfe Verbindung zum 
Markt her. 


Diplom-Ingenieure der 
elektrischen Antriebs- 
und Energietechnik 

oder 

Diplom- 

Wirtschaftsingenieure 


Die Aufgaben sind an- 
spruchsvoll. abwechslungs- 
reich und vielseitig, geprägt 
durch die steigende Bedeu- 
tung umweltfreundlicher 
T ransportsysteme für den in- 
nerstfidtischen und überre- 
gionalen Verkehr. 

Damit verbindet sich die per- 
sönliche Herausforderung, 
die Zukunft auf dem Ver- 
kehrssektor mitzugestalten 
und an der Einführung un- 
konventioneller Systeme mit- 
zuwirken. Wir suchen dafür 
junge Mitarbeiter mit Fach- 
hochschul- oderUniversh 
tätsabschiuS und hoher per- 
sönlicher Einsatzbereit- 
schaft sowie der Fähigkeit 
zur Teamarbeit innertiafo 
von Projektgnjppen. Mitzu- 
nehmender Einarbeitung 
und Erfahrung bitten wir 
selbständige, eigenverant- 


wortliche Tätigkeiten bei der 
Projektbearbettung Im tn- 
unef Ausland. Neben der not- 
wendigen guten sprachli- 
chen Ausdrucksfähigkeft 
sind wegen der vielfältigen 
Auslandsberiehungen auch 
Freffidsprachenkanntnissa 
erwünscht, jedoch nicht Be- 
dingung. Hierzu bieten wir 
die Möglichkeit der Weiter- 
bildung. 

Bitte senden Ste uns Ihre 
Bewerbung oder rufen Sie 
uns gleichen unter 
Nr. 030 /33 05 22 60 
oder 

030/33052270. 

AEG Aktiengesellschaft 
Bahntechnik 
Personalabteilung 
Nonnendammallee 15-21 
1000 Berlin 20 




muafralLI 


CTC Wärme GmbH WaimG 

Bredowstraße 13. 2000 Hamburg 74 




Wir liefern weltweit hydraulische Pressen, verkettete Pres- 
senstraBen und Anlagen für die Spanplatten-, Kunststoff-, 
Gummi- und Metallindustrie. 

Auf dem Sektor der Neuersteltung und Modernisierung von 
SpanplattenpressenstraBen operieren wir weltweit und wer- 
den unsere Marktstellung weiter ausbauen. 

Wir suchen zum bald möglichsten Eintritt den 


Verkaufsleiter Spanplatlentechnlk 


Erforderlich sind: 

- Kenntnisse der Spanplattenindustrie- und Technologie 

- Reiseberartschaft weltweit 

- fließende englische Spr&chkenntnisse 

- Qualität zur Führung eines versierten erstklassigen 
Ingenieurteams. 

Randgebiete: 

Verschiedenste Anlagen für die gesamte Holzindustrie. 

Wir bieten 

- Prokura nach Einarbeitung 

- gutes gesichertes Einkommen 

- interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 

- gepflegten Arbeitsplatz 

- Werkskantine etc. 

Wir erwarten 

flexible Mitarbert und persönliches Engagement für dis 
gestellten Aufgaben. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie 
bitte an die Technische Direktion. Tel (0 72 62) 6S - 2 34 

Maschinenfabrik 
J. Dfeffenbacher GmbH & Co. 
Heübronner Straße 
7519 Eppingen 
Tel. (0 72 62^ 65-0 bzw. 65-234 



DIEFFENBRCHER 

Hydraulikpressen — Pressanlagen 
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Philips] 


PHILIPS 


^ ir Ä ören ? u den Martctführem 
Wir vertreiben Produkte der Berpi. 

Uc e htJ nt l rh u ,tun - 9selektronik * 

M?f h ü? hf ? ,k u gd Haushaltsgeräte. 
?S* k? " totem Sitz In Hamburg sind 
eine weitge- 
treten Ver kaufeorgan isation wr- 

Zur Verstärkung des zentralen 
runrungsteams unseres Untemeh- 
mensbe reiches Hausgeräte su- 
chen wir. den kreativen 


Produktmanager 

oder Nachwuchsproduktmanager 


ihre Aufgaben umfassen Absatz- 
markt-Analysen, Umsetzung der 
Markterfordernisse in Produktide- 
en und -gestaitung, Unterstützung 
des Vertriebs bei der Einführung 
neuer Produkte, Sales Promotion 
und eine permanente, wirksame 
Betrachtung des Wettbewerbs. 
Ferner werden Sie die verantwortli- 
che Zusammenarbeit mit dem Pro- 
duktmanagement der internationa- 
len Zentrale in Eindhoven wahr- 
nehmen. 

Sie sollten möglichst den Konsum- 
gütermarkt kennen, als Vertriebs- 
oder Produktmanager bereits tätig 
sein und ein hohes berufliches En- 


gagement mitbringen. Wir bieten 
aber auch Hochschul- und Fach- 
hoch sc hu labsolventen eine Chan- 
ce. Verhandlungssicheres Eng- 
lisch ist unbedingte Vorausset- 
zung. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvol- 
len Aufgabe interessiert sind, rich- 
ten Sie bitte ihre Bewerbung an: 


MönckebergstraBe 7 
2000 Hamburg 1 
Personalwesen 
Telefon 0 40 / 3 29 73 39 
Herr Schoch 


Philips GmbH 
Unternehmensgruppe Konsumgüter 








Bauindustrie 
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Wir entwlcleeln und nwütelemn Prozaßsteuarungs- und Informations- 
systeme für z. T. komplaxfl industrielle Anlagen. 

Zum bekfmögUchen Eintritt suchen wir 

Software-Ingenieure 

und 

Projektleiter 

für Prozeßautomatisierung 

vorzugsweise mit technTwho. Ausbildung und Erfahrung auf den Gebieten 
Informationsverarbeitung, Logistik und industrieller Automation sowie 
Kenntnissen führender Rechne reysteme, z. B. DEC, Siemens, Intel, 
Motorola und S 5. 

Schwerpunkte sind: 

Fertigungsleittechnik Automobilindustrie (PPS), Lagertechnik, Qualitäts- 
sicherung, Pensonalinfoimationssyateme, Automation In der Stahlindu- 
strie, flexible Fertigungssysteme (FMS), Material- und Zeltwirtschaft und 
speicherprogrammierbare Steuerungen. 

Erfahrenen Profis bieten wir anspruchsvolle, zukunftsträchtige Aufgaben, 
Eigenständigkeit und Verantwortung, aber auch engagierte Benrfs- 
anfänger erhalten bei uns eine Chance. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung an 


[Ml©©K5D 


Wermeckes GmbH 

Software Engineering • Automatisierungstechnik 
WehestraSe 10 ■ 5883 Kierspe ■ Telefon (0 23 58) B 25 


Repräsentative ältere Dame 

(50-75). aus «Star Gesellschaft, als Hausdame und Gesellschafterin f. ein gr. Haus m. 
Personal etc, möchte mein alter, noch Immer tätig« Freund kermeniaman. 
Vorerst nur teL Anruf bei Pastor Dr. Hermig. 040/5383254, 9-12 und ab 19 Uhr. 


Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung mit Nie- 
derlassungen und Tochtergesellschaften im In- und 
Ausland. Unsere Ausführungsschwarpunkte liegen Im 
Ingenieurbau, im Industriebau und im Schlüsselfertig- 
bau. 

Für unsere Tochtergesellschaft In Saudi-Arabien su- 
chen wir einen jüngeren, efnsatzfreudigen 

Industriekaufmann 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Tätigkeit in 
unserem Zentral büre in Jeddah, wobei schwerpunkt- 
mäßig an die verantwortliche Führung des EDV-Rech- 
nunga- und Pereonatwesens gedacht ist Kenntnisse 
dar englischen Sprache setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Personalabteilung in 4600 Dort- 
mund 1, Märkische Str. 24S (Tel. Kontaktaufnahme 
unter 0231/4 104259) 


Aufbauarbeit in Frankreich 

Als weltweit exportierendes Unternehmen im Spezialmaschinenbau auf dem Gebiet der 
Kunststofftechnik können wir mit Stolz auf eine langjährige erfolgreiche Tätigkeit am Markt 
zurückblicken. Unsere technologisch hochwertigen Produkte, mit denen wir international zu 
den Marktfuhrem zählen, sind Ausdruck einer Untemehmensphilosophie, die in allen Bereichen 
auf hohen technischen Standard und absolute Qualität Wert legt 

Um unsere Exportaktivitäten auch vor Ort besser unterstützen zu können, suchen wir den 
kaufmännisch orientierten Dipi.-lngenieur als 

Niederlassungsleiter 

Frankreich 

der in unserer neu gegründeten Vertriebsgeselischaft im Raum Paris die Betreuung und den 
aktiven Ausbau des französischen Marktes verantwortlich leitet Ihm unterstehen dabei die 
Bereiche Vertrieb und Anwendungstechnik sowie Kundendienst und Schulung. 

Die Position, die direkt der Geschäftsführung in Deutschland unterstellt ist, erfordert ein hohes 
Maß an Engagement, unternehmerischem Pioniergeist sowie Führungsqualität und Integra- 
tionskraft. 

Wir erwarten von Ihnen Praxis im Vertrieb technisch hochwertiger Investitionsgüter, unterneh- 
merische Profilierung und Frankreicherfahrung. Unsere Altersvorstellung liegt bei etwa 35 
Jahren. Die Aufgaben dieser Position sollten eine Herausforderung darstellen für erfahrene 
Profis ebenso wie für hochmotivierte Führungskräfte auf dem Karrieresprung. 

Für eine erste telefonische Vorabinformation stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Timm und 
Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion 
sowie die Einhaltung von Sperrvermerken sind selbsfrerständlich. 

Interessenten, die diese Herausforderung annehmen möchten, bitten wir um Zusendung ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 780229 an Leopoldstraße 5, 
7500 Karlsruhe 1. 


Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Technische Keramik 

Als Unternehmen mit jahrzehntelanger Erfahrung in allen einschlägigen Anwender- 
industrien beschäftigen wir weltweit 1800 Mitarbeiter. Wir haben uns als Hersteller 
hochwertiger Spezialteile und zuverlässiger Partner internationales Renommee 
geschaffen. Wir werden uns weiterhin gezielt expansiv entwickeln. Gesucht wird 
eine dynamische 

Verkäuferpersönlichkeit 

der wir mittelfristig die gesamte Vertriebsieitung des Bereiches „Technische 
Keramik" übergeben wollen. Die Hauptaufgaben werden zunächst in der Unterstüt- 
zung des gegenwärtigen Positionsinhabers liegen, wobei dem Gesuchten sukzessi- 
ve die Betreuung unseres Kundenstammes übergeben wird. Er wird dabei das 
Verkaufsinstrumentarium wirkungsvoll handhaben und weiter verbessern, mit 
unseren innen- und Außendienstmitarbeitem effizient Zusammenarbeiten und 
unserer weiteren Produktentwicklung wesentliche Impulse verleihen. 

Für diese entwicklungsfähige Position suchen wir den Kontakt mrt verkaufeerfahre- 
nen Herren von Format, die über eine qualifizierte technische/kaufmännische 
Ausbildung verfügen und sich in der Lage sehen, die Vertriebsverantwortung für 
eine unserer wichtigsten Sparten mittelfristig selbständig zu übernehmen. Bran- 
chenkenntnisse aus dem genannten Bereich oder auch aus der Elektrotechnik, der 
Elektrowärmetechnik oder der Chemie würden den Einstieg wesentlich erleichtern. 
Wir erwarten ln jedem Falle Sicherheit und Verhandlungsgeschick Im Kontakt mit 
Kunden, ein hohes Maß an Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen sowie gute 
englische und französische Sprachkenntnisse. After: zwischen Anfang und Ende 30. 

Herren, die sich von diesem Angebot angesprochen fühlen, bitten wir um Zusen- 
dung ihrer vollständigen Bewerbung einschließlich Angaben zu Einkommensvor- 
steilung und Eintrittstermin unter VK-610 an die von uns beauftragte Beratungsge- 
sellschaft zu Händen von Herrn Elser, der auch für telefonische Vorabinformationen 
zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung gewährlei- 
stet 

I DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 • Regerstraße 19 - Telefon 0711/692081, 692082 




& TRACHTE 


HEIZUNG - SANITÄR - KLIMA 

Wir planen und bauen technische Gebäudeausrüstungen, wobei es sich um Projekte aller 
Größenordnungen handelt. Solide und zuverlässige Arbeit sowie hoher Standard unseres immer 
aktuell technischen Know-how verschaffen uns seit Generationen einen guten Namen. j 

# 

Wir suchen unseren zukünftigen ^ 


Wir sind ein bedeutendes, internationales Unternehmen der Markenartikelindu- 
strie. Unser starkes Umsatzwachstum soll in der Zukunft weiter fortgesetzt 
werden. 

Für die Steuerung unserer Verkaufsaktivitäten in Norddeutschland suchen wir 
den 


Regional-Verkaufsleiter 

_ . D.niMnnlhTim in Hamhiim anaffirriic DMrr.hs0t7imn iincAro 


Niederlassungsleiter - 
Bonn J 


Er wird von unserem Regionalbüro in Hamburg aus für die Durchsetzung unserer 
Vertriebspolitik zuständig sein. Das bedeutet die Motivation und Führung der im 
norddeutschen Raum tätigen AuBendienstmannschaft, die pereönliche Betreu- 
una der Großkunden des Handels- Jahresgespräche und laufende Aktionen mit 
Zentralen - sowie die Sicherstellung der reibungslosen Abwicklung aller admini- 
strativen Tätigkeiten. Er ist dem nationalen Hauptvertriebsleiter direkt verant- 
wortlich. 

Unser neuer Mitarbeiter, dem ein bedeutendes Umsatzpotential anvertraut ist, 
iLSß ain iunqer, dynamischer Vertriebsprofi mit Erfahrungen im Markenartikel- 
hp reich und den Absatzkanälen Kaufhäuser, Verbrauchermärkte und/oder Dro- 
aeriemärkte sein. Wünschenswert sind Erfahrungen in einer nach regionaler 
Struktur aufgebauten Vertriebsorganisation. 

Für diese verantwortliche Aufgabe sind sehr gute Konditionen vorgesehen. Um 
ihnan ofns vertrauliche Kontaktaufnahme zu gewährleisten, bitten wir Sie, Ihre 
Lnosaaefähigen Bewerbungsunterlagen an MSL DEUTSCHLAND GMBH, Kenn- 
Ueblgstraße Ä 6000 Frankfurt am Main 1, zu senden. Zur Klärung 
vorf Vorabfragen steht Ihnen bei MSL Herr Knut Hofmann - Tel. 0 69 / 72 33 51 - 
^Sr Verfügung, der auch die Beachtung von Sperrvermerken garantiert. 


der mit persönlichem Engagement und Format die Untemehmensziele vor Ort, den, 
jüngsten Profit-Centers, realisiert. J 


iu unseres 




b international Management consuitants 

■ Deutschland • England 1 Fronltraich ~ Hoffortd ■ Iriond • Itolwn ■ Konodo ' Namwlciid * ■ Schwwz • SfiJofrlko ■ Südonwriko ■ UÜA 



Neben einem abgeschlossenen Ingenieurstudium in der Fachrichtung Heizunggahitär, Klima oder 
langjähriger Berufserfahrung in der Erstellung von haustechnischen Anlagen märten wir von ihm: 
„Biß“ in der Akquisition, die Fähigkeiten, Kontakte zu Planungsbüros und Ajplndern werterzufüh- 
ren bzw. aufzubauen, ein Team von Mitarbeitern zu führen und zu motivigln sowie Umsatz- und 
Kostenverantwortung übernehmen und handhaben zu können. JF 

Die Aufgabe ermöglicht berufliche Selbstverwirklichung und gewährtet großen Entfaltungs- 
spielraum. Für weitere Informationen steht Ihnen die von uns beafftragte un ci zur Diskretion 
verpflichtete Beratungsgesellschaft bereits Samstag und Sonrrtagjfschen ie.00 und 20.00 Uhr 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis jjBOÖ Uhr) zur Verfügung. Ihre 
schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der nachfolgenden A^chrift. 


NICOLAI & PARTNER 

ManagementberatungpEimbH (BDU) 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf^) Tel. 02 ii / 49 go 73 
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Unsere 

Zukonltsplannng 
Ihre Sicherheit 


Die Hauni-Werke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 


Wir suchen heute: 

Elektro- 

ingenieure 

als Software-Entwickler für leitrechner-gesteuerte Anlagen 

Elektro- 

ingenieur 

für den Einsatz an Rechnern und Mikrorechnern 
in der Prozessleitebene. 

Maschinenbau- 

ingenieure 

möglichst mit einiger Berufserfahrung, als Konstrukteur 
für unsere Sonder- bzw. Werkzeugmaschinen -Konstruktion. 

Physik-Ingenieur 

als Entwicklungs-Ingenieur 

für Aufgaben im Rahmen der Grundlagenforschung und 
Anwendung auf der Produktionsebene, einschließlich der 
Automatisierung von Verfahrensabläufen. 

Elektro-Ingenieur 

als Technischen Beschreiber 

mit einiger Berufserfahrung — möglichst auch bereits in ähnlichen 
Tätigkeiten — für die Erstellung von Betriebshandbüchern zur 
Inbetriebnahme. Wartung und Reparatur der elektrischen Ausrüstung 
an den bei uns gefertigten Maschinen. 

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfoigsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wünsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Ober Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche 
Position Sie sich bewerben. 




2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung, Telefon 040/72 50 23 19 

Bn U s ts nu lw HB der K Ssfc w O wppa 


KÖmiER 


REEMTSMA 


Ene national und international tätige Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigaretten- und Biergeschäft 


Für unseren Bereich Informationssysteme suchen wir 

^te Htemaiiker. Informatiker 
Wirtschafftsingenieure 


zum Aufbau komplexer 
Planungssysteme unter 
Zuhilfenahme statistischer 
Methoden und Verfahren 
des Operations Research. 


Wir arbeiten mit IBM-Groß- 
systemen unter MVS/XA mit 
COBOL, benutzer-nahen 
I sprachen und Personai- 
' r -omputem. 



Interessierte Damen und 
Herren mit DV-Praxis (auch 
Nachwuchsleute haben eine 
Chance) bitten wir um Zusen- 
dung von aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen. 

H.F. & Ph. F. Reemtsma 
GmbH & Co 
Personalwi rtschaft 
Postfach 500 
2000 Hamburg 52 


Ahk\ R6 West Roth -Händle 


Ly VsC 
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sucht für den Fachbereich 

Maschinenbau 

1 PROFESSOREN - 3as.Gr. C 2 33 esG - ^ 

für die Fächer .Foftigungsau'owflftWfurtQ uno 

.Technologie**. 

Der künftige Stellaninhaber soll das jeBt^lenneFach 
.Werkzeugmaschinen'' zu einem "ach , Fertigungsau- 
lomatisterung- für die Studenten des Scud^rachwer- 
Punktes .Fertigung und Konstruktion im Hauptstu- 
dium des Studiengangs Maschinen Sau «wiwm- Hier- 
zu sind Kenntnisse in CAO CAM erfordertet. Das Fach 
„Technologie" ist für alle Studenten dos Studiengan- 
ges Maschinenbau im Grundstudium zu vertreten. 

Der künftige SteHenmhaber soU »n Ctor *-65® 3ein - fur 
eme begrenzte Zeit auch Lehrveranstaltungen un 
Fachgebiet „ Maschine neiementa' zu ubemohmon. 

Mindestvoraussetzungen für die Einstellung als Professor sind ein 
abgeschlossenes Hochschulstudium, die für die Erfüllung der Aufga- 
ben eines Professors erforderliche Befähigung zu wissenschaftlicher 
Arbeit und die dafür erforderliche pädagogische Eignung. 

Als Nachweis der Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit gilt die 
Promotion. Darüber hinaus werden besondere Leistungen bei der 
Anwendung oder Entwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
Methoden in einer mindestens Sjähngen berufenen Praxis verlangt, 
von der mindestens 3 Jahre außerhalb des Hocnschulödreiches 
ausgeübt worden sem müssen. 

Besetzungsie rinin: zum Scmmersemester 19313 1 J.3. Spat. 1 •* 1986). 
spät, zum WS 1986-87 

Bewerbungen mit den dia Einste iiungsvoraussetzungen belegenden 
Unterlagen, insbesondere auch der Darstellung dar besonderen 
Leistungen in der Praxis sowie ggf. Verzeichnisse wissenschaftlicher 
Schriften und selbständig gehaltener Lehrveranstaltungen werden 
bis zum 31. 10. 1985 an den Rektor der Fachncchschule Darmstaüi. 
Schöfferstr. 3. 6100 DannstadL erbeten. 


Schreibwaren, Geschenk-, 
Hobbyartikel sind unsere 
Arbeitsbereiche im westd. Raum. 

Wir suchen den branchenkundigen, ver- 
handlungsgewandten 


GESCHÄFTSLEITER 


mit Erfahrungen in Einkauf. Verkauf. 
Marketing und EDV aus dem Bereich 
Warenhaus, evtl. Großhandel. 

Wir lassen Sie am Erfolg teil haben bei 
leistungsgerechtem Gehalt, Dienstwa- 
gen und Entwicklungsmöglichkeiten. 

Wir erbitten Ihre ausführliche Bewer- 
bung unter M 5743 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind einer der bekanntesten Fertighaus-Hersteller im 
gesamten Bundesgebiet und gehören zu den drei Markt- 
führem der Branche. 

Unsere zukunftsorientierte Marketing-Strategie erfordert 
Spitzenkräfte für die Beratung unserer Kunden. 

Einem erfahrenen 

FERTIGHAUS- 

FACHBERATER 

mit Branchenkenntnissen und Durchsetzungsvermögen 
bieten wir die Möglichkeit, rm exklusiven Musteriiaus in 
Worpswede bei Bremen auf freiberuflicher Basis zu arbei- 
ten. 

Wenn gute Umgangsformen. Ausdauer im Gespräch mit 
Kunden sowie fundiertes fachliches Wissen zu Ihren 
Vorzügen gehören, dann sollten wir uns kennenlemen. 

Die Unterstützung eines großen, erfolgsorientierten Ver- 
triebes wird Ihre zukünftige Arbeit erleichtern. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Le- 
benslauf an: 

Kampa-Haus-Vertrieb GmbH 
z. HcL Harm Zimmermann 
Postfach 40 28/1 
4950 Minden 


AULMANN 

Wir arbeiten im Verbund einer aktiven Untemehmensgruppe mit 
Sitz in einer_ mittleren Kreisstadt von hohem Fraizeitwert und 
allen weiterführenden Schulen im Herzen von Schleswig-Hol- 
stein. 

Wir suchen den späteren Nachfolger für unseren 

LEITER 

MATERIALWESEN 

Sie sind technischer Kaufmann, dynamisch und verhandiungs- 
stark. Sie haben entweder im Bereich der Sanitärtechnik oder 
des Maschinenbaues und der Hydraulik praktische Einkaufser- 
fahrung aufzuweisen. Darüber hinaus sind Ihnen die Usancen 
des Stahl markt es, entweder für den Grob- oder den Feinblech- 
sektor. der Einkauf von Rohren. Profilen, Schweiß- und Isolier- 
material kein Novum. 

Die Tätigkeiten und die zu übernehmenden Verantwortungsbe- 
reiche schließen das gesamte Materialwesen vom Wareneingang 
über Bestandhaltung und -pflege, Disposition und Bestandsfort- 
schreibung mit Hilfe der Bildschirmtechnik, Verhandlungsfüh- 
rung und Kontraktwesen ein. 

Wir bieten angemessene Bezüge mit allen Vorteilen eines fort- 
schrittlichen Unternehmens. Wenn Sie belastbar sind, vorwärts- 
streben und Verantwortung übernehmen wollen, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung. 

Ahlmann-Maschinenbau GmbH. 

Postfach 725, 2370 Rendsburg, Telefon 0 43 31 —35 10 
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Schulung und Projektbearbeitung 


etrl 


BES 


sind die Schwerpunkt» Ihrer Aufgaben in 

burger Informatik-Unternehmen. ***£SS&&*- 

Projekte bearbeitet , Jtnt SS!Sm^&SS : ■ 

Informatiker durchführt. Durch tangttohQaer URQiakä* 
Tätigkeit sind wir bekennt. Wir brauchen einen «wterat? 


den es reizt sich in diesem Senaten zu 
weiterzuentwickeln. Wir werden Sie ejnafbeftwr . rtjmfc 
Sie an der Entwicklung von OV-Projektan der logbt& 
mitwirkan können. Daneben werden Sto unseren- Le&v 
gangsteftnehmam betriebswirtschatttlchee und kauf: 
männtsches Grundlagenwissen vemutteiii. 

Ais Akademiker sollten Sie Freude an 
Satzung heben, teamorientiert arbeiten können rfj&ö 
Kenntnisse auf dem Gebiet Operations Research mit* 
bringen. Sie linden »ine wahrhaft vieüettige At gah*. 
Suchen Sie diese? Dann senden Sie bitte ttue hand 
schriftliche Bewerbung mit tabenarischem Lebenslauf 
und Zougniskcpien an die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

tnto. Ingrid Gmwtu __ _ 

Ponttmch 6S042M. O-ZOOO Himburg U, TbhHbtt: 94*4070033 . 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Konzern*, führend Mt 
Bereich Nuklearmedizin. 

Für den Ausbau des Produktbereichs „StrahlungsqueHen" suchen wir zum 1. 1. IfiNe&Hn 
wissenschaftlichen Fachmann dar 

Medizinischen Physik / Strahlenfechnik 

wenn möglich mit Außendienst-Erfahrung. 

Ihre Stärken liegen in der fachlichen Beratung unserer Kunden sowie dem Verkauf ei hm 
breiten Angebots von Strahlungsquellen für den medizinischen und industnetten Eintet*. 7 

Die Position erfordert sehr gute Fachkenntnisse, selbständiges Arbeiten sowie Freude »; 
einer Reisetätigkeit und bietet ihnen durch Engagement und Eigeninitiative Ideale Aufstiegs- 
chancen zum Leiter der Abteilung. Der Bedeutung der Position entsprechend sind Sf»;<N& 
Geschäftsleitung direkt unterstellt - 

Wenn Sie diese äußerst interessante und vielseitige Aufgabe interessiert, senden Stojimtf 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Lebenslauf. Einkorn me ns Vorstellung. Zeug- 
nissen und frühestem Emtrittstermin. 

Wir bieten eine attraktive Bezahlung mit den Soziafleistungen eines Großunterne hme n* - 
sowie einen Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Harr Zoii zur Verfügung. 

l/otopen Diagnostik (^) 

Postfach 10 20 25, 6072 Dreietch. Telefon 0 öl 03 / 3 4017 . •/ 


Wir sind ein mitteiständisches Maschinenbau-Unternehmen im nord hessischen 
Raum mit erfolgreichen Produkten auf dem Weltmarkt 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt einen erfahrenen Maschinenbau-Inge- 
nieur als . . 

TECHNISCHEN LEITER 

Zu seinen Aufgaben gehört neben der zielstrebigen Führung des Bereichs die 
Weiterentwicklung der Produkte und der Ausbau der Produktion nach modernen 
arbeitswissenschaftlichen und fertigungstechnischen Methoden. 

Für diese, viel Engagement und Durchsetzungsvermögen erfordernde Position 
sind Kenntnisse und Erfahrungen in der Biechbe- und -Verarbeitung, im Schwei- 
ßen, Lackieren und in der Montage notwendig. 

Natürlich wissen wir den Wert Ihrer Arbeit zu schätzen: unsere Vertragsbedingun- 
gen werden Sie zufriedenstellen. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 
die von uns beauftragte Personalberatung, die Sperrvermerke beachtet und 
vertrauliche Behandlung der Bewerbung zusichert 

■ ■ ■ BONERT & PARTNER 

/ Personahflrirlsdiüftfiche Creativ-Beratong 

/ . 8000 München 80, Ampfingstr. 48, Postf. 800 325 


•r *>■' ~ w 




Mit mehr als 16 000 Beschäftigten zahlt die VAW-Gruppe 
zu den großen deutschen Unternehmen. Wir erzeugen 
und verarbeiten Aluminium in mehreren Werken und 
Beteiligungsgesellschaften. 

In unserem Werk Neumünster mit ca. 450 Beschäftigten 
stellen wir Butzen, Ronden, FTießpreßteife und bearbei- 
tete Aluminiumprofile her. 

Wir suchen einen 


Betriebsassistenten 


aluminium 


zur Unterstützung des Leiters des Fließpreßwerkes auf 
folgenden Gebieten: 

Wirtschaftliche Gestaltung der Fertigungsmethoden, 
Prüfung der Fertigungsmöglichkeiten, Personalplanung 
und Fertigungssteuerung. 

Der Bewerber sollte ein Studium an einer Fachhoch- 
schule bevorzugt in den Fachrichtungen Maschinenbau. 
Fertigungstechnik oder Metallkunde erfolgreich abge- 
schlossen haben. Neben diesen fachlichen Vorausset- 
zungen erwarten wir Organisationstalent und Neigung 
zur Menschenführung. Das Alter sollte zwischen 25 und 
35 Jahren liegen. 

Sollte Sie diese Aufgabe interessieren, so wenden Sie 
sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an 

VEREINIGTE ALUMINIUM-WERKE AG 

Werk Neumünster 
Hauptstraße 45 
2350 Neumünster 
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DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 13 


Ideen für Wärme, Kälte und Strom - Karrierechancen im expandierenden Markt 




? ^Ätomeh^n tm ‘ :hen Dienst ’ 

9ung. Das Leistunasornnr*.« ^ c ” Energfeversor- 

i 5“ m P® n mrt Gasmotor P a^ch Ani mfaöt ^ SOWohl Wärme " 
- Dopplung i m Leistungsterafch* ^Qend er \ Kraft-Wärme- 
mehreren Megawatt 250 kW und 

^^^nprajektsn. Schulen VOrwie 9® nd jn 

9esetzt, *wob ij Fntwickfun^p jnd KrankJSi&^nJ^rw 

■ ! ÄS 

bei der Rnanzmitt HilfestBl,un 9 
: deutähen e |rotete3t ehmenS befindet sich in e ‘ner west* 

t und v^^^^rtun^vo!len r v5elseiti 9en 

[■ senden Sie bitte lhm° Fw, Q * onen interessieren, so 
p- scher Lebens^ L^htSiH ^ r l SS ^ nter, l 9en t tab ® H «i- 

Hd. von Herrn Dr Än: Ä n,0Se Zq ^^ q P^) 

f formationen am ^AnnJo« 8, I Ihnen auch zu Vorabin- 

num™° TO31^1 Mia Uhr untar dsr Ruf ‘ 

für die stnKte ££££* & 


Niederlassungsleiter Abteilungsleiter Service 


In einer der stärksten Niederlassungen des Unternehmens 
ist die technische Leitung zum 1. Januar 1986 neu zu 
besetzen, da der bisherige Stelleninhaber eine interessan- 
te Aufstiegschance genutzt hat. 

Der besonders gut geeignete Bewerber hat ein Studium 
der Fachrichtung Maschinenbau oder Energietechnik ab- 
solviert vielleicht auch in früheren Jahren eine Lehre in 
einem Maschinenbauuntemehmen oder einem Unterneh- 
men der Elektrotechnik durchlaufen. 

Darüber hinaus ist eine mehrjährige Erfahrung im Ver- 
trieb. in der Projektierung und Abwicklung von Großanla- 
gen in der Investitionsgüterindustrie, im Wärmepumpen-, 
Kraftwerks- oder Kälteaniagenbereich erforderlich. 

Die erfolgreiche Bewältigung dieser vielseitigen und in- 
teressanten Führungsposition kann nur dann gelingen, 
wenn sie und das gesamte Unternehmen durch ein 
gewinnendes Auftreten, Verhandlungsgeschick und En- 
gagement repräsentiert wird. 

Die Position ist sehr gut dotiert und nach der Einarbei- 
tungszeit mit den erforderlichen Vollmachten ausgestat- 
tet. Ein Dienstwagen gehört ebenso zu den übrigen 
Vertragsbedingungen wie alle modernen Sozialleistun- 
gen eines Großunternehmens. 


Nach Ausgliederung der Servicebereiche aus den Nieder- 
teungen wurde das Profitaenter Service gebildet, das 
i am Gesamtumsatz erheblich steigern soll, 
ur die Leitung dieses Profitcenters wird eine engagierte 
J-uhrungspereonhchkeit gesucht, von welcher ein Stu- 
m £ d ü £ ach " ch *ungen Kälte-, Elektro-, Motoren- oder 
MeB- und Regeltechnik erwartet wird, obwohl auch tüchfr 
gen i een m kern oder Meistern eine gleichrangige Chance 
eingeraumt werden soll, wenn eine entsprechend langjäh- 
rige, intensive Erfahrung in einem der genannten Berei- 
che nachgewiesen werden kann. Dann sollten allerdings 
bereits zwei- bis dreijährige Erfahrung in der Servicelei- 
stung vorl legen. Grundsätzlich sollen alle Erfahrungen 
möglichst im Service für Wärmepumpen, Kraftwerke oder 
Kälteanlagen gewonnen worden sein. 

Bei den persönlichen Voraussetzungen stehen hohe Zu- 
verlässigkeit, Einsatzbereitschaft und Erfolgswilien 
ebenso im Vordergrund wie die sichere, straffe und doch 
kooperative Führung der Mitarbeiter. 

Die Position ist sehr gut dotiert, sowohl beim Festgehalt 
als auch im erfolgsabhängjgen Teil. Natürlich steht auch 
ein Dienstwagen zur Verfügung. Die übrigen Vertragsbe- 
dingungen werden Sie ebenfalls zufriedenstellen. 


Einkaufsleiter 

Die Beschaffung und rechtzeitige Bereitstellung der Auf- 
tragsmaterialien spielt im Hause unseres Klienten eine 
besonders große Rolle. Einerseits natürlich wegen der 
termingerechten Abwicklung der Baustellen und anderer- 
seits wegen der hohen Qualitätsanforderungen der herge- 
stellten Anlagen, deren Komponenten bereits beim Ein- 
kauf sehr kritisch unter die Lupe genommen werden 
müssen. 

Daher muß eine gründliche Ausbildung in den Bereichen 
Einkauf und Materialwirtschaft vorausgesetzt werden, 
möglichst auch im Anlagenbau erworben. Ein betriebs- 
wirtschaftliches Studium wäre sicher von großem Vorteil, 
aber auch der erfahrene Einkaulspraktiker kann diese 
Aufgabe bewältigen, wenn er über ein gutes technisches 
Einfühlungsvermögen, EDV- und englische Sprachkennt- 
nisse sowie Verhandlungsgeschick verfügt. Weitere 
Schwerpunkte des Aufgabenspektrums bilden die Ver- 
tragsgestattung, die Rechnungsprüfung sowie die Einhal- 
tung der Vorgabekalkulation. 

Die Position ist gut dotiert und mit allen erforderlichen 
Vollmachten ausgestattet, nachdem die Einarbeitung ab- 
geschlossen wurde. Sie ist der kfm. Geschäftsführung 
direkt unterstellt und zählt zur erweiterten Geschäftslei- 
tung. 
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' Finnin«*« 10 m° de 1 m ®** dynamisches Dienstlei- 
aungsuntemehmen »n der Autovermietung, profes- 

Mar t? t !y wwzur Nr. 1 im deutschen 
Mar« gemacht. Mit über 270 Mio. DM Umsatz. 1400 
. . . Mitarbeiter und «MO Partner vermieten an 350 Sta- 
M tipnen mehr als 13 000 Fahrzeuge. 

’ Für u nsere Personalabteilung suchen wir zum kurz- 
fnstigen Eintritt eine 

Sachbearbeitern 

Sie soll einen Teil unserer dezentralen Vermietbe- 
triebe selbständig verwalten. Dazu gehören Mitar- 
beit an der Planung, Erstellen und Führen von 
Statistiken und Karteien, wie auch Korrespondenz 
und Terminüberwachung. 

Voraussetzung hierfür sind eine fundierte, kaufmän- 
nische oder gleichwertige Ausbildung, Kenntnisse 
Im Arbeite- und Betriebsverfassungsrecht, sichere 
Deutsch- sowie Schreibmaschinenkenntnisse, Ein- 
fühlungsvermögen in unterschiedliche Mentalitä- 
ten und Köordinationsfähigkeit Kurzum: Erfahrun- 
gen aus einer vergleichbaren Position. 

Schreiben Sie uns bitte, was Sie für diese Aufgabe 
qua lifiziert, schildern Sie knapp Ihren Werdegang, 
v und fügen Sie die erforderlichen Unterlagen bei. 

Nennen Ste bitte auch Ihren Gehaftewunsch. Wir 
* antworten schnell, ■. ,. .. 

interRent Autovermietung GmbH " . /, vAl 

Hauptverwaltung ' ■ " 

Personalabteilung - 

Tangstedter Landstr. 81. . ' «SPl 

2000 Hamburg 62 / sjgg 


cAö 


STADT 



NEUSS 



Die Stadt Neuss am Rhein - eine Großstadt mit rd. 145 000 
Einwohnern — sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
eine(n) 

Beigeordnete(n) 

für den allgemeinen Verwaltungsbereich. Die Dezemats- 
verteilung bleibt Vorbehalten. 

Kennziffer 4-/01 

Gesucht wird eine zielstrebige Persönlichkeit mit Tatkraft, 
Verantwortungsfreude. Verhandlungsgeschick. Berufser- 
fahrung und abgeschlossenem Hochschulstudium. Sie 
1 soll die Qualifikation zum Richteramt oder höheren Ver- 
waltungsdienst besitzen. 

Die Anstellung erfolgt im Beamtenverhältnis auf Zeit für 
die Dauer von 8 Jahren. Die Besoldung richtet sich nach 
der Besoldungsgruppe B4 der Besoldungsordnung des 
Bundesbesoldungsgesetzes. Daneben wird eine Auf- 
wandsentschädigung entsprechend der Eingruppie- 
mr^er^nung des Landes Nordrhein-Westfalen 

i gewährt 

RAWPrhunaen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht- 
■ un d beglaubigten Zeugnisabschriften sind unter An- 
gabe von Referenzen und dem Vermerk „Bewerbung 
Beiaeordnete(r)“ auf dem Briefumschlag bis zum ^-11- 
Än den Stacftdirektor der Stadt Neuss, Rathaus, 

Poäfaeh 10 14 52, 4040 Neuss 1, zu richten. 

: Persönliche Vorstellun gen nur nach Aufforderung. 

; Die Melita Trading Limited, London, sucht den 


Direktor 


- ..„I Wrtftn Verkauf von Iso-Containern mit Büro 

ur den weltweit^ veraau Sprachkenntnissen) 

STS 

verfD9en - * nicht übsrS0 
TaTsVnir mit einer Einlage von 

OmSdmI Ägerattiengesellschaft aintreten. 

Candidatu ran mit üblichen Unterlagen an: 

Lucien Groeber 
Service Comptable et fiscal, 40 

Bue Glesener 
L-1630 Luxembourg 


Baustoffverarbeitende Industrie 

Wir gehören mit unserem im Einzugsbereich Niederrhein/süd l. Westfalen gelegenen Unter- 
nehmen zur baustoffproduzierenden und -verarbeitenden Industrie. Unsere Produktionsan- 
lagen entsprechen dem neuesten technischen Standard, unsere Verarbeitungsdienstleistun- 
gen auf den Baustellen werden zunehmend gefragt. 

Insgesamt gesehen befinden wir uns in einer ungebrochenen Expansionsphase, in welcher 
wir Verstärkung durch einen einsatzfreudigen, Jungen Bauingenieur (TH oder FH) benötigen, 
der afs 


Baustoffverarbeitende Industrie 

Wir sind ein im Markt gut eingeführtes baustoffverarbertendes Unternehmen, als Produzent 
und Dienstleister gleichermaßen zufriedenstellend beschäftigt. Unser Untemehmenssitz 
befindet sich im Einzugsbereich Niederr+tein/südliches Westfalen, wo wir naturgemäß auch 
über ein umfangreiches Kundenpotentia! verfügen. 

Für die Gesamtieitung unserer kaufmännischen Abteilungen suchen wir einen jungen 
Diplomkaufmann, -betriebswirt oder einen versierten Praktiker, der nach kurzer Einarbei- 
tung in der Lage ist. die 


Bauleiter 

- Baustahlverarbeitung - 


kaufm. Leitung 


auf unseren im wesentlichen im westlichen Nordrtiein-Westfalen gekegenen Projekten die 
Verarbeitung unserer Produkte überwacht. 

Wir können nicht unbedingt Berufserfahrung in unserem Leistungsbe reich erwarten, setzen 
jedoch hohe Lembereitschaft und Cleverness bei rascher Einarbeitung in die Feinheiten 
unseres Metiers voraus. Dabei sind vor allem ein starkes Durchsetzungsvermögen, Robust- 
heit. Kontaktfreude und Flexibilität unverzichtbar. Bei entsprechendem persönlichen Format 
sind wir auch bereit einem Absolventen eine gleichrangige Chance einzuräumen. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert Zu den übrigen Vertragsbedingungen 
gehört auch ein Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht. 

Wenn Sie an einer sehr selbständigen, verantwortungsvollen Führungsposition interessiert 
sind, so senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) unter Angabe des Einkommenswunsches und des 
frühestmöglichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte Beratung, In der Ihnen Herr Dr. 
Witthaus bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 00 31 / 
51 93/ 19 84 zu ersten Informationen zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08 ) 7 69 63-65 


zu übernehmen. 

Zu seinem Aufgabenbereich gehören das Finanz- und Rechnungswesen, das Personalwe- 
sen. der Einkauf und Teilbereiche der Planung. In der Betriebsabrechnung arbeiten wir mit 
einer Standardkostenrechnung, die - wie auch andere Arbeitsbereiche - mit einer gut 
eingelaufenen EDV-Anlage bewältigt wird. 

Wir erwarten die unbedingte Bereitschaft zur Einarbeitung in die technischen Abläufe des 
Betriebes, Durchsetzungsvermögen und Kreativität. Wir sind auch bereit, einem Absolven- 
ten, der sich mit viel persönlichem Engagement einarbeiten will und über das notwendige 
persönliche Format verfügt, eine Chance zu geben. Die Position ist ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert sowie der Geschäftsführung direkt unterstellt. Sie bietet einer jungen, 
leistungswilligen Führungskraft eine sehr gute Profilierungschance. 

Wenn Sie an dieser vielseitigen, verantwortungsvollen Position Interesse finden und unseren 
Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) an die von uns beauftragte 
Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) 
unter der Rufnummer 00 31 / 51 93 / 19 84 zu ersten Informationen zur Verfügung steht. Bitte 
nennen Sie ihm auch Ihren Einkommenswunsch sowie den frühestmöglichen Eintrittster- 
min. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Wir suchen zum nächstmög liehen Termin für unsere Hauptverwaltung in v. 
Hamburg Mitarbeiter - auch Berufsanfänger - für die Bereiche Rech- ? 
nungswesen und Betriebstechnik. ~ 

Ein abgeschlossenss Studium * 

Betriebswirtschaft oder Informatik 

setzen wir voraus. A 

Im Bereich Rechnungswesen wird Ihre Hauptaufgabe die Kostenrech- 
nung in den Jahresabschlüssen der Iduna Versicherungen und im 
Konzernabschluß entsprechend den Rechnungslegungsvorschriften ~ 

sein. 

Im Bereich Betriebstechnik wird ihre Tätigkeit die Verfahrensanalyse, die ' 

Arbeitsablaufgestaltung, die Entwicklung von Sollkonzepten und die 
Erstellung von Anwendungs-Software umfassen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen an unsere Personalabteilung, Neue 
Rabenstraße 15-19, 2000 Hamburg 36, Telefon 0 40/ 44 Iß 4 2669 £ 

(Durchwahl). öl 


Dipl.-Hdi.-Lsiirer 

sowie Lehrkraft für Steno und Ma- 
schine gesucht. Zusendungen an: 
Wirtschaftsschula 
Kohlstr. 5, 8000 München S 


Benriliclt verändern? 
Arbeitslos? 

Wenn Sie Neigung zum Verkauf 
einschl. Bürotätigkeit haben, kön- 
nen wir Ihnen einen neuen Arbeits- 
platz bieten (auch nebenberuflich). 
Information: 

Hamburg-Mannheimer AG 
Telefon 040/ 5 50 84 87 


Wir suchen für sofort 

Diplomingenieur/ 
Ing.-Bauingenieur/Ing. (grad.) 

mit Berufserfahrung im Modemisierungsbereich, Kennt- 
nisse auf dem Kalkulations- und Ausschreibungssektor 
sowie in der Wohnungswirtschaft. 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstel- 
lung an 

BSM Beratungsgesellschaft für Stadterneuerung 
und ModemisIerungs-mbH, Geschäftsleitung 
KatharinenstraBe 19-20, 1000 Berlin 31 


IDUNA 

der richtige Rahmen für Ihre Sicherheit 


blub - das Berliner Luft- und Badeparadies -bietet als Europas 
attraktivste und vielseitigste Wasserfreizeitanlage eine einmali- 
ge Eriebniswelt Wir suchen für dieses Dienstleistungsunter- 
nehmen der zvkunfteorientierten Freizeitbranche zum baJd- 
mög liebsten Termin/nach Vereinbarung den 

Stellvertreter des 
Geschäftsführers 

Sie sind verantwortlich für die innere Organisation ln einem 
vielfältig gegliederten Betrieb, einschließlich einer umfangrei- 
chen Gastronomie. 

Die Führung und Motivierung der Mitarbeiter und die Kontrolle 
der Betriebsabläufe gehören ebenso zu ihren Aufgaben, wie die 
wirtschaftliche Betriebsführung und die Durchführung von 
Veranstaltungen und Besucherprogrammen sowie der regel- 
mäßige Kontakt zu den Gästen. Sie sind beteiligt an der 
Öffentlichkeitsarbeit und können weitere Verantwortung über- 
nehmen. 

Sie sollten ein unternehmerisch begabter und wirtschaftlich 
denkender Praktiker sein, der über Dienstleistungserfahrung 
verfügt. Organisationstalent, gute Menschenführung, Belast- 
barkeit. Kreativität und die Bereitschaft zu außergewöhnlichem 
Einsatz sollten Sie auszeichnen. Sie haben in dieser ausbaufä- 
higen Position viel Spielraum zur Verwirklichung eigener Ideen. 
Wenn Sie vorab Fragen haben, so wenden Sie sich bitte an 
unseren Berater, Herrn Prase, Tel. (0 30) 7 41 81 02. Ihre schrift- 
liche Bewerbung (Gehaltswunsch, Zeugniskopten, handge- 
schriebener Lebenslauf. Lichtbild) richten Sie bitte an: 

blub-Badeparadies GmbH 
Buschkrugallee 64, 1000 Berlin 47 



Wir sind eine Untemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit 
ca. 6000 Beschäftigten. Unsere wesentlichen Betätigungsgebiete im 
In- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik f 
und der Umwelttechnik. 

Für unsere nach kalkulatorische auftragsbezogene Kostenkontrolle 
suchen wir einen i 


Diplom- / 

Wirtschaftsingeniear 


mit möglichst mehrjähriger Erfahrung in einem lapstriebetrieb 
vorzugsweise der langfristigen Einzelfertigung. Jp 

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Pflege urtfiler Ausbau eines 
auftragsbezogenen Berichtswesens sowie die Erafj&itung von Abwe;- 
chungsanalysen. Das erfordert ständigen Kontdpu den Fertiounos- 
abteilungen, den Technischen Büros und de*Bteiluna Vorkallniia. 
tion._ Moderne Hilfsmittel - wie Personaldpfuter -- stehen zur 
Verfügung. Jm'' 2ur 


Wir erwarten Kontaktfreudigkeit, initiath 
sowie die Fähigkeit, sich mündlich und 
drücken. m 


JHJwwmögan 
ttrrftlich prägnant auszu- 


d* 


Wir bieten ein angemessenes GehamKria die Vnvtesu 
nen Großunternehmens. Unser StajKtim cj n , M oT e ® ll ? es moder- 
verfügt über alle Möglichkeiten a3fe^j|L?HSSr r * ,ch v 0n Köln 
mit einem hohen Freizeitwert. W f. n Wohnens verbunden 

Ihre aussagefähige schriftlichaßlwefbunn orh*.- . 

fer 10385 an die von uns rehpr Warteriaibm5L n w,r unter Kennzif- 

Postfach 31 03 95. 5270 QugEraba^^ Agentur 

sichtigung von Sperrven zugSfehert" ^ ** 

Terra Per^Hferkating 
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Werbung und Anzeigenverkauf für 
Fachzeitschriften 

Wir sind ein führender Verlag für technische Fachzeitschriften. Unser Standort ist eine attraktive deutsche 
Großstadt mit hohem Freizeitwert. Objekte im Bereich High-tach-Komimmikation bieten 
zukunftsorientierte Wachstums-Chancen. Deswegen suchen wirzum 1.1. 1986 oder früher einen 

Anzeigen- V erkaufsleiter 


der direkt der kaufmännischen Leitung unterstellt ist. 

Aufgabenschwerpunkte: 

• Weiterentwicklung und Realisierung von 
tragfähigen Vertriebs- und 
Werbekonzeptionen 

• Offensive Ausweitung des Anzeigenvolumens 
durch Akquisition im In- und Ausland 

• Zielgerichtete Steuerung des Außendienstes 


Bewerberprofil: 

• Intern und extern überzeugende 
Verkäuferpersönlichkeit mit Erfahrung in 
strategisch-konzeptioneller Verlagsarbeit 

• Führungserfahrung 

• Alter ca. 30-40 Jahre 

• Bereitschaft zu einer umfangreichen 
Reisetätigkeit 

• Ausgeprägtes technisches Verständnis 

• Nach Möglichkeit englische Sprachtenntnisse 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, richten Sie bitte Anfragen und Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Lebenslauf, Foto und Zeugniskopien an die von uns beauftragten Berater. 

Für erste vertrau liehe Kontakte steht Ihnen unser Berater, Herr Friedrich Orth, am Samstag zwischen 16J00 
und 18.00 Uhr. Tel. 0 22 34 / 6 25 43, zur Verfügung. 

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Prinzregentenstraße 124, 8000 München 80, Telefon 089 / 4 70 2098 - 99 
München - Wien - Innsbruck - Düsseldorf 


Als traditionsreiches Großunternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten 
Namhaften unserer Branche. Eines unserer expandierenden Geschöttsgebiete 
im In- und Ausland gemeinsam mit Partnern des Hoch- und Tiefbaus sowie des MMcrrtt»™»» 
schlüsselfertige Anlagen In Ausrichtung auf Infrastrukturmaßnahmen, den Industne- »0° 
nungsbau. Dabei zeichnen wir verantwortlich für das gesamte Spektrum der Elektrote cnnw. ww i. 
B. Energieverteilung und -anwendung, Leittechnik und Kommunikation. Für die usofemoung 
Hamburg suchen wir heute als 


LEITER TECHNIK 


den gestandenen Elektroingenieur - idealerweise Fachrichtung Energietechnik der im Atter «b 
ca. Mitte 30 Jahre bereits über mehrjährige Berufserfahrung in der Projektierung von Anlagwi 
verfügt Dies, seine bereits unter Beweis gestellte Befähigung zur zielorientierten Mitart»lterfuh- 
rung sowie evtl, auch vorhandene Kenntnisse der Leit- und MSR-Technik ermöglichen es Ihm, sich 
bei uns der komplexen Aufgabenstellung des technischen Projektmanagements von der Planung 
über die Abwicklung einschließlich Montage bis hin zur Inbetriebnahme und Erbringung des 
Funktionsnachweises erfolgreich zu stellen. 

Sie entsprechen dem oben beschriebenen Anforderungsprofii und sehen sich gereizt von einer 
technisch anspruchsvollen und vielseitigen Aufgabenstellung, bei der Sie einen attraktiven und der 
Bedeutung der Position angemessenen Konditionsrahmen voraussetzen können? Dann möchten 
wir Sie bitten, uns zur Vorbereitung eines intensiven persönlichen Gesprächs Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen über die Adresse unseres neutralen Beraters, der SERECON Untemeft- 
mensberatung GmbH, Geistenstr. 35, 4000 Düsseldorf 30, zur Verfügung zu stellen. Wir werden 
umgehend reagieren. 


AEG ' 


Finanzconfroiler 


Die international tätige, in Hamburg 
ansässige, sehr angesehene Untemeh- 
mensgruppe hat breitgefächerte Kapital- 
Interessen. 

Als Mitglied des zentralen Führungssta- 
bes, der direkt unterhalb der Geschäfts- 
führung tätig ist Ist der Finanzcontroller 
verantwortlich für die Planung, Durch- 
führung und Kontrolle der Finanzanlagen 
und BeteiHgungsstrategien im In- und 
Ausland. 

Neben einem abgeschlossenen Studium 
der Wirtschaftswissenschaften, möglichst 
Diplomkaufmann, setzt die Position gute 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmens beratung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Kenntnisse aus den Bereichen Rech- 
nungswesen, Controlling, Steuer- und 
Untemehmensrecht voraus. Im Beteili- 
gungscontrolling von Holdinggesell- 
schaften, Banken und internationalen 
Gesellschaften oder in ähnlicher Funk- 
tion gesammelte Erfahrungen sind 
erwünscht Gute englische Sprachkennt- 
nisse müssen vorausgesetzt werden. 
Alter ca. 30-35 Jahre. 

Die Position ist in jeder Beziehung attrak- 
tiv und beinhaltet große Verantwortung, 
ich erwarte gern Ihre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung selbstverständ- 
lich ist 



Projektleiter 

Rechnungswesen 

Controlling 



Für einen großen EDV-Anwendungsbe reich unserer 
Untemehmensgruppe suchen wir den Projektleiter 
Rechnungswesen/Controlling. Das Aufgabenspektrum 
umfaßt die qualifizierte Führung eines ca. 20 Mitarbei- 
terumfassenden Spezial isten-Teams, die organisatori- 
sche und DV-technische Koordination von Projekten, 
die aufgrund DV-technologischer Neuerungen und 
anwenderbezogener Anforderungen nötigen Anpas- 
sungen und Weiterentwicklungen von Software sowie 
die Betreuung von Systemanwendem. 

Wir erwarten einen betriebswirtschaftlich geschulten 
'W-Profi bis Mitte 40, der in vergleichbarer Position 


(evtl. „2. Mann") komplexe Projekte verantwortlich und 
erfolgreich geleitet hat. Besonderen Wert legen wir auf 
motivierendes, integrierendes und konzeptionsorien- 
tiertes Führungsgeschick. Die Position ist der Ge- 
schäftsleitung direkt unterstellt und dem großen Ver- 
antwortungsbereich entsprechend dotiert 

Wenn Sie sich durch diese Aufgabe herausgefordert 
fühlen, und unser Standort in der Nähe Hamburgs Sie 
anspricht schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bitte unter P 5547 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Indu^j^äfÖBW» etwa 14 000 Mitarbeiter in mehreren Werken der Sprengmittel-, Chemikalien- und Kunststoff- 
Fur Uns ere^ Vitraje Steilung innerhalb der Hauptverwaltung in Troisdorf suchen wir einen 

Ntentingenieur oder Patentassessor 

Fachrichtung Maschinenbau, Elektronik oder Physik 

G^häteSc^^ftuno die selbständige Bearbeitung von Patent- und Lizenzangelegenheiten für einige 
Zu ihrer De - können. 

auch engJteche'sw^hNvfikaÖon solttan neben guten Kenntnissen auf dem Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes 
Die Bed' ^NnJSsu gehören. 

PositSn m9Un9en (GehaJt - ^esvergttung, Altersversorgung etc.) für diese Tätigkeit entsprechen der Bedeutung der 

bSSg Wertningsurrtertagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild, Kurz- 

En Ncldung} zu richten an: 

__ naB, Dunamil Nobel 





UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


DER BUNDESMINISTER DES INNERN 
stellt VoHJuristen in den 

höheren Polizeivollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes 

ein. 

Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhättnis auf Probe mit der Dienstbezeichnung 

„Polizeirat im BGS z.A” 

Besonderheiten: — Unentgeltliche grenzschutzärztliche Versorgung, — Polizeizulage, 

- besondere gesetzliche Altersgrenze, — Bekleidungszuschuß 

Erwartet werden: — überdurchschnittliche juristische Kenntnisse, 

- bestandene (Reserve-)Offizierprüfung oder Kommissarpröfung 
der Polizei (Ausnahmen von diesem Erfordernis sind möglich), 

- uneingeschränkte Polizeidiensttauglichkeit, 

- bundesweite Mobilität, 

— Dynamik, Durchsetzungsvermögen, Organisations- und Verband« 
lungsgeschick, Beweglichkeit 

Interessenten, die noch nicht das 32. Lebensjahr vollendet haben und bereit sind bei 
guten Aufstiegsmöglichkeiten eine interessante Tätigkeit im Bundesgrenzschutz, der 
Polizei des Bundes, zu übernehmen, werden gebeten, ihre Bewerbungen mit tabel- 
larischem Lebenslauf, Obersicht über den beruflichen Werdegang, Fotokopien der 
Zeugnisse und einem Lichtbild neueren Datums, an den 

Bundesminister des Innern 
- Referat P III 3 - 

Graurheindorfer Str. 198 

5300 Bonn 1 zu richten. 

Tel. 0228/681-3914 


arc 


arc 




Verrerie Cristallerie d’Arques 
J. G. Durand & Cie 


Wir sind ein internationaler Wirtschaftshohlglaskonzern mit über 11 000 Beschäftigten, dessen Produkte in 
120 Ländern der Welt vertrieben werden. Unsere Stärke ist die Herstellung von Stielgläsern, Bechern 
Hartglas, Bleikristall sowie ArcopaL 

Für unsere Verkaufsorganisation Deutschland suchen wir 

verantwortliche Mitarbeiter 
im Außendienst 

deren Aufgabe darin besteht, den bestehenden Kundenstamm (Großhandel) zu betreuen „ 
Geschäftsverbindungen aufzubauen. j Betreuen und neue 

Li der Kreation neuer Artikel sind wir absolut führend. Dies bedingt, neue Vertriebswege zu ena-hiion. 
verbunden mit der entsprechenden Verkaufepolitik ^ 20 crec hheQeu, 

30 und « *««. deren 

ein interessan,es Gehalt Erfolgsbeteüigung sowie alle sozialen Leistungen 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 


Verrerie Cristallerie d’Arques 

J. G. Durand & Cie 
Stadtwaldgürtel 32 

5000 Köln 41, Telefon-Nr. 02 21 / 40 10 18 
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Sonntags-Auskunft 

15-18 UHR w i? cha ft»ch gesundes Unternehmen verfügen wir 

Hahn5S?Ä le,, 2!i ll9 ' fSh, 9 e und ausgereifte Technik. Unser Kalkwerk 


Industrie, u * a * diu chemische und pharmazeutische 

miustrie sowie die Bauwirtschaft und der Umweltschutz. 

Wir suchen im Rahmen der Nachfolgeplanung einen . . 

Betriebsingenieur 

Verfahrenstechnik 

Stehle und Erden/Grundstoffindustrie 

der sich später als steliv. Werkleiter qualifizieren soll. 

«»upttÄtiglcelt erstreckt sich auf die Kontrolle und Organisation der 
n ®^ n *clnen Betriebsabteilungen. Daneben sollen Sie die 
Verantwortung für die Bereiche Umweltschutz und Sfcherheftseinrlchtun- 
gen übernehmen. 

55-5°!!®.” df^Jialb ®ine Ausbildung als Ing. (grad.) oder Dip!.-Ing. (FH) 
"iS! Schweipunkt mechanische Verfahrenstechnik sowie bereits 

erste Erfahrungen in einem Steine- und Erden-Betrieb oder ln der Grund- 
stofflndustrle besitzen. Initiative, Flexibilität und Durchsetzungsvermögen 
sind für uns selbstverständliche Voraussetzungen. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzel- 
gendfenst, an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 4444 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 4000 Düss eldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf * London ■ Wien • Zürich 


Sonntags-Auskunft 

. Wir entwickeln, produzieren und vertreiben therapeutische Hell- und Hilfs- 
mittel und gehören zu den führenden Unternehmen unserer Branche. Durch 
Innovative Produktpolitik, konsequentes zielgruppenorientiertes Marketing 
und eine effiziente Vertriebsorganisation erreichten wir in den letzten 
Jahren hohe zweistellige Zuwachsraten. 

Der Leiter unseres Inlandsvertrietw wird ln Kürze neue besondere Aufga- 
ben übernehmen, deshalb suchen wir einen jungen Nachfolger als 

Vertriebsleiter Deutschland 

medizinische Produkte 

. Unser Wünschkandidat kommt aus der „Gesundheitsbranche 0 . Für Ihn sind 
Vertriebskanäle wie Arzt, Apotheke, Krankenhaus, Sanitätshaus, Medizin- 
toctmfk ein bekanntes Terrain, und er sollte mindestens In einem der 

f »nannten Bereiche solide und erfolgreich gearbeitet haben. Englische 
pnehkenntnisee wären außerdem von VortelL 

Aufgabe unteres neuen Verkaufsmanagers Ist die konsequente Durchset- 
zung der gemeinsam erarbeiteten Vertriebekonzeptionen. Dazu stehen ihm 
ein hervorragendes Team Im Außendienst und hochqualifizierte Mitarbeiter 
Im Innendienst zur Seite. Modernes teamorientiertes Führungsverhalten ist 
-gefordert und wird anerkannt 

Sind Sie der richtige Mann, der uns hilft, auch zukünftig hohe zweistellige 
Zuwachsraten zu erreichen, zu Ihrem und unserem Vorteil? 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungege Seilschaft Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen 
Untertagen unter Kennziffer 4482 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapelistrafie 29 • 4000 Düsseldorf 30 > Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Werbeassistent 


Aufgaben 

Entwicklung und Koordinierung der Werbernaßnah- 
men mit dem Ziel einer optimalen, aber wrtsohaWj; 
chen werblichen Ansprache unserer Kundenzielgrup- 
pen. Schwerpunkte sind: 

- Entwicklung der Werbekonzepte und Maßnahmen 
für bestehende und neue Produkte 

- Mediaselektion und -gestaltung 

- Umsetzung und Kontrolle der Maßnahmen 

- Mitarbeit an der Planung und Durchführung von 


Voraussetzungen 


Gute Allgemeinbildung 

Werbewirtschaftiiche Ausbildung als „Werbeassistent“ 
Mindestens 2Jährige Erfahrung in der Werbeabteilung 
eines Industrieunternehmens 
Möglichst englische Sprachkenntnisse 
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale sind: Kreativität; 
Organisationstalent; Durchsetzungsvermögen; ziel- 
orientierter, systematischer Arbeitsstil 


Unternehmen 


Exoansives Unternehmen der chemisch-pharmazeuti- 
Stenlndustrie mit über 1000 Mitarbeitern 
Hält mit 

Produkten eine Spitzenposition in den Markten 
Innovativ, zukunftsorientiert 
Sitz: Hamburg 


Angebot 

Sehr vielseitige, anspruchsvolle Aufgabenstellung 
Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten mit 
großem Gestaltungsspielraum 
Gute, leistungsgerechte Dotierung und sehr gute 
Sozialierstungen 


ihres 
unter 
beachten. 


sX7 nt Er1^9t ariM 


ub 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Bauntraße 84 ■ ftetfeeft 52 03 63 ■ 2000 Hantog 52 
Telefon : 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 



\ 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 


Kfm. Weitteiter In spe 

- Unternehmerische Führungsaufgabe - 


Verfugen sie über eine fundierte betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung und arbeiten Sie seit mind. 
3 Jahren in leitender Funktion oinre Industrieun- 
ternehmens? Sind Sie etwa 3 8-45 Jahre alt - und 
wollen Sie nun Ihre Erfahrungen »wd Kenntnisse 
in einer ausbaufähigen Führungsposition wir- 
kungsvoll einsetzen? Dann lesen Sie bitte: Im In- 
und Ausland kennt man unsere se hr erfolgreiche 
deutsche Untemehznensgruppe als einen der füh- 
renden Hersteller von Qualitätsprodukten für 
Raumausstattung und Innenausbau. Die weltweite 
Nachfragesteigerung nach den Produkten eines 
unserer Werke mit heute ca. 450 Mitarbeitern 
macht dieses zu einem Investitionsschwerpunkt 
innerhalb unserer Gruppe. Zur Bewältigung dieser 
betriebswirtschaftlichen und betrieblichen Aufga- 
benstellung erweitern wir unsere dortige Werkslei- 
tung. Dazu suchen wir einen Herrn mit Ihren 


Qualifikationen. Ihr Einstieg wird Sie mit allen für 
die kaufmännische Leitung unseres Werkes not- 
wendigen Arbeiten konfrontieren. Sie wirken mit 
bei der Erstellung und Überwachung der Budgets, 
dem Organisieren und Optimieren unserer innerbe- 
trieblichen Abläufe und wachsen in geplanten 
Schritten in die Verantwortung für die verschiede- 
nen kaufmännischen und betrieblichen Bereiche 
hinein. Basierend auf unternehmerischem Denken, 
sollen Sie dem Werk neue Impulse geben und es 
auf die zukünftigen Herausforderungen vorberei- 
ten. Als Mitglied der Werksleitung berichten Sie 
direkt an den Vorstand. Mehr, auch über das Unter- 
nehmen und das Umfeld dieser Position, sagt Ih- 
nen unser Berater. Rufen Sie Herrn Faller an, 
Kennziffer W 5110. Er antwortet Ihnen in wenigen 
Tagen. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth • Berger ■ Faller ■ Dr. Lochmann • GmbH •> Frankfurt • Zürich 
. Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main 


International Medical 


Wenn Sie auf hohem Niveau 
verkaufen können: 


Unser Markt wächst 


Wir sind ein stark expansives Unternehmen und seit 
Jahren in Deutschland gut eingeführL Unsere Palette 
qualitativ hochwertiger Klinikprodukte erleichtert u. a 
dem Chirurgen die Operation, beziehungsweise verein- 
facht Behandlung im Stationsbereich. Unsere Ge- 
sprächspartner sind Fachärzte, die Pflegedienstleitung 
der Kliniken sowie der Leiter der Zentralsterilisation. 
Wir suchen 

• verkaufserfahrene AuBendienstmitarbeiter/innen 

• mit Engagement und viel Freiraum 

• für Neuakquisation und Stammkunde nbetreuung 

• die ein gewachsenes Team auf EXpanstonskurs 
ergänzen. 


EV 


Die neugeschaffenen Verkaufegebiete für den Verkäu- 
fer-Klinikbereich 

Ulm/Kempten/Augsburg (984-17) 
Würzburg/Heilbronn (984-14) 
Elfel/Aachen/Mönchengladbach (984-10) 
östl. Münsterland/Saarland (984-9) 

Westl. Ruhrgebiet/Niederrhein (984-7) 

Südl. Niedersachsen/Nördl. Hessen (984-5) 
Großraum Bremen (984-3) 

Wir bieten umfassende Einarbeitung, ein Team mit 
geringer Fluktuation, gutes Einkommen zzgl. Provision, 
Nutzung eines Firmenwagens auf Wunsch etc. Informie- 
ren Sie sich über Details bereits telefonisch am Wochen- 
ende. Herr Schmitz-Remberg steht Ihnen am Samstag 
von 13 - 16 Uhr und am Sonntag von 11 - 14 Uhr gern 
zur Verfügung. Oder senden Sie Ihre schriftlichen Be- 
werbungsunterlagen direkt unter Angabe der jeweiligen 
Kennziffer an 


PA PERSONAL-ANZEIGENDDENST 

Benrather Schloßallee 99, 4000 Düsseldorf 13, TeL: 0211/715027 
Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Tüchtige, bereits im Verkauf erfolgreich tätige 


Mitarbeiter 


für das Gebiet 

a) Norddeutschland 

b) Süddeutschland 

gesucht 

Leichte techn. Kenntnisse erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen er- 
wünscht an 

Gas- und Geräte-Vertriebsgesellschaft 

Sunderhues Esch 35, 4422 Ahaus, z. Hd. Herrn Rose 


Wir suchen im Auftrag eines überregional tätigen Kunden 
neben- oder hauptberufliche 

Vertriebsrepräsentanten 

(Anlage- h. bamoblHeflbrancfce) 

besonders geeignet für Fachleute aus den Bereichen 
Versicherungen, Banken u. steuerberatende Berufe. 

Jürgen Kern, Wirtschaftsberatung, Strandallee 35 
2400 Timmendorfer Strand u. Industriestraße 4 
6200 Gießen-Rödgen 


Marketing Trainee 

Chance für Hochschulabsolventen 
Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften 


Aufgaben 

Sie sollen bei uns zur Führungskraft im Marketing 
aufgebaut werden. Dafür sorgt kein standardisiertes 
Programm, sondern ein individuelles „Training-orvthe- 
Job“. Dabei vermitteln wir Ihnen alle Kenntnisse und 
Methoden, die zur Lösung Ihrer Aufgaben notwendig 
sind. Die Bewahrung in der konkreten Aufgabe ist für 
uns die Voraussetzung für die Übertragung größerer 
Aufgaben. Ihre Leistungen sind das Entscheidungskri- 
terium. 


Voraussetzungen 

Absolvierung eines Studiums der Wirtschaftswissei; 
schäften mit überdurchschnittlichem Abschluß 
Studienschwerpunkt Marketing 
Gute, möglichst durch Ausländserfahrung abgesic 
te englische Sprachkenntnisse 
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: anal; 
Denkvermögen, Initiative, Organisationstalent^ 
am Umgang mit anderen Menschen 
Mobilität in der Bundesrepublik 



Unternehmen 

Selbständige Tochtergesellschaft eines intemationar 
len Konzemuntemehmens 
Branche: chemisch-pharmazeutische Industrie 
Entwickelt, produziert und vertreibt hochwertige Spe- 
zialprodukte für den Einsatz in der Medizin 
Hält in seinen Märkten eine Spitzenstellung 
Standort: Großstadt 


Angebot 

Übernahme ständig wechselnder Aufgaben im Marke- 
ting M 

Ziel: Marketing-Karriere Jf 

Mitarbeit an zukunftsorientierterraüfgaben und Pro- 
jekten W 

Gute persönliche Entwicklunggpoglichkeiten 
Aufgabengerechte Dotierung^ahr gute Sozialielstun- 
gen 

Start: 1. Januar 1986 


Wir suchen Mitarbeiter, die das Potential für weiterführende Aufgaben mitbringen. Ihre^fewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, mögl. Lichtbild) richten Sie bitte an den i vpn uns beauftragten Anzeigen- 
dienst unter Angabe der Kennziffer S 8628. Er leitet die Unterlagen unverzüglichen uns weiter und wird evtl 
Sperrvermerke strikt beachten. 



UBI WERBEDIENST GMBH y 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 ■ 2000 Harnburg 52 
Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2 173371 
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SIEMENS 


Vertrieb Kompatible Systeme 

Wir sind ein spezialisierter Vertriebszweig der Siemens AG. Unser 
Produktspektrum umfaßt ausschließlich IBM-kompatible Hard- und 
Software. 

Um unseren Markterfoig auszubauen und auch unseren 
zukünftigen Kunden qualifizierten Service zur Verfügung zu 
stellen, suchen wir für Berlin, Hamburg 


System Engineers 


► Die Qualifikation 


Kenntnisse im Betriebssystem OS/VS oder MVS aus 
mehrjähriger Berufspraxis sowie englische 
Sprachkenntnisse oder Hochschul-/ 
Fachhochschulabschluß mit Prädikat in Informatik/ 
Mathematik 


► Der Job 


Selbständige Beratung und Betreuung unserer OS/MVS- 
Kunden und Unterstützung des Vertriebes. 

► Die Chance 

Leistungs- und marktgerechte Vergütung. Attraktiver 
Arbeitsplatz mit beachtlichen Sozialleistungen. Last but not 
least: ein unkonventionelles Arbeitsklima 

Falls Sie auf dieses Angebot gewartet haben und über 
entsprechende Qualifikationen verfügen, schicken Sie uns ihre 
Kurzbewerbung, oder rufen Sie einfach Herrn Kreitschmann an: 
040/282 2184 

Regionalvertrieb Großrechner, Region Nord, 

Am Maschpark 1 , 3000 Hannover 1 


Siemens AG 


Unsere Unternehmen, bestehend aus den Firmen AVO und aso, vertreiben Gewürze, Gewürzmischun- 
gen und Hilfsstoffe an gewerbliche und industrielle Verarbeiter sowie an den Lebensmittelhandei. 

Im Zuge unserer kontinuierlichen Expansion suchen wir zwei neue Mitarbeiter für den Bereich 
Vertrieb. 

© Verkaufsleiter - Nord 

Ihre Gesprächspartner sind die Entscheider in den Handelszentralen und die 
Abteilungsleiter in den Fleischabteilungen. 

Ihre Produkte: Unsere Gewürze und Gewürzmischungen zur Zubereitung von 
» Fleischspezialitäten. 

ffi Verkaufsleiter - Nord 

ihre Gesprächspartner sind die Entscheider in den Handelszentralen und die 
Marktleiter der jeweiligen Vertriebsschienen. 

Ihre Produkte: Unser komplettes Haushaltssortiment, bestehend aus Streuern, 
Flachbeuteln, Aromaschutzbeuteln und Cello-Beuteln. 

(Wenn Sie zur ANUGA kommen, können Sie sich unsere Produkte ansehen. - Halle 1 1 EG, A/B, 20/21 .) 

Beide Positionen sind unmittelbar der Unternehmensleitung unterstellt. Wir sprechen Bewerber an, 
die in der Region Nord bereits über gute Kontakte verfügen oder erfolgreich aus der zweiten Linie 
starten. Sollten Sie im Augenblick national tätig sein und aus persönlichen Gründen bewußt eine 
regionale Aufgabe anstreben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Bitte, senden Sie Ihre kompletten Unterlagen (handgeschriebenes Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnis- 
se und Lichtbild) an die Unternehmensleitung z. H. Herrn E. Göbel. 


Vbl' l =< : i I : =i kW 


Postfach 11 67 — 4500 Osnabrück 


Wir sind seit 15 Jahren erfolgreich im Mobilien-Leasing tätig und haben in dieser 
yZeit ein Investitionsvolumen von über 500 Mio. DM abgewickelt. Unserer soliden 
Xieschäftspolitik verdanken wir ein gesundes Wachstum. Eine effiziente Organisa- 
tion, gutes Standing und der erstklassige Gesellschafterhinteigrund sind die Basis für 
vorteilhafte Leasingkonditionen. 

Im Zuge einer dezentralen Verstärkung unserer Vertriebsmannschaft suchen wir 
mm L 1. 1986 den 

\ Verkaufsleiter Mobilien-Leasing 

Norddeutschland 

der vom Sitz unserer Konzernbank in Hamburg aus das Leasinggeschäft im nord- 
deutschen Raum betreibt. 

Diese Aufgabe ist eine Herausforderung für einen seit mehreren Jahren erfolgreich 
tätigen Leasingprofi, dem sich hier die Chance zu einer ungewöhnlichen Selbstän- 
digkeit und einer ordentlichen Einkommens Verbesserung bietet (hohes Fixum und 
ums atzorientierte Open-end-Provision). Wenn es Sie reizt, Ihr Können und Ihre 
Er fahrung in einem aufstrebenden Unternehmen zur vollen Entfaltung zu bringen, 
{farm senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie unseren Geschäfts- 
führer; Herrn Beckers, an. 


Gruppe Locafrance 


LocaLease 

MIETFINANZIERUNG GMBH 

Kontgsaltee 52-64. 4000 Düsseldorf 1 
Telefon: 02VW329355 





Berufliche Zukunft in der Ernährungsindusro 

Ein führendes Unternehmen der Ttefkühllndustrie beschäftigt mehrere h“ "ff. SKff ÜSSa g.; 
produziert in einem modernen Werk. Spitzenqualität und innovative Produktentwicwuns .PWpjk 
führende Marktposition erbracht. 

Zur Unterstützung der Geschäftsleitung im technischen und betrieblichen Bereich suchen wir 
Mann der Praxis, einen KiV . 

Technischen Betriebsleiter afi 
(Dipl.-Ing. TH/FH) 

Zu den Aufgaben im Führungsteam dieses Unternehmens gehören die Steuerung, d» KoOrtHftt*. 
ning und Fortentwicklung der Produktion, die mit neuester Technik ausgestattet ist. - . r? 

Diese Position bietet eine Chance, die Sie dann nutzen sollten, wenn Sie 

• für die technische Betriebsleitung die notwendigen Voraussetzungen mitbringen, . •; 

• ein langjährig bei uns tätiges Mitarbeiterteam auf Meisterebene motivieren und Wim. 

können, 

• Erfahrungen in der Verfahrenstechnik, möglichst in der LebensmltteHndustrie/Xonserw^ 
Industrie, gesammelt haben und diese auch in die Praxis Umsätzen können, 

• etwa 35 bis 45 Jahre alt sind. 

Die Ausstattung dieser Position entspricht den Anforderungen dieses Unternehmens. Der 

im Oldenburger Land ist ein Luftkurort mit allen schulischen Möglichkeiten und guten FWMHWW- 

ten. 

Wir betreuen dieses Unternehmen. Richten Sie deshalb Ihre Bewerbung mit 
Unterlagen sowie Handschreiben und Lichtbild an uns. Ihre Unterlagen werden streng va iri :nw nc h 
behandelt Sperrvermerke werden in jedem Fall respektiert. Wenn Sie sich vorher rmormwHV 
möchten, rufen Sie bitte Herrn Bremer unter der Rufnummer 04 41-2 61 0/ an. 

JAB Treuhand GmbH 

Chariottenstrafie 3, 29Q0 Oldenburg 


Wir sind ein bekannter Hersteller von hochwertigen flexiblen Folien und Verpackungen aus Polyethylen, 
Polypropylen und Polyamid mit Sitz in Nordrhein-Westfalen. Unsere Erzeugnisse sind in dar abpackenden 
Industrie und in der Fbüenweiterverarbeitung zu einem festen Begriff im Inland und im Ausland geworden. 
Schwerpunkte liegen im Nahrungsmittel- und Hygienebereich. 

Unser Führungsteam soll jetzt durch einen erfahrenen 

Verkaufsleiter 

Folien und Verpackungen 

verstärkt werden, der das vertriebspolitische Instrumentarium eines modernen, auf den Markt ausgerichteten 
Unternehmens in jeder Hinsicht beherrscht und aus eigener Anwendung kennt. Neben der Kundenbetreuung 
zusammen mit der Geschäftsleitung wird seine Aufgabe insbesondere in der Leitung des Verkaufeinnendien- 
stes und der Koordination des vorhandenen, gut ausgebauten Außendienstes liegen. 

Unser neuer Mitarbeiter würde am besten zu uns passen, wenn er 30 bis 40 Jahre alt wäre und seine 
praktischen Erfahrungen in einem Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Verpeckungsindustrie erwor- 
ben hätte. Kenntnisse unserer wesentlichen Absatzmärkte und Exporterfahrung wären ein besonderer Vorteil. 
Passables Englisch in Wort und Schrift ist unbedingt erforderlich. Kenntnisse der französischen Sprache sind 
wünschenswert 

Wir bieten ein attraktives Einkommen, die der Position entsprechenden sozialen Leistungen und einen Pkw, 
der auch privat genutzt werden kann. Die von uns gebotenen Bedingungen sollten auch die qualifizierten 
Fachleute ansprechen, die bisher nicht oder noch nicht an einen Wechsel des Arbeitsplatzes gedacht haben. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - u. a. tabellarischen Lebenslauf und Lichtbild 
neueren Datums - unter Angabe Ihres gegenwärtigen Einkommens und Ihrer Gehaltsvorstellungen an 
unseren Berater, die 

MSM Gesellschaft für Wirtschaftsberatung mbH 

Hollerlander Weg 88. 2800 Bremen 33. Tel. 04 21 / 25 50 59 

deren Geschäftsführer, Herr Ahrens, ihnen auch gem nach 19.00 Uhr telefonisch zur Verfügung steht. 


WIKS3DLJ GMBH 

- FERNWÄRMEROHRSYSTEME - 

WIRSBO - eine Gesellschaft des schwedischen Sectrolux-Gränges- Konzerns zählt zu den führenden Unternehmen In Hersteßunfl 
und Vertrieb von Kupfer-, Stahl-, VPE- und Femwärmerohren. 

Wir setzen unseren Expansionskurs fort. Deshalb suchen wir einen 

DIPLOM-INGENIEUR als Projektierter 

im Alter zwischen 30 und 45 Jahren, mit nachweisbaren Marketing- und Verkaufserfolgen im Bereich 

KM V- Rohre und flexible Fernwärmerohrsysteme 

Wir setzen voraus: Langjährige Erfahrung und genaue Kenntnisse des Femwärmemarktes 
Führungs- und Verhandlungsgeschick 
Kosten-, Umsatz- und ErgebntsbewuStsein 
Organisationsvermögen 
Englische Sprachkenntnisse 

Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, die Sie als Verkäufer fordern und als Techniker beanspruchen wird. 

Reisetiligkert überwiegend ln der Bundesrepublik Deutschland ist damit verbunden. 

Die Bezüge entsprechen den an Sie gestellten Anforderungen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Anschreiben, Zeugniskopien, tabellarischem Lebenstau» 

Jung und üchtbild an unsere Geschäftsleitung. Bel telefonischer Kbntaktaufnahrra wenden Ste sS bttta EflESSn 
Geschäftsführer Herrn J. Kock, der für eine vertrauliche Behandlung bürgt. um *™ 


WIRSBO GMBH 

- Geschäftsleitung - 

StiftstraBe 2 • 6000 Frankfurt 1 ■ Tel. 0 69 / 28 07 47 / 49 
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Stahl- und Anlagenbau / Norddeutschland 

Wir sind ^ 

technoiooSrh^uSU! :er l? es ^ r ^ emsfime n des Stahl- und Anlagenbaus mit weltweiten Aktivitäten. Im Rahmen gezielter Diversifikation nutzen wir zunehmend die Möglichkeiten, unser 
Bereichsleite 3U * weiteren Märkten erfolgreich einzusetzen. Im Sektor komplexer GroBprojekte haben wir unsere besonderen Stärken. In unserer Zentrale besetzen wir jetzt die 


nuno ftin^hT^c 00 übernehmen Sie die Verantwortung für die operative Untemehmenspla- 
unriRHomo« Ergebnis rechnung, das Controlling, die Rnanzbuchhaltung einschl. Steuern 
Jj 8 ® gesamte Rechnungswesen. Wir gehen davon aus, daß Sie Planung und 
hen u/aiS • , , Iastnjmerrte moderner Untemehmenssteuerung einzusetzen verste- 
Analu»«? 0 . ’Ü 1 Unternehmen gewonnenen betriebswirtschaftlichen Daten, Trends und 
umfa ssen<j nutzen und kreativ verwerten. Dabei fuhren Sie die ihnen untersteiften 
inJSSS .®L n ? Ch k,ar ® n Zielvorgaben und arbeiten mit den Führungskräften des Hauses 
direw iunteretellL Perat ^ zusammen. Die Position ist dem kaufmännischen Zentralvorstand 

mit einer fachlich profilierten, überzeugenden Persönlichkeit Wir 
in ’J n U? haftsw,ssen schaftiiche Ausbildung und einen erfolgreichen Werdegang 

in größeren Industneuntemehmen, evtl, auch einer WP-Gesel!schaft. 


DIREKTOR 

Planung, Controlling, Bilanzen 

ix. j! I UtAPMkmanfirtla. r\or CSKinlrnit AmaI.«.. c . _ 


Der Fähigkeit zur Analyse umfassender Zusammenhänge, zum Treffen klarer Entscheidun- 
gen und ihrer gezielten Umsetzung im Unternehmen messen wir hohe Bedeutung zu. Sie 

verfugen über Initiative, Durchsetzungsvermögen, Teamgeist und ein ausgeprägtes diploma- 
tisches Geschick. Ihre Führe ngsbefähigung haben Sie bereits unter Beweis gestellt Sicheres 
Englisch setzen wir voraus. 

Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt zu uns auf. Senden Sie Ihre 
aussagefahige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur 
Einkommenssituation und Verfügbarireit unter der Kennziffer 5239 W an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung in- Hamburg, oder rufen Sie Herrn A. Koenen an (O 40 / 
36 77 37). Absolute Diskretion sowie sorgfältige Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


BAUMGARTNER&PARTNER 

Unternehme nsberatung BDU ■ 7032 Sindeffingen • Postfach 320 ■ BahnhofstraSe 14 • Tel. 070 31/82001 und 88001 


P4000 Düsseldorf • Kdniqsallee 31 • Tel. 02TI/32 SO 98-99 1 02000 Hamburg 36 ■ Neuer WaH 38 Tel.O 40/36 7737-38 


-«’r'sr.s. 


Handelsunternehmen Norddeutschland 

Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen mittelständischer Prägung in Norddeutschland. Unsere vielfältigen Aktivitäten erstrecken sich auf den Vertrieb technischer 
Gebrauchsgüter und auf den Dienstleistungsbereich. Langjährige, sorgfältig gepflegte Geschäftsbeziehungen und eine effektive, eindeutig auf das Geschäft ausgerichtete 
Organisation sind die Basis unseres Erfolgs. Im Zuge einer ge ne rations bedingten Nachfolge suchen wir den künftigen 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Ihnen wird nach Einarbeitung und Übernahme der vollen Verantwortung die Aufgabe 
zufallen, das Unternehmen zusammen mit einem weiteren Geschäftsführer strukturell 
und kommerziell zu führen, im Rahmen der Möglichkeiten zu entwickeln und die 
vorhandenen Geschäftsfelder auf der Basis unserer Erfahrungen und Kontakte sowie 
der Möglichkeiten des Marktes auszubauen. Sie finden ein Unternehmen vor mit klarer 
Eigentümerstruktur, gesunder Kapitalbasis und systematisch entwickelten Geschäftsbe- 
ziehungen. 

Wir suchen 'das Gespräch mit einem unternehmerisch geprägten, zupackenden Mana- 
ger, der als Kaufmann einen erfolgreichen, evtl, sogar schiffahrtsnahen beruflichen Weg 
aufweist und eine umfassende Verantwortung sucht Da wir auf unterschiedlichen 
Märkten tätig sind, auch über verschiedene Beteiligungen, legen wir Wert auf die 
Fähigkeit, komplexe Zusammenhänge erfassen und in Entscheidungen umsetzen 


zu können sowie auf ein überzeugendes Persönlichkeitsprofil. Der Bereitschaft auch 
zur Detailarbeit, ohne den Gesamtzusammenhang aus dem Auge zu verlieren, messen 
wir erhebliche Bedeutung bei. Da unser Unternehmen über mehrere Betriebsstätten 
verfügt, zählen Fragen der Führung und Koordination zu wesentlichen Inhalten der 
Gesamtaufgabe. Sichere Englischkenntnisse sind selbstverständlich. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen die von uns beauftragte Unternehmens- 
beratung in Hamburg zur Verfügung. Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung 
mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation 
und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5139 W ein, oder rufen Sie Herrn A. Koenen 
(0 40 / 36 77 37) an. Absolute Diskretion sowie sorgfältige Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sichern wir ihnen zu. 


BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatuqg BDU • 7032 SindeHingen • Postfach 320 - BahnhofstraSe 14 -Tel. 070 31/8 20 01 und 88001 


D 4000 Düsseldorf - KönigsaUee 31 -TeL 02 11/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • Tel. 040/367737-38 
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Export-Management / Konsumgüter 

' Wir sind ein weltweit bekannter Hersteller anspruchsvoller Konsumgüter mit Firmensitz 
im GroBraum Stuttgart Unser stetig wachsendes Auslandsgeschäft erfordert eine 
breitere Verteilung der Führungsaufgaben in unserer zentralen Exportabteilung. Des- 
halb suchen wir den 

LÄNDERGRUPPENLEITER 

Schwedcn/Finnland 

Ihr Aufgabenschwerpunkt: Systematischer Ausbau unserer Marktposition durch Pflege 
und Akquisition von Großkunden sowie Erweiterung unseres Händlemetzes. Ihre Erfolge 
erreichen Sie durch überzeugende verkäuferische Leistungen und klare Konzeptionen, 
deren konsequente Durchsetzung Sie selbst verantworten. 

Wir suchen das Gespräch mit dynamischen Verkaufspraktikem mit nachweislichem 
Erfolg im Export langlebiger Konsumgüter. Gewandtheit und Sicherheit im Umgang mit 
Kunden sowie betriebswirtschaftliches und marketingorientiertes Denken setzen wir 
voraus. Sie beherrschen Schwedisch/Finnisch in Wort und Schrift, Englisch wäre von 
Vorteil, ihr Idealatter: Anfang bis Ende 30. 

Wenn Sie an einer entwicklungsfähigen Position in einem bedeutenden, weltweit 
erfolgreichen GroB-Untemehmen interessiert sind und jetzt die größere Verantwortung 
bei der Bearbeitung „ihrer Märkte“ suchen, möchten wir Sie gerne kennenlemen. Wir 
bitten Sie um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit hand- 
schriftlichem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenser- 
wartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 6339 W an die von uns 
beauftragte Unternehme ns beratung in SindeHingen. Herr U. Clodius steht Ihnen für 
telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für vertrauliche Behandlung 
Ihrer Zuschrift. 

BAUMGARTNER&PARTNERS 

Unternehmen »beratun g BDU - 7032 Sindetflng an - Postfach 320 • BahnhofstraSe 14 TeL 07031/82001 und 88001 
I r>ürtnn - Könlosallee 31 - TeL 0211/3250 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 ■ Tel. 0 40/36 77 37-38 | 
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Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverstandigen- 
OraaniMtion. Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben auf 
dem Arbeitsgebiet des Kraftfahrwesens suchen iw.r -rum fru- 
heSmöglichen Zeitpunkt fü r den Betrieb eines Kfc-Prüfstellen- 
netzes im Königreich Saudi-Arabien erfahrene 


System-Analytiker 


für Aufbau und Betrfeb eines EDV-gestützten Informationssystems für Manage- 
ment und Verwaltung. 

Wartungstechniker 

für die Prozeßrechner des weitgehend automatisierten Kfz-Prüfvorganges. 

Der Arbeitseinsatz erfolgt in Saud». Naben der fachiichen Quai.fikat.on 
sind gute Englischkenntnisse erforderlich. 

Kennziffer 6.0 an: 

Technischer Überwachungs^ereinJJiorddeutschland e. V. 

-Abteilung Personal- und Sozialwesen 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Die Untemehmensgruppe 
S. Kilper 

sucht 

für ihren Flnanzdienst- 
leistungssektor die 

engagierten 

haupt- und nebenberuflichen 

AuBendienst- 

mitarbeiter, 

nicht branchengebunden. Sie 
werden eingearbeiteL 

Wenn Sie gewöhnt sind, 
immer 

überdurch- 

schnittlich 

zu verdienen, kommen am be- 
sten auch Sie zu uns und ge- 
winnen noch unseren Neu- 
jahrswettbewerb 85/86, 

1 Woche Bahamas 
für 2 Personen 

Bewerbungen erbeten an: 

„T 19“ 

Werbedienst Berlin GmbH 
Postfach 31 15 07 
1000 Berlin 31 


Wachstumsmarkt Industr. Steuerungselektronik 

Wir sind ein selbständiger Geschäftsbereich eines weltweit operierenden deutschen Indu- 
strieunternehmens. Auf den verschiedensten Sektoren der Steuerungstechnik verfügen wir 
über ausgezeichnetes Know-how und bedienen einen wachsenden, anspruchsvollen Kun- 
denkreis. Besonders erfolgreich entwickelt sich unsere Produktsparte Robotertechnik. Der 
derzeitige Stelleninhaber übernimmt innerhalb der Untemehmensgruppe eine größere 
Aufgabe. Für seine Nachfolge suchen wir den persönlich und fachlich gleichermaßen 
überzeugenden DoktoMngenfeur/Diplom-Ingenleur als verantwortlichen 

LEITER ENTWICKLUNG 

Robotersteuerimgen 

Als Leiter einer Gruppe hochqualifizierter Ingenieure ist er verantwortlich für die Entwicklung 
und Produktpianung modernster Bewegungssteuerungen für Industrieroboter. Aufgaben- 
schwerpunkt sind die Beobachtung, Bewertung und Umsetzung technischer Entwicklungs- 
tendenzen unter Berücksichtigung des heutigen und zukünftigen Marktes, Kontakte zu 
Kunden und Forschungsinstituten sowie die enge Zusammenarbeit mit den Bereichen 
Vertrieb und Fertigung. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem befähigten Doktor-Inge ni eur/DIp Io m-!ngenieur der 
Fachrichtung Naehrichterrtechrrik/Regelungstechnik/Maschinenbau, der seine berufliche 
Qualifikation - vielleicht noch in der zweiten Linie - bereits unter Beweis gestellt hat oder der 
nach seiner Promotion jetzt die Herausforderung in der Industrie sucht. Erwartet werden 
fundierte Kenntnisse in Aufbau und Entwicklung umfangreicher, komplexer Systemsoftware 
sowie Erfahrungen in termin- und kostengerechter Projektsteuerung. Von Vorteil wären 
Kenntnisse in der Elektronik und Mikroprazeßtechnik. Die Befähigung, Mitarbeiter zielorien- 
tiert und motivierend zu führen, setzen wir voraus. Der Einsatzort befindet sich in 
bevorzugter Lage Süddeutschlands. Ihr Idealalter: Mitte 30 bis Anfang 40. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und sich für die Übernahme dieser 
entwicklungsfähigen Aufgabe in einem hochinnovativen Produktbereich interessieren, 
würden wir Sie gerne kennenlemen und bitten um Ihre vollständige Bewerbung mit ta 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensenwartung und frül 
möglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 6440W an die von uns beauftragte Uni 
mens beratung in SindeHingen. Herr U. Clodius steht Ihnen für telefonische Vorabinfor 
nen zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit 

RAUMGARTNER#PARTN 

Untemehmensberatung BDU - 7032 SindeHingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 -Tel. 07031/82001 


D4000 Düsseldorf - Königsaliee 31 TeL 0211/325098-99 } D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • TeL 0 



Gebietsleiter 

Verkaufsleiter 

für namhaftes, bundesweit tätiges Dfenstleistungsuntemehmen 

gesucht 

Wirerwarten: eine Persönlichkeit mit Überzeugungskraft, 
Führungsqualitäten, Flexibilität, Willen zum Er- 
folg und einwandfreiem Leumund. 

Aufgabe: Nach gründlicher Einarbeitung Betreuung der 

Mitarbeiter im Außendienst, Überwachung und 
Ausbau der zugeteilten Gebiete. 

Wir Waten: eine krisenfeste Existenz (denn wir kennen kei- 

ne Rezession), ein konkurrenzloses Produkt, 
ein weit über dem Durchschnitt liegendes En- 
kommen, la Altersversorgung. 


Schriftliche Bewerbung erbeten an unsere Tochtergesellschaft 
htfönna Gesellschaft fir Kapftabemtung mbH, 3585 Neuental 


Wir entwickeln Konzepte, Prograjßfe und Hardwa- 
re für den Rechnereinsatz auf dajKaebiet der BILD- 
DATENVERARBEITUNG, derjSEOMETRISCHEN 
DATENVERARBEITUNG. derJpTVERARBETTUNG 
und generell der PROZESQpERWACHUNG und 
-STEUERUNG. Für diese Auffiben suchen wir Mit- 
arbeiter und Mitarbeiten™! der Fachrichtungen 

Physik 
Mathematik 
Informatik, Inf .-Ing. 

auch BenJfean^Öer. Die VieHalt unserer Aufo. 

Äf y e,ne lhren *•***?£ 

UR *ffi^ N J!. HMENSBER ATUN 

102 > 2 Hamburg 65 
■el. 0 40 / 60 60 50 (Dr. Rubow) 
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S1ELLENANGEB0IE 


DIE WELT - Nr, 233* 




Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlogen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP AUAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und rertigungsuntemehmen. 

Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Für unseren Bereich Materialwirtschaft suchen wir einen 


«Sä 


Einkäufer 


zur selbständigen Bearbeitung eines Sachgebietes im Projekteinkauf 


Aufgaben: 

Anfragekoordination von Projekten im In- und 
Ausland 

Beschaffung und Vertragsgestaituna für 


jlTung 

- elektrische und elektronische Meßgeräte 

- fremdgefertigte Geräte aus unserer Entwicklung 

- Anmietungen und Investitionen für die Daten- 
verarbeitung 

- projektbezogene wesentliche Zulieferungen 
und Leistungen 


Voraussetzungen: 

Mindestens abgeschlossene Ausbildung als indu- 
striekaufmann oder Fachkaufmann Materialwirt- 
schaft und Einkauf 

In jedem Fall müssen mehrjährige Einkaufserfah- 
rungen voriiegen 

Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

Gute Kenntnisse auf dem Sektor der Datenverar- 
beitung 


Wenn Sie über entsprechende Voraussetzungen verfugen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, 
die Sie uns bitte mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres Eintrittstermins unter Kennzeichen KMP übermitteln wollen. 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


DOW - die solide 
Entscheidung. 

Wir sind «ln führendes Unternehmen der chemischen Industne, prottottomn und 
vertreäMn unsere Erzeugnisse weltweit Eine unserer Maximen Ist, 
tarn bei der Erfüllung ihrer Aufgaben und für die persönliche Entfaltung den 
größtmöglichen Fralraum zu geben. 

Unser Bereich Einkauf /Materialwesen bietet auf Internationaler Ebene PoaWonen eta 

Einkäufer/innen 

Die Aufgaben beinhalten je nach Fachbereich die Verantwortung für den Einkauf von 
technischen Geritten und Ausrüstungen, Verpackung*- und Rohmaterialien sowie 
Dienstleistungen Im In- und Ausland. 

Das Know-how des Marktes und die Fähigkeit, auch in engl. Spreche guter 
Verhandlung«- und Gesprächspartner zu sein, gehören dazu. 

Sie haben nicht nur die Chance, ihr Können zu beweisen, sondern auch exzellente 
Möglichkeiten für eine Karriere mit DOW in Europa. 

Wir stellen Sie uns vor 

- als junge, dynamische Persönlichkeit 

- mit einem tschnisch/chemlschen Studium 

- das durch die kommerzielle Saite ergänzt wird 

- eine mehrjährige Erfahrung dieser Tätigkeit ist natürlich von besonderem Vorteil. 

Eines unserer Grundprinzipien wie „latstungsge rechte Bezahlung" wird für Sie em 
Anreiz sein, Ihre Bewerbung an uns zu schicken. 




DOW CHEMICAL GMBH 
Werir Stade 

Personalabteilung, x. Hd. Freu Küster 
Poetisch 11 20 
21 60 Stade 



Clemens Verpackungen 

Innenverpaekungen, hauptsächlich für die Eizeugmsse der Koosumgüierindustrie zu verkaufen bedeutet, den 
Kunden wirtschaftlich sinnvoll, technisch machbar und die Akzeptanz verstärkend zu beraten. Diese Aufgabe 
erfordert tmhmcrh» Kenntnisse, Einfühlungsvermögen in die Interessen des Kunden und Kreativität Der 

Verkaufsleiter für In- und Ausland 

hat die gesamte Verkaufsorganisation dem Betatungsgesichtspunkl nnteizuordnen dabei noch die 
folgenden Schwerpunkte zu beachten: 


• Produktpak Oe strategisch geschickt ansde hnen 

• Innen- und Außendienst steuern und motivie- 


• Kunden systematisch betreuen und Kontakte 
pflegen 

• K nndenpotential ausweiten 
Der Verkaufsleiter berichtet direkt der Geschäftsführung. D i en stsitz ist Mainz/Wiesbaden. 

Die Kunden and Partner der Finna Ludwig Clemens kennen das Unternehmen seit lahoehnten als 
leistungsfähige Papierverarbeitung. Durch innovative Lösungen vielfältiger Verpackungserzeugnisse wird es 
als fDhnnd und richtungweisend anerkannt. Der nachhaltige Erfolg bestätigt diesen Stil des mhtelständtscfaen 
Unt ernehm ens. 

Haben Sie Spaß an vielseitiger beruflicher Arbeit mit häufiger Reisetätigkeit? Wenn Ihr bentflkber 
Werdegang den genannten Forderungen entsprich t , auch wenn Sie vielleicht jetzt erst in der zweiten Reihe 
stehen, zwischen 30 und 40 Jahre alt smd und über gute englische und ausreichend französische 
Sprachkenntmsse verfügen, dann freuen wir uns, wenn Sie Ihre aussageQhigen Bewerbungsunterlagen mit 
Handsc h riftenprobe. Darstellung des beruflichen Werdegangs, Zeugniskopien, Lichtbild, Emkommensvof^ 
He Düngen sowie frühestmöglichem Ernste Ounjpterimn unter dem Stichwort „Verkaufsleiter“ einsenden an 

SOCIETÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR HANS KNOBLOCH • DR DIETRICH BOESENBERG 

POSTFACH 3729 • NIKLAS -VOGT-STRASSE 9 • 6500 MAINZ 1 
TELEFON 06131-832699 


DOW 


Vht moto*«!* Ctfmt». 
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Unternehmerische Aufgabe im Warenhaus 

Wir suchen den Kontakt zu einem aktiven Warenhaus-Fachmann mit Unternehmer-Profil. Unser 

Gesprächspartner für die Position als 

GESCHÄFTSFÜHRER 

eines marktstarken Warenhauses mit mehrstelligem Millionen-Umsatz soll mit sicherem Blick für die 
Möglichkeiten des Standortes und zieibewu8ten Entscheidungen das Hat» zukunftsorientiert weiter- 
entwickeln und gekonntes Marketing praktizieren. 

Schwerpunkte seiner Tätigkeit werden Einkaufspolitik und Ware, Konzeption und Durchführung der 
Verkaufsaktivitäten und die motivierende Führung der Mitarbeiter sein. Ein „Verwalter* würde dieser 
verkaufsbetonten und ungewöhnlich selbständigen Aufgabe nicht gerecht. Sie erfordert den erfahrenen 
Verkaufspraktiker mit Kreativität, Schwung und Durchsetzungsvermögen. Die Verwaltung ist Ihm 

unterstellt und gut besetzt 

Wünschenswert ist eine mehrjährige erfolgreiche Praxis als Geschäftsführer eines vergleichbaren 
Hauses. Die vertraglichen Konditionen sind interessant genug, um eine langfristige Zusammenarbeit zu 
gewährleisten, und schließen eine erfolgsabhängige Tantieme ein. Rrmensitz ist eine reizvoll gelegene 

Stadt in Norddeutschland. 

Ist das die herausfordernde Aufgabe für Sie? Dann rufen Sie an oder schreiben uns unter Kennziffer 
F 85-49. Alle weiteren Fragen wird das persönliche Gespräch beantworten. Absolute Diskretion sichern 

wir ihnen zu. 

KAUFRING eG, Pereonalberatung. Postfach 30 05 53, 4000 Düsseldorf 3a Tel. 02 11 / 42 42 33 16 



Leiter Personal/Recht 

Wir Ober uns: 

Wir sind die europäische Vertriebszentrale des japanischen Elektronlkkonzems OMRON TATEIS! ELECTRONICS CO. mit 
welteraR Ober 13 ooo Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Im Mittelpunkt unseres Interesses stehen die marktorientterta 
Entwicklung sowie der europaweite Vertrieb elektronischer Regstrierkassen/Abrechnungssystame und deren Anbindung an 

Sie fQr uns: 

o* 8 Nachfolger des bisherigen Stellenin habere suchen wir zum 1. Januar 1986 oder früher den Leiter unserer Abteilung Personal/ 
neent Die Position Ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt Sie sind Volljurist (möglicherweise auch Betriebswirt), b» ca. 35 
Jahre alt und sehen Ihre berufliche Zukunft im Personalberelch. Bereits in Ihrer jetzigen Position befassen Sie sich - als .2. 

Personalreterent - intensiv mit arbeite rechtlichen Fragen und schätzen sich als ausgl eichende, selbstbewußte 
Kereoniicnkalt ein. Sie sprechen sehr gut Englisch und lösen Probleme kreativ und in Abstimmung mit anderen. 

Wir gemeinsam: 

diese vielseitige und herausfordernde Aufgabe in einem aufstrebenden und technologisch führenden Unternehmen 
«^pneht übersenden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen der Jetzige Stellenmha- 
unt ®£ £40 / 23 70 5-133 zur Verfügung. Unser Arbeitsklima und die Vertragskonditionen werden Sie überzeugen. Wir 
Treuen uns auf Ihre Bewerbung. 

omRon 

OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 



Erste Adresse im Wachstums-Markt Freizeit + Hobby 


Als erfolgreiche deutsche Unternehmens gruppe nehmen wir in einem bedeutenden Segment des 
Wachstum-Marktes Hobby + Freizeit weltweit den ersten Rang ein. Zukunftsorientiertes Marke- 
ting ist der Schlüssel zu unserem Erfolg. 


Wir suchen einen 

Product Manager 

vorzugsweise aus der Markenartikel-Industrie. 

Als Product Manager bieten wir Ihnen eine ungewöhnlich breite, über die übliche Product 
Manager-Tätigkeit weit hinausgehende Aufgabe: Sie werden sowohl konzeptionell und strategisch 
arbeiten als auch m der Beschaffung, Produktentwicklung, Produktaussiattung. Preispolitik, Wer- 
bung, PR und den Vertrieb insolviert sein. Die Product-Manager-Position gilt in unserem Hause als 
Kamere-Sprungbrett! Neben gutem Marketing-Know-how sollten Sie selbstverständlich viel Ehr- 
geiz und Schwung nutbnngen, Mut zum Risiko und gute Ideen haben und unternehmerisch denken 
können. Wir arbeiten unkonventionell und team-orientiert, mit kurzen Entscheidungsweeen. Ein 
guter Mann kann bei uns außergewöhnlich selbständig arbeiten. Englisch-KenntnissVwären vorteil- 
haft. 

Möchten Sie mehr wissen, wenden Sie sich bitte an Herrn Dunker (Sa./So. 21.00—13.00 Uhr, 
Telefon 06021 / 5 48 46, ab Mo. 0531/80 99-1 70). Ihre schriftliche Bewerbung richten Sic bitte an 
Richard Borek, z. H. Herrn Wolfgang Herse, Theodor- Heuss-Straße 7, 3300 Braunschweig. 


..Hrt.ifa.fUi 
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mung und -verarbeiturKj 5 riu ?i?T nehr I? en der Edeistahlumfor- 

, gebiet von Köln. Unser?Pr^»w* r L5? Unternehmens ist das Einzugs- 
Ruf. rodukte haben im In- und Ausland einen guten 

ÄnÄ 

Edelstahl verkauf er 

als stv. Abteilungsleiter 

Leiter de?Ab U ? mrtbrin9en * nach entsprechender Einarbeitungszeit den 
Stoffe Verkauf unserer 

oeITrn^Hfl^t^K V,r ! u m El ^, ndu ngaussagefähiger Bewerbungsunteria- 
rfar w«i*5^1 SChre ^ en 2 nd Lichtt >i , d unter Kennziffer 10485 an die mit 
beauftragte Agentur, Postfach 31 0395, 5270 Gum- 

werdenzugesicJSrt 1,00 Und dte BerQcksjch ^9 un 9 700 Sperrvermerken 




m Terra Personal-Marketing 


Enlwlcklungscliaiicen für 
Masshlnenbau-/Wirtscha?tsingenieur8 

Die Stabilus GmbH beschäftigt ca. 1600 Mitarbeiter und ist führender 
Anbieter von Gasfedem und Dämpfern auf dem Weltmarkt. Der Unter- 
nehmenssitz mit moderner Großserienproduktion liegt In Koblenz. 

im Rahmen der wertergehenden Untemehmensexpansion suchen wir 
. baldmöglichst ] 


iplom-lngenieure (TH/FH) 

Welle j Bereiche 

• PraftldMMGklBng aat -tamstnridlu 

• SondaflnaschlnenkaiatnjUlDfl 

• MwltsvoitwnltBiig 

• IjogWIli 

Allo o. g. Aufgaben bieten die Möglichkeit zu selbständigem Arbeiten, 
■* verantwortlichem Führen von Projekten, zur Teamarbeit und beruf- 

. liehen Weiterentwicklung in einem wachsenden Industrieunternehmen. 

Bewerber der Fachrichtungen Maschinenbau bzw. Wirtsehaftslnge- 
nieurwesen haben idea/erweise bereits erste industrielle Berufserfab- 
•? . rungen ia einem der Aufgabengebiete gesammelt; engagierten Hoch- 

.... schulabaoivonten bieten wir gute Chancen, nach gründlicher Einarbei- 
fungüitt dem Unternehmen zu wachsen. • 

\ Eine leistungsgerechta Entlohnung und zusätzliche Sozialleistungen 
sind ü. a. Bestandteil unseres Angebotes. 

• • - ‘ Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf 
und Ihrer Elnkommensvorstellung an unsere Personalabteilung, die 
. Ihnen auch gerne telefonische Vorabinformation gibt 


STABILUS GMBH 

W.illorsheimor Wecj 100. 5-400 Koblenz 
T c I e f o n ( 0 2 6 1 ) 8 90 02 2 5 




GRUPPE 




Graser 


Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

der Fachrichtung Elektrotechnik 


ITr-ager arbeitet 
w den Märkten 
d«»r Zukunft, 
Drfiger gehört zu • 
den weltweit 
fahrenden Herstel- 
lern auf den 

Zukunft» gebieten 

Medizin-, Sicher- 
Ueits-, Gasmefl- 
und Tauchtechnik. 
Damit ergeben sich 
optimale Perspek- 
tiven für hohe 
Wachstums- . 
Chancen sbwiedie 
Herausforderung, 
die Spitzenstellung 
nicht nur zu 
behaupten, 
sondern weiter 
auszubeuen. 


muinrgm numiw 

Für unsere Abteilung .Technischer Kundendienst 
GasmeBtechrtk* suchen wir eine/n Jüngerem Diptom- 
jngenleur/in mit guten Bektrortk-Kwintrissea 
Haben Sie bereits praktische Berufserfahrung? Besitzen 
Sie gute Kenntnisse der Analog-. Digital- und Mikro- 
ofozessortechnik? Verfügen Sie über gute Englisch- 
Kenntnisse in Wbrt und Schrift? Dann kommen Sie zu 
Dfäger! 

Milizen Sie Ihre 
Entwicklun gs-Chancen 
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört die Bearbeitung 
orodukt-sperifischer Probleme, die Mitwirkung an der 
GasmeBgeräte-Kbnzepöon im Hinbfck auf ihre Service- 
freundTichkeit die Unterettiizung bei d* technischen 
saviceOokumentallon sowie die Techniken und Kunden- 
STwi Ihnen in unserem 5.000 »■ 
beiter großen Unternehmen eine sehr interessante urxJ 

Sdrl^Pc^vertxjndenmiteinemhohenMae, 

anBgewerarrtwortung. 


Dräger. 

Ttechnik für das Leben. 
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FOhrande deutsche Markenartikel 

Die auch ihrwn bekannten schnellebigen Verbrauchsgüter unseres Klienten haben schon viele Freunde In der zukünftig von Ihnen zu 
betreuenden Region gefunden. Sie können also auf teilweise beachtlichem Marktanteil weiter aufbauen. Die Vertriebspartnor in den einzelnen 
Etout^landaus Die” Un<1 bcduden a ^® r der konzeptionellen, strategischen Marketing- und werbemäßigen Unterstützung von 

Marketing- und VertriebsveraBtwortwig 

für Nah- und Femost 

kann nur einem Herrn anver&aut werden, der konzeptionsfähig ist, sein Marketing-Profil In einem klassischen Markenertikelunteniehmen 
gewonnen hat und auch über Vertriebserfahrung im Ausland verfügt Letztere muß nicht unbedingt In den genannten Regionen gewonnen sein 
- wenngleich dies natürlich ein Vorteil wäre. An Fremdsprachen versteht sich zumindest fließendes Englisch von selbst Schließlich ist von 
Bedeutung, daß' ter gesuchte i Absatzwirtschaftler neben der Umsatzverantwortung auch die für seine Deckungsbeiträge zu tragen hat -also 
Profitcentsr-beffihrgt sein muß. Ihr Schreibtisch steht in einer deutschen Großstadt - die Mentalität der Ihnen anvertrauten Länder wird Ihnen 
auf Ihren Reisen immer noch vertrauter werden. Sie werden direkt an den Gesamtleiter des Auslandsgeschäftes berichten. Die pekuniäre 
Ausstattung Ist großzügig und schließt einen Firmenwagen auch zur privaten Nutzung ein. 

Es sind nur Zuschriften von Herren sinnvoll, die ihre Erfahrung In der Marke na rtikelindustrie gewonnen haben 
und auch über genügend betriebswirtschaftliche Kenntnisse verfügen, um auch neue Auslandsmärkte 
erschließen zu können. Wir erbitten die qualifizierenden Angaben und Unterlagen an die beauftragte 
Industrieberatung. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In 
Stichworten, Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommentvorstellun- 
gen und Elntrtttstermin. Eventuelle Sperrvermerke werden korrekt beachtet Postanschrift: 8022 GrtinwakJ- 
München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRUNWALD 




Anwendungsfragen in der Grodclenile 

Es wird Ihre Aufgabe sein, die Zukunft der im Markt sehr gut etablierten Produkte eines internationalen Chemiekonzerns mitzubestimmen und 
für diese neue Anwendungsbereiche zu erschließen. Deshalb wird ein 

jngtr Dlpfom-Ctiemiier 

- der Probleme löst und nicht Probleme schafft - 

angesprochen, der bereits über Kenntnisse und Erfahrungen aus Produktentwicldung oder Anwendungstechnik der Chemie verfügt, wobei wir 
an etwa 2 Jahre denken. Bel allem fachlichen Wissen benötigen Sie Gespür für zukünftige Entwicklungen, Initiative, KommunfkatfonsfShfgkeit 
und Durchsetzungsvermögen. Die in Rede stehende Mittlerfunktion zwischen Kundenbedürfnissen, Entwicklung»- und ProduktionsreaHtaten 
lat die Basis dieser Interessanten Position, die neben Reisemobilität vor allem auch selbständiges Handeln und Eigenverantwortung verfangt 
Alles Wettere In Kürze ln einem Gespräch. 

Jüngere Dlpl.-Chemiker werden um ihre qualifizierenden Angaben und Untertagen gebeten. Bitte nicht ohne: 
kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, 

Zeugniskopien, Angabe von Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintri ttste rmin. Wir wünschen 
Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der 
beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet Ist, um eventuelle Sperrvermerke korrekt zu beachten. 

Postanschrift: B022 Grünwaki-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHI 


TUNG 


HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Wir sind ein mittetetSndlsciies Berliner Bauunternehmer) und su- 
chen zum 1. 1. 1888 den 

Bauingenieur 

mit KDV-Crfahrang 
als Letter der KtfuMkn 

Erwartet wird eine mindestens 2jährige einschlägige Berufserfah- 
rung. 

Die Position ist der Qeschäftsleltung direkt unterstellt 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden Sie 
bitte an 

Denker & R o loff 

WMderstr. 15, 1000 Berlin 33, n 030 J «017035 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Oiiffire-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhrea 

Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf demUmschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE «WELT 

omhUucim ttcuumma rc* okutscsuno . « 

Anzeigenabteilung i 


Diplom- 
Betriebswirt (FH) 
lndustrlekau£maim 


für unser kaufmännisches Ver- 
triebswesen in Berlin-Tegel. 

Der neue Mitarbeiter soll für die 
Angebotsbeartoeitung, Vertrags- 
gestaltung und Kommentierung 
von Ausschreibungen, Finanzie- 
rung, Kalkulation und Angebots- 
dokumentierung zuständig sein. 

Wir erwarten gute Kenntnisse im 
Vertrags- und Bedingungswesen 
des Anlagengeschäfts und Erfah- 
rung bei der Abrechnung von 
Anlagenaufträgen. 


Englische Sprachkenntnisse 
erforderlich. i 

Selbstverständlich gebenuvii 
nen Gelegenheit, sich muss 
einzuarbeiten. m 


Interessenten bitterv 
Werbung mit denüjjj 
lagen an unser 
richten. m 


W, ihre Be- 
chen Unter- 
>nalbüro zu 


Brown, Bover 
planungs K(ä 
Gradestr. 4g 
1000 Berlijffi 


ibH & Co. 


BROWN 

BBC. Enerj 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeug 


■für viele. 

erden i®™ und daß er auch fließt 
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Assistent des Direktors: 
Bereich Entwicklung 


Aktivität und 
Kreativität . . . 

. . . sind zwei wesentliche Eigenschaften, 
die unseren neuen Mitarbeiter auszeich- 
nen sollten. Die sehr selbständige Tätig- 
keit. bei der Sie direkt an den Direktor 
des Entwicklungsbereiches berichten, 
erfordert zudem umfassende Hard- und 
Softwarekenntnisse auf der Micro- und 
Minicomputer-Ebene, die Sie auf der 
Grundlage eines Studiums der Nach- 
richtentechnik oder Physik und einer an- 
schließenden mindestens dreijährigen 
beruflichen Praxis erworben haben soll- 
ten. Neben guten Eng Uschkenntnissen 
wären auch Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Satztechnik von Vorteil. Diese sind 
jedoch nicht Bedingung. 


Zu Ihren Aufgaben zählen: die Verfol- 
gung von Neuentwicklungen am Markt, 
die Erstellung von Vorstudien zur Klä- 
rung technischer Möglichkeiten für neue 
Produkte, die technische Beratung und 
Unterstützung innerhalb und außerhalb 
des Entwicklungsbereiches. Projektkon- 
trolle und Koordination sowie Sondar- 
auf gaben außerhalb von laufenden Pro- 
jekten. 

Diese äußerst interessante Position ist 
verbunden mit beachtlichen beruflichen 
Möglichkeiten, deren Basis auch im Er- 
folg unseres Unternehmens begründet 
ist. Denn auf dem Gebiet innovativer 
Kommunikations-Technologie besitzen 
wir weltweit einen guten Namen. Bei 
unseren richtungweisenden Systemen 


kommen neben den KcnstTukbonaXonv 
poneman Elektronik. Optronik. Pein- 
werk-, Kathodenstrahl- und Lasertechnik 
anspruchsvolle, modern e Hanf- und 
Software (Motorola 88000. PRME, VAX. 
UNIX. VERSADOS. C. PASCAL etc.) zum 
Einsatz. 

Sind Sie interessiert? Dann einten Sie 
uns bitte zur KorstaWaul nähme und Vor- 
bereitung eines persönlichen Qaaprächs 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter- 
lagen. 



Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 403-1 


Unser Auftraggeber zählt zu den bedeutenden Handelsunternehmen der Elektro- und Elektronikbranch e in N orddeutschland. Eine 
breitgefächerte Angebotspalette, perfekter Service und intensive Kundenberatung haben in den letzten Jahrzehnten einen 

hervorragenden Ruf begründet, der für die Firma Verpflichtung ist. 


Für den ausscheidenden 


LEITER ORGANISATION UND EDV 

suchen wir SIE als Nachfolger zum 1. 1. 86 oder später. 


MARKETING INDUSTRIECHEMIK^ 

Wir sind sin Unternehmen dar 

beschäftigen weltweit mehr ats 23 000 Mftarfcefter, davon et. 2300 in 
Berg kamen. 

Unsere Sparte fodustrfo-Chemikaiien ist weitweh th den B erei ch e n Kunst- 
harze, metaiioryanische Verbindungen und Fettche mie tätig. Sie hat auf 
diesen Gebieten eine marktfüh/ende Position. . _ 

im Zuge neuer marfceting-orfentferter Aufgaben und 
hen innerhalb selbständig operierender Pro du ktes 
beitsgebieta und Anforderungen. Hierfür suchen wir 




;he 


entafat- 
Aiw 


MARKETINGSPEZIALISTEN 

Unsere neuen Mitarbeiter sollten vorzugsweise kttemetionete vertriebe- 
oder anwsndungstachnische Erfahrungen gesammelt heben und Ober eine 
chemisch-technische bzw. wtrtacheftsw&seneehafUichs Ausbildung verfik 
gen. 

Sehr gute englische Sprachkenntnisae setzen wir voraus. 

Aufgaben: 

- Erarbeitung und Durchsetzung überregionaler Madmtingkonzeptkmen 

- Erschließung neuer Produkt-“ ' * 

- Teamorientiertes Arbeiten 


Ober weitere Einzelheiten Ihrer zukünftigen Tätigkeit sowie unsere Gehalte- 
und So 2 ia!!etstungen möchten wir uns gerne persönlich mit Ihnen unterhal- 
ten. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Licht- 
bild. Zeugniskopien) an 

SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT 
Personalabteilung 
Waldstraße 14 
4709 Bergkamen 1 


Die Aufgabe 

• Weiterentwicklung der Organisation 

• Leitung der gesamten Administration 

• Entwicklung und Ausbau unserer 
DV-Prog ramme 

• Führung und Motivierung von Mit- 
arbeitern 


Die Anforderungen 

• fundiertes kaufmännisches Wissen 

• gute Kenntnisse mehrerer Programmier- 
sprachen 

• großes Verantwortungsbewußtsein 

• unternehmerisches Denken 

• Alter 30 bis 45 Jahre 


Das Angebot 

• intensive Einarbeitung 

• ständige Fortbildung 

• eine der Verantwortung der Position 
entsprechende Dotierung 

• großzügige Sczialtecstungen 



Wenn Sie sich für diese Position interessieren, die fachliche Kompetenz und persönliche Autorität verlangt, senden Sie uns Ihre Bewerbung 
unter Angabe der Kennziffer 12.188. Als Beratungsuntemehmen bürgen wir für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 

Mercuri Urvai • Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 * Tel. 040/365028 




Mercuri Urvai 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 


Namhafte deutsche Kreditin- 
stitute mit führender Position 
in ihren Märkten haben eine 
zukunftsorientierte Idee reali- 
siert Sie suchen für ihre ge- 
meinsame Tochtergesell- 
schaft die erfolgreiche, unter- 
nehmerische Persönlichkeit 
als 



Allefn-Geschäftsfllhrer 

- Kapitalbeteilfgungsgesellschaft - 


Zielsetzung der neugegründeten GmbH (St.-Kap. DM 30 Mio.) ist es, ausgewählten unternehmerischen 
Partnern aus der mittelstandischen Wirtschaft durch angemessene Kapitalbeteiligungen eine Verbesse- 
rung ihrer Eigenkaprtal-Struktur zu ermöglichen. Dies erfolgt auf der Grundlage verschiedener problemlö- 
sender Beteiligungsmodelle. Entsprechende Bedarfsfälle ergeben sich aus dem Tagesgeschäft der 
Muttergesellschaften, so daß diese Form des Bankgeschäfts zwar überzeugend zu vertreten, jedoch nicht 
erstrangig zu akquirieren ist. Einsatzbereich ist eine bevorzugte rheinische Großstadt-Region. 

Die Fachabteilungen der tragenden Bank-Institute stehen Ihnen beim konzeptionellen Auf- und Ausbau der 
Gesellschaft unterstützend zur Verfügung. Die erfolgreiche Bewährung in dieser hochrangigen beruflichen 
Aufgabe wird jedoch wesentlich von ihrer Fähigkeit zur Beurteilung von Marktchancen und Ertragsprogno- 
sen der Geschäftspartner sowie Ihrer Begabung zum selbständigen, unternehmerischen Handeln abhärt- 
gen. 

Eine umfassende finanzwirtschaftliche Qualifikation z. B. durch ein betriebswirtschaftliches Studium oder 
eine solide kfm. Ausbildung in Verbindung mit umfassender fachlicher Weiterbildung setzen wir voraus. In 
mehrjähriger industrieller Management-Praxis haben Sie sicher auch die Fähigkeit zur analytischen 
Bewertung eines Unternehmens und seiner Perspektiven erworben. Als kompetenter Gesprächspartner 
von Unternehmern werden Sie sich hohen Anforderungen an Überzeugungskraft, Ausstrahlung, Diploma- 
tie, Organisationstalent stellen und die Bereitschaft zur Aufbauarbeit mitbringen müssen (Alters rahmen ca. 
40 bis 50 Jahre). 

Unser Personalberater Kurt Sexauer wirkt bei der Besetzung dieser Position mit Vertrauen Sie ihm bitte 
Ihre aussagefähigen Unterlagen elnschl. Angaben zu Einkommen und Eintrittstermin unter Kennziffer 5094 
an (Birkenweg 33, 5064 Rösrath, Tel. 0 22 05 / 10 34). Absolute Diskretion ist sichergestellt 


Ftereonalberatung Kurt SGXauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


VERSAND 

SERVICE 


Wir sind ein Unternehmen des OTTO-VERSAND-KONZERNS 
und Deutschlands führendes Dienstleistungsun temehmen für die 
logistische und technische Betreuung von Versandhauskunden. Ein 
Netz von 55 Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet sorgt für 
Kundennähe und Serxicefreundtichkeit. Der Sitz unsererZcntralc ist 
Hamburg. 

Für die selbständige Erarbeitung und Durchführung praxisnaher 
neuer Arbeitsabläufe im Logistikbereicb suchen wir den Fachmann 
für 

Planung und Organisation 

Neben einer abgeschlossenen Hochschulausbildung sollte er bereits 
2-3 Jahre Erfahrung in der Projektarbeit als Organisator oder Planer 
gesammelt haben. EDV-Erfahrunc ist von Vorteil. 

Die Aufgabe erfordert . neben einer analytischen, logischen und 
systematischen Arbeitsweise, auch einen ausgeprägten Sinn für 
praxisfähige Konzeptionen. Da Sie diese auch umsetzen sollen, 
brauchen Sie unbedingt Führungs- und Durchsetzungsfähigkeil. Eine 
hohe Einsatzbereitschaft und einen ausgeprägten Leistungswillen 
setzen wir voraus, dafür bieten wir Ihnen eine interessante und 
chancenreiche Aufgabenstellung. 

Wenn Sie an dieser Position Interesse haben, richten Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Eintrittstermins 
sowie Gehaltswunsches an unsere Personalabteilung. 


Hermes Versand Service GmbH & Co KG 
Alsterkrugchaussee 439, 2000 Hamburg 63 


< 




HAMBURG-SÜD 


Wir gehören als eines der bedeutendsten deutschen Schiffahrtstm- 
temehmen (2200 Mitarbeiter) mit weltweiten Aktivitäten zur Oetker* 
Gruppe. 

Für unseren Untomehmensbereich 

Rechnungswesen/Finanzen/Steuem 

suchen wir 

rahrungsnachwuchskräfte 

Wir stellen uns vor, daß Sie ein Hochschulstudium erfolgreich abgeschlossen haben 
und die englische Sprache sicher beherrschen. Eine kaufmännische Ausbildung bzw. 
eine mehrjährige Tätigkeit in einer Bank. Wi r ts cha ftsprüfung»- oder Steuerberetungs- 
gesellschaft wären von Vorteil. 

Sie finden bei uns interessante und abwechslungsreiche Aufgaben vor. Wir Würden 
Sie durch ein Intensives und mehrjähriges training on the Job an anspruchsvollere 
Managementaufgaben heranführen und Ihnen diese schrittweise ü bert r a ge n . Die 
Einarbeitung wird begleitet von einer gezielten Weiterbildung Im Rahmen der Oetker- 
Gruppe. Bei entsprechender beruflicher Entwicklung ist ein mehrjähriger Efnftalz bei 
einer unserer ausländischen Tochterfirmen oder ln einem anderen Unternähmen der 
Oetker-Gruppe möglich. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte - auch 
wenn Sie Ihr Examen noch nicht beendet haben -an die 




Hamburg-Stidamerikanfscha Dempta chW IMnte-OeaeMeehaft 
Eggert & Amslnck 

Personalabteilung, Ost-West-Str. 69. 2000 Hamburg 11 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen Herr R. Korff 
(0 40) 37 05-6 56 gern zur Verfügung. 
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STELLENANGEBOTE 


Seit &21 


Aufstrebendes 
regionales Kreditinstitut 

unsere i^istu^sfähinko^h^ 5^ renden Kreditinstituten. Private und gewerbliche Kunden schätzen 
Bilanzvoiumen von ca 7 nn r%a!? ,vi 5 l ? l,en Behandlun 9 und Lösung van Finanzfragen aller Art. Mit einem 

awS?,«, un< ? über20 R,ia,en befindenwiruns weiterhin auf Expansionskurs. Zur 
g der Kontinuität auch in der Führungsspitze suchen wir ein 

Vorstandsmitglied 

Ban mens 2[ 1e [' Aufgabe gerecht zu werden, sollten Sie mit der gesamten Palette des 
vermöaenden Privof^I? 91 1 l! n °? sonderBr Schwerpunkt Ihrer künftigen Aktivitäten wird die Betreuung der 
und was . fundierte Kenntnisse insbesondere im Bereich Vermögensanlagen 

Erwartunnplanihrf^^' a , ber auc ^ ,m Kreditgeschäft voraussetzt. Darüber hinaus stellen wir hohe 

; . ■ re Führungskompetenz, da Sie eine besonders leistungsfähige und motivierte, allerdings 

au °b anspruchsvolle Mannschaft steuern werden. 

?hrMrAkl?.ti l |? v< ^J^r e . m b°ben menschlichen und fachlichen Format ebenso überzeugen können wie von 
q isitionsfahigkeit. Selbstverständlich müssen Sie die KWG-Qualifikation nachweisen können, ihr 
Alter liegt idealerweise zwischen Mitte Dreißig und Mitte Vierzig. 

? ine ^fliehe Herausforderung bei einer wachstumsorientierten Bank ansprechen, in der Sie Ihr 
fmiTn Di 6 !? 1 Pr0fil voH Zum Einsatz bringen können, würden wir uns überden Kontakt mit ihnen 
neuen. Richten Sie ihre Interessensbekundung dazu bitte an das von uns beauftragte ifp- Institut für 
rersonai- undiinternehmensberatung, Domkloster 2, 5000 Köln 1, unter Angabe der Kennziffer MA 392. Die 
erren M. Baidus und H. Will stehen gern im Vorfeld ihrer Überlegungen mit weiteren Informationen 
telefonisch (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung. Selbstverständlich sind strengste Diskretion und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken garantiert 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000KGLN1 


)n 


Wollen Sie Assistentin 

einer herausragenden Untemelmerpeisönllchkelt sein? 

Sekretärin des 
Vorstandsvorsitzenden 

Wir sind eine international erfolgreiche AG mit über 5000 Mitarbeitern in {Deutschland und Sitz in 
einer reizvollen Universitätsstadt. Wir entwickeln und produzieren technologisch richtungweisende 
Produkte und profilieren uns zunehmend durch die Realisierung kompletter Problemlösungen. Wir 
wachsen zügig — insbesondere in Zukunftsmärkte hinein — so daß unsere Gesamtkonzeption durch 
O^^M^ i^^&epanävItät geprägt ist 

ln diew vitsJe-Umgebung fiirvein suchen wir die Chefsekretärin für den langjährigen Vorsitzenden 
tiriseräs ^ Verstandes. Dementsprechend hoch und vielfältig sind die Anforderungen an die Spitzen- 
kraft, diewir -mitdieserAnzeige suchen: 

• Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit in einem gutorganisierten Chefsekretariat 

• Perfektes Beherrschen aller üblichen Sekretariatsarbeiten (inkl. Textverarbeitung, Englisch, auch 
Steno!) 

•/Erstklassige Allgemeinbildung, gute Umgangsformen und eine durchsetzungsfähige und diplo- 
matische persönliche Art . 

• Organisationstalent, Urteilsfähigkeit, Engagement und absolute Vertrauenswürdigkeit 

Wenn Sie Ende Dreißig/Anfang Vierzig sind, mehr als „nur einen Job“ suchen und sich Zutrauen, 
einen vielfältig aktiven Vorstandsvorsitzenden zu „managen“, dann sollten Sie den Kontakt mit uns 
. auf nehmen. Die Aufgabe ist ausgesprochen großzügig dotiert - alles Wertere wollen wir möglichst im 
persönlichen Gespräch mit Ihnen klären. Richten Sie Ihre Bewerbung (tabell. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild) bitte unter Kennziffer DS 135 an die Anzeigenagentur der Steinbach & Partner GmbH 
Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt. Wichtige Einzelfragen kön- 
nen Sie vorab am Telefon unter 07 11 /56 16 26 jederzeit mit Herrn Steinbach oder Frau Beatrice 
Wölflinger klären. . . 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


Unternehmerisch denken - 
die Zukunft gestalten 

Unser Auftraggeber ist eine renommierte, mittelgroße Versicherungsgrappe mit Sitz in einer attraktiven 
suddeutschen Großstadt. Das Unternehmen hat seine Chancen für Wachstum und Ertrag gut genutzt 
und verfügt über alle Voraussetzungen, um auf diesem Erfoigspfad zu bleiben. Der Bereich 
Lebensversicherung liegt in den Händen einer erfolgreichen Führungskraft, die das Unternehmen aus 
Altersgründen verlassen wird. Für diese Position wird der Nachfolger gesucht 

V orstandsmitglied 
Lebensversicherung 

Das Ressort umfaßt die Bereiche Mathematik, Antrag, Bestand, Leistung und Firmen. Es darf nicht mit 
Verwaltermentalität, sondern muß unternehmerisch geführt werden. Das bedeutet u. a. Gespür für den 
Markt und seine Entwicklung, Suchen und Durchsetzen von Neuerungen, Planen und konsequentes 
Verfolgen herausfordernder Ziele. Notwendig ist der kooperative Schulterschluß mit den anderen 

Ressorts, insbesondere mit dem Vertrieb. 

Die Art Ihrer theoretischen Ausbildung ist von zweitrangiger Bedeutung. In erster Linie kommt es darauf 
an, daß Sie sich als Führungskraft bei einem erfolgreichen Lebensversicherer für Ihren weiteren 
Aufstieg und für die Übernahme einer höheren Verantwortung qualifiziert haben. 

Senden Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer MA 398, z. H. Herrn 
K.-D. Sänger oder Herrn H. Will, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) 
zur Verfügung stehen. Selbstverständlich wird Ihre Kontaktaufnahme streng vertraulich behandelt 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILLUND PARTNER* DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN1 
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PHILIPS 


Wir sind einer der international 
führenden Hersteller hochwertiger 
medizinisch-technischer Geräte 
für die Röntgendiagnostik, Com- 
puter-Tomographie, Kemspin-To- 
mographie, Strahlentherapie, Nu- 
klearmedizin, Ultraschall und Da- 
tenverarbeitung in der Medizin. 

Zur Verstärkung unserer zentralen 
Serviceaktivitäten in Hamburg su- 
chen wir neue Mitarbeiter, die im 
Bereich unserer Artikel-Spezial i- 
sten bzw. Beschreibungs-Inge- 
nieure tätig werden sollen. 


Diplom- 

ingenieure 

für unsere Service-Zentrale 


Die Aufgabe des Service ist es, in 
Krankenhäusern oder bei nieder- 
gelassenen Ärzten unsere hoch- 
wertigen An lagen zu installieren 
und ständig funktionsfähig zu hal- 
ten. 

Nach entsprechender Einarbei- 
tung wird es Ihre Aufgabe in der 
Service-Zentrale sein, durch enge 
Zusammenarbeit mit den Entwick- 
lungsabteilungen, Prüflabors und 
dem Technischen Außendienst die 
Produkte von der Entwicklungs- 
phase bis zum Ende der Lebens- 
dauer so zu betreuen, daß der Au- 
ßendienst seinen Aufgaben ge- 
recht werden kann. 

Voraussetzungen für diese ab- 
wechslungsreiche, verantwor- 
tungsvolle, in hohem Maße selb- 
ständige Tätigkeit sind 


□ gutes technisches Allgemein- 
wissen 

O zeitgemäße Analog- und Digital- 
kenntnisse 

□ Basiswissen über angewandte 
Mikroprozessor- bzw. Prozeß- 
rechnertechnik 

□ Freude an der Lösung feinwerk- 
technischer Probleme 

□ englische Sprach kenntnisse 

□ Geschick im Umgang mit ande- 
ren Menschen 

Wenn Sie praxisnah arbeiten wol- 
len, bereit sind auch zu reisen und 
Sie die angebotene Aufgabe reizt, 
dann sollten Sie sich schnellstens 
bei uns bewerben: 

Röntge nstra Be 24-26 
2000 Hamburg 63 
Personal- und Sozialwesen 
Telefon 0 40/ 50 78 26 16 
HerrMauttzsch 


C.H.F. Müller 

Unternehmensbereich der Philips GmbH 
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j Unser Klient sucht Sie als Fertlgungsteiter für das 
; neueingerichtete Profitcenter des Konzerns. Herge* 

i stellt werden Investitionsgüter des Maschinenbaus. 

] Mitbringen müssen Sie vor allen Dingen den Willen. 





Dieser in sich geschlossene und am Markt selb- 
ständig operierende Geschäftsbereich bietet Ihnen 
die Verbindung mittelständischer Strukturen, dig 
die persönliche Wertschätzung und Anerkennung 


Serien. Die wesentlichen Arbeitsgänge bestehen in 
der Zerspanung von Stahl- und Gußteilen, Montage 
und Finish. Zu ätz llc ha Erfahrungen und Kentnlsse 
aus dem Elektromaschinenbau wären für einen 


Nähe einer norddeutschen Großstadt Die' Region 
bietet eine attraktive Wohnlage und verfügt über 
einen hohen Freizeitwert mit komplettere Kultur- 
und Schulangebot. Die Kosten, die Ihnen aus einem 


benstauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommens- 
erwartungen sowie Angaben zum frühestmögli- 
chen Eintrittstermin unter der Kennziffer., 
G 1275 zu. Jede Art von Sperrvermerk stellt für ur 


Leiter Fertigung NorddeutscMand 


sich für die Aufgabe aktiv einzusetzen und innova- 
tiv tätig zu .werden.. Der -'Bedeutung ^rer Stelle 
entspricht, daß Sie zum inneren 
Unternehmens .gehören werten .Das ihslBt, 
ihre Ideen rasch und unbürokratisch umsetze» 

können. 


Ihrer Leistung und ihres Erfolges ermöglichen, mH 
der Sicherheit, die sich aus der Größe des dahlnter- 
stehenden Konzerns ergibt. 

Für die Position benötigen Sie eine umfangreiche 
Erfahrung in der Produktion von Klein- undKleinst- 


kiernen Teil der Fertigung von Interesse. Ein Inge* 
nieursstüdium und allgemeine betriebswirtschaftli- 
che Kenntnisse werden erwartet; insgesamt wür- 
den Sie ca. 100 Mitarbeitern vorstehen. Die Position 
ist je nach fachlicher Qualifikation mit ca. 90 TDM 
dotiert Das Unternahmen liegt in unmittelbarer 


eventuellen Umzug entstehen, werden Ihnen 
selbstverständlich voll erstattet 

Sollten Sie an dieser Aufgabe interessiert sein, so 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewert 
bungsunteriagen einschließlich tabellarischem Le-' 


eine Verpflichtung dar. 

PROCon 

Produktion & Managementber 
Trierer Str. 74, 5300 Bonn, Tel. 


1/283-000 


Leiter Arbeitsvorbereitung 

lusforderung für den innovativen Spezialisten moderner Fertigungsverfahre: 


BahnbrecherKJe 'Pionieriöistungen auf dem Gebiet 

der Fein- und Elektromechanik haben den guten Ri« 

unseres tradftions reichen Unternehmens b^rund 

Ö!S 

ISSÄJiÄ 

reigh Fbinmechanik/Elektronlk Komponente 

re deutsche Konzernmutter. 


Ihre DV-gestutzten normalen Aufgaben kennen Sie. 
Darüber hinaus bringen Sie genügend Kreativität und 
Innovationsfähigkeit mit um die Ansätze bereits vor- 
handener moderner Fertigungstech nolog ien und or- 
ganisationsformen aufzugreifen und weiterzuentwiK- 
keln. 


Von der Ausbildung sind Sie Ingenieur mit mehrjäh- 
riger vergleichbarer Berufserfahrung. Da Sie ca 40 
Mitarbeiter fuhren werden, erwarten wir neben Kennt- 
nissen aller Entlohnungssysteme und des Betr.VG 
auch die Fähigkeit die Mitarbeiter leistungsgerecht 
einzusetzen und zu beurteilen. 


M Personalberatung 

Alstertor 20, 2000 Hamburg 1, Tel: 040/33 r 7 95 

Ein Unternehmen der Bä Consulting-Gruppe 


Der Bedeutung der I 
Sie direkt an den techr 


>n entsprechend berichten 
9f i Geschäftsführer. 

Fühlen Sie sich anffiprochen? Dann bitten wir 

Übersendung lhre»|iständigen. Unterlaoen 

Kennziffer HWJ^Rdie von u nszwjscherSachiS 
te Pereonaltera^Hler steht Ihnen HerrKÄ 
Häms tertelefqa^ Vorabinformationen 
fl un 9. der auch die vertmullcheB^Sndh^ 
Ihrer Bewert^ garantiert »Wandlung 


3»** 
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Karriere in der Energietechnik 

Man kennt uns im Bereich der Energietechnik als ein DtensHefehingsuntemehmen. das nicht 
nur ein hervorragendes Engineering anbietet, sondern auch bereit ist, sich als Betreiber der 
entwickelten und gebauten Anlagen voll zu engagieren. Wir entwickeln, planen, bauen, 
betreuen und betreiben Anlagen für die Wärme- und Kälteerzeugung, die bei maximaler 
Energieausnutzung Erdgas in Winne, Kälte oder Strom umwandeln. 

Für unsere im Irv und Ausland gut beschäftigte Montageabteilung suchen wir einen 
engagierten Fachmann als 

Montagemeister 

der über umfangreiche, langjährige Erfahrungen in den Bereichen Rohrleitungsbau und 
kältetechnische Anlagen oder Im Wärmepumpenbe reich verfügt 

Der geeignete Bewerber sollte nach Möglichkeit seinen Berufsweg über d ie Po sitionen 
Fachmonteur, Richtmeister und Obermonteur genommen, vielleicht auch Im Maschinenbau 
eine Lehre absolviert haben. Da wir auch mit Erfolg Im Ausland tätig sind, würden wir 
diesbezügliche Erfahrungen begrüßen. Organ isationsvermögen. Belastbarkeit Flexibilität, 
Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick gehören zu den Faktoren des Persönfich- 
kettsprofils. auf die wir den größten Wert legen. 

Die Position ist gut dotiert Auch die übrigen Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstel- 
len. 

Wenn Sie an einer sicheren Position in einem finanziell gut fundierten Unternehmen 
Interessiert sind und sich voll engagieren wollen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) 
unter Angabe Ihres Einkommenswunsches und des frühestmöglichen Bntrittstermms an 
den von uns beauftragten Personalanzetgendienst der Untemehmensberatung Dr. Witthaus 
GmbH , der Ihnen auch zu ersten Informationen, am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) 
unter Rufnummer 00 31 51 93 19 84, zur Verfügung steht Bürgt auch für die Vertraulichkeit 
Ihrer Kontaktaufnahme. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung - Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 - 4330 Mülheim a. d. Ruhr ■ Telefon (02 08) 7 69 63-65 


V.A.G Leasing 


Wir sind eine 100%ige Tochtergesellschaft der Volkswagen AG 
und befassen uns mit dem Leasing von Kraftfahrzeugen für gewerb- 
liche und private Kunden. Mit einem Bestand von über 150.000 Fahr- 
zeugen ist die V.A.G Leasing GmbH die Nr. 1 im deutschen Auto- 
Leasing. 

Für den Geschäftsbereich Vertrieb und Marketing in Braun- 
schweig suchen wir Damen und Herren, die nach erfolgreich abge- 
schlossenem wirtschaftswissenschaftlichen Hochschulstudium als 


Mitarbeiter 

im Marketing 


an der Verbesserung und Weiterentwicklung des V.A.G Leasing- 
Angebotes mitwirken wollen. 

Die Aufgabenstellung in dem jeweiligen Team umfaßt die 
Erarbeitung von Mitteln und Maßnahmen zur Absatzförderung oder 
die Aufbereitung und Analyse von Marktdaten für die Erstellung von 
Marketingplänen sowie die Entwicklung von Marketingmaßnahmen. 

Wirerwarten Initiative und Phantasie, die der Aufgabenstellung 
gerecht wird. Gewandtheit in mündlicher und schriftlicher Darstellung 
sowie die Fähigkeit, selbständig und systematisch zu arbeiten. 

Wenn Sie an der Mitarbeit in unserem Unternehmen interessiert 
sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches und frühestmöglichen Eintritts - 
termines an 

VAG Leasing GmbH 

Personalkoordination • Gifhorner Straße 57 • 3300 Braunschweig 


NanMeutschbnd 


Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen-Organi- 
sation mit mehr als 1300 Mitarbeitern. Zur Erfüllung unserer umfang- 
reichen Aufgaben suchen wir Mitarbeiter/innen, die als 


Dipl.-Ingenieur (TH/FH) 

bereit sind, nach gründlicher Einarbeitung weitgehend selbständig zu erledigende Aufgaben 
zu übernehmen, und zwar auf dem 

Arbeitsgebiet „Energietechnik 0 

K I mit abgeschlossenem Studium der „Elektrotechnik* 

für die Begutachtung, Prüfung und Überwachung von Einrichtungen industrieller und 
kemtechnischer Anlagen zur Energieversorgung, wie 

- Generator- und Batterieanlagen, Umrichter, Leistungselektronik 

- Schalt- und Verteilungsanlagen 

- elektrische Antriebe und Steuerung 

- elektrische Anlagen 

- verfahrenstechnische Systeme mittels diskreter Elektronik, SPS und Mikrorechner 

K II mit abgeschlossenem Studium der „Elektrischen MeB- oder Nach rich te n te chni k* 

für die Begutachtung, Prüfung und Überwachung von Einrichtungen kemtechnischer 
Anlagen zur Bildung, Erfassung, Verarbeitung elektrischer und nichtelektrischer 
ProzeBgrößen in analoger und digitaler Technik In sicherheitstechnisch wichtigen 
Systemen einschl. der zur Überwachung notwendigen Prüfhilfsmittel 

und auf dem 

Arbeitsgebiet „Technische Rechner 0 

K III mit abgeschlossenem Studium der „Physik. Informatik oder Ingenieurwtesenschef- 
ten* 

mit Erfahrungen in der Anwendung von Hardware und Software bei Mikroprozesso- 
ren und Rechnern. 

Hauptaufgabengebiete sind 

- Begutachtung, Prüfung und Überwachung von Hardware und Software "von 
Mikroprozessoren und Rechnern mit sicherheitstechnischen Aufgaben in der 
Technik, darunter auch der Kerntechnik 

- Entwicklung. Erprobung und Anwendung von Werkzeugen zur rationellen und 
effektiveren Erledigung der Prüfaufgaben 

- Mitwirkung bei Forschung»- und Entwicklungsvorhaben 

- Bearbeitung herkömmlicher leittechnischer Systeme in begrenztem Umfang 

- Software-Prüfung. 

Wir erwarten die Fähigkeit und Bereitschaft zur zügigen Einarbeitung in die stark 
variierenden Aufgaben dieses expansiven Arbeitsgebietes. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten 
sozialen Leistungen. Die Gehalts regelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild 
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V. 

“ Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 
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Medizinische 
y Implantate 

Für den Bereich 

-Westfalen 

suchen wir jüngeren initiativen 


Berater- 

Verkäufer 

Ihre Aufgabe besteht in einer überzeugenden wiaee»>stJi*IUkJt-fa^htechnlegty 
tung von Chirurgen, Orthopäden und Spezialirzten über untere Iroptante» (Gelenkpro- 
thesen) und das dazugehörende chirurgische Instrumentarium. 

Unsere klinisch erprobten Erzeugnisse genießen weltweites Ansehen. 

Ihre Haupttätigkeit besteht aus Besuchen von Spitälern und Kliniken ln «fiesem Gebiet 
sowie in der Teilnahme an Kongre ss en und Fach mess e n. 

fosalafter Z7 bis35 Jahre. 

Bnlrittstermin: 1. 1. 1986. „ 

Beweglichkeit rasche Auffassung, gutes Bildungsniveau nebst sicherem Auftreten, 
gediegenen Umgan gs formen und Organ isationsvermögen sind unerläßliche Vorausset- 
zungen. 

Wir bieten ihnen eine überdurchschnittlich interessante, entwicklungsfähige Dauerstelle 
mit angemessener Dotierung, Speeerwntschidigung und ausgebauten Sozial Wstungen. 

Selbstverständlich sind wir fifr eine gründliche, umfa ss e n de Einarbeitung in das 
umfangreiche, anspruchsvolle medizinische Spezialgebiet besorgt. Die ge gense itige 
Investition ist bedeutend und setzt voraus, daß auch Sie nur an einer langfristigen 
Zusammenarbeit interessiert sind. 

Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen mit Labenstauf, Zeugniskopien sowie handge- 
schriebenem Begleitbrief richten Sie bitte an: 

ALLO PRO GmbH. Dorstsner Str. 27, 4660 Getsentdrchen-Buer 
Telefon 02 09/ 3 31 21 


Wfcaählsnni den führenden itoite fls m wmSelxi h s to bau te a eA -abpolitswnQen und Fuflbsttungen. Die 

Qualität unserer Produkte ist wsthrna anerkannt In uneerem Unternehmen ist die I n teres sa nte Position 
eines 

FS 

Schuhinnentechnik 

neu zu besetzen. 

Fundierte Kenntnisse In der Sctmhindustrle bzw. der Lebten- und ModellgeetBitung wären von VortsS. Wir 
erwarten selbständiges Arbeiten, che Fähigkeit unterne hmeri sch zu denken und zu handeln. Insbesondere 
cfie Fähigkeit, technische Pro bl ems tmeerer Kunden zu erkennen und entsprechende l&sungsmögllchk**- 
ten anzubieten. Für die anfallenden Auslandsreisen sind Fremdsprechenkmntnisse erforderlich. Unser 
Unterneh m en hst einen schönen Stindort im Weser Cm e-Gsblet Qro6rtadtnthe und küstenneh. 

Die Position ist Mstungsgerecftt dotiert und direkt der Q ee chäftsi e i tung unterstellt Wir bitten um 
Zusendung Ihrer Bewerbung mit den üblichen Unterlegen und sichern Ihnen Äußerste Di sk reti on zu. 

Gesellschaft Gert Helmers GmbH & Co. KG 

D-M02 Rastede IteaM— an, PF HW 
TaL D 44 02 / 21 22, TX. 0M1 «12 

Wir sind sin mittalständischas Maschinenbau unternehmen 
mit rd. 400 Mitarbeitern In Hamburg - stetig expandierend 
und kerngesund. 

Damit unsere Einkaufsabteilung mich zukünftig den Anfor- 
derungen des Beschaffungsmarktes gerecht werden kann, 
möchten wir diesen Bereich um einen qualifizierten 


Einkäufer 


ergänzen. 

Für die Lösung der vielseitigen Aufgaben sind mehrjährige 
praktische Erfahrungen sowie gute techn i sch e Kenntnisse 
erforderlich. 

Die Aufgabe verlangt selbständiges Arbeiten; eie ist gut 
dotiert und bietet weitere EntwfcMungsrnÖgUchkeHen. 

Wenn Sie eich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung unter Kennziffer 289 an den AnzeF 
genservice unserer BeretungsgeseUschaft Für eine erste 
Kontaktaufnahme steht Ihnen dort Herr A. Piech unter 0 40 / 
81 75 25 gern zur Verfügung. 


um 


WM»teLandteate43-M000HBmtx*g5B 


S8 Jahr» nach OrOndunodw «nlwi SOS-KlndanloifM In Irntt (HroO durch Htnnann OmaimrsM M hauti Qtiar 400 SOS- 
W n dafdSrfVr und SO S - OnHchCin gan ln 80 Untern der Eite. Ober ttol MBlionan Mtaüader und Freund» ftnanzteran und 
trag« imr- “*t*» «^TVfirt-rrf-ViirrTitn TnTmit mtt Mtffi nlrer fttrnr Bftft tiBtarnnta r mahmra Tiu aa n r l 

KMar. JugandUeha, (jungal Enaachaana und toh l nterte Ma na c h an in zur Za» 64 B n rtc ht un gsn und Atabttdunaafaatria- 
ton. Water* Einrichtungen sind geplant. 

FOr ein e unai ar wi chti g e n teuyOndunga n. c fleafo ndl dar AuabBdungeodrttonaB h teW H l w lunBer M i n e rh e n h e fae ea n 
wM, wehen wir einen dynamischen, hocnrncktvferten 


Leiter des 

Benifsausbildungszentrams 


ln HQmtorg, daa ftn Septemb er 1886 aetne Alton ■änahman aoa. 


PH Banteawb Hdunga awlian da a SQS-Ktodardwf e. V. rtnd «Ina zeHgemUe Antwort auf die grote Berufen* aortal 
to ne e l teWgtar junger Ma n s c h » . Daa neos BsndeaueMdungBsntaum In NOnibam, an rt aasen remgaianum eh uift 
Hochdruck arteten, «ofl Im Bidautoau in tofemdsn AutoHd ur SSerufei auabiidsn;** ^ ^ 


• Schlosser 

• Spengler 

• Maschinenbauer 

• Dreher 

• Fräser 


• Teftazurichter 

• Metallbearbeiter 

• technischer Zeichner 

• Schreiner 

• Holzbearbeiter 


• Mator/Lackferer 

• Gebäudereiniger 

• stä d tische Hauswirtschaft 


n— T — " ■*— **= — fr “ ——- rrrmpimi] at a h a n 

• Schulu ngsieter • technischer Leiter • 3 SazialaibeteriPädagogen 

• Diplom-Psychologe • 18 Auebitoungsmeteter • 12 Facharbeiter 

aowis <te srfardsrScten Verwaltung rtjlfl*. 

Dar Later u ns er « neuen AatoBrtung — Suma 

• muß Mitarbeiter führen können - ca. 150 Fachkräfte und Auszubildende im Endausbau 

• muB organisieren und wirtschaftlich denken können 

• . e,n b 01 * 8 soziales Engagement, Verständnis für Probleme von Jugendlichen 
mitbnngen 

• sollte unbedingt Erfahrungen im Bereich des beruflichen Ausbildungswesens haben 

• muß als Vorgesetzter der Ausbildungsmeister auch über gutes technisches Verständnis 
verfügen 

• muß aas Berufsausbiidungszentium auch nach außen vertreten können 
Pote ng iBMgS^dlBtowiganatilBprecriaii den baaondatwnAritorilar ur igat i . Bai dar BaetfiaffunB einer Wohnune sind wir 


DIE WELT -Nr. 



Zum Jahresbeginn 
pobüsehes Re® 


Vorausgaeetzt wercfan Erfahrungen einem 
RecSaklonssystem und das vote Eng^gomonUur 
Mteftoeft ineinemflexfcteri Te*tt: : 


Vorteilhaft sind framda prachfich ß Kfo frfaee - -r 
und Austandsarfahrnngon, da auÖer^xÄftchethöfeeft 
mä zum Aufgabengebiet gehörtet. 

Wir sind eine setostftndige und unabhängig* ■ 
Tageszertung im Bnzugsgebiä der 
Landeshauptstadt Stuttgart und erscheinen 
rht zwei Nebenausgeben m einer ArftagevCfv 
50(XJÜExernpteren. 

Bewerbungen erbitten wir mtt handgeiichileb e nfth : 
Ubensiauf, üchtbiid, Zeugnissen und MMMspretansn 


Alteingesessenes 

Bremer Großt»n<ieisutiterneht¥Hm 

sucht zum 1. 10. 85 oder 1. 1. 86 für 
Einkauf und IJdierorgaidaaßOft 
jüngeren 






dem die Abtellungsieltung alsbald übertrwft 
werden eoll 

Verhandlung*- und OrganisatlonagMChtek, 
BDV-Kenntnisso werden vorausgentzt. - 

Bewerbungen mit kompletten Unterlagen er* 
beten unter L 5742 an WELT-Vertag. Postfadt 
10 OB 64, 4300 Essen. 


REUTLINGEN 


Wagen Zurruhesetzung des Amtsinh^era Ist die Steile 

Leiters/Leiterin 

das Tiefbauamtes 

zum 1. 4. 1988 ntit einem Diplom-Ingenieur TU (Fachrichtung 
Bauingenieulwesen) neu zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. die Leitung daa Amtes mit den 
Abteilungen 

- Neubau (Atlg. Tiefbau und 

- Allg. Tiefbau (Betrieb, 




- Allg. Tiefbau (Betrieb, Unterhaltung. Inatendaetzüng) 

- Stadtent wäsa erung (Neubau und Betrieb) 

- Verkehretechnik (Planung und Betrieb) 

Interessante und umfangreiche SaumaBnahmen, Insbesondere 
im Straßenbau, bei der Gestaltung von Fußgängerzonen und dar 

Varkahrsberuhigung von InrwnstadMIVohngebteten, stehen an, 
Wir suchen eine verantwortungsbewußte und entecheMunge* 
freudige FührungspersönlichkstL Umfassende Erfahrungen Im 
kommunalen bzw. staatlichen Tiefbau, verbunden mit Organisa- 
tionsgeschick und Köoparatlonsbereitschaft sind Vorausset- 
zung. ■■■: 

Die Anstetiung kann beim Vorliegen der lautbahnrachtUched 
Voraussetzungen im BeamtenverhUtnis in BesGr. A 15, sonst Bei 
Angestemenverhältnis nach BAT I a erfolgen. 

Unsere Stadt (95 800 Einwohner) liegt in sehr reizvoller Lage am 
Fuße der Schwäbischen Alb. Neben Schulen sämtlicher Stufen 
gibt es eine Fachhochschule für Technik und Wirtschaft eine 
Fachhochschule für Sozialwesen und die Westdeutsche Gerber-, 
schule. Die Universitätsstadt Tübingen liegt nur wenige Automi- 
nuten entfernt AuBer der ZCntraistadt werden noch 12 Stadtteile 
betreut 

Wir bitten um Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf , 
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Nachweisen eigener Arbeiten 
durch Pläne und Fotos bis zum 31. 10. 1965 an das 

Bürgermeisteramt der Stadt Reutlingen 

Marktplatz 22, Postfach 72, 7410 Reutlingen t 



Bankkavfmann . 

Og^ÄLeriotarefcher Fite Heiter einer Großbank, tetmgetffa- 
“■ Kenntni«en^ teaüatBmtehen 

wfu ,ue ^ w«yen eines Ortswechsels aus 


Ang. unt. G 5739 an WELT- Verlag. Fmtt 100884, 4300 


8000 München 19, RenätasbaSe 77 

Esjjaben nur Bewerber eine Chance, die die geforderten Qualifikationen nachweisen 


Twta, ExportknfnM 

in u ngek flndlgter Steilung, An- 
fang 40. verh^ langjährige Aus- 
ländserfahrung ln Nah-, Mittelost 
u. Vorder asi en, sucht neuen Wir- 
kungskreis. 

Ang. o. W 6083 an WXLT-Verlag, 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen 

PbaraMsrefereitt 

Baum Nord-Baden, sucht freie 
Mitarbeit izn niedergelassenen 
Sektor. 

Zusehr, unt N 5066 an WELT- 
Veriag. Po*OL 10 08 64. 4300 Essen, 

Tedm. Zeidmerin 

(38), djnamlsch u. flexibel, sacht za 
■ofort o. spater neuen, vielseitigen 
n. tetereteanten -irfcmi|.iw4. 
Ang. u. D 5551 an WBLÄ^Verlag. 
>OÄfBCh 10 08 0«. «SOO San 





Franlteidi 

OMOlitetsfBhrer mit 
vertrieb sucht neuen 

ln einer Vertriebs- oder 

ftHale in Frenkrtieh. 

Zuschr. wb. u. V 56» an W0.T- 
Vsrteg, Poetf, IQ 08 64. 4300 Enen. 



, SteUeegeftucfce floden Sie auf dm» feite» 22 tmd 24 
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tungen. Fi™> konc^!!^!? 1 ^ 61 ^ 611 ^ erste ^ er v on Wohnmobil en, Anhängern und Anhängevorrich- 
- • •' Qualität unsere? ?~ I J eüI1 S ,0 ^ tüc » Potential unserer Märkte und die anerkannt hohe 

, «r rroome bieten noch erhebliche Wachstumschancen. Unserem künftigen 



alitätssicherung 


stabeT^ipw^w^ 011 Ui ? interessante Aufgaben. Die Führung eines größeren Mitarbeiter- 

1 Einzelteile und die komplexe, personalintensive Endmontage erfordern 
rune de ^ ?u ^ 1IUI1 8 sei ^ irun g modernem Qualitätsxnanagement. Die laufende Verbesse- 

DurcW^ 1 ”_!ll q,laIität K^rationsbereitschaft mit allen Ebenen der Fertigungsbetriebe sowie 

tzungsv gen voraus. Kenntnisse aus der Serienproduktion von Gebrauchsgütem, der Automobil- 

Zulieferindustrie oder vergleichbaren Branchen runden d as Idealprofil ab. 


' t» es ^ a ^ m 8 sm °8Ü c bkeiten dieser gut dotierten Aufgabe Sie ansprechen, bitten wir um Ubennitt- 
J ■ w ^rbu n g snn teriagen mit Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zu EinkommensvorsteUun- 
»en mid Emtrimtermin unter der Kennziffer 8592 an die MUMMERT + PARTNER Pexsonalberatung 
, eumarkt 35-37 , 5000 Köln 1, z. Hd. von Heim Cura, der Ihnen telefonisch unter 02 21-23 42 28 
gerne er g ä n zen d e Informationen gibt »Tid Diskretion gewährleistet. 


MUMMERT + PARTNER 


Nehmen 

Stür 
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S l0 8ta ? iÄ?» <«*■ 243 000 Einwohner) sucht 
3ne(nj 8 * 1988 für das Schul * und Kutturdazemat 


Beigeordnete(n) 


weil der derzeitige Stelleninhaber in den Ruhe- 
stand tritt 


Einstellung als Zeitbeamte r(ln) für die Dauer von 8 
Jahren. 


. Besoldung und Aufwandsentschädigung richten 
sich nach den Bestimmungen der Eingruppie- 
rungeverordnung. 

Zum Dezemafsbereich gehören Schulamt, Kultur- 
amt, Volkshochschule, öffentliche Bibliothek, Mu- 
seen, Stadtarchiv und Stadttheater und Musikdfrek- 
' tion. Eine Änderung der Geech&ftsverteilung bleibt 
Vorbehalten. 

Bewerberinnen) müssen die Bedingungen gern. § 6 LBG NW 
erfüllen, die für ihr Amt erforderlichen fachlichen Voraussetzungen 
besitzen und eine ausreichende Erfahrung für dieses Amt nachwei- 
sen (§ 49 GO NW).~ 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Tä- 
tlgkeltsnachweisen und begl. Zeugnisabschriften werden bis 
spätester» 15. November 1985 erbeten an den Oberstadtdirektor 
der Sfadt Aachen, persönlich, Rathaus, 5100 Aachen. 


Der OberetadtdJraktor 




Htariqotd 


Französischer Hersteller von 
HOCHQUAUT ATTVEM STRICKGARN 


möchte nach guten Erfolgen im 1. Halbjahr 1985 seine Tätigkeit 
erweitern und sucht für die PLZ-Gebiete: 2000 und 6000 


zwei Vertreter 
auf Exklusivbasis 


- dynamisch, mit Erfahrung im Verkauf an Einzelhändler 

- eventuell zweisprachig (Französisch-Deutsch) 

- Besitz eines Pkws. 


Wir bieten: 

- eine Dauerstellung in einem progressiven Unternehmen 


- ein Produkt von ausgezeichnetem Ruf und guter Ausgewogen- 
heit Qualität/Preis 

- Fixum und Gewinnbeteiligung 

- Vergütung von Reisespesen. 


Senden . Sie bitte Ihren Lebenslauf mit Foto an Französische 
Handelsmission / MARIGOLD, Mittelweg 136, 2000 Hamburg 13. 


MARKTFORSCHER(IN) 


n ,_ RuwE-Handelsoruppe ist eins bedeutende verbundwirtschaftliche Organisation des LebensmitteUian- 
dete ^on.^ SSSt»tri.b. beliefern über 7000 Bnzelhendelegeschüfte mH mehr eie 23 MrtL DM 
Jahresumsatz: 

l„ unserem Bereich Marktforschungystatistlk Hrt dte o. g. Position neu zu besetzen. 

- _ Alrf - Ä h Äfl - M ktniin ae hören neben der permanenten Konjunktur- und Branehenbeobaehtung die 
2JIHi^ U I^5^nhJ™nSe^achtung 1 die Kunden- und Verbraucherforschung sowie dis Mitwirkung an der 

und oruwenpo^henJT.emenBajl, 
Erarbeitung v°n ' J5S nur kontinuierlich zu aktualWerende/erchlvtarende SekundOrmaterielien, 
in n7~ f |r^^* P r *■ n * wf * > * t>ull8 * n, — * 8 ~ Kunden- und VeAmucherumf«. 

9«"- 





Hochschulstudium, tdeelerwelse mit den Schwerpunktfichem: Handel und 

WflnKhüümMrt Äreln Ni^2^shre ^rllfserfehrurkl in der betrieblichen oder Instftutsmeridforschuna 
m^ n .CÄ^.i«TwSchrBU»e“, Theres Aultmten und KontuktfteudlgML 
Intorawenton für die euagMChrlebene Portion «enden rieh bitte unter Beifügung der ObHchen Unter!.- 
gen an 

REWE-ZENTRAL-AG 
Personalwesen 
Domstr. 20 
5000 Köln 1 

Telefon: 0221/1655-209 
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PHILIPS 





Zur Klärung vieler medizinischer 
Fragestellungen werden im 
Krankenhaus bildgebende 
Verfahren wie Röntgen, Ultraschall, 
Nuklearmedizin eingesetzt. 

In zunehmendem Maße werden 
heute die Möglichkeiten der 
elektronischen Datenverarbeitung 
für die Weiterverarbeitung dieser 
Bilder genutzt, ebenso auch für die 
Unterstützung der Organisation in 
der Radiologie und der 
Nuklearmedizin sowie für die 
Aufbereitung und Präsentation der 
Ergebnisse im klinisch-chemischen 
Labor. 

Als ein führendes Unternehmen in 
der medizinischen Technik führt 
Philips in diesen Bereichen 
Entwicklungsarbeiten durch. 


Software- 

Entwickler 


Ä 

XX) 


n 

wo 

I 

» I 

I 


DO 


für die Datenverarbeitung In dar 
Medizin. 


Für den weiteren Ausbau dieser 
Aktivitäten suchen wir mehrere 
Software-Entwickler mit 
entsprechender Ausbildung an FHS/ 
HS oder fundierter Erfahrung in der 
Programmierung. 


Eine erfolgreiche Tätigkeit in diesen 
Bereichen setzt die Bereitschaft zu 
intensivem Eindenken in die 
Probleme der Anwender voraus. 


i 


Kleine Teams lösen in sich 
abgeschlossene Teilprojekte 
selbständig von der Analyse bis zur 
Systemintegration. 


Folgende Aufgaben warten auf Sie: 

□ Entwicklung von Software 
für 68000-Prozessoren in 
Assembler/C 


Gute Kenntnisse der englischen 
Sprache setzen wir voraus. 


□ Entwicklung von 
Anwendungssoftware auf 
Systemen der Firma DIGITAL 
(PDP 11 .VAX) 

□ Einführung und Betreuung der 
verwendeten 

Entwicklungswerkzeuge und 
Betriebssysteme (VMS/UNIX) 

□ Design von Gesamtsystemen 
(Hard- und Software). 


Wenn Sie sich in diese 
Aufgabenstellung hineindenken 
können, wenn Sie diese vielseitige 
Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich 
schnellstens mit uns in Verbindung 
setzen. 


Personal- und Sozialwesen 
Röntgenstraße 24-26 
2000 Hamburg 63 
Telefon 040/ 50 78 25 89 
HerrFlemmlng 


C. H. F. Müller 
Unternehmensbereich der Philips GmbH 
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'De Helmut Neumaiin 

Managanent^Beratuiig 


Vertriebsleiter 

High Tech * Spezialglasprodukte weltweit 


Wir sind ein mittelstindisches Unternehmen, das als deutsche Tochter eines weltbekannten Konzerns 


in einem Spezialbereich der Herstellung von Produkten für die Halbleiter- und Lampenindustrie sowie 
für die Forschung eigenständig und weltweit sehr erfolgreich tätig ist. 


Seit Jahren nehmen wir infolge des hohen technischen Standards unserer Produktgruppe eine 
hervorragende Stellung im Wettbewerb ein. Unsere Zuwachsraten sind ungewöhnlich. Zur langfristigen 
Absicherung und zum werteren Ausbau unseres Erfolges suchen wir einen Vertriebsleiter, der es 
gewohnt ist, konzeptionell-strategisch und zukunftsorientiert zu denken und zu handeln. Seine 
Hauptaufgaben wenden in der Sicherung und im weiteren Ausbau unserer Marktposition, in der 
Weiterentwicklung und Realisierung der auf Produkte und Märkte ausgerichteten Marketing- und 
Vertriebskonzeption sowie in der zielorientierten Führung der Vertriebsorganisation liegen. 

Der ideale Bewerber zeichnet sich durch Verhandlungsgeschick, Organisationstalent und unternehme- 
risches Denken aus. Er verfügt über Erfahrung im Vertrieb eridärungsbedürftiger technischer Produkte 
und über ein ausgeprägtes technisches Verständis für unser anspruchsvolles Produktprogramm. Da 
langfristig die Möglichkeit des Aufstiegs in die Geschäftsführung besteht, stellen wir an das 
Persönlichkeitspotential unseres zukünftigen Sales and Marketing Manager besondere Anforderungen. 
Aufgrund unserer internationalen Kontakte ist die Beherrschung der englischen Sprache (möglichst 
auch Französisch) unerläßlich. 


Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 2246 / FAZ an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, 
Baiiindamm 8, 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 32 72 65. 


Frankfurt • Hamburg • London * Mülheim/Ruhr • München • New York • Paris • Wien • Zürich 
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De Helmut Neumann 

Management-Beratung 


/ 


Repro- oder Druckfachmann 
Gebietsverkaufsleiter 
Norddeutschland 


/ 


Wir sind ein überschaubares Handelsunternehmen und repräsentieren einen der ersten Namen im 
reprofotografischen Markt Unsere graphischen Filme haben ein anerkannt hohes Quaiitätsniveau. 
Hinsichtlich der Technik waren wir in den letzten Jahren häufig Vorraiter im deutschen Markt Neben 
erstklassigen Produkten sichert uns eine stark motivierte Mannschaft unseren Erfolg. 


Für den weiteren Ausbau des norddeutschen Marktes suchen wir einen Fachmann der Repro- oder 
Drucktechnik. Wir stellen uns vor, daß Sie entweder aus dem Industriefilmbereich, einer Repro-Anstalt 
oder - idealerweise -vom Wettbewerb kommen. Oder sind Sie Scanner-Operateur? Da wir hochtechni- 
sche Produkte verkaufen, sollten Sie ihr persönliches Engagement auf eine erstklassige anwendungs- 
technische Beratung ausrichten: von der Qualität überzeugte Gesprächspartner sind bekanntlich die 

kA«tan kvinrlan Ha hör Immmon wir fluch flAm mit Ihrun inc ßosnrär. h_ Wfifin Sb hbher nnek 
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besten Kunden. Daher kommen wir auch gern mit ihnen ins Gespräch, wenn Sie bisher noch keine 
Außendienst-Erfahrung haben, aber die fachlichen Voraussetzungen mitbringen. Hinsichtlich ihrer 

BMWkAnlifthtfA«* Apuiorfan u/ir Pln/iarcnit7AnnAfTihl im I Immnn mit Mpn.QT.hBf1 Äi nkema A..a 


AMMOI lUIDIWUl IM II Ml IIWWVII, UWWI ■MWIIIIWIIWM W WIHUMWV.UI 1 IIIIOlUHUlUn in rer 

Persönlichkeit erwarten wir Fingerspitzengefühl im Umgang mit Menschen, sicheres Auftreten ein 
hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Zielstrebigkeit Wir sichern innen dafür eine technisch 
hochinteressante, sehr selbständige Tätigkeit und ein Einkommen, das Sie motiviert Selbstverständlich 
steht Ihnen Ihr Firmenwagen auch privat zur Verfügung. 

Interessiert? Dann sollten Sie sich bewerben. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarknhom 
Lebenslauf und Lichtbild unter 5606/W an den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut NrnirnsmS 
Management Beratung GmbH (BDU). Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 J S7 & 
sich auch vorab informieren können. ' 5,(0 


Frankfurt • Hamburg * London * Mülheim/Ruhr - München. • New York • Paris • Wien • Zürich 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 232 - Samstag, 5- Ofctoberl985 


'Hier könnte 
schon bald 
ihr Name stehen, 
denn 

ABS startet 


BMa+VBSAG 


aBsröS r *” 


Traineeprovamm für Verkäufer 


Am 2. Januar 1966 startet AES ein Ausbildungsprogramm, um geeigneten Kandi- 
daten den Einstieg in den Vertrieb von Büroinformationssystemen zu geben. 

Eine besondere Chance für Sie, wenn Sie z. B. folgende Voraussetzungen erfüllen: 
(muß gegeben sein) (wünschenswert) 

- fundierte kfm. Kenntnisse - EDV-Grundwissen 

- sicheres, überzeugendes Auftreten - Grundkenntnisse der Textverarbertung 

- besondere Einsatzbereitschaft - Verkaufeerfahrung 

- gewinnorientiert 


Und das bietet Ihnen das AES -Traineeprogramm: 

+ Sie erhalten bereits während Ihrer Ausbildungszeit ein hohes Fixum und 
Garantieprovision. 

(Nach der Ausbildung erhalten Sie einen Firmenwagen der gehobenen Mittel- 
klasse) 

+ Die Art und der Umfang der Ausbildung garantieren ihnen das bestmögliche 
Erfolgsfundament 

+ Sie können zwischen folgenden Einsatzorten (jeweils Großräume) wähien: 
Bremen - Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - Hannover - Kassel - München - 
Stuttgart 

+ ... über weitere Pluspunkte informieren Sie sich am besten im persönlichen 
Gespräch. 


Machen Sie jetzt mit 


mehr aus Ihrer Zukunft 


Informieren Sie sich telefonisch vorab bei dem zur Beratung eingeschalteten IBW 
Institut für Bürowirtschaft e. V., Herrn Peter R. Palausch. Telefonisch erreichen Sie 
ihn am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 18.00 Uhr, ® 0 61 01 / 4 16 41. 

Oder schicken Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres 
bevorzugten Standortes an das 

Institut für Büro Wirtschaft e. V-, Grüner Weg 17, 6368 Bad Vilbel 
Telefon 0 61 01 / 8 30 48-49 


Prof. Audio- und Videotechnik 

Unsere Marken PANASONIC und TECHNICS sind der 
Garant für ausgezeichnete Qualität und hervorragen- 
den Service. Der Verbraucher weiß, worüber wir reden. 
Die Erfolge sprechen für uns. 

Auch der Bereich „Audio- und Videotechnik“ wird 
weiter wachsen. Deshalb suchen wir Sie zum 1 . Januar 
1986 als Vertriebsingenieur Professional Audio/Video. 
Sie treffen bei Bundesbehörden und Großkunden auf 
anspruchsvolle Gesprächspartner, mit denen Sie er- 
folgsorientierte Verhandlungen technischer Art füh- 
ren. Sie beraten und betreuen den vorhandenen Kun- 
denkreis und forcieren den weiteren Ausbau. 

Eine entsprechende Ausbildung, Verkaufserfahrung, 
gute Englischkenntnisse sowie die Bereitschaft zum 
Reisen sind hierfür erforderlich. 

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter- 
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem 
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


Unser Auftraggeber ist ein deutscher Konzern mit starken internationalen 

Aktivitäten. 

Für ein Tochterunternehmen in einer attraktiven norddeutschen Großstadt 

suchen wir den 


Leiter des Fachbereiches 
Rechnertedmik 

(Mmi-/Mikrocompiiter) 


Die Aufgabe umfaßt die Verantwor- 
tung für Technik. Kosten, Termine. 
Das Arbeitsfeld liegt in der Produk- 
tionsleittechnik der Industrie und in 
der Automatisierung weiterer techni- 
cher Bereiche. 

Zum Einsatz kommen Hard- und Soft- 
ware der Rechnerfamilie Minicompu- 
ter und Mikrocomputer. 

Sie haben ein Studium der Elektro- 
technik, Informatik. Physik oder Ma- 
thematik mit Erfolg abgeschlossen 
und danach verantwortlich in einem 
Projekt bei der Planung und Realisie- 
rung von Automatisierungskonzepten 
mitgewirtrt. Darüber hinaus haben Sie 
die Fähigkeiten und Erfahrungen, ein 
Team qualifizierter und innovativer 
Mitarbeiter zu führen. 


Mit sicherem Auftreten, Verhand- 
lungsgeschick und Aufgeschlossen- 
heit für Mitarbeiter und Kunden ver- 
treten Sie den Fachbereich nach In- 
nen und außen. 

Dann sind Sie der Richtige. 

Wenn auch Sie diese Aufgabe als eine 
Herausforderung an sehen, dann sen- 
den Sie uns bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild 
und Angabe Ihrer Einkommensvor- 
stellungen. Sperrvermerke werden 
sorgfältig beachtet. Für telefonische 
Rückfragen stehe ich Ihnen auch 
abends und an den Wochenenden zur 
Verfügung. 


Alfred Bontle 


QhjC 

Dntle^^Co 


Consultants 


Unternehmensberatung und Personalmanagement 
Kamillenweg 4. 5000 Köln 40. Tel: 0221-482818 


Sie kennen uns sicher als einen der größten ' 
Industriebetriebe Hamburgs. Neben dem 
Schiffbau, dem Offehoregeschäft und der 
Energietechnik sind wir in unserem Tochter- 
unternehmen OttensenerBsenwerk GmbH 
seit mehr als 20 Jahren erfolgreich 1h der 
Automatisierung der Produkfionstechnlk tätig. 
Unsere Produktfonsautomaten werden welt- 
weit u. a fn der AutomobiHndustrie und in der 
eisen- und metaDverartjertenden Industrie 
eingesetzt 

Zur Mitarbeit an einem Entwicklungsvor- 
haben (Stichwort: „Schnelle ZufQhrtechnlk“) 
suchen wir zur Verstärkung unserer Ent- 
wicklungs- und Kbnstruktionskaparitäteinen 


EitwfektoMs-Mi 


Hydraulik 


Blohm+Voss 


\fon der Ausbildung her sollten Sie DipJ.-fng. 
(FH oder TH) der Fachrichtung Maschinen- 
bau sein. Einige Jahre Erfahrung auf dem 
Gebiet der Hydraulik, insbesondere der Ser- 
vohydraulik sowie Engßschkenntnisse wären 
von \forteiL 

Wenn Sie für diese Aufgabenstellung Inter- 
esse und die gewünschten Vbrkenntnisse 
haben, freuen wir uns Ober Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugpris- 
kopiea 

Blohm + Voss AG 
Schfffswef f t und Maschlnenfebtflt 
PttfsonalabteBang 
Hemtann-Btotim-StraBe 3 
2000 Hamburg 11 ( Stoinwer d er ) 

Totofon (040) 3119 420 


„Wir sind einer der führenden Kupforproduzenten Europas und zählen 
zugleich zu den namhaftesten Herstellern anorganischer Großchemi- 
kalien. 

Für das anorganisch-analytische Hauptlaboratorium unseres Werkes 
in Hamburg suchen wir einen 

ANALYTIKER 

(Dipl.-Chem. oder promovierter Chemiker). 

der sowohl mit naßchemischen als auch mit apparativen (OES, RFA, 
AAS, Plasmaverfahren) Analysenmethoden vertraut ist und darüber 
hinaus spezielle Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Emissionsspektralanalyse aufweist. 

Geboten werden leistungsgerechte Bezahlung und gute Soziaileistun- 
gen. Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe Ihrer 
Gejhaitsvorsteliungen an die 


NORDDEUTSCHE AFFINERIE 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Postfach 30 39 26, 2000 Hamburg 36. Telefon: 040/7883631 


Zukunftsweisende Anlagen und Systeme aus unserem 
Fachbereich Flugwesen und Sondertechnik 


Auf den Gebieten 
Energieversorgungs- 
systeme, Meß- und 
Prulanlagen. Steuer- und 
Regelungsanlagen, 


Avionikgeräte, Optronische 
Geräte gehören wir mit 
1 300 Mitarbeitern zu den 
führenden Anbietern. Neu 
zu besetzen ist die Position 


Leiter der Konstruktion 
Diplom-Ingenieur (TU/TH) 


Die Konstruktion hat die 
Entwicklungsabteilungen 
zu unterstützen und die 
entwickelten Geräte und 
Anlagen zu 
fertigungsgerechten 
Produkten zu gestalten, 
und zwar unter Einsatz und 
optimaler Nutzung von 
bestehenden CAD- und 
Informations-Systemen 
(Konstruktions- und 
Sachmerkmaidaten- 
venwaltung). 

Wirerwarten einen 
Fachmann mit langjähriger 
fertigungsnaher 
Konstruktionserfahrung, 
Kostenbewußtsein, 
Durchsetzungsvermögen 
beim Umgang mit 
Entwicklung und Fertigung, 
Erfahrungen im Einsatz und 


der Anwendung von EDV- 
Systemen und 
-Programmen und der 
Fähigkeit, eine Abteilung 
mit über 70 Mitarbeitern zu 
leiten. 

Wenn Sie diese 
Voraussetzungen erfüllen 
und zwischen 35 und 45 
Jahre alt sind, sollten Sie 
Ihre Bewerbungs- 
unterlagen einreichen oder 
uns an rufen, 

Tel. 0 41 03/ 7 02 51 47, 
Kennziffer: 15 637. 


AEG Aktiengesellschaft 
Marine- und Sondertechnik 
Abteilung Personal- und 
Soziaidienste 
Industriestraße 29 
2000 Wedel/Hotstein 


B.!,m!l?:uW,|l,.M 

HER 


AEG 



GAE/CAD-ABwendimgsfachinaiiii, 

Diplom-Ingenieur (TU) Architektur 

30, 2. Bikhmgsweg, Studi e nscft we rpunkte: Städte-, Wohnungsbau 
und Baugeschichte, verschiedene Praktika, gute Kenntnisse 
der Programmienprachen BASIC, FORTRAN, PASCAL; 
sucht entsprechende Anfangsstellung im Ardiitekmrbereich. 
Auskünfte erteilt: Herr Stkhnoth 

W«Aw»iiMHfanfaBM«t Bwfti, Chariottenstraße 90-94 , 

1000 Berlin 61, S 030/2584-305, - 298, FS 183529 j 

Diplom-Kaufmann 

39, weibL, kfin. Ausbildung. staatL gepr. Betriebswirt Studium 
an der GHS Paderborn «gut“, Berufeerfahrung: Erstellung von 
■Monats- und Jahresabschlüssen, Management-ACCOUNTING, 
Bilanzanalyse, Rechts- und Veitragswesen, EDV- und PC- 
Erfahrung; sucht selbständige Tätigkeit im Finanz- und Rech- 
nungswesen oder in der Beteiligungsverwaltung; Nordrhein- 
Westfalen, südl. Niedersachsen. ' ■ 

Auskünfte erteilt: Heu Wiefel 

F&drrennitttiBtgsdieBst Bielefeld, Friedenstraße 19 

4800 Bielefeld L ® 0521/587-361 od. -349. FS 932344 2 


Dfetrlct Manager 

Southern Gerxtuuxr. 88 J, verfaß Schwetix; Vertrieb, Personal, Finanzen u. 
Cantroffine. VDt mehijBxr. 'Erfahrung als Vertriebsletter Deutschland in teterna- 
tfcwiaiw w unternehmen, m. adKonate TUideft nrft Standort Hamborg für den 
ncedd. Baten im Bereich Transport n. Verkehr od. in fihnL Menstleistimgsferan- 
cbe. ItetÜBte ihnyMM ^rbimiiiy ii , ausgezeichnete Kenntnisse m Aufbau 
and Leitung von . Vertrie b sor ga n fa i rt lo npn f. taten. T ransp ortunternehmen. 
(CuL 1 erb. v. E 913? an vreLT- Vertag. Forti 

10 08 B4.<800 Essen. 





Kaumännischer Leiter 

54, Kaufmann im Groß- u. Außenhandel, langjährige Erfahrung im 
Duly Free. Catering. SchifTahcts- u. Fluglinien - Ausrüsiungs- 
bereich sowie in Marketing. Werbung, Ein- und Verkauf: mit Rcisc- 
lätigkeitim In-u. Ausland. Englisch. Schwedisch. Dänisch verhand- 
lungssichcr. Kenntnisse in Französisch u. Spanisch; 
sucht Führungsposilion. 

Bitte nehmen Sie Kontakt aur mit a 

Rudolf Focber. Telefon 069/71 11-321 ? 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

lataBiKrtnritaas - Bereich FflknattlirUli 

Fcuertwch«raBc 42-46 6000 FranMualM. • Telefon Q6W7UII Telex 41 1652 


Bundesanstalt für Arbeit 


Repräsentant USA 

Deutscher, langffhrig in Austin/ 
Texas ansässig, Stabsoffizier 
a. D„ US- Anwalt, mobil und em- 
satzfreixtig. re prä s entier t deut- 
sche Firmen auf Gehaltsbasis. 

Znschr. u. B 5558 an WELT-Ver- 
Jag. Fbstt 10 08 64. 4300 Essen. 



Probleme. Aocb eine 

wür de meinen 

Zuscbr. n. L »88 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Enezr 


Kaufe. Leiter . 

44 J z L DV, BAB, Bilanz-. Wirt- 
schafte- u. Steuerredbt u. a. wicht 
adäquate Pos ition mögt nordd. 
Bflnm 

Znschr. n. PK 48 928 an WELT-Ver- 
lag, Porti, 2000 Hamburg 38 


U rform 


Produktionsleiter 

Ing. grad- 38 vertu m. Mjthrifer 
B annserfehrang, davon 9 J. als Be- 
triebsleiter bzw. Produktionsleiter, 
sucht *. L 1. 88 vergleichbare Aufga- 
be im GroBnum Hamburg. 

At w- xl C 5550 an WELT-Verlag, 
Postfach 100B «4. 4300 Essen. 


Immobilienmakler 

sucht neuen Wirkungs- 
kreis Im ln- u. Ausland. 

Ang- unter A 5557 an WELT- V erlag. 
Postfach 100864, 4300 Essen. 



Exportsodibearbeiterin 

34 Jahne fFranzöstech, Englisch, 
Grundkenntnisse in Spanischl, 



Welches kinderlose ältere Ehe- 
paar sucht ordentliches, xnver- 


(Heberolle Betreuung). Sie im 
Pflegebereich tftttg, er guter 



Nur ernstgemeinte Zuschriften 
unter G 5563 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 €6 B4, 4300 Essen 


Ich helfe Ihnen, wenn Not am Mann ist 

auch stundenweise (DM 38,-+ MwSt) 

Ü Mh hl n gtg er tag. (VDI. BDÜ), Nflnfcand HH 58, EngL und Dänisch fljeflenrL 
Mtaungserfahniagan in D, DK. CDU tan RpeHne-Hoch- und TielW taoSS 
u. Penwnech., IBr Jede Aotflabe and Einsatz auch W unscl L 
O.K.Kdteqr 

Kietecnweg 8. 3383 Waldstedt, Tel. 0 45 54 / 30 4& 


Suche Geschäftsführung 


scnaitsöerelcöen verantwort!, u. erfolgreich in der 
nmg tätig und mit allen EWordemifisehxrertrauL^^S^ä 
von mir vertraulich behandett. nwuaewer «eo 

Aüft u- T 5550 an WELT-Verlag, Pftstt. 10 08 64. 4300 Essen. 


Vertriebsleiter/Handelsvertreter 


Vertrieb, speziell ffir Arzt- und Kranhenhausbedail. 

erwartung nicht unter 75 TDM p. a. 

Zuschr. u. E 5561 an WELT-Verlag, Postt 1008 84, 4300 Ess en. 


Geschäftsführer 

Generalist mit Schwerpunkt kiartcettngrtfertrieb. 54 jl topm u 
schrfinkt flexibel, unternehmerisch geprägter PrakUker^ 
u. langjähriger, einschlägiger Berufs- u. TOhrunnezfahrune 
AnftenSwitel u. Industrie, u. a. 14 Jahre erfolgrelSeftaSaün FaSS** 
Tradlng ven beratuöÄmtenaiven teefan. Produkten u. ünvesötkra^n^r 
sowie mit Siahrungte der Dnntaflümmg von Groß- u.KoooerattanüS? 

Jektes (Joint Venture), sucht »me. Wrisäg 

sehe Anlgabe auf GL-Ebene, euch St^Mt^^ raehmert “ 

Vestrantiche Kontakts utnahme unter H 5564 an WELT-Vertae. iWfa-i. 
100864, 4300 Essen. & «wttich 


SteHengesuche finden Sie auf den Seiten 22 und 24 
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Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 



is t Börsensoekulatinni 
I Was macht Ihr fitUH? 




hncijtn-Kcpbtcn 

DI E> WELT 


» SBrt fr ei für 3 fette Börseniahre“. Damit 
eröffneten wir im Senf. 1982 die weltweite 
Bir gen-Hausse- Sie wurde die are Sta der 
letzten 25 Jahre! 


Biese 3 fetten Borsenj ah re sind nun vor- 
ei 5 _wasjiun? Jet? Hit es um den Ir en 
vonmorgen^b is 1986/8 7. Und das ist die 
»neue Dimension” für H j e Weltbank 


Endkapiui 

A 

OM 400.000 

/A 

OM 300 000 


IPM 200 JXM 


IDM 100.000 


1085 1989 1994 Aug. 1998 

Doflar-Zeros schlagen DM -Zeros! 

DM-Zero- US-Oollar- 

- Bond Zero-Bond 

Laufzeit 20 Jahre 20 Jahre 

K«™ . 25,94% 12,63% 


P at MafiLiS fi giagg^ 

InZwwl 

A. Dollar steigt auf DM 3,15 

B. Dollar bleibt bei DM 2,80 

C. Dollar fällt auf DM 2,50 


Anfangskapital 
DM 100.00CL-H 


TsiStfepifi: 


■^V- ;i * Vi u: .. i ;:-ii :.!:hi1 


warum dies sogar abrupt, spektakulär und für lange 

n fnzwfech ® n haben sich die Zinsen 

rundhatolert und es entwickelte sich die größte 
Anleihe-Hausse der letzten Jahre. Du Ist wirt- 
sc ha f Un roono— I w% 




sich daran sicherlich noch ertn- 
nefTLDetaflfleit haben wir die Gründe dargelegt und 

irMin^» ? r l i ari i a n ^ a 1>1Bndwende ßingeiautet Pag 


spsa- 




anders ats iss? n auehiaK ' 


Dow Jones 1450/1550? 
FAZ-Index 600/650? 
Dollar 2,60/2,55 DM? 
Zinsen 6% (DM)/8% ($)? 



W jttM e»n Börsanbamfr? Derjenige, der Ihnen 
Woche für Woche und mit sehr persönlichem 
Engagement sowie frei von jedem eigenem 
Interesse den .roten Faden" für die Börsen tendenzen 
aufzeigt, erläutert und so Ihre persönlichen Entschei- 
dungen vorbereitet 


oder ebier KbmUnation davon) sehen wir eine 
tragende Sfiule für die sichere Kapitahrermehrung: 



diese Schlüssetfragen mit Sicherheit nicht! Die zweite 


Europa wohl mnrngffg | 


■W ist es für Sie zwingend, die Qualität Ihrer Berater 
andresenRaWenzu messen . Jfate Th, tonn M 


Börse ist immer ein -Trend" 








aeSffhaWan wurden, Wo aber liegen diese 

ntmoneihnoe^ rv» m . . u 


görsenberatcr. “ 


i Mii'-ülVaiü," e TTT? 




Wochen ©vordem Ende der soztaUberelen Koalition 
dtejieue Zeit" fördle Kapitabnfiifcts und für die Wrt- 
•™* «juasf .einläutete”, so lief die Entwicklung bis zu 



■fltPftPWnftfr Hawty*“- Sie gründete auf der Ertrags- 
tendenz und wurde bewertet mit dem Kapitalzins. 


riMte ftg&Dem der jachha Mgwi Zuwachsraten. Das 
re«nnet sich volBg anders. Es geht um die dauerhafte 
Höherbewertung industriellen Vermögens, also um die 
lnta ma JffiäMffiBj gagewinnouatRgt- also auch höhe- 
rer Gewinnbewertung. Dies hängt prinfär nicht mehr 
von der Noten bankpofitik ab, und profitiert nicht mehr 
■EH 1 von faltenden Zinsen. Das deutet auf scharfe 
SBtekttonen hin.Dypw entsteht die neue i 


4000 Düsseldorf. KÖnigsaitee 50 


VtartrauenigaranUa: leh hob« das Rächt, dlasa BastalUmn 
innerhalb von 7 Ikgan achrtttllcti zu wMemifon. 




WMS& SS& 



JjÄsli 
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eiTHKcen- una cooimecau- 
beratungsgeseilschBft mbH 


Lyonen scann - Hahnstn. 70 ■ BOOD Frankfurt 71 -^* 


S $0. 


ÜLIfi kl/j 


FEIfMl ALDRECHT DÜRER 

^° user 50 wichtig sind, können sie 



m 
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- (nf orrnacionen werden in Sekundenechneiie — überq^^if S. Bibce schicken Sie mir Llnceriagen über: 
."■' weltweit orientierte Kommunikacions-Monicore — - 
durch sofortigen Zugriff auf alle wichtigen Wirt- pcionen Konco- 

echaftsdaten mit Hilfe von hochmodernen Situations- Eröffnung 

Computeranlagen und Parametern im eigenen ^ berichte Q Alpha JournQl " 

. Rechenzentrum zu Handelssystemen gemacht. ^ Sonderberieht ,nvestlrneni: ' Clut: 

^ ..Gold“ O Sonstiges: 

k.:ä 


' Zusammen mit dem Wissen und den Strategien 

'%■ " CALL- PUT- DOPPEL- OPTION 


O US- Op Dionen 

S~\ Situationa- 
^ berichte 

O Sonderberieht 
.Gold“ 


Alpha Journsl- 
Investment-Club 


■I Weil Hauser so wichtig sind, können sie 

n aucbt wertvoll sein. Und deshalb sind Im- 
mobilien von olters her als Kapitalan- 
) löge sehr beliebt Ob das auch in 
. Zukunft so sein wird und was 4 

Menschen werden in Häu- eine Immobilie zur guten Ko- M 

sern geboren, sie leben, lieben und picolonioge macht erzählt ** 

arbeiten in Hausern, an Häusern wird Ihnen unsere Weine ßro- & 
Geschichte sichtbar. Das Dach über schüre. Sie erhalten sie JT ^ 

dem Kopf ist so wichtig wie das Essen kostenlos per Post / 

auf dem Tisch und das Hemd auf dem wenn Sie uns den M / / 
Leib. Ohne Häuser gäbe es keine Kul- Couponsenden ~ <f / 
tut keinen Fortschritt keine JW / / / 

Zukunft ^ / / 


f / 

y / / 

/ / / y 


>r; ; sind diese Handelssysteme zum EFB-Markcbegriff Bei Einsendung dieses Coupons erhalten Sie die Sin- 

... ■ ?■ ■ « / Pv *v , i . __ . • .! 


geworden. 


9<e „Power of Gold" — „Limit up" aus der EFB-v‘;.i 
Musik Produktion gratis. i- •":> 

\".>v ■ 

' ^ ■ 

i ‘■*' 1 V ^ ‘ !),. 

'.1^^ .: . : Verfüabarer Betrao tn : e- *: c.» 


^ Die EFB weiß aber auch, daß das Vertrauen des Verfügbarer Betrag in; 

Kunden unantssttoer ist. Die Gesellschaft hat sich..^.^ j 
-V?.' die Aufgabe gestaut, zu informieren, zu beraten, :.;i..:^v Name, . 


Straße. 


^u verwalten, zu vermehren - nach bestem Wissen. 


Oie EFB und ihre Berater handeln danach - 


■t; PLZ/Ort. 


— Tel- Nr. 






Jmm I 

DIE ENTSCHEIDUNG 
F0R SICHERE WERTE. ' 


<* 


JT 

# / 

^ / / 


/ 


b¥ A\^h& 

y jp mwi. 







mßf 




w 


- « - • — 
' r ^ r :tr - " 
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GESUCHE 


1 ^ J at IGES FILIALUNTERNEHMEN 
11 *ur Errichtung neuer Filialen 

jS&QKALEl 

^ndorte : Citylagen.Cityrandiagen.Einkaufszentren. 
StadtteiHagen 

Wir d m Städten und Gemeinden ab 5000 EW. 

LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 






WtorA S71 1 an WELT-Verlag. Poatt. 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen 

bundesweit für 

Imahmtemehmen 

'in Städten ab 60000 EW 
zu mieten oder zu kaufen 

Laden lokale und X 
Gegchäftahätisex IrTI 

m Fußgängerzonen 4& 1 

ROSSIG + PARTNER 

MANAGEMENT AG ESSEN 
< ®*JE*9Bni.Franw«sBi M3-'«i5 
TB.oaoi«72oaa 
UMv-AbSg 


Suche 

in mittelgroßer bis großer Stadt 
in Top-Lauflage, 5-10 m 3 max. 30 
m : VerkaulsXL, zahle Höchst- 
preise. 

TeL 9 64 71 / 5 21 13. ab 20 Uhr 


j n 


u 


■ . ütier 9000 Anschriften mit Tetofan* 
Nummern cer 18? 19er Immobilien- und 
Grundstücksmakler alter MektenerUn- 
de. ImmobUienUnan. Taouuettunoon. 
Hypothekenbanken. Handelskammern 

Po^eJIa-ifak tenrei zacfa ni s 


me VerbandmgehdnBlMK. aufgenu 
noch Bundesländern und 1400 Orten. 

Pmfa|ndl Hr HddftAsdM, Oemete- 




Ladern in zentr. Lage 
von Gütersloh 

gegenüber Brenninmeier, am: 
zentr. Bush hl. ca. 220 m% 30 m 5 
Schaufenstertemt, L alle Branchen 
geelgn. (auch Teflfl-X zu Term. 
Zuschr. u. V 5662 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Telefonische 

Anzeigenannahme 

Essen-Kettwig 
(0 20 54)101-5 24 


Lüneburg 

Fußgängerzone, Laden 120 nF, 
und 40 m a Lager, Neubau, 
zu vermieten. 

Telefon 8 41 31/ 3 58« 


ANGEBOTE 


Frankfurt/M. Bürostadt Niederrad 

erstklassige Lage, 400 m 2 Bürofläche 
in modernem Bürogebäude zu vermieten. Tiefgarage und Parkplätze 
vorhanden. Bestangebot 16.- DM m : 

Telefon 0 69 / 664 84 18/ F!r. Shaw oder Herr Hwang 


Wir errichten nach Ihrem Bedarf als Mietobjekt 

15000 m* BORO- ODER GEWERBEFLACHE 




15 MIH. VON FRANKFURT - INNENSTA0T 

5 Min. von S-Bahn - 5 Min. von Autobahn 

Kontaktaufnahme unter X 5840 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Ladenlokal 

KöbvCtfty, gute Lage, 470 m* - auch teibar 

ab 1. 1. 1986 (evtl, früher) günstig zu vermieten 

Telefon 02 21 / 23 51 41 


WbrbeJMcbe 

Frankfurt/M. 

Hauptwache 

zwei Etagen hoch, zu vermieten. 

Anfragen bitte u. G 5805 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


AHstarit-BakaafsstraBe 

ca. 140 m 3 + 60 m 3 Nebenr., lang- 
fristig zu vermieten. 
Kontaktgumahme unter NS722 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Düsseldorf-Innenstadt 
Randlage 
Grundstück 7400 m* 
Hallen 3000 m* 

BOro 300 m* 

auch teilbar, von Privat zu vermie- 
ten oder zu verkaufen 

TeL 02 11/ 78 62 81 


Bel Ammtan auf CNflmanzaigM 
taimar dte Chfflre Humm a r aut dem 
Umschlag mtmrkaa! 


Xidebw, 

ha. Za Lase. N 

am Haus, zu vermieten. 

Ttelefon •« *1/ 3 50 44 


Haratag 92 Zentral 

720 m* Verkaufs- Lagerhalle, 
Neubau, am S-Bahnhof, 32 m 
Schaufenstertront, Parkplätze 
am Haus, ohne Courtage, zu ver- 
mieten. 

Telefon 6 4131/ 3 56« 


In norddeutscher Kreisstadt, ca. 
12 000 Einw. u. großes Einzugsge- 
biet, vermieten wir ca. 1200 ur 

Verkaufsfläche 

(auch TeflflScben), durch Um- 
baumöglichkelt von 3 Einheiten. 1 
TeL 0 45 23/ 87 30 



Ladenlokale 

ca. 250 m* + ca. 80 m* Nebenr., 
DM 6400,- 
D M t nmn fl-CUy 
ca. 25 m 1 , DM 1000,- 
Do tlumml -Clly 
ca. 60 m 3 , DM 8500,- 
Dortmxuid-Mltte 

umsatzstarke Lage, ca. 200 m 3 
+ 100 m 3 Lager, DM 7500^- 
(VB) 

Dortmund-Nord 
zentrale Vorortlage, ca. 300 
m 3 . DM 2950,- 


verach. Größen ▼. 30-100 m 1 ä 
DM 35,-Zm 1 - DM 1050^3500^ 
ADe Mieten zzgL Nebenko- 
sten, Maklercourtage 2 MM + 
14% MwSt. 
ImwaMHim Dekfoft 
Telefon 02 31/527502-03 
Handrarger Straße 85 
4600 Dortmnnd 1 
Telex 8 227 265 Id d 


Geworbt. Räume ■ 

lafMokal ca 208 ■* 
zentral« Lage Dortaukd 

nur DM 280000,-, zu vedc. 
Weit Angebote a. Anfrage. 
Immn b. Dekdert 
TeL 8231/527563-3 
Hamburger Str. 65 


Tx. 8227 265 Idd 



Hamburg-Barsbüttel 

.. Nähe Autobahnkreuz Hamburg-Ost 
14 000 m 2 beheizbare Halle auf 32000 m* Grundstück. Weal 
Speditionen, Sarnmellager etc., da Verladerampen, Spnnkterania- 
.ge, Wksch- und Repaeahirtialie vorhanden. 

Miefe: DM 56000,- exkL.(-= DM 4,- p. m“) p. Monat. Kauf Ist 
■--= - - • möglich. 

BULS-Immobjlien, VDM-Malder, Tel. 0 40 / 5 11 70 51 


Hambwg-Wandsbek 

Friedrich-Ebert-Damm - günstig zu vermieten - 

Ehemaliges Mobeihaus mit ca. 5500 m 3 Nutzfläche / 6 Stockwerke, 
zuzüglich ca. 1000 m* freistehende Halle. Lasten- und Personen- 
aufzüge, ausreichende Pkw-Ste!ipldtze. Übergabe kurzfristig. Mie- 
te: DM 41 250,- eocWJp. M. - Kauf möglich - 
Weitere Informationen durch: 

BULS-Immobälien, VDM-Malder, Tel. 0 40 / 5 11 70 51 







Nicht nur reden, 
sondern handeln 

für grün* Zukunft, biolo- 
gisch-alternativen Anbau. Er- 
werben Sie 

Miteigentum 

bw deutschen Bauernhöfen 

ab DM Sr- pro m* 

bei C nmHhnrii*hit n>gnn g nwri 

■rfw guter 

Wir beraten Sie sach- und fach- 
gerecht 

A.F.G. 


VennituungseeseSschaft rahw 
Am Sande 81 a, 2120 Lüneburg 
TeL 04131/4 70 92-94 
Alles ans einer Haudl 
Verkauf — Finandenuig — Versi- 
c&ersng 


Tes©sissf§®M§t 

landschaftlich reizvolle 
Einzelteile, mit Blick auf AI- 
pengebirgskette. 25 ha, da- 
von 7 ha Wald. 

TB. 


3400 Gotlingen Rohnsweg 6 


Neuerbaute 

Gestü ts- und Reitanlage 

ln Westfalen, fachmännisch konzi- 
piert, für YB 2J Mto. an verk. 
Zuschr. erb. n. S 5813 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Acker- F ord, 524 oen» 

Nebrarica/USA, US-S 600 000,- 
LOKENZ, Güter-MaUer 
D-6384 FtoKtadt L T. 0 80 35 / 58 20 






(HonkteHtsctiland) ^ 

ca. 30 ha arrondierter, sehr 
gepflegter Foretbesftz mit 
wertvollem Bestand bei Bre- 
mervörde. 

Preis DM B50 000,- 
zzgL 3% Courtage. 

Offerten kostenlos von: 
Votkabank eG, 

2741 Kutenholz 1, Schulstr. 12 


V /. \ !- -■ 


Untemehmensvermittlung 

■ SommeWr. 06743/2666, Oberste. 1 
I 6533 Boctaroch, Telex 4 2 327 

I Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

I ziels tre big, schnei und sicher 


Betonwerk 

mit firiilWüwrlfltlgHVIgllphltgtt Hi 
Unterfranken zu veräußern. 
Zuschriften unter M 5765 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Gutgehender 
Produkt! obs betrieb 

ca. 300 bP ML. mit np. Wohnhaus, 
für Wurst- u. tTprtlB yTlphtj^wHnH- 
täten mit gutem Kuudenxtamm 
(Großabnehmer), u. Iiatung^i im 
ObBhhiih ihiwwiwi, zu vericaufen. 
Zuschr. u. N 5500 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Basen. 




GESUCHE 


Verkäufer- Bauträger- Architekten 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gewerbliche GrundstUcke 

für SB-Märkte/Einkaufszentren 
uorzucfwrlM mit pos Bjuvotbeschvid 
oder crorholst tuefa sccen AbsUodubL 

GÖDERT YDM, 6 60 21 / 2 13 28 

St 56 AachaffeBbors. Frahabwotr. J3 


Für Direktanleger 

suchen wir Gewerbegrundslücke, 
geplante: od. fertige Gewerbeobjek- 
te. vornehmlich ln SUddeutschländ. 
Zuschr. u. L 5764 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SB-Mürkte 

von Privat zur Geldanlage ge- 
sucht, bis 4 Min- innerstädtisch 
bevorzugt, auch Maklerangebote 
angenehm. 

Zuschr. erb. u. D 5824 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 


Planungsbüro 

sucht für Direktanleger geeignete 
GewerbegrundstÜcke Raum Ko- 
blenz, Köln, Düsseldorf. 
Zuschr. u. K 5783 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 84, 4300 Essen. 


Top-Standorte 

auch la Randlagen, für Spielo- 
theken gesucht, 100 bis 200 m 3 . 
H/DO/HH/BS/HB-Neu stadt 
Zuschr. unt Z 5798 an WELT- 
Verlag, Fostf. 100664, 4300 Essen. 



Anlageobjekte 

ErstkL Bamttsrfc» Bambnrg 

la Mieter, 15-Jahres-Vertrag, 
DM 3^ Mio.. 12fache Jahresmiete 
SB- Markt Paderborn 
2J5 Mio. DBS. Miete DU 200000,-, 
10 J. fest mit Option 
SB- Markt mit 5 Ladenlokaien 
Fußgängerzone, Nähe Pader- 
born, 3,5 Mio. DM, Miete DM 
324 000.-. 

Josef Schälers Immobilien 
Glersstr. 4, 4790 Paderborn 
Telefon • 52 51 / 2 38 76 / 77 


Apotheken 

(Norddeutschkind) 

hervorr. Konkuzrenzslt., höbe 
Rendite, langfr. gesicherte u. 
überdurchschnittL Umsätze, 
erstklassig ausgestattet, zu 
verkaufen. 

Ange bote unter W 5795 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


ANGEBOTE 


Verwaltungsgesellschaft Esslinger mbH 

inxrab. Haup bna o nar nute 15. 7000 Stuttgart 1. Tttefoo (0711) L 220058 


BFMD1TE-GEWER5E03JEKT HAM3UHG 


Modernes LAGERGEBÄUDE, Baujahr 1963 nit ca. 8.000 m 2 
Kutsflache, beste VJerlehrsanbindung (auch an Wasser- 
wege). Ca. 5.000 in“ langfristig ir.dejjiert an Konzern 
vernietet - noch weitere ca. 2.000 n 1 - vemietbar/ver- 
fügbar. Mit angrenzendem Gastst./Hotelgefcäude, Grund- 
stückgroße insges. ca. 5.000 in 2 . Kieleingang z.Z. ca. 
DM 290.000,— p.a. kaufpreisforderung VB 3,3 Mio. Bf. 


Hamburg-Barsbüttei 

Nähe Autobahnkreuz Hamburg-Ost 

14 000 m 1 beheizbare Halle auf 32 000 m 3 Grundstück. Ideal für 
Snaditionen, Sammeilager etc. da Verladerampen. Sprinkieranla- 
ge. Wasch- und Reparaturhalle vorhanden. 

Kaufpreis: DM 7.0 Mio. 

BULS-lmmobiHen, VDM-Makler, Tel. 0 40 / 5 11 70 51 


SB-Markt! Nur lO^faehUI 

Vertrag co-op fest bis 1994; Indeiaerung 66";.. 
ta* i A4 flOO - DPI ”20 000,-. Lage: Großraum Hamburg. 
m Courtage 4^6%- Tauben RDM, Staulinie 16 

2900 Oldenburg, TeL M 41 / 2 65 25 / 26 


Gewerbeobjekt Raum Würzburg 

verwendbar ra. ca. 4000 or NfL (Büro, Produk- 
*üch als LagernBue ^ ncuwcrtl - em Gobaude (Bj. 79). Grdst. 
i La«“- bebauharTvB ZX Mio. DM. 

Ochsenfnrt eG. TeL 9 93 31 / 99 17 


Baden-Baden 

Repräsentatives 

Büro-Gebäude 

in bester Lage, hervorragend 
eingerichtet, entspr. Parkplätze, 
ca. 400 m : , bestens geeignet für 
Verband o. iL, an rasch Ent- 
schlossenen zu verkaufen. VHP 
DM 1,6 Mio. 

Ange bote erbeten unter N 5788 
an WELT-Verlag, Postfech 
10 08 64, 4300 Essen. 


Blumen- Pavillon 

Stamberg/a. Starnbargar Sa« 

in bester Lage, aus familiären 
Gründen abzugeben. KompL Ein- 
richtung. Warenbestand usw. zum 
Sonderpreis von DM 46 000.-- 
EVG ImwuMUm GmbH 
HOCBBBDCKEN8TB. 1«, 

8 W flnrii P i i X 

TeL • 89 / 22 67 68 


Bürogebäude 

Oldenburg 

8,5 fache Rendite, vermietet, KP DM 
1L5 Mio. 

IP8- Immobilien Feiler 
Marnuu TtL 6 88 41 / 4 01 98 


für Modelleisenbahnen ln nord 
deutscher Großstadt, sofort zu 
verkaufen. 

Firma TreuMBUMR 

Dnteroehmennvermittlun* 

Peterstraße 25 
2903 Bad Zwischenahn 


GeweibeobjeM In Ostwestfalen 

Nähe Paderborn, Grundstück 5500 m 9 , verkehrsgünstig gelegen. 
Nutzfläche Lager und BOro 7000 m 3 , massive Hbfbm e st j m n g. 
Baujahr 1980, direkt vom Hgentümerzu verkaufen. Kaufpras 5,4 
Mio. VB. 


Anfragen unter D 5714 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Firmensitz in Koblenz 
Rheinuffer Nähe BWB 

ExkL Büroetage. 200 ni 3 , 7 Räume, z usätz li ch e Nebenräume, Chef- u. 
Konferen zz i nime r, aufw. Innenausstattung, 15 m EB-Schränke, Tep- 
pichboden, geeignet für Werbestudio, Beratungspraxis, Planungs- 
büro oder Verwaltungssitz, 4 Einstellplätze können mit erworben 
werden. Kaufpreis: m* VB 2850,-. 
DaU-ImmobiHeii. 54 Koblenz, Bbeinstr. 4 
Telefon 02 61/ 156 68 /M 


Frist — r 

ürihbra nOt Wolwug 

in bester City-Lage van- Berlin, 
aus Altersgründen zu verkaufen. 

Aach Finanzierung möglich. 
Znschr. erb. u. L 5236 an WELT- 
VerL, Fostt 10 08 64, 4300 Essen. 



Hamburg-Wandsbek 

Friedrich-Ebert-Damm 

Ehemaliges Möbelhaus mit ca. 5500 m 3 Nutzfläche« Stockwerke, 
zuzüglich ca. 1000 m* freistehende Hallo. Lasten- und Personen- 
aufzüge, ausreichende PKW-Stellpl&tze. Einfamilienhaus + Garage, 
äußerst günstiger Kaufpreis: DM 4,25 Mio. 

Weitere Informationen durch: 

BULS-lmmobiHen, VDM-Makler, TeL 0 40 / 5 11 70 51 



geeignet für Produktion und Lager. Grundstück ca. 3 000 m 3 , Gebäude EG 
und OG je ca. 1100 m*. massiv, In gutem Zustand. Büro, Rampe, Aufzug. In 
7B53 Bad Schussenriad (Oberschwaben) günstig zu vermieten, auch Makfer- 
angebote erwünscht 

ZUschr. erb. u. Z 5888 an: WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gewerbeinmobllie 

verkehrsgünstig an der A 1 gele- 
gen (Abfahrt Osna brück-Hafen ): 
Areal 2024 m 1 , Lagerhalle 443 m 3 - 
■L50 m hoch, Büro 106 m x . 

TeL 05 41 / 12 50 53 


Scbarbeotz (Ostsee), v. Priv. 70 
m 3 Gewerberäume, Laden/WtuL, 
DM 165 000,-, TeL 040/2014 26 
ab Mo. 


Tonnislialle 

(3 Plätze) mit Nebenr&imen. mo- 
dernes Lokal, Tennis-Shop, Dusch- 
und UmkMderäome. mit optimaler, 
Ausbocbung (fester Kundenstamm} 
im südwestd. Kaum tu verk aufen. 
Zuschr. unt. K 5873 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 M, 4300 Essen 


Gewerbehallen aus Konkursen: 

_ . V 1500 m : , ebeaerd. Halle. 2100 m : Areal, sehr 

den Autobahnen Hannover-Dortmund + Os- 

V’Prt^J- «Inmz . mr oeonnn « 


DM 350 ooo,-. auch zu vermieten. 


Tennis- u. Freizeitzentrum 

zu verkau fen. 

Zuschr. u. N 5766 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Verbraucher- Markt 

üstl Saucriand (Nähe Paderborn), 
voll vermietet, Miete In nähme DM 
225000.-, KP 12 Mio., zzgL 3.42% 
Counagc. 

Coaeept-ImmobtUea 
Heiliger Weg 1,4600 Dortmoad 1 
TeL 62 31 /527t 40 


VCrlUihrs ^^WoS- V- Nutoüüche 4000 m : . VHB 750000,-. 

1938 - gT * , f - fliiteld : ehern. Fabrik, Areal 8857 m 3 . Nutzflä- 
Fabrik£L.LaccrfL/Wohn-/BürofL. unmit- 
cJlc 3öo m 1 , ^gcSiabritck-HoUand gelegen, DM 800 000,-. 
l .elb. an jjgklecDachfragcn erwünscht - 

" ■ -nn, 4970 Bad Oeynhausen. Pastfaeta 10 06 18 
D r - ittr. Th. * 57 31 / 2 70 07 


GroBmarktfläche 

in BiefoMd an belebter Durch- 
gangsstraße. Verkauf oder Ver- 
mietung. Genehmigte Bauvoran- 
frage für einen Baumarkt auf 
2200 m% cvtL auf 3200 m 1 erwei- 
terbar, liegt vor. Angebote erbe- 
ten unter B 5712 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 



Habs Freitag L Br. 

Repräsentative 
Bärorämne/Praxis 
ca. 140 m 3 , Neubau, im Zentrum 
von Denzlingen (ca. 12000 Ein- 
wohner), gegenüber Post, 
Bahnhof und Rathaus im Ein- 
zugsbereicb von Freiburg, zu 
verkaufen. 

Xm*no-ExchulvB» GmbH 
Atemannenstr. 19, 

7819 Denzlingen 
Telefon 0 76 66 / 20 68 


Landapotheke 

Baum Oldadmz Arzt im Hmu 
günst. Miete, langfr. Mletvertr, 
neuw. Einr., gü. zu verk. 
Zuschr. u. S 5769 an WELT-V 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


htdustriogriändo 

mit Lagerhalle, im Würzburger Ge- 
werbegebiet zu verkaufen, Preis 
VB. Zuschriften unter R 5768 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Kleines Cabaret 

mit Nachtkonzession Nähe Frank- 
furt a. M. zu v er haute n. Kepttal- 
oachweis erbeten. 
Information erb. u. B 5800 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 



Fabrikanwesen in USA 

Im Heran dar USA (MNwaukee, Wisconsin) wegen Umzugs unserer 
Toc hte r fi rma in atna grBSere Fabrik zu verkaufen: 

Grundstück mit lndustiieg eb ftuden 

Rächen: 

4600 Grundfläche 
3345 mtüborbauta Flächen, davon 
372 m 2 Bürofläche 
Fabrikhalle auage staUe t mit: 

15-t-Kran 
Spritzkabine 
Strahlanlage 
Ideale Lage: 

ca. 8 km vom Stadtzentrum 

ca. 15 km vom Flughafen 

150 km von Chicago 

Die Gebäude werden Mttte OktotMr frei. 

Preis: 1,4 Mio. DM. 

UnteretOtzung bei NauansJsdiung in USA durch uns bzw. unsere Toch- 
tnrflnna. 

Ing. Alfred Schmidt GmbH. 

Schneeräumgefäle - Maschinenbau 
D-7822 St Blasien 

nähere Auskünfte erteilt Ihnen: Wäll Metzger (T. 0 78 72/4 12-1 04) 


Verkauf; Kosmetik- Fadigesciidft 

Zentrum rbrin. GroBstadt, Depatvezk. und Accrasoirea. mit Befaandhi 
o, Br äum m ambidla, BufaBÜbBr als sbop-ln-sbop für 3-3 u™ti» 
men mflgBdi. Tgp e ln rf ch tnii g, 5 SdmnfensterS E i n lag e . Nachbarn: 
nes Bra nchenm lztnfc Mh oder ohne Ware. Übernahme nach Verei 
Dataüs: Postthch 10 12 4& 6000 K0h 1, * 03 21 / 13 7D 92 


Verbrauche nnarkt 

ll,6fache Jahresmiete, langfr. 
verm. 

Zusc hriften unter Z 5842 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


SB- Markt 

Neubau, kurzfristiger Baube- 
ginn, Mieter L Bonität, KP DM 
1 120 000,-. 

HKRGECO 

Cari- Hmmlng -Str. 1, 2800 Bremen 
TeL 04 21 / 1 47 70 


Grofies modernes 

Tiefkühlhaus in Bayern 

2R verkaufen. 

Anfragen unter U 5837 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Die gute Kapitalanlage 

Repräsentatives Stadthotel mit Luxusausgtattung in der berühmten 
Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. Mit 120 Betten, 2 
nadwmnmiQpw Bereichen integrierten r iHi>n snarle 40 TG— 
Stellplätzen. K o mp l et t e Erstellung Ms Ende 86. Mindest- Netto- 
Rozlite 5J5 %. en or m e Steuervorteile (MwSL-OpL etc.), Gesamtvo- 
Inmen DM 16^ Mto. 

Planungsbüro Ohlwein, NeherstraBs 5, 

8000 München 80, Telefon 0 89/4702079 


Hotol-Paiision 

Luftkurort JKatmpark ,™ — 
Westerwald”, in Waldnäbe. f 
sowie 5470 m 1 WaldsuadstQ 
ft wiiwitnlphwi , Grifihütte u. GäQ- 
platz, 600 m* bebaute FL Neubau 
mit 10 Doppels!, Bd, Du, WC, gro- 
ßer FrQhstücksnuun (50 Fers.), ru- 
stikales Restaurant, Btmriesk i 
fmfin, Partyraam mit offenem _ 
Bdn, Olzh. »"hi. Betriebsausstat- 
tung. Wohnung im w*”*i Parkplät- 
ze etc, wegen Todesfall abzugeben 
für 

Mio DM 

Angebote über 
Anwalts- Besletlt Adder 
5 Köln, HohenzoUemring 55 
TeL 02 21 / 23 00 98 od. 21 22 25 
Telex: 8 883 480 



Freiwillige Versteigerung hm 

Besichtigung am Samstag, dem 19. Oktober 1985. von 10ÄJ bis 1WJQ Uhf 

Kurhaus und Sanatorium 
Bad Antogast im Schwarzwald 

Hsnäch ruhige ARefntage ★ famktan des SeftweiZMaktas * Qeeamtaimü von 
147000 m 2 ★ davon 69 000 m* Kur und Erhohmgapaik und 63 000 m* Wakl * 

eigene HeBqusBe * ca. 80 Betten * mehrere Tagungs- und Komerenzrfium * 

Ausführliche Unterlagen sandor wir fhnen gen» auf Wunsch 

TMSRffiM0 + C>-Bk8Wetati8dBIBR^|!)^|^ 

Obertingen am Boctensee - Bad fcurg bei Osnabrück 
Ladung: Erich Tassen - dflL best urtd vereidigt GruncSstudcsaulcticnator 

Qberiimpn 18 -Zum Laugele 1/1 -TeL , 0 75 51 / 40 21 1 


teeoNt Tiieler Hotel 

im rustikalen Stil, Nähe Seefeki, 
BJ. 1980, 613 m* Grundstück, 80 
Sd2pl Im Restaurant, 30 SitzpL 
Kflmm - Zhnmw , Bar, amfaw 
Fitneßräume, 1. OG nnd DG, 30 
Betten, Kaufpreis DM L2 Mto. 
S»üj Smlow, InrmnhfHen 
TM. 648 / 2 M 8849 


Hotei an den Kieler Förde 

8). 72. 200 m* Restaurant m. 100 Pteoan. 
Hotai m. 12 FramdenzL. Prhnlwohnung 
185 m2 WfL. mkL bnranttr. Kautpr. 
2500000.- 


O TTO STOBEN »KIEL ; CO .31 

RDf.vlrrmcs.Schulpierijajm3i : 676 031 


Hotel garai 

ln fränkischer Kurstadt, umstän- 
dehalber abzugeben. Preis VB. 
Zuschriften unter A 5843 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Hotel-Restaurant 

L d. Läneb. Heide, 16 ZL, Restau- 
rant 50 FL, WaMgrundat. 5500 m 2 
auch a. Seniorenheim geeljm. xi'i 
verp^ ML 2500,-, Kt. 15 000,-. 

T. 040/7 68 85 83 n. 84185/7 65 79 


Stadt-Hotel aarni 

CreqDenL ln s&dd. CraBctrTUDl-ljKi.; 


Sehr gal geObtt u. frequent to tSUd. GroBsCTUnl-fe i4 mtnüe Lage, Ufi, 
Sauna, SoL, Bar, 20 kamt ZL, alle Bad, Dil, WC. Tel. Rad, Selbetwedm&L, 
■ttermza verk. DM L8 BOo. 

Zneehc. unter M 88 08 an WELT-Vexlag, Postfach 10 08 «4. 4300 Emen. 


Komfort- Hotel. 

Im Landkr. W Braburg , gute E AB- An- 
bindung, zu verkaufen, Preis VB. 
Zuschriften unter P 5767 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Basen; 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


t 

n- a 


* ■»_« * »femg Nach dtesern kleinen rrt^n- 

JÜ2H"? MUMtM.wIr 


1 ' ■.« 
Lj U 


S a ^ n % ttSW aausg 


MlngwriBiudiSiKtVntktm 
(dl sicher sein, «Ha rlctitJafi 
Policen am besitzen oder nldit 


TSML Jjj. j J 1 1 i r» ■? 

"t [fl,: j i 


V^fchL*’™^ F * Ö * a “ «cliiwllhni «• 

vwsiehsrunfl oft genug vor, das gerade 
die* e e En^jnic nldit oder nur unganQ. 
^jg^iert ist» Wußten fl 71^ 

1 * * BweubuOB^ und Dteb- 

•trtl-Verafcliefung beim Trlckdfeb- 
£f BÖLJdtaEjruehteH vom Wert 
«•^Mößinin^Kgeiistenifee 
ersetzt? 

Z eÄ! 1 * d * m Heuer«. 

Versiebe rungsterff Ihre F. 


d» aus ihrem 
Sechen? 


Ijjir " J 


3. . ; . d e8 Sie Ihre 1 Wohnung hei hi>l 




Bä s»9*n stottern, BnEmfiUSiH 
er und auestrSmendee Lettungswa»- 
■er versichern lasten kennen? 

4^ . . . deB Sie Ihr Auto in der 8eheden- 
fmlheftsldease 1 für 1021 DM. eher 
euch für 62 fl DM versichern kfinnen? 

S. ... deB Sie -trotz identischer Prtnde 
- beim einen Versicheru ngs-Konzem 


avenkherungs 


S BfflaBttE ac 

beim anderen aber 100%? 

«--..d«8 die Lebensversicherer, die 

Ihnen den Mund ndt ho her Gswtenbe- 

»J^wiBflg, machen - aus z. B. 
100 000 DM sollen nach 30 Jahren 
200 000 DM und mehr werden -jHe- 
^"^ llrtnn nie mals garantieren iürh 

7 ... ..deB das neue Hinterblie b e n en 
Hecht Ehepaaren, «Be am 1. Januar 
1M6 bereits 50 Jahre alt sind, ge 
Wehl MBt, ob sie das alte oder neue 
Recht wünschen? 

B....ob Ihnen Ihre ge se tz l i c he Sozlal- 
verslcherung eine eueretehende Air 


9. ... deB Sie als Unternehmer nicht nur 
Ihren Angestellten, sondsm auch 
eteh salbet einen Blrendienet ersrel- 
aen, wenn sie ihnen wr teurae Geld 
eine 1 2- odergar2Bw0cMge Lehnten- 
Zahlung efnriuman? 

10- - - - daß die Bundesveraleherungsan- 
statt ebenso wie die La ndeeve reiche, 
ningsanstait Ihnen erat ab dem Alter 
S dne Rentenberechnung zuaen- 
Mn? 

11 — wie schwer der Bau eines Eigen- 
heim» trete ange apartem EtaeokJpt- 
tej zu finanzieren ist? 


mit ollon mSflUehoai Schnellen 
und Tricks In dor Sozlalvwsl- 
cherung rechnen? • Habe Ich 
für den Krankhcltslnlly das Alter 
und einer etwaigen Berufs- und/ 
oder grwerhaunWrfnkeh wirk- 
lieh optimal voraeeoratT - Und« 
und, und ... vor efe«w 


Brauche ich nicht eine neutrale 
Instanz, die mir - von Geld und 
Finflufl der Versicherungs-Ge- 
sellschaften absolut unabhan 
gig - die wichtigen Informatio- 
nen auf allen Versicherungs- 
Gebieten liefert? Und dies kurz, 
knapp und in verständlicher 
Sprache 0 - Ohne Versiche- 
rungs-Chinesisch und kleingc- 
druckte Fußangeln 0 






f cnerungs-tlp a 
i größtem InformalN 

lag „markt Intern“ 

US Europas 
anadtonatvar- 
,der 


1. . . . sich grundsätzlich für kulantes 
Verhalten dar Vereicherungsunter- 
nahmen einsetzt Mit seiner publcd- 



Ihr Versicherungs-Experte 
Fritz Schwittek (Dipl.-Volkswirt) 

stl sehen Kraft hat es der „versiche- 

rungs-lip' erreicht, daß eine Versi- 
cherungsgesellschaft der durch ei- 
nen Trickdiebstahl geschädigten 
Kauffrau - unabhängig jeglicher 
rechtlicher Bewertung - anstatt 
1000 DM volle 10 000 DM auszahfte! 
2. . . . Ihnen die Gesellschaften be- 
nennt. die ihren Hausrat auch jetzt 
noch zu alten und damit häufig 
günstigeren Bedingungen versi- 
ehe ml 

’ 3 Ihnen hilft, die günstigste Haus- 

rat-Versicherung speziell für Ihre 
Belange zu ermitteln I 

4 Sie informiert, welche Gesell- 

schaft Ihr Auto am billigsten haft- 
pflicht -versichert! 

5 Ihnen sagt, welche Vollkasko- 

versicherung im Fall des Totalscha- 
dens an einem geleasten Fahrzeug 
100% lg leistet! 

6 Ihnen Wege aufzeigt, wie Sie per 

Sparvertrag bei jeder Bank mehr 
Gewinn rausholen können als bei 
einer Lebensversicherung und trotz- 




sr-- :&■ 

jaL £4s ■ 


dam auch für den Todesfall abgesi- 
chert sindl 

7 — ausführlich über das neue Hin- 
tarbliebe nerv Recht und seine spe- 
ziellen Auswirkungen berichtet! 

8 — Ihnen zeigt, wie Sie aus der 
gesetzlichen Renten-Versicherung 

eine Rendllg von 40% und mehr 

herausziehen können! 

9< - • ■ Sie über die Nachteile einer 12- 
oder 26wöchigen Lohnfortzahlung 
aufklärt und ihnen positive AttamHtt. 
ygn präsentiert! 

io — innen Tabellen an die Hand gibt, 
auf denen Sie schon letzt die Höhe 
Ihres Rentenanspruchs ablesen 
können! 

11. . . . Ihnen erläutert, wie Sie mit Hilfe 
einer Versicherung ihr Eigenheim 
auch ohne Eloenkapital finanzieren 
können l 

Auch Ihnen hilft der 
„versiehe rungs-tip“! 

Aus anzeigenunabhängiger und 
deshalb neutraler Position bringt 
er Ihnen kurz und klar in 14tägig 
erscheinenden Ausgaben alle für 
Ihre Entscheidungen wesentli- 
chen Informationen. Im Interesse 
aller Versicherungsnehmer setzt 
sich der versiehe rungs-tip bei den 
Gesellschaften für Kulanz ein und 
hat mit seiner publizistischen 
Kraft schon manche ^Innea- 
wandlung* bei den anscheinend 
allmächtigen Gesellschaften zu- 
gunsten der Versicherungsneh- 
mer bewirkt Klar; Schonungslos 
deckt er die Tricks auf, die die 
Versicherungs-Gesellschaften Im 
Umgang mit Versicherungsneh- 
mern anwenden! Interessiert? 
Dann: 


iJJL J. y i I _jj Ü- l— 


Machen Sie doch einfach die Probe aufs 
Exempel. Sichern Sie sich das Abonne- 
ment, damit Sie in Zukunft schon beim 
Abschluß Ihrer Versicherung wissen, was 


Sie für Ihr GM bekommen! Füllen Sie 
einfach den nachstehenden Coupon aus, 

und senden Sie ihn— embcstenaachhcute 
- an „jnorfcr entern“! 


I C'm innn Afl; -™^ Intem'-Veriao GmbH, 

OOUpOn 4000 Düssaldorf 1 

■ Je. Ich testete* »fort taaüa ml *oc*n 


Grafen beroBr ANee 30, Postfach 56 (B, 


I 1 “ =•■ ” r* r 

:« ;%!■<>! 

I m---— -- 

I zum Preis von nur 1 9,60 DM im Monat inkt< Porto 
und MwSt. Berechnung quartalsweise vorab. 
Kündigungsfrist 6 Wochen zum Ende des Kalen- 
■ der-Quartab. 


*s ^ 


'(NamaTSiempelf ‘ 


(Anschrift)' 


(Dätum/ÜnteracKrift 

Ich habe das Recht diese Bestellung innerhalb 
von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich 
zu widerrufen bei; „markt Intern“, Grafenberger 
Allee 30, 4000 Düsseldorf 1. 


(Uhlerschrlft) (Datum) 

Der .versichern ngs-tip“: Spezial Information 
über gesetzliche und private Versicherungen 
aus Europas größtem Informationsbrief-Veriag. 


Gleichzeitig erbitte ich als 
Abonnent des .versiehe rungs- 
tip“ die kostenlose Zusendung 
dar nachfolgend angekreuzten 
Unterlagen; 

□ Ktz-Haftpflicht-Versiche- 
mng im Preisvergleich 

□ Hausrat-Versicherungen; 50 
Anbieter, IhreTarlfe, Leistun- 
gen und Prämien 

□ Info: Rente und Hinzuver- 
dienst-Möglichkeiten 

□ Alle Renten- Arten und die 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen Antrag - auf 
einen Blick 

Q Recbtschutz- Versiche- 
rungen: 

welche sind notwendig, und 
welche ist die preiswerteste 


□ Übersicht; .So errechne ich 
meine Rente selbst“ 

■c ^ rr _ __ 



MM First Mstal 

C0MPUTER-TRADIN0 PROGRAMME 

M»xkluslv In Europa -w 
dor erfolgrslchs Wog für 

TERMINGESCHÄFTE 


Contract year Margin and Reserve« 

Profil 

Commission 

Net Profit 

Pa Profil 

1984 

60.00000 

. 100.678 

50,100.00 

50.578 

843 

>983 . 

60,000.00 

76339 

47AS0J» 

28,489 

475 

1982 

60,000.00 

109,021 ' 

40,500.00 

68.521 

1142 

1981 . 

60.000.00 

281.033 

37,650.00 

243383 

405,6 

1980 

60.000.00 

316,016- 

35.400.00 

280,616 

467,7 

•■.Total '■ 

60.000.00 

1.014237 

255,000.00 

763,237 

1272^0 


Portfolio Itenagers and Brokers in htmatfenal Mures 


Laulsnstr. 5, 4053 Bsswt, Tsl. (OÖ4l) «f / BO 92 2B 

L.derlobnande Kontakt. 5 


* 

OEHHMri 


ÜbardurchtchnlttlicliMReiidhe 
BGB-GiMallscliafl - 

4-Feld-Tennishalle 




trum von der G emein de bereit gestellt (Erbbaurecht). 

Betreiber vorhanden. Eine seriöse Anlage für knrzentschlossene 
Zeichner der restlichen Anteile von ca. 200 TDK, (Mindestanteil 50 

TDM). 

Angebote eibeten unter B 5602 an WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300Esseo. 


KONSTANZ BODENSEE 

WOHNUNGEN NÄHE ALTSTADT + SCHWEIZ 

INVESTITIONEN MIT ABSCHREIB. § 82 i EStDV 

-) 7 f ^ Baudenkmäler und 
1 « denkmalgeschützte Häuser der 

JölSlraJ/v] GESaiSCHAFi 

ft I IL FÜR PROJEKTSTEUERUNG 

Y V^kyV IM BAUWESEN MBH 
PK r *• %. J\ GEBHARDPLATZ 30-7750 Konstanz 
imBTtrxlSX 1 TELEX 733239 - TEL 07531163018 

Mit bankverbürgter Sicherheit 



Kontaktaufnahme in Deutschland vom 5. bis 11. Novem- 
Kontaktaufnahma über die von uns beaoftrag- 
- - — ■" — weiterleitet: 


»i m 


23 03 13. M»ybachstr. 7, 4300 Essen 1 (Bredeney) 


Immobilien-Profis 
suchen Vertriebs-Profis! 



vi r-iMi- 


L av alenü r nssa 76. CH -8027 Slnch 
Tblefbn 01/202 SITZ TOex Cb 584 21 

Farmland 
in Amerika. 

Etwas, das immer für Sie da ist. 


Farmland 
in Amerika. 

Etwas, das immer «r Sie da Ist. 


COUPON 

leb Interessiere mich für unver- 
bindlich 0 Informationen über 

□ EmzeHann-Inveatitiozi 

□ Beteiligung an der Fmxa- 
Pa nnamchaft ab OS-S 25 000.- 


BOTAG sucht arfolgsonentier- 

te selbsiündige Veruiebspaitner. 

bÖTAG bat eine Produktpalette rund 
umdie Immobilie. Von der nadninr- 
ken Immobilien-Aktie über Bauträger^ 

und Erwerbennodeüe hjta« 

klassischen atauerspaienden Berlin- 
Foods. 

BOTAG-Vertriebspartner. smen dWK 

an der Quelle. Daraus ergibt sich eine 
optimale Produkt- und 
Mining. Systematisch ^ efsnl j“° 
und betreuen wir unsere Parmer nach 
dem Ehstnkt-Sysiem durch Semi- 
nare. Aktionen und um- 
fassende Informationen. 

Sprechen Sie doch 
nui Buem Distrikt-Manager 

Eür eine Vemiebspanner- 
schafL 

Es wird sich lohnen: 

.A |, rajtritti. FLZ 1. 2. 3 2^ 

Ml AxalKsPP« 1 « 

*03<W87MW *0; 


Vartrtelw- 

partiwru Kolm, 

sldwrouftd 

sdutelle 

Vanüewt- 

dKMKMt. 



HUBER TREUHAND AG 

Lavniezstzasse 70, CH -3022 Zürich 
Tblafon 00/202 91 77, Me* dl 58421 


Brauchen Sie BARGEID? 
Supertip koslwtlo* 

unter Ken n wo r t »S ofor t N R 1 *. 
Zuschriften erb. u. N MM a n WKL T 
Veriafc FortL 10 08 84, 4300 Emhs. 


jMektaAUlM.SU. I 
MNtaiUmU 

*nre»4 

ts ms« mm •>_ 


AHtafMaOMtah järgea H Kbar ^' t ?vvoa'7Q-2 86 

Ptafaek 1ZZ30I _ n «n/j>e W.S 88 ®Ö 30/88 

** ^ — 



VENTURE CAPITAL 



Als atypischer stiller Gesellschafter 

bei INOBEG GmbH haben Sie: 

■ Minimiertes Risiko 

■ Überdurchschnittliche 
Gewinnchancen 

■ Steuerfiche Vbrteile + Zuweisung 
der Anlaufverluste zertanteilig. 

INOBEG legt Wert auf: 

■ Kompetente technische Projekt- 

und Managementbegfeitung 

■ Anlage in geprüften Projekten 
nur nach Mittetfreigabe durch 
neutralen Beirat 

■ Beschränkung auf Technologien, 
welche die Gesellschaft beurteilen 
kann 

■ Kontrolle der Beteiligungen 
während der gesamten Zelt bis 
zum Erfolg 


INNOVATION VON HEUTE - 
IHR GEWINN VON MORGEN 


Wenn Sie mit Ihrer Einlage 
in die Zukunft investieren wollen, 
schreiben Sie uns bitte: 


INOBEG 

INNOVATIONS-SETEIUGUNGS-GMBH 

Erhardtstr. 12, 8000 München 5 


Sicherheit + Rendite 
im Herzen Münchens 



Objekt: 

Steuer- 

vorteile.- 

Miete: 


Hotelapartments 

In Luxus-Hotel M 

In 1985 hohe Werbungskosten und g 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung I • 

25 Jahre feste Anmietung durch Ifc 
internationalen Hotelkonzern garantiert 
gute Mieteinnahmen und befreit von 
anfallenden Neben- oder Folgekosten, 
der Konzern hat das Hotel in Top- fäj 
zustand zu halten 6 


-leuusfetaoL hfitCJ 


XHhäL+mwjs n'fcfko 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 0 

Eisenacher Str. IO, 8000 München 40, Telefon 089/36 60 36 


i)@PEA 

Investieren Sie Jetzt ln flQuigeni GokL 
Mit einer Beteiligung an Australiens 
größter und erfolgreichster JOJOBA- 


Investment ab DM 4300,- lOOKJge FL 
ratvzkKung aber ein« deutsche GreB- 
banfc mÄgllch- 

Foitan Sa «■im« (Martern" an: 

MLLS4 ROBERTS GmCH. Haydnar. 0a. 
0-7i«SFwtaTBaniNaai». 

\ TaWon07)41 -71IM3 


Grundschulddarlehen 

ab 100 000,- DU bei sehr günsti- 
gem Zinssatz zu vermitteln, 
schnell« u. diskrete Abwicklung 
gewährleistet 

Tappe, Ziegcletr&ße 11« 

4896 Werther 

Ted. 652 #3/ 14 67 


B wh i NN»8ClMBt? 

Wir helfen schnell und kosten- 
günstig. 

Angebote unter M 2925 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Zinsg. Darlehn 

AlrP-Raanxverm. 0 25 71 /IS S1 





Achtung, Kapitalanleger 

Beteiligung an ninnm Altan , tmd 
Pflegeheim. Pilotprojekt, bei 
sehr guter Rendite. Abachenmg 
durch Steuerberater und Rechts- 
anwälte. 

Zusch riften erbeten unter N 4710 
an WELT-Verlag. 

1008B4,43Öff£SSe 


HypotbekeihDflrtehen 

Sondertoitting^Rt 

VermitUung ab Dsriehnssumme 
300000,-, B% Zins, 09% Auszahlung, 
5 J. fest, eff. <L26% od. W% Zins, 
98% Auszfr, 10 J. fest, eff. 6J4%. 
Big. Üb. Lebensversich. Vennfttelt 

P. KALKREUTH, BO 29 14/ 47 71 


West-Kanada 

Atters- u. Uriaubssitze, Farmen, 
Anlagen- u. Einwandererobjekte. 
Btock-Bros. National 
REAL ESTATE SERVICE 
Vorahinformation 
TeL 02 21/ 79 45 92 


von DM 10 000 r - 

.mlnrgi prickiivor Janresziri^ 
ab 9,25% 

b,s DM 90000,- 


Kredite zu SVz% 

Jahreszins (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken. 
Nur telef. Auskünfte (13-17 
Uhr) durch 
Treuhand Or. Buser 
CH-S006 Zürich 
TeL 90 41/1/3 63 20 5» 


36 % Renditeerwarrang 

ood mebr mit fe s tv e n l m l Wertpapieren! Wie 
Sie von Zl u uUf faengen profilieren and troU- 
tea Wghro n gi riidk<-nnTn s phffl , w S tnTiyn iiD- 

rt .Refbflrh-Konzept*. Gratiff-Into durch 
~ NedderfeJd " 


Uber 100% Gewinn gibt es 
■lebt ohne BMkO» 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzugehen, 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zuschriften erbeten unter U 1743 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




KARE-TRADE AG 

Wirtschaftsberatung 

Liechtenstein 

Vcrmögentvorwaftung in Treo- 
handform, Hypotheken auch in 
jchwierigon Rilion, geweibliche 
Darlehen, UnforneHmenrbera- 
tung, 

Niederla**ung für Deutichland 
Tel. 0 24 31 / 7 37 14 
od. 0 24 04 / 8 12 54 


Teilhaber EDV 

Hardware-ZSoftware-Unterneh- 
men, eigene PC-Marke, sucht tä 
tigen Teilhaber als Kommanditi 
sten. Einlage VB. Zuschriften un- 
ter M 5721 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Wb IwHiM Umm bei Asm Pio- 
b la— 

Am* bei 

ZqMuag ssc hwtedgfcelt— 

| Bemtungsgesellsehaft 
II für Indostrie 
n Handel n. Gewerbe mbH 
G TeL «54 51/4 50 61 




(MH.BU.RB) 

Hono rar zahlun g erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts- 
anteilen. K eine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion tmd 
schnelle Arbeit sichere ich zu. 
Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Verlag, Postf. lp 08 64, 4300 Essen 


KapitafbeteHigmg 

für revolutionierende neue Klär- 
schlamm-Technologie, weltweit 
patentiert ab 500 TDM gesucht 

Zuschriften unter G 5893 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


19 Mio. von Privat 

als Grun d s c huld dar L, ab DH SOOOOrs 
auch bei Zwangsmaßnahmen, Dar- 
l ebnsfctan UguDgen etc. Zusch riften er- 
beten unter F 12 230 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Schweiz 

Wir verkaufen im Rahmen der ge- 
setzlichen Möglichkeiten (30%) eine 

Hotelbeteiligung 

im Umfang von 2 Mio. sfr. Aktive 
Mitarbeit nicht ausgeschlossen. 
Teilweise hypothekarische Sicher- 
stellung möglich, Aufenlhaltbewil 
Iigung B od. C kann innert 
sener Frist beantrag t* 

Ang. erb. u. G 5409 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


auch ahnt 

10 ha Land mit Bewirtschaftung in Pa- 
raguay. Jährlicher Gewinn Ml 6000, 
Bei girier Bonität Finanzierung mög- 
lich. 

Information: TeL 0 41 81 / 3-75 47, 

. 041 02 / 5 6670,040 / 5 2258 94 


Teilhaber 

Das Gebiet- Gewichtsabnahme 
(12 J. Erf.) il Heükassettenver- 

trieb. Unser Slogan: Für immer 
«»Mankl Start: sot, mit konkur- 
renzloser Methode. Wir wollen 
und müssen expandieren! Betei- 
ligung ab DM 100 000,-. Hohe 
Rendite! 

Ang. u. U 3877 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Althoff & Partner GmbH 

Wir sind Experten in 
Existenzsicherungen/ 
-gründungen und 
Darlehnsbeschaffungen. 

Tel. 0 25 71 / 13 51-53 
Telex 8 92 233 


Angebot 1985 

14-16£% letto-FestzJns-RBatftts 

seriöse Anlagemögli ch keit in Süd- 
spanien/Malaga, SAnlftww f aidotw^ 
80 App^ Studios, bietet lnteressler- 
ten Kapitalanlegem Sicherheit 
durch Eigentumserwerb. Amtliche 
Grundbucheintra gung v. Notar. 
Nettorendite m. ' jährL Ausschüt- 
tung im voraus auf 5 oder 10 Jahre 
garantiert durch Notar/Rachtver- 
txag. Kapital-Eigentum ab DM 
35000,- pro Einheit. 

Mutzen St« di« GretegaoMt 

Sparen Sie noch dieses Jahr die 
«EwSt vor offiziellem EG-BettzitL 

Sratüfe Invest S, A. 

TeL M 31 / 54 Si 49, Mo. + DL, 

danach Zuschriften unter U 5793 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Unternehmensberatung 

Sprechen Sie mit uns über unsere Konzepte zur Erhaltung Ihres 
Betriebes. 

KG 

4500 Osnabrück, TeL 0541 /4 6011 


Eine außergewöhnliche Geschäftskarriere 

steht Ihnen offen, die es Ihnen ermöglicht, schon bald zu den 
Spitzenverdienem in der BRD zu gehören. 

Als Ihr eigener Chef können Sie in Zusammenarbeit mit einer 
Schweizer Firma in ein e m der lukrativsten Wirtschaftszweige ein 
solides, umsat z sta r kes Unternehmen aulbauen. Geeignet sowohl für 
Damen als auch Herren (oder Ehepaare), ein zunächst nebenberufli- 
cher Start ist möglich. 

Wir erwarten, daß Sie den Erfolg im Leben suchen und daß Sie das 
Verlangen nach einem sehr hohen Hnimmman haben - dafür aber 
auch gewillt sind, mit entsprechendem Einsatz zu arbeiten. 

Benötigt werden Kontaktfreudigkeit und gute Umgangsformen, je 
nach Position auch Erfahrung in Menschenführung u n d Organisa- 
tion- Eigenkapital ist von Vorteil, für eine Spitzenposition erforder- 
lich. Fachliche Schulung und Förderung erfolgt durch uns. 

Qualifizierte Bewerber nehmen Kontakt auf über Postfach 11, CH- 
3203 Scbaffhausen/Scfawelz. 


Es ist schwer, 

aber vielleicht noch möglich, 

auf diesem Weg die Verbindung zu einem erfolgreichen Unterneh- 
mer zu finden, der die Weichen in seiner Firma für die nächste 
Zukunft stellen will. 

Diskret und vertraulich suche ich unter Mitwirkung einer respek- 
tierten Privatbank für eine Internationale Industrieholding ein , 
.gutgehendes Unternehmen“ zu erwerben. Es sollte eine Umsatz- | 
gröBenordnung von mindestens DM 20 Mio. haben und tatefich- 
Bch gute Gewinne vorweisen können. Die Branche ist zweitrangig, 
wenn die Zukunftschancen überdurchschnittlich sind. 

Bitte geben Sie sich und uns eine Chance durch eine erste 
Kontaktaufnahme, gerne auch durch ihre Vertrauensperson, unter 
W 5839 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir haben es geschafft! 

Unser Konzept Ist erprobt, der Markt (25 Mio. H aushalte) getestet, 
Strukturaufbau im Gang, aber jetzt, kurz vor dem Durchbruch 
geht das Geld aus. Wo ist der kapitalkräftige Partner/ln, der/die in 
unser wirklich konkurrenzloses neues Geschäft (keine Versiche- 
rung, kein Warenverkauf) als tätiger/stiller Tefihaber/in einsteigt? 
Exforderlich sind DM 250 000, -t die Gewinne sind außergewöhnlich 

hoch. 

Ernstgemeinte Zuschriften erbeten unter K 5587 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SteigtA Sie jsfzt ein! 

Wir haben ab Härtet Hochkonjunktur! Gebiet: Gewichtsabnahme, Raucher- 
entwöhnung mit konkurrenzloser Methode. Kain Verkauf, keine Warenüber- 
nahme. Know-how, Schulung u. weitere Betreuung d. uns. Hoher Verdienst, 
geringer Zeitaufwand. Start: sofort! Nehmen Sie an unserem Boom teil! 
Geringes Eigenkapitel erforderlich (Innerhalb eines Monats wieder heraus). 
Eizuschriften mit Tefsfünangabe erbeten unter R 5834 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Kapitalbeteiligung in Schweizer Firma 

Zur Neugriindung einer Gesellschaft im medizinischen Dienstlei- 
stungssektor suchen wir Kapitalgeber, die bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzugehen. 

1. Beteiligung ab sfr 5000,- 

2. Renditeerwartung 50% pro Jahr auf Kapitaleinsatz ist reali- 
stisch 

3. Abwicklung über Treuhandbank. 

Der Geschäftsbereich der Firma ist sehr lukrativ. Nachfrage welt- 
weit Bitte keine Kapitalvermittler. 

Näheres unter Y 5841 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


TTTT 


Speziell für kfm. Angestellte Au^mkK»2iflB«nTllauM9progr*nvrMn.z.adur^An«p»rBntJ«rRüeicz*h- 

feter-ta» AngaatelH». öffo nti. Dto at und Beunta fengamtoU in «intr KagtaSrei&aorurt# mit G awi nn btalllggnfl. 

* Uutartwi Ms zu 180 Monat« * * SCHREIBEN SE MR ODER RUFEN SK AH * 


FRANK KRESSNER 

Finanz, u. Versicherungsagentur 
_ Postfach 196, 6078 Neu-Isenhurq 

r Tel. 0 61 02 .'2 69 00, 9-20 Uhr 
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DIE WELT - Nr. 232 - Samstag, 5. Okto ber 1985 



“Wvea Partim (mSgüchä BavsteffbrandM) 

nat D«^J CapitOU>Ät l ^ SUBB od * f K8,rf ^ ^ 

(EK-Rendtto ttef Id %) 


Jn£52iS£ ^°° Dach-, Fassaden- und/oder Dämmplatten aus 

Kostenloser Rohstoff 1500 Vpa. 
für ¥erarbeitungsanlage 2 JS Mio. Marktpreis der 
arvywj 4 . Fertigprodukte 5 Mio. pja. 


UOn *öauer unter einem Jahr, erprobte Seinanlage (für 150 
Zturchiin und Produktionsmuster vorhanden. 

Kapitataachweis (ab DM 500000) unter F 5870 an 
"ELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 


BERLIN-OBJEKT 

“*** 8 Mn BFG 

hP«S!-2^" 1 ®*MbauB in exklusiver Lage in Berlin-Wannsee. steuer- 


®* 4U »agter Wohnungsbau im HL Förderungsweg, bezugsfrei, Ver- 

^a,^ . mietn ngqgn rnntie 

WI *® ÖS DM 3 100 000,-, davon DM 700 000,- Eigenkapital erforder- 
lich, Rest Hypothekenübernahme. 
Sofortabschreibung nach § 14a BFG 

ca. 179% 

auf das Eigenkaplta! bezogen, 
vom Ba uher rn, auch Mitvertrieb - schriftliche Anfra- 
gen unt er Z 5820 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Einmalige Chance 

“rtOMtipnal tätiges spanisches Unternehmen unter deutscher Lei- 



Aussteigen / Einsteigen 

wer richtig, Südsnnien/VergnO- 
®£J®*®enter, Terranencate, Pub. 
vweodlseo, für Dauerpachter, gesi 
chates Einkommen DM 60 000. 
JahrL, geringer Arbeitsaufwand, da 
Personal vorhanden. Aus fa- 
nan &ren Gründen kurzfristig ahwi , 
geben. Notwendiges Kapital/Ein 
stand DM 45 00 0.-. Miete DM 2200,- 
mtL, keine Makler-Gebühr. 
Sonlife luvest 8JL 
TeL 04 31 / 5« 93 M, Mo. + DL, danach 
Zuschr. u. L 5808 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


1 76% 

Veriustzuweisung 

davon 103% auf die Beteili- 
gung in 1985 bei 60% Einzah- 
lung in diesem Jahr. GepL 
Ausschüttung von 0 12% ab 
1990. 

Kimt ). offentL Förderungen 
vorhanden. 

RITE GmbH 

Boeler Str. 122, 5800 Hagen 
TeL 0 23 31 / 8 56 81 


Beteiligung 

Wir haben die Allein Vertriebsrechte 
für eine neue, hochrentable Kapitalan- 
lage und bauen den Vertrieb auf. Im 
Rahmen einer KG suchen wir Uh- 
Xommandttisten ab 900UL- DM, Ren- 
dite Ober 50% p. a. Gesamtvobunen LD 
Mio. DM. 

Zuschr. erb. unt L 5830 an WEL.T- 
Verlaß. Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Chance: MODESTUDIO 

einzigartig in Europa, zu verkau- 
fen. Min. 750 000,-. Näher« Infor- 
mationen unter E 5715 an WELT 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 

Kaaen. 


Aval-Darlehen 

in DM, sfr und USS, Tilgung üb 
Schweizer-Franken- Police, 5,5 
Zins, 12 Jahre Laufzeit, 100% 
Auszahlung. Beteiligungen, 
ture-Capital, Hypotheken, , 
geberatung und Import-Export 
Finanzierungen verm. Finanz - 
agentur Hentschel. Brsndenbor- 
gischestr. 35, 1000 Berlin 15, 
TeL (0 30) 88180 08, Telex 

186 480. 


Exkl. Privatclub 


einer der schönsten Pdvatdubx 
Deutschland!!, konkurrenzlose La- 
ge, TraumviBa, kompL renov n neu 
ausgestattet. Absolute B oper r en - 
dJtte. Verkehrswert tt. Gutachten 
DM U W O, VKP DM 850000 t- v. 
Priv. 

Zuschr. unter Z 5688 an WELT- 
Vertag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 




Gute Kapitalanlage 

in Tranchen zu 50000,- DM. 

Anfragen erb. an: Postfach 
28 01 68, 2000 Hamburg 28. 

TeL 8 M / 32 71 19 + 32 79 72 


Informatiom-BÖrsa 

Mir Anbahnung von Geschäfts- 
verbindungen. 

TeL #2 21/ 39 34 42 


Privatgold er 

in Jeder Höbe für vorgeprüfte 
Mandanten gesucht Auch für 
Betätigungen. Hohe Rendite bei 
optim. Absicherung garantiert. 

F inanzag en tur Hentschel 
Brandeabi‘i3flche Str. 35, 1 Berlin 15 
TeL (030)8914849 



Leasing-Kommanditist 

Feste Ausschüttung durch steu- 


1B-2B % Bnri.-Gnmt m- 

dies. Ertrag wurde Ld. letzt 4J. erzielt 
Hgsnkap. ab tfr S0000 r . AnL ln Fest- 
verzinslichen u. Aktien L verwaltetem 
Depot WMsetafttent. H.P. Koeh. 
Postt 38, 2312 HSnkeberg/Kieli TeL 
Mu/ans& 



WWW Sofort— gegen bar W W W 



Spanien 

Tätige Beteiligung in Höhe v. DM 
120000 t geboten. Vir suchen einen 
Gesellschafter für unsere seit Jah- 
ren bestehende GmbH, der unaer e 
im Aufbau befindlichen Büros in 
Spanien kontrolliert u. aktiv unter- 
stützt Wohnsitz wäre Spanien. 

Zuschr. n. K 5653 an WELT-Vertag, 
PostL 100864,4300 Essen. 


Suche DM900 000/- 

PlhratduiMM 

erstrangige (|b <i«fOwi(»iuiiMHi<ini - 
rung, gute Verzinsung. Ang. unt 
Z 5710 an WELT-Veriag, Postfach 




DM150000,-. 

Anfragen und Angebote erb. u. U 
5815 an WELT-Veriag, Postfach 
■10 0864, 4300 Essen. 


uns für Betreuung unserer 
stonärsgäste, sofort Antritt, Süd- 
mmlen/MBiag i 

SunUfe Invest 8. A. 

TeL 64 31 / 54 91 49. Mo. + DL, 
danach Zuschriften unter T 5792 
an WELT-Veriag, PostL 1008 54, 

4300 Essen. 




Wir soeben Investoren mit 
für 

Originalität i 

nnrt grnflmig»»h»[[h»ii Unterneh- 
mungen. Beteiligung »»» Umsatz. 
Zuschr. erb. unt. H 6872 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 



m« klan -Qeb flhr , 

Sonlife Invest S. A. 

TeL 9431/549394, Mo. + DL, 
da nach Zuschriften unter Y 5797 
an WELT-Veriag; PostL 100864, 
4300 Essen. 




Sc hi fftb etrfli g nii g mit 

68. 214% »Wtett— te Bi 

bezog auf Betel Hgungssumme. 

H^wn HyiilWuy 

Wandalenweg 1, 2 Hamburg 1 
TcL-SaimaetiiT. >49/234197 


Seltene Angelegenheit 

Partner od. stille Teilhaber mit 
Kapital werden für Firma mit 
besonderer Expansion gesucht. 
GmbH, twft Anzahl von 

neu entwickelten Produkten ln 
Apotheken und Drogerien. 
Person oder Firma mit Interesse 
auf diesem lukrativen Gebiet 
b ev or zu gt 

Ange bote unter A 5887 am 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Teilhaber 

oder stille, für expandie- 
Unternehmen des Groß- 



Surae Kapital v. Pmat 

biete , hohe Verzinsung, x. B. be 
DM 30000,- 1 3 Monate - Rück 
Zahlung DM 83 000,-. 
GS-Servfee 

Bonner Str. 32, 5488 Roiandseck 


Investorfen) 

für ein Touristlkpro- 

jekt/landhausparkvorfaaben ^ 
herrlichen See Nähe 
Großstadt u. Ruhrgebiet gesucht 

Zuschr. U. V 5882 an WELT- Ver- 
las. PostL 10 08 64.4300 Basen. 


Ausd e hnung an _ 

Standorten geplant Auch suchen 
wir Gewerbeäundatücke in gut. 

T jgen — AncfaMetr _ Wir ffr plm t. 

einrichtaagen g eeign et 
Zuschr. u. U 5771 an WELT-VerL, 
PostL 1006-64, 4300 Essen. 


Kapitalanleger ges. 

für ein geplantes Thennalsole- 
badln Wedersachnn. 
Interessent en sch reiben bitte un- 
ter 5818 an WELT-Veriag, PostL 

10 08 64, 4300 Ess e n. 



mit ol 100 Us 190 TOM. 

Ang unter D 5803 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 43« Essen. 


Sichere 

Kapitalanlage 

ab 300,080*- US-$ 

Laufzeit 10 Jahre 
Zins 15,5% p. a. 

VlettelpM. Auszahlung. 

• Absicherung durch 

Bankbürgschaft 

Zuschr. u. P5877 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


350 000 m 1 Land mit Bauernhaus , 
von Privat für nur 

DM 369 000 ,- 

AimB\Krlli4<M Expoiä nnffir rfom 

unter F 5232 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 




Eigentumswohnungen 
• Chiemgau/Chlemsee 



CNanWVCMamaa« 
ß-Fam-Haus, obb. Land* 
hausstil. ca. 4)0 m zum 
Ssa. Bald. Bauweise. 
Fußboden-Heizung usw. 

1- bn 2-Zi -Eigentuim- ] 
Whg * Hobbyraum ab ' 
DM 130 300.-. Baugeneh- 
migung vartL Baubeginn 
demnächst 


Oberaee/CMamaae 

S-Fam.-Haus, Obb. Land- 
tvauaaUL Panorama- 
Bergbtick, axM. Ausstat- 
tung. bezugsf. ab 31. 10. 
es. Z-Zi-ETW ab DM 
195 100.-. 




Region ReKl.WInkal 
G-Fam.-Haus. Landhaua- 
Stfl. Rantmana-Berg* 
blick, basta B aua uaw at- 
tung, z.B. 2-ZL-M«aio- 
natta-W oh n u ng. 80 nr, 
DM 342200.-, bezug»- 
fertig 1. 12. 85 


Helmut Müller GmbH ■ 8220 Traunstein 

Tel. 08 61 / 1 32 13 - Priv. O 86 69 / 59 26 


Meine Ferienwohnung auf 


iwr»fvrcn T M T 

lüteii is säM 

■iS 




«Haus Freesenburg- 
Ansicht Gartenstraße 


R*gkm R*it im Wmkt/Chfcum* 

ä- • Grassaa: bemgxf. Dez, 85 
• Schleching: bezugsfertig 

• Unterwösse n: bcxL Mal 86 

Geh. Bauausführung, Erker, Gartenaaaell e . gr. Terrassen 
MUatarwohnuagen können bestebtigt werden 


M. KNEIS WOHNBAU 

8^1 - Gr t rv?,.H) C hu* mg. m Ffttnwrg Tel |0 Si> 4 l , C4 91 jr.ö 31 $'! 


m 

% 


y Ferien Kur Residenz 

r Kaufen Sie sfafz ein Stück Gesundheit / 

• KomforfabaJ MtgancKat a £amru>n Wasuviand a 200m zum Strand 
» Wcrtnen Sn m Ihfem BgerTjm • Ay! Wurgch Kur durch Nxurhadvmorga 

«„„tartSa.OOp.-Dßl MhMp *8* 


frjgSgSSSBiS 


3004 Bad EBaan 31 Mofrl 




aauanwrtaH. Thomas-Manrv S tr. W Sa-So 05731 ■'75" 


ln Kooper3* |on mit der örtlichen Sparkasse 


ünstertal 

jentums- |Ferien ' 
ihnungen 

Waldrandlage 

k 4 Zimmer von 35 mM 1 7 m 2 Wohnfläche 

ivorragende Ausstattung 

izugsfertig ab Dezember 1985 
lutpreis: hW. PKW-Stellplatz ab 

M 93 000.- 

,. no vermittiungsprovision. für den Käufer) 

ordern Sie unser Prospekt ani 


LßS 


tjcbicrwcitcr 
Karl-Heinz Gerlach 
Werderstri*f< 38. 7840 Muliheim 
Te!c(oe-07B31/12S50 


Bad Harzburg 

v. Priv. exkL Penthouse, 4. Ete, 
Top läge, 15? m* Wabn-ZNutzfL, 70 
nr Südterr^ 2 Bäder, Saunab. , 2 
AutopL in TG. FahxsüihL nur DM 
355000,-- 
TeL: 0 53 29 / 296 



Zimmer, R u che , Diele, Bad/Du- 
sche/WC Bctr. WC, Loggia, groß 
88,28 m*. Festpreis DM 295 100,-. 
Keine KÄuferprcrvlalon. Beacht en: 
direkte Autobahnverbhxhmg nodt 

RnH Hn ni wf 

Finna B tockha— e n - Immert». 
Telefon« 22 M /SM 68 


Borkum 

inwohnuzigen mit 10% 
ierahechrexnmg nach 1 82 
1 EStDV. 

BAL, Pajekenweg 2 



/1770 a. 17 71 



2%-ZL-ETW, Neubau, 80 m 3 , 
kamt, ln EckexidOzde, bi verk. 
TeL « 42 51 1 66 M, ab Ho. 7. 16. 



Zwei sehr schöne Ferlexrwoh- 
nemgen, nur ca. 100 m vom Strand 
entfernt, mit herrlichem Ana* 
bück, jeweils Wahn-Sridafraum 
mit Küche, zus. Srfilafraum, Die- 
le. Bad, AbsL, Balkon, von Privat 
zu verkaufen. Kaufpreis iuH. 
kompletter Möblierung DM 
160 000,- bzw. DM 180 000,- 
Anfragen unter N 5876 an WELT 
Verlag, Postfarfr 100864, 430 
Essen. 


Nordsee/Greetsiol 

KomL-Landhs. (4 ETWs), 
Wohnungen d. Spitzenklasse, 
MwSt -Erstattung, hohe Ren- 
dite, a. Wunsch Mietgarantie. 
Gerold W. Jarnsen Immobi- 
lien. An der Emsbrücke 69, 
29« Leer, TeL M 91 / 38 46 


Bonn S - Spitzanlagai 

Eüeentumswtdmmigen zwischen 41 
ärMm 1 ob DM 139 308,-, maklerfreL 
Kleine Anlage in geh. Ausstattung. 
Baubeginn 9/85, Sonderwünsche 

wnrii iwügllfh 

TeL 0 22 88 / 28 07 



H 


ETW Garmbch-Povt. 
zestr. Lage, 52 w? WfL, 
KP DM270 000,-. 

IFB ImtBobiUen Feiler 
BEnraan, TeL 985 41 / 4 91 98 



hrTK^b^-Kopitafen 


DIE «WELT 


\vi:i i sowT.vi 



M a l ao inrtt aii»B , Bad Horzburg, ruh. 
sentrak Lage, 3V4 ZL m. Galarle, 2 
BOder, KfL, Cadarobe, Flor. 2 Balk, 
Westlage, Preis VB. 

Zuschr. udl G 5871 an WELT-Veriag, 
PostL 10 08 84, 4300 Eisen. 


Superangebot 

2 Stück Ei gen tumswo hnungen, 
m. je 3 ZL, KDB, am Rande des 
SauerL, Stadt Wünnenberg 
(Luftkurort), 72 m' u. 82 m*. priv 
zu verk. Sonderpr. 1250,- DM/m 1 . 
Angeb. u. D 5688 an WZLT-VerL, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


OboriwH. Sehr schöne 2-ZL-Whg, ca. 
90 m* Nft. Bar, G.-WC, X&, Fior, un- 
verbaub. SOdwesthangfege. ca. 20 m? 

BoHl-FL, Sauna, Preis VB. 
Zuschr. u. D 5070 an WELT-Veriag 
PostL 10 08 64, 4300 Emen. 


Bad Kbtlngen 

Erlesene Wohnungen. S tadtmit te 
und doch Im Grünen. Kauf oder 
Miete. 

Arch . Ernst Leubner 
8736 Bad KUslnien 
TeL 09 71 / 42 QcmOLM 42 


Oberhausen-Mitte 

Friedensplatz, schöne Stadtwhg. 
Bj. 1073, 107 m*. 2Vz IL, KDB, &- 
WC, KinbaukiL, gr. WohnzL, TG- 
BtnsteDplatz, v. P riv n Preisvorst. 
DM 230 000,- VB. 

TeL »2 08/ 86 79 61 


Privat 

Borkum 

Exklusive Penthouse-Wohnung 
in ruhiger Loge, Nähe neuer 
Leuchtturm, Wohnraum, 2 
Schlafzimmer, Küchn, Diele, 
Bad, AbsL, ausbaubarer Dach- 
studio- Ra um «rart gmBaflglgB 
Dachterrasse, Gesamtfläche ca. 
225 m?, von Privat zu verkaufen. 
Kaufpreis W, Einrichtung VB 
DM 495 000 t- 

Anfragen unter M 5875 an WELT 
VerL, PostL 1008 64, 4300 Essen. 


Hottaoh/TsganuM 

2-ZL-KTW, 63 m* WfL, in schöner 
Wohnlage, m. Schwimmbad, Sunna. 


200 000.- DM VB, Uu Alleinauftrag: 
Stampfl Immob.. 0210 Prton/Chtamgee 
Ostenwter Str. 87, T. *58 51/47 «7 o. 
4000 



Titisae 

l-ZL-App., noch nicht bewohnt, 
ruhige Lage, am Ort, 41 m* WfL, 6 
mP Abstellraum, Tiefgarage, be- 


ste Innenausstattung, Sauna, So- 
larium, jRtneflraum im Hause 
(Miteigentum) v. Priv, zn verk. 
DU 178 000,-. Bank-Finanzierung 
mögL 

Zuschriften erbeten unter U 5601 
an WELT-Veriag, Postfach 
100664.4300 Essen. 


FRANKFURT 

10 Wotang, 730 m*. nur LS Mio. 
Zuschr. erb. a. E 5888 an WELT-VerL 
PostL 100854, 4300 Enen. 


Essan-Bredenoy 
Exkl. ETW, 124 nt 3 

Grai-Spee-Straße. hoebwezti- 



Maurermeister u. Architekt 
sucht Mitbauherren L Neubau v. 

FeWos od. DoppethuuhEllte. 
TeL 081 41/ 2 05 65, Herr Verrottet 


KapftakmlageR ETW 

ca. 74/116 m\ beste Ausstattung 
in Dortmund, für nur DM 89 900/ 
157000*-. Weitere Angebote auf 
Anfrage. 

fmmnhllbn I WHnri 

Telefon 92 31/ 52 75 02 -03 
Ha mburg e r StraBe 65 
4690 Dortmund I 
Telex 8 227 265 ld d 


Freudunstadt 

(Scbwamrakl) 

Rnhezme, Maisonette-Whg., 100 m 
WfL, s. guter Znatand, KP Dl 
300000,-. 

nTB-ImauMUex Peiler 
Mtanau. TeL >8841 /4«1 98 


Wir verkaufen im Auftrag aus 
einer Hotel- und Wohnanlage 
interessante 1- bis 2-ZL -Ap- 
partements, in zentraler Lage. 
Größe 26 bis 58 m 3 . Kaufpreis 
ab DM K 000,-. Unterlagen er- 
halten Sie durch 

Hontt-Bou 
7589 Karlsruhe 
Rdnmrrer Str. 20/32 
TeL (97 21) 8 9121/ 22 


Ruprfis. Punthousu 

in bevorzugter Lage v. Hann, 125 
m> WfL, ISO m* rferhg /Tot,, i B&L, 
Top-Ausst, Bj. 1M0, v. Priv. 
Zuschr. U. V 5772 an WELT-VerL. 
PostL 10 08 64; 4300 Essen. 


Penthousewohmmgen - FUBg&n 
genone - (Börsenplatz) 

1- + 3- Zimmer- Wohnungen von 
40 m* bis 80 m* — auch als Ferien- 
wuhnungen geeignet (nach 
HooksJeT caL Vit km), VKP von 
DM 65000,- bis DM so ooo,-. Fi- 
nanzierung bis 80% ka«« über- 
nommen werden. 

Auch Verkauf des Gesamtge- 
schossea mit 5 Wohneinheiten 
mögL, 252 m 1 - KP DM 360 000,-. 
Telefonlsdie Auskunft; 

0 82 52 / 85 89 

0 62 22 / 33 11 (Dr. Berger) 



■ HhKliBfl-Scbinb&io 


Unkul/Rhuin 

herrL R uh e si tz od. Zwettwhg, 
komf. 2%-ZL-Whg^ Schwlmmb. u. 
Sauna L Hs, DM 175 000 o v. Priv. 
TeL 946/24 301« 


Wohnritz Im Park 

130 m* ETW, 4 ZL, alle m. BaOc, 
So n ne ganztägig. Gange, Keller. 
WBschezenltuxn, Schwimmbad, 
TenoL^pL, Hobbyr&ume, 
S-Bahn-nah, 20 Automln. h. Ham- 
burg-City, Halstenbek, von/a n Priv. 
DM285000,- VB. 

TsL 949 / 41 57 49 od.041 91/42478 


1-ZL-App. IL 2-ZL-Wohnungen 
für Selbstbezieher und Kapitalanleger 

• hohe StauarvofteHe noch 1985 

• hohe Mietgarantle auf 5 Jahrei. Kap.-AnL 

• keine VemitttL-Prov. 6% Jahres-Effskhv-Zins — 3 Jahre 


Hoimut Müller GmbH 8220 Traunstein 
Toi. 0861 l 32 13 • Priv. 03669 5926 


Eine der schönsten 

Penthouse-Wohnungen 

Frankfurt/Sachsenhausen 

ruhige Lage, in einer der besten Wohnanlagen auf 3 Niveaus, 
wunderschön geschnitten, ca. 140 m* WfL, 30 m a Süd-Terrasse, 
einh r uchaicher , in k in ThguR. VB 1,1 Mio. inH. Übernah me 
von einmaUger Luxusausstattung, von Privat 

Zuschriften unt W 5817 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Kennen Sie eine Kapitalanlage, bei der Sie bis zu 48% des Gesamt- 
aufwandes (ohne Insagio und Bearbeltunasgebühr) an staatlichen 
Zuschüssen und Steuervorteilen kassieren können? 

Wir Meten sie: 

Hotelappartements ab 98 800,- DM 

lm Fremdenverkehrszentrum des Bayerischen Waldes, rund um den 
Arber, werden gewerbliche Hotelappartements mit staatlicher För- 
derung, Mehrwertsteuererstattung und 40- bzw. 50%iger Grenz- 
tendsonderahschrribiing auf Gebäude bzw. Einrichtung erbaut Zu- 
sätzlich mindern die sofort abzugsfähigen Betriebsausgaben Ihre 
Steuerbelastung. So erhalten Sie bei einem Spitzensteuersatz von 
54% Inn erh al b 5 Jahren bis zu 48% des Gesamtaufwandes (ohne 
Disagio und Bearbeitungsgebühr) vom Finanzamt zurück. Bei einem 

Spitzemsteceraatz von nur 45%, den ein Lediger bereits bei einem zu 

versteuerndem Einkommen von 45000,- DM erreicht, beträgt der 
Rück fl u ß aus staatlicher Förderung und Steuervorteilen 41%. 
Dieser Rü ck fl u ß deckt ihren Eigenkapitaleinsatz und entlastet Sie 
bei der Tilgung. Mit diesen Objekten schaffen Sie sich fi"- zusätzli- 
che Altersversorgung und 4wöchige mietzinsfreie Eigennutzung im 

Sie Investieren in bereits bestehende Hotelanlagen, die wegen der 
starken Nachfrage erweitert werden. 

B e zich ti g u ng auch Sa m stag/Sonntag möglich. Gerne erstellen wir 
Ihnen eine persönliche WlrtBchamichkeitsberechoung. 

Capital Cootact GmbH, 8858 VBsbofen 

Kapuxlnentraße 25, Telefon 9 85 41 / 2 91 53 


Münster — Innenstadt 

KrauEvlartel 

2 Min u ten mit dem Fahrrad bis zum Dom. Werden Sie Bauherr einer 
Wohnung - Mindestgröße von 41 zn*. Als Anleger oder Selbstnutzer 
mit allen gesetzlich möglichen Steuervorteilen ’ 

— F a atpfla g a i a n U a — 

Fordern Sie Gratisprospekte, oder rufen Sie mich an. 
DipL-Kaufnuum Manfred Hermann 
Grabenweg 13, 4784 Rüthen. Telefon 0 29 52 / 29 15 


Ein besonderes und seriöses Angebot 
fOr Kapitalanleger und VermSgensbilder! 

1- tmdJ-Ziinni« : Appartement8 für Selbstbezug oder Vermietung an 
Hotelbetzieb, mit Tiefgarage und Stellplätzen, ln 8900 Augsburg. DojLtz 
wörther Straße 123-125, zu verkaufe*« 

IW^-DK 49543J0 
S1.42 «n 1 - DM 79178^*0 
55^5 m 3 - DM 8728M0 
64,12 a 1 - DM 151 582^40 

Steuervorteile - gflnsUge BwademfiB ilidite lt. 

Zur Gründung einer Bauhcireugemeiiiachaft suchan wir 
btnnatlona durch: FxuJ-Feter KMuger 
KolpjmstraRel8,7M0Blberaeh/RftsLTeL9 7351/7 471fl 


»dwnimn 
KnMilsIFtaiidwiatadt 

Whe. m vqk Beste Logo. m. Balk 
Sehw'bad, Sauna, TezmUhaQe l ks 

Siipffjüri-T -""glnifffph. 

TeL 048 51/3 17 83 od. 8002 





































^Oktober 1985 - Nr, 232 - DIE 'WELT 



IMMOBILDEN-ANZEIGEN 


KARLSRUHE 


SISII Immobilien-Auktion 


S 



^ Über 1 00 Objekte, sofort anfordernf 

nH ^ 2 f n/ ?£? obor 1985> 10 00 ^r, versteigern wir 
1 . "5 uoerioo Eigentumswohnungen. Ein- und Mehr- 

Koatani.Farbkatatoo f a ™™? nh auser und Gewerbeobjekte. Anleger 
flehen Uftrt-ohrc U ,ÜÜ? 1/126 r haben die Sicherheit der amt- 

dle Ausrufpreise liegen bis 50% 
FbSem «Sn* Sie diesen neuen und interessanten Weg. 
SSno J fiS* < 52 rt un “ ren kostenlosen Farbkatalog mit Abbil- 
dungen, Grundrissen, Beschreibungen und Gutachten an bei: 

Auktfonshaus, 6704 Mutterstadt 

An der Fohfenweide 30, Gewerbegebiet 
Telefon 062 34/ 8 01 10 . Telex 46 46 32 d 


Meine FeHenwotmung Int mm 

Friesischen Handelshaus 

Jm Nopd*ef|bad Hookslel 

am aRan YacmJiafen^^r^^^ Bauherren-Berttunfl durch: 
an Mäuschen VL Pr. Umbarg fmmnMlan ffrUiH 
. AC 7 Jahnstrate 4 • 4460 Nordhorn 

mit nur 7 Wohnemhottsn Teteton 09*21/ «077 



MÜNCHEN 

u! I i: jn-'ioi/k i (ukt K.i p:i.i I - 
i -■ i >'- f. ii.L‘ Liners s(.mdi): vor J u«* 
W.ifjnsii/ Mii.-i Wcrj.ini.iiv 
i • ic:.ni ::i-Ju-iv!u-n .\|>p.:rtcn.i.-M 


.lüv’.'.'/i'ii hncSc \ ;-r ki. I:r>. 

/«ji I niK-iisi.ul: ui:«l 
'..miiiii lK'i- Auiisli.ihncr) 

:!> \:iiol';ihn!)'i!ni:ion /ml 
I .'ji’.h.ilcn 

H! 'Irr N:u hKirsi h.il! Sscinriiv. 
I I\ji> ihaiik, U:i>W.i ;i > ;;i ) 
U'>lii:i:ni:on na: Hin t .mj! 

>*.oi>lli L-.it ( irun.iala^cn 

i lixrt.'lll.HiM.'ni 
i'.: iniiisiiinji: H.iinujainai 
Vi uiiitMii.irltit 

( k"ii!|ukic I - n ? /i Wh;:« i 
; ! jii-vv ;•<»! N ul/aiii: uim:! 




Ferien- Appartements 
YACHT-HOF SefeaU/Btam 


Komplett ausgestattet oder leer, 62-65 m 2 
— Maieonette-Stli — oder auf einer Ebene. 

Ferien ■ Im eigenen Heim, wann immer Sie 
wollen, mit allem, was dazugehört Oder aber 
vermieten lassen, durch das Vermietungsbüro. 

ANTEILS-ERWERB 
ab 65 000.- DM möglich. 

FRÖHLICH jEn 

i. BAUUNTERNEHMUNG ■■■ 

35C AKTIENGESELLSCHAFT ■ W 

5. Leipziger Straße 240 Telefon (OS 61) 51 5084 
3500 Kassel FS 99 2494 


Irüoimalumcii 

I m mobil i i-n I tmn/ RDM. 
Rjuifarnsir. 5h. KftOO München 45, 
Tel. 08 V/ 514 (.100 


Salto na bschlufi 

lumswobumumu in Timmen 


dorler Strand, Scharbeutz, 
krug und Malente zum Niehsto- 
Prell. 

Korth Immobilien RDM 
Mühienstr. 25, 3407 Sereetz 




Slerksdorf/Ostse* 

TH piltiun^ u mhTiinipT 1 Sh mvlla- 

ge, überwiegend Seesicht, 33 m*. 
79000- DM, 40 m 3 95000,- DM, 
55 ztf 100 000,- DM 

Putenen ImmMHim 
TeL 0 45 63 / 56 56 


Schweizer Grenze/Wakbhut 

2-ZL-ETW*. ab 53 m* Wfl. in «.Ob- 
jekt in allerbester Lage - ei nm a l ige 
Gelegenheit, ab DM 115 000- 
Zuschr. u. R 2378 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




Im Nordacftwaizwald 



ln wenigen Wochen: 40% an Berliner Anleger verkauft 

BERLINS 

AM HEINRICH- LAEHR- PARK 

Der Top-Standort für Ihre 

steuersparende Rendite-Immobilie A ^ \ • 

• Bestlage in B. -Zehlendorf 

. • 2 72 Zi.-Wo. - DM 137.780,- . jfiHjUV 

• gepflegte Parkwohn -Anlage NuKag 

• \biifinzg. m. Vfennögens-Aulbau |V/f 

• Zin s, u. Afcnnietungs-Garantie b. 1992 % J jkJ 

• Abw. durch unabhäng. Treuhänder VcluEL 

Nutz» Sie jetzt noch die Vorteile der 
Bertis -Ala bis 10 % P-*- 

[uehrsdier Jagdweg 


*■ vl :~k 


eaxm: . jx'iT 


Landschaftlich roizvoH« 
Umgdbme. ca. 700 m öM. 
Wohnfläche w. 44-82 m 2 
BRM fvMm S» <•• VwtwAwiW*0«n an. 

WIEGAND WOHNBAU 

0*40 WMnMm, Am MfdwtoBfund 33 



Bitte fordern 

Sie die nach IdW-Grundsätzen • 
geprüften Angebots unterlagen an 


Telefon 040/2 28 00 4 


Solide ImmobilienAnlagen - mit Sicherheit 



2-Zi .-Wohnungen 
. Braunlage/Harz 
ab DM79.800,- 

Wbrden Sie Bgentümer einer Ferien- 
wohnung im Zentrum des Harzes. 
Auch als ständiger Wohnsitz geeig- 
net Ale Wohnungen In 2-geschossi- 
gen Häusern. Sofort beziehbar. 
Eigenfcapital nur 10 %. Gute Aus- 
stattung; gepflegte AußertanJagen. 

Steuervergünstigungen. 

■ Mustenwohnungsbesichflgung: 
Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
in Braunlage. Kari-MorfteWög 14 


PhiP Grundstucfcilinjn; 
r.| Toi {05 I !j 6: bO f:f> oder 
l'J iC S 3 2 Vf 1267 


Region jüptee/pnm o nst ad t 


:1 « rc4.V 


Seriöses woönungstsau-untemenmen 
UeoK ln luhoK so«^ tom- 
foftable und ordsgQnsdge 

FB6ENW0HNUNCEN 

ani ideal zw Sganrnjtzuns und Vermie- 
tung Nur weniB® «hi asn. Alpsee und 
StdV*sn.B(cc«CröMatc.anBeben. 
■ + SWOI*a*0SM»H 837Q Immen- 
stadt cottesade«tr.8'irp83237SBi 


Beziehbare Bgentums- und 
Mletwohflimgen 

SOdl. Schwarzwald 

La PeVtoerz- Air g l wuhOto- ^Leozklrch. 
n hHngw^ rlwwinff, H3i»u.i-n 

1-4 ZL. sdrr Ztasög. 
HnfarrHltonhanc in Reldberg-Palkgn 
Ana'sanft und Onterlasen: 



BADEN-BADEN 

LEBENSQUALITÄT 

Nähe Lnheauler Allee, innerhalb eines gto- 
babtnovlerten JugmdaUhausa. kktuisehe 

Maisonette 

ln i II. OG auf ca. l40nÄWfl. wi Privat an 
Privat :u verkaufen. Individuen, anspruchs- 
voll, in ollen technischen Bereichen sehr 
solide modemiäen. 3 Zimmer. Wohndiele 
mit Balkon sowie darüber Dachstudb, Ter- 
rasse mb he nÜeh e m Rundblick nach Süd- 
west. 

Erstbeatg. Vf DM 495 000.- 
Zttschrißtn unter N 5607 an WELT-Veriat. 
Postfach 10 0864. 4300 Essen 


SYLT lm lendhs. 

W,bl ab 15 * *08, 4006, -/m». 

SCEELCTER-Immob. 
Tel 04651/5011 


I HS IMMI mil II N («MBH 


Hambug-Eppendorf 

Luus-Daci^eschoß- 

Studiowotiming 

Ar AnsprudevoOe. Gestalten Sie mit 

inTtnihmy «mH nmti 

Wünschen. Baubegimi sofort, da 


• Top-Lage Eppendorf 
•Total modernisiertes 

Joieadstflhana;»lannorelngan*shalle, 
BterrergiaainÄEii etc. 

•Neuausbau ca. 185 m 1 Wohnfläche * 
Loggia ea. 12 m 2 

• Dachtemssen mit Fernblick, ca. 48 nF 

ScMOacffeftigv Eodprsli 
in UZDwuntatton* 

DH 585 000- 

. . . es geht auch preiswerter. 

»-Lt-t-u, ■« - ■- . ifteman p-iVU 

MfiWUlig. MOnKRHUt + PVWHfl tJOlDn 
Tel 722 M 47. So, 10-1138 Ifl» 


s S|V::k;i;',Si' 


ÖstefTsidi/ 
Safztanasigot 
Bad mnttemdoff 

2-ammer*Wohnung, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Kochnische, , Bad/WC, 
Vorraum, au3gebauter Dachraum. Log- 
gia, Kellerabteil, möbliert DM 96 000,-. 


-tmBHwOiMI service 

A-8943 BAD MITTERNDORF 
TeL 0043/61 53/22 58 


2-Zlmmer-Wohfiungen 

ln einem Haus mit lediglich 8 
Wohneinheiten, Halbinsel Eider- 
stedt an der Nordsee, in der Nähe 
von Bad St Pater-Ording 

nur Hl 71 ON,- 


Ti, :0'l3(*Si asa .nr .'oiunnsTn: 

noen Sj.'OJCIüjS :0 4333:^4 

irr, sie ;i Pi :<r CrCir.r, 



Bad Salzuflen-Schötmar 
Schnlerstr. 29 E 

2Vi ZKB - ETW, 2 Südbalk., $7 rr?, 
Festpreis 161 000 OM. 
Besichtigung nach Vereinbarung 

- t (rt COMET-Baugesellscbaft 
JB&A mbH « Grüner Sand 50 
m IM «902 Bad Salzuflen 
0 5222/59621 
^*auch 8a. u. So. 


'k 


CHIEMGAU g 


Beit ln Winkl 

ETW in kl. W ohna nt,. horri. tdyll 
Sddhangl., NB, 1 ZL, 25 m* WTL 

DM; 2 3, C. 50 m* W»C 
BSOOOe DM, auch als FertenwUg. 
bwtons gea*sn. Gunst Rnanzte- 
nincsm6gllchketten. 


Alpenweg 10 

8221 Bergen {RDM) 

Tel 0 86 62 37 17 



ßcnozKo 

Immobilien rdm Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


( 030 ) 8899-1 




Bgentumswohnungen 
in herrlicher Lage 
mit See- und 
Alpenblick in 
Meersburg und 
Immenstaad. 

Ab DM 149.000,- 

Zur Vermietung, als 
Ferienwohnung oder 
Altersruhesitz. 


Coupon: Bitte Unter- W 

lagen Bodensee senden an: 
Name: 


Anschrift: 


Süddeutsch tasd - Raum 7 
Leben wie m Paradies? 

ConMon wk dt 2 . UbMokWIW 

Traumhaus, 300 m 1 groß, 25 ar 
GrdsL, in einmalig sdöner Lage, 
sucht kultivierten, kreativen Indi- 
vidualisten^) als Mitbesitzer für 
3-ZL-Wohnpmh m. Salk. u. Garten- 

anteiL Beteilig.: 175 000 DM. Zuschr. 
erb. u_ R 5724 an WELT-Verlag. 
FOstC. 10 06 84, 43 Essen. 


SSdL SdnaranU Knrart Husen 

Mähe Schtpchsee 

So«, bezieht). 2- u. 3-ZKB.-EigenL- 
Whgn. in u. rub. Lg. v. HHuaem 

v. Priv. günst zu verk. Gehob. BauausL. 
seit schfi. Ha. (NB) m. nur S WE. 
TeL • « *6/B IS «7 0. 1 68 72/49 S7 


Huckepack 

Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im 
Lohnsteuerjahresausgieich oder bei der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und 
manchmal erst über 1 Jahr später. 

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt- und sofort, ln 
Verbindung mit § 15 Berlin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen 
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“ , z. B. in 
Ku’dammnähe, ca. 31 m 2 , Kaufpreis nur DM 42 100,-, Eigengeld nur DM 4210,-. 


Näheres aber du 
„Hflckepack-Effekt“ 
erfahren Sie unter 
@ 030/88 09 213-215 


Erbitte Informationen zum „Huckepack-Effekt" 


PLZ/Ort 



GESUCHE 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 


| - i iV -•<•«•] i i « Aa'jV? i’Tilt.". M 7. -'Mirrii, T V; I|| 


Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. Vertrauliche 
Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe- 
ten an: 




UrttemohniensOTippe 


Zentrale Nürnberg - Abt Groß- u. Spezialobjekte 
Haupt markt 2, 8500 Nürnberg 1 . Tel. (09 11) 2 06 46- Telex 6 26 500 


Wir sind eine private Vermöge nsgesellschaft und 
suchen im gesamten Bundesgebiet in Städten mit 
mehr als 40 000 Einwohnern 

Geschäftshäuser 

nnr In la T jnfhgen 

(Fußgängerzone/Hauptgeschäftsstraße) 

Auch, wenn es sich um 

Sanierungs-Objekte 

und 

Abrißgrundstücke 

handelt, bitten wir um Ihre Kontaktaufnahme. 
Schreiben Sie uns bitte oder führen Sie ein erstes 
Kontaktgespräch mit unserer Frau Marquardt. 
Ihre Zuschrift wird schnell, unbürokratisch und 
mit größter Diskretion bearbeitet. 

H&L 

Ban- und Verwaftnngs-GeseDschaft 

Dl. b. H. - Vermöge nsgesellschaft - 

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 

6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64 


ExHpsivBs Landhaus mit rnnrnffnabarem Panoramahlick 

in Hopfen am See, Allgäu, Grundstück: 1700 m £ , Wohnfläche 267,75 m*. 
wertvolle Innenausbauten, Holzdecken, Uannorböden, Fußbodenhei- 
zung, Wärmepumpe, Innen- und Außenkaznin, Doppelgarage, Preis: DM 

13 Mio. 

MMgkw8bMt»,Td8ntt/ SSM, HUnstr. 42, 2058 Heulen an See 


Freiburg i. Brsg. 

Jugendstilvilla in bester Lage, 5 Gehmin. vom Münsterplatz, 
ca. 430 m 2 Wohnfläche auf ca. 1320 m 2 Grundstück, auch 
Teileigentumserwerb mögl. 

Anfir. unL R 5790 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Landhaus auf Amrum 

InssUage, Süddort/WesteTheide, von Privat zu verlaufen 

ZbbMRh «2. fl. 8 6822 N WÜLT-YaitM, tatiadi 10 08 M, 4300 Emu 


PRIVAT - 

Großraum Mainz-Wiesbaden 

Villa mit Einliegerwohnung zu verkaufen. Baujahr 1970, 204 
m 2 Wohnfläche, Hallenbad 10 mal 3 m, Doppelgarage im 
Haus, 1233 m* Grundfläche, ruhige Lage, un verbau barer 
Fernblick. 750 000,- DM VB. 

TeL 061 34/ 16 90. 


Rottach-Egem/Tegemsee 

GroBzflg, Ijandhan», 220 m a WohnfL 4- 120 m 1 NfL (inkL 2 ausgeb. 
Dach- Appartem. , m. separ. Aufg.), höchst solide Ziegelbauw., aufn r . 
luaL Ausstatt 590 m* Grd., herrL Gebirgspanor^ als Ferienparad./ 
Ruhesitz/sich. KapiL-AnL, von Privat DM 910 000,-. 

Zuschr. u. M 5787 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Unverbanbarer, freier Panoramahlick 

Region Reit im Winkl - Chiemsee 

Komfort- Land ha n fih&lf te im obetbayr. Landhausstil, 140 m : , 4 ZL, 2 
Bäder, sep. WC, ausgeb. Hobbyraum m. Tageslicht, Sauna, iiberd. 
Freiätz m. off. Kamin, off. Kamin im WohnzL, KCL u. Wirtschaftsr. 

möbL, gr. Balle, Garage, 595 000,- DM. 

Zuschr. u. 84 762 an Anzelgen-Zander, Theresienstr. 27, 8220 TraunsLein. 


Renditeobjekte 

laufend für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung winj 
zugesagt. Wir bitten um Verfü- 
gungstellung kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

Immobilien Kotiert KG 

800® München 80, Wlenerplata 
Telefon 9 89 / 4 48 22 9® 

5190 Aachen, Alemanergraben 
Telefon 82 41/ 3 95 0» 


mpinp'.. 

1 1 : i Di “ >- ! -: 1 1 »_> r ! k- 


in 1a Lage - Fußgängerzone lau- 
fend für solvente Anleger ab DM 
2fi Mio. bundesweit gesucht 


Deutsche 

Aktiengesellschaft 

sucht: 

Wohn- u. Geschäftshäuser. Gewerbe- 
gnmdstücke. Bereich DüsseUorl und 
Umgebung zu kaufen durch: 

r /Y Kanpa kjittoMvi RQtL Oüsasxw 
U A Acrwtxxferr 23. Tel 02 11 /B8 33 88 





Privat 

suche ich in Großstadtlagen in 
Süddeutschland 
eine größere Wohnanlage bis 
6 Mio, ab 8 WZ. 
Telefon 8 51 21/ 8 48 68 


Wir suchen in StSdten 

ab 40 000 Einwohner in la- Laufstra- 
ßen und Fußgängerzonen Rendüte- 
u. Sanierungs-Objekte 

IFB- Immobilien Feiler 
Mhraaa. TeL 0 88 41 / 4 01 98 


im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


.ULRICH O. 


5140 Erkelenz - 0 24 31 / 8 00 10 
- Anton-Heine n- Straße 59 - 


Nähe Geldern 

Herrschaftliches Anwesen, auf einem Hügel, 18 000 m 2 Grund mit 
altem Eichenwald, Parkanlage und Weiher, vollständig eingefrie- 
det - viel privacy. 

Die aufstehende luxuriöse Villa mit ca. 750 m 7 Wfl., Fertigstellung 
1983, hat als überwoätigende Eingangshalle (5 m hoch) das 
Fundament einer alten Mühte, ein großzügiges Hallenschwimmbad 
mit antiken Einbauten, Sauna und Solarium. 

Ein ausgesuchter Calacatta-Marmor wurde für Bäder, Flure und 
Friese rund um die Parkettflächen verwendet und unterstreicht die 
Wirkung der antiken Einbauten wie 4 offene Kamine, Bleivergla- 
sung, Sprossenfenster und -türen mit Facettenscheiben, Stuckfrie- 
se, lackierte Wände und Decken. 

Privatverkauf wegen beruf!, bedingtem Wohnsitzwechsel. 
Telefon 0 28 32 / 3031 oder 0031 / 47 83 / 21 41 


Wir verkaufen eine gepflegte 

Wohnanlage in Bielefeld 

mit 55 Wohneinheiten 12-4 Zimmer) und 19 Garagen, viergeschossig, 
Bauj. 1969, in guter Wohnlage. Der Mieteingang beträgt rund DM 
170000,-, unsere Kaufpreisvorst eJlung DM 2,5 Mio. 

Wenn Sie interessiert sind, schreiben Sie bitte unter S 5791 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Wohn- u. Geschäftshaus v. Privat 

im Großr. München (Gewerbegebiet), Bj. 1977, Grundst, 1817 m*. 530 
m* Büro-, Fabrikations- u. Lagerräume, 4 Garagen, ZH u. Flüssiggas, 
mögL Bebauung nicht genutzt, 200 m z WohnfL, exkL Ausstattg^ frei n. 
Vereinig Mieter evtl vorh., viels. gewerbL Nutzung (Büro, Werk- 
statt, Labor, EDV), KP VB. 

Zuschr. unt W 5883 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Aus unserem Verwaltungsbestand 
bieten wir courtagefrei an: 

MehrfamSIianhaus 

in norddeutscher Universitätsstadt, 

langfristig an wnwi Generalaomle- 
ter vermietet, Mleteinnahmen netto 
P- a. DM 110 000,-. Kaufpreisforde- 
rung DM 1,6 Millionen. 

TeL • 4« / 7 22 74 64 


ANGEBOTE 



Neue Heimat 

Postfach 710, 7000 Stuttgart 1 
Tel: 0711/66 40-2 58 


Seuc Heimat 


TOP-LAGE 

Büro- und Geschäftshaus. 1« Lage, in be- 
gabter beyer. GroOstadt. aufwendige Qber- 
öurefwehntai. Bauausführung und Ausstat- 
tung, la Meter, langfifetige Mietverträge 
mH 100% Indexierung. ME ca OM 
342 000,- p. a. KP DM Bß Mio. 

— Uns et Sp e x MM rs für GntfabjeUa — 

BLUMENAUER 

6232 MO Swha. Ab Hug 33, Tei.’O B1SB/2 50 Bl 

VOM- MAKLER 


Wohn-/Ferieohaus 

in H tt zacke r /Sbe, umständehalber 
günstig za verkaufen. 

Telefon *38 62/ 2 55 


Eigentum erwerben 

ohne Einsatz von Eigenkapital. 

Auch für Sic ein iykratwes Ge- 
schäft Wir verfügen üb^r e;n 
reichhaltiges Immob .-Angebot. 

Fordern 3:e unverbindlich 
Info-Material an. 
Gurtsching + Partner 
Marketir.gfachsorietat 
4902 Baa Salzuflen 
Telefon C 1 52 22 30 9S 


KAPITALANLAGE 

Mehrere Mietobjekte in Frank- 
furt und Umgebung von DM 
475 000,- bis DM 2,6 Mio. zu verk. 
TeL 8 61 08/ 62 96, 
Hausverw., keine Maklerprov. 


Celle 

Fachwerkhaus, Denkmalschutz 
In la Fußgängerzone, KP 2,5 Mln^ 
ME 150 000,'. 



0 


plan-bzu-celle GmbH 

AbL Immobilien 
Kanzleistr. 11. 3100 Celle 
Telefon 051 41/1031 


Fachweik-Banenihaiis 

südL Oldenburg, rom. Alleinlage, 
Grdst 3300 m ! , 240 m= WfL, Neben- 
geb. 40 m= WfL, 12 Zimmer. 3 Bäder, 
gr. Obst- u. Gern. -Garten, Privat, 
VB DM 460 000,-. 

Zuschr. erb. u. R 5812 an WELT- 
Verlag. Postf 10 08 64. 4300 Essen. 


Dr. Lübke 


Stuttgart 0711 6199 61 
Düsseldorf 021! 4810 27 

Geschäftsbereich Großimmobilien München 089 269006 


Ttergarten, WGH, 28 Wohn- 
und 2 GewerbeeinhefL, Wohn- 
fläche ca. 2080 m 2 , Gewerbe- 
flächs ca. 1082 m 2 , ME p.a. 
DM 257 076,- DM 2 600 000^ 

Reinickendorf, Wohn- u. Ge- 
schäftshaus, 26 Wohn- und 
5 Gewerbeeinheiten, Wohnfl. 
ca, 1782 m z , Gewab^. ca. 
702 m 2 , Mleteinnahmen p.a. 
DM227361,- DM2 600000,- 


München, herrschaftl. Wohn- 
und Geschäftshaus in sehr 
interessanter fnnenstadtiage, 
Bj. 1900, Grd. 978 m 2 , Gesamt- 
VVfiyNfl. ca. 2770 m* 

- DM2850000,- 

Heilbronn, Geschäfts- u. Büro- 
haus, interessante Citylage, 
vollsL vermietet, zahlreiche 
EntwicklungsmöglichkelL, Nfl. 
ca. 3926m 2 DM5300000,- 


Freiburg, attraktives WGH, 
ausgezeichnete Mieterschaft, 
Bj. 1980. Tiefgarage. Nutzfl. 
ca. 383 m 2 , Wohnfl. ca. 590 m 2 , 
interessante Rendite 

DM2300000,- 

Heideiberg, vielseitig ver- 
wendbares Bürogeb. fin sehr 
guter Innenstadtlage, Nutzfl. 
ca. 3761 m 2 , 47 Tiefgaragen- 
stejjplto DM 12 000 Opg- 


Dr. Lübke GmbH Immobilien RDM Reinsburgstraße 8 7000 Stuttgart l 
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Sylt exklusiv 

Kämpen 



1 ^rttachw 


Bötf. kteioBS Raetöaet&ifls 

ntfn Rmtjtaii. auf hont Grundstück, Kamlnraum. Köche, 2 
im«, 2 BMor, Qiate-WC, 1 b Zustand OM 980000.-. 


axjafi i- ^—wiiwi nwnU«Va~ u»Ml H mn i 
B faf. TZ£ L iy^ n ” ia ^ aBand - Wölmraum m« Barfevcha, 2 Sfihtafrtuma. 2 
•Wm Gwtontti windgerehützt. sehr gut mML und «pH«# OM 
575 000 ,-. 


DÜSSELDORF 

U>Lhb. Berate* H w y t wl wi wf - KfinpaL 

be. RemliieobJ., *. tnm. B n imta ft ig . raod. 
Gewnbeabj. bl Laden, fr Bürt. sowie Bttre- 
«agen, Newmtete 194 160.-, Kfpo. 
2(§S 000,- bei (tstenfr. Übe* 




GROSS !M HÄUSERMARKT 
Immab., FBb.. Zefl fi5 « *29 M JI VOM 


greOurWohnraum. sap. Kücha, kix. SchWraum. Bad 
Balkon. Garage. DM 415 000.-. 

Keitum 

«it »eifies Friesenftaos - TratnafasB 

^ Grundstück. idyllisch Blngaw- m. hont Bück Ober Felder und 
_ — wm. lux. BfoOzögigo Raumaufteilung. Kamine. anrtkL GeetaltunQ und Aus- 
stattung. OM T,1 Mio, 

Morsum / Sylt 


Haus (ca 415 m*' WNRJ. rmt 5 ETW, jewalls gwBor Wonnraum mit 
“»■ « Sctilatraumen. Duschbad, sehr gut kompL möbJ.. hervorragend geeignet 
für Vermietung oder Verpachtung. Kur DM 1,32 Mia 





VirrfTV 

III t ■ I, 


Weitere Objekte auf Anfrage. 

Snt htflctofl« . atfl Barth - Abt I — WHw Verrettttag 
15 50 25 - 1 Z. Krens 0 48 51 / 4 21 50, sack So. +al 



Modernes Bürohaus 

Bauj. 1980, Hamburg, Nähe City-Nord 

FW» architektonisch reizvoll, 1100 m 2 Gesamtfl.. 10 Min. 
dis Flughafen ab 1 . 1 . 86 frei, langfristig zu vermieten od. zu 
vertäuten von Privat, auf 2550 m 2 Grundst. 2 000 m 2 
Erweiterungsbau möglich, ausr. Parkplatz vorhanden. 

Kaufpreis: DM 2,4 Mio., Miete DM 13,- p. m 2 + Nk. 

Telefon 0 42 23 / 24 40 


Insel Wangerooge 

Renditeobjekt in Strandnähe, ca. 1000 m* Wohn-ZNutzfläche, 
Parterre, Ladeniokat brw. Restaurant mit allen NeberWKeller- 
räumen. 1. und 2. Stock, große abgeschl. FeWo steht ab 
sofort durch uns zum Verkauf. DM 1,3 Mio. (Kapitalnachweis 
erforderlich). 

Eigentumswohnung, wunderschön, direkt am Meer, 2 Zi„ 
Kochnische, Dusche, WC, Balkon, zur Seeseite, ca. 43 m 2 , VP 
DM 234 000 - inkl. Maklergebühr und Courtage. 


Bode Bauten 

ZedeliusstraBe 34, 2940 Wangerooge 
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 76 


Rottach-Egern 

W--iij b»gi ] mt eaaa^ Original-Bauernhaus aus dem 

L — 15. Jahrhundert 

stilgerecht wiederaufgebaut 

Eine Verbindung modernster» Komforts u. bayr. Gemütlichkeit. 
4 Schlafzi.. 4 Bäd.. Einl.-Whg.. 280 m 1 Wfl., DM 2 Mio. 

J. Zimmermann Immobilien, Rü pp- Anger 14 
81 83 Rottach-Egem. Tel. 08022/50 07, 2 67 95 


Wohnen für den gehobenen Anspruch STAUFEN b. FREIBURG 

Terrassunbungalow in Toplage, mit unverb. Blick in die Rheinebene 
u. Weinberge. 2‘: Zi., 80 ra 3 WohnfL u. 60 ra : Terr. u. Garag. für den 
Ruhest, oder KapitalanL. priv. 07 21 - 68 48 73 


Das Wohnen ist des MäÜers Lust 


TjgjU-b m narr «u «-»r, (m MM* ' 

3r -rr—h,. *. wm.« lut* f * ihr MJiita'itt’ütrfir n - 

*»« ■— -Vw Or-r tini «u. 1 >■» BrtttaS lurhpb*.! 

Bau grundstack. ca. 2000 qm 

J*- liiwum,!.-« u riCuburr-r tLi-ioMtin m 

.Vjf. li ■j-Jtt’-t. V frn/i 1 jLUik i. fluwfrtrtnijjviir 

r.ir ' IVL^rL-^V 

Windmühle 

‘•v”* *••/!* .-ht euaekt «.vpvf.’, — t'W^ila.'n ist* 

• f-... - IV io.rt.-L » «£.i ■ T'EJ r— mtiliquUf 
-t ’ •— - - ^fr-ii.-J i-.ww: ;n «rf'M.tn 
(a>n DM ■*!(<.■, Qtn 10 

btt :/«.• Cm - 1 Crli j»— kin>n(i. trn te.-Vrrt 
IrtirL-lo cuLL’-.-n Li-i-^it r.-r aj.'lli ’. ht 
. '»u-ortiJ'-rt 

«- H "O* ta •flMr’j; ft-r 


Villa mit gehobener Ausstattung 

ca. 270 m ! Wfl.. Grund ca. 3000 m\ Bonn Entfernung ca. 30 km. 
Köln ca. 50 km. VB 1.0 Mio. DM. 

Zuschriften unter B 5844 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


. i ; 1 1 1 ! i 

nn^» i<i ilfüL 



im Allrinaanrag 


Düsseldorf 

Geschäfts- und Bürohaus 

KP: DM 16B Mio. 

WIESBADEN 

Wohnanlage 

KP: OM 11.75 Mio 

BAD HOMBURG 

Wohn- und Geschäftshaus 
KP: DM 1.05 M». 

FREIBURG 

Bürohaus 

KP - . QM 3,2 Mio. 

HOLZMINDEN 

Wohn- und Geschäftshaus 
KP. DM 1.2 Mta. 

ARNSBERG 

Wohnanlage 

KP: DM 5,5 Mio 

FRANKFURT 

Wehn- und Geschäftshaus 
KP; dm 5,7 Mio. 

GÖPPINGEN 

^Schafts* und Bürohaus 

«P DM 3.95 Mio. 

MINDEN 

Wohn- und Geschäftshaus 
KP. DM 5.0 Mio. 

OSNABRÜCK 

Wohn- und Geschäftshaus 
KP: DM 5.8 Mio. 

BIELEFELD 

Wohn- und Geschäftshaus 

V -P Dm 2ß Mio. 

ihre Anfraaen werden schnell und umfassend bearbeitet 


Kfliser-Friedrich-Promenade 101 
S38Q 6ad Homburg - Tel. 0 61 72 ■ 60 61 
öuroietter. Montag bb Frc/tag 8-T3 und 14-77 Uhr 


KÖNIGSTEIN 

reg». I-Fon.-Hs.. mod.. gepfl. Gebäude aalt 
ex. 1200 in 3 AuBemnbgEii. laqpa. 11 ZL L 
sehr g. Ahm., mur ei eü . Neben- o. Win- 
KboAstauoe. ZH, Ww.-Ven.. Ganges, 
Kipn, bei bstenfr. Obetfr. 9S0 000.-. knotr. 
für Erwerber frei. 




GROSS IM HÄUSERMARKT 


VILLA 

in behebe Watangefr am pfjg,, 

Stadn. Bergen- Enkboim. repr. gepfl. GebSn- 
de. wem. neowert. BmoohK., lax. S di w lmm - 
baHe. Tbcnnofcnjter. M in na rtr en pe. en»S- 


Mg. WobaVEBbereich ca. 80 nr , Oß3L 
Ww.-Veiv etc.. Gar., Kfpe. 785 000.-, A hl 
el Bemg Verembamofr 


■ ■ ' Ti ■ r 

.n m 


GROSS IM HAUSERMARKT 



GROSS IM HAUSERMARKT 


FRANKFURT/M. 

Soda. Bocfcenhesm. Bereicb Uni. mntabt 
Mietwohnta. m. Hofeinf. sowie 2-, 3- u. 
4-Zim.-Wa ra. BMem n. BaOmoen, tt-ZH, 
Laden- u. UktWcIk. 8 Gar. u. AbwflpL, 
ME »8401).-, K^ra. 1 150 000.-, entU. Anla- 
B«*j- 


iii 


GROSS IM HAUSERMARKT 



GROSS IM HÄUSERMARKT 


FRANKFURT/M. 

Erbuibmfr. Eug rnfat m der lEnemmb. fr 
rao». Bamubsiaiu. insges. 4X4-Zi.-Wohmii>- 
gen a 8b rf, in gntbibfreii Amntniug. vor- 
wtefr m. Balk.. zu reik. Oer anfierordeml- 
Eünu. Kipn, betragt 450 000.-. 

GROSSKURT. 

GROSS IM HÄUSER MARKT 


FRANKFURT/M. 

ptenw RendireAbi.. S-Fam.-Hs. m fr Vi'oinr- 
^efr. Beroch Münzer Ldstr.. pnOvohtni.. 
ruw Gebäude, iäbrl. Mtetemag 30000,-. 
Festpn 450 000,-, ml u aenbesäad. Kipi- 
tahnl^c. 


timid iflT 


GROSS IM HAUSERMARKT 

bmwb.. «ta.. Zefl «5 * •» 04 11 VOM 


DHhmarschmD / 
Nordfiieskmd 

Ruhi£ geL Landhäuser. Resthöfe u. 
Ländereien. Rcetdachhäoser, Eto- bl 
M ehrfam.-H&. Eigentumswo heuneen. 
Ptsj 80 000 bis 700 000 DM. 
Immobilien P. Paulaea. DipL-Ine. 
2=41 SZrÜWxd. TeL • 48 J 7 / 2 28 


Bi. TT. Do.-Cge.. mb. 


IGERSCHIAUER Imina RDW. T. 083.'?9> 70 7< I 


Bo^alow, Seefeld (Non bee) 

2 km vom Jadebusen, ruhige 
Wohnlage. Grundstück 1000 m 1 , 
mit Blick auf Deich, Wohnfläche 
100 m : . gute Ausstattung, schöner 
Garten, VB 235 000,- DM, zu ver- 
kaufen. 

TeL«4734 / 5 38 


Die Gelegenheit für Anleger 

HH-Meiendorf 


Mehrfamuien-Haus mite 
3-2i.-Whg. je 65m 1 , Zentralhzg, 
gepflegcer Zustand. 8J. 1966. 

Kaufpreis DM 653.700,-. 

Wir bieten: Modernisierung. 
Pachtgarantie bis 1994, vwi- 
Finanzierung (Vermittlung) bei 
guter Bonftät 
TOfefOflCMO/2280047 



Bucht5tr. a .2000 Mamburg 76 


FRANKFURT/M. 

VIDa in bester Wohmg., Bereicb GoQpI. - 
PfatfaemäxihB - Unfthniwai. »ebr fr. GeWn- 
derart. , iuges. 10 ZL. davon 2 Wabnz. dl 
A usg. z. Terr., ca. 932 m’ ugcL Garten, ca. 
292 nr 1 NutzfL ln zweckmäOL AuftPfl-, 
Kfy~ s. 1 750 000,-, Are- u. Bez. a. Ver- 




GROSS IM HÄUSERMARKT 


SfcM Suck& Möller 


Das Traumhaus, 
das alles in sich hat 

. Exklusto Chance Im Grünen: 
3-Termsan-Bungalow mk guter 
Adresse in Rosengarten-Ehestort, 
direkt an der Stadtgran» von Ham- 
burg. Hamburger TatofonanachluB. 
Vtofioitfgor Zuschnitt! Unten: Bö- 
roetage, z. 23. vermietet für DM 
1235,-, vierteljährlich kündbar (ge- 
eignet z. B. für Arzte, Architekten, 

Agenturen). Mitte: Selbständiger 
Wohntrakt mit 60 m 1 Wohnzimmer; 
offenem Kamin, SchwbnmhaHe, 
Sauna. Nicht einsehbarer Garten 
mit großer Terrasse, unverbauba- 
rer PanoranrebUok auf bewakMe 

Schwarze Berge". 

Insgesamt 377 m } Wahn- u. Nutz- 
fläche. 2000 m 2 Grundstück. DM 
750000,-, durch Wohnortwechiel 
sofort frei 

ROM MeMe r 


KAMCu"r, S , L L •" «Al. IL 

TEL. 040 / 34 45 31 


Bramen 

Gewerbeanlageobjekt 

Bi. 74, langfr. Mietverträge, KP 
DM 3,1 Mio. 

H. J. TIcSJeB RDM Matter 
TeL #4 ZI/ 17 05 II 



AUSWANDERER 

verkauft — ' — " — “ * — * 

MHw in 

nur an Bancahier. TeL 0 75 32 / 95 90 


ln— raliatf aiNal 

Dopp8BS-*H«t(£ v mesensm 

Westeziand/Sytt. W Antf*. 


Wand- u. Fußbod 
wählbar. 

TeL * 40 / 5 38 il 37, 
ab Ko. 046 51/ 75 29 


Villa an der Ostsee 

Lübecker Bucht, re verkaufen. 
200 m vom Strand, bek. Ostsee- 
heilbad, direkt am Kurzentrum, 
Tennlahalle, Meerwasser- Wel- 

lenbad, völlig neu renoviert, 20 
Zimmer, abgeschl Privatwoh 
nuug m. Kaminztmmer. 950 x 
Eigenland, bisher als Pension, 
Notverkauf - da bisher Hobby. 

Preisvorstellung 890 000,- DM. 
Zuschr. erb. unL A 5887 an. 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Nordseebod BOsum 

xwef2geach. MF-Hifanar 

aj 8 WE. Wfl. 580 m*. Bj. 61, Gr. 1902 
m*. Isa-V, Mieten p. ■. DM 
46 000,-v KP DM 637 800r- ■» Cour- 
tage. 

b| 42 WE. WfL 2258 er, Bj. 62. Gr. 
7278 m s . NSP.-Heifr, Mieten p. a. 
216 4O0,-. KP DM 2 708 200.- + 
Courtage. 

Xmiaobw. TeL 6 46 / 6 95 72 82 


NouorsteUtes 

Terrassenhaus 

ln Hacberbach/Nondschwarzwald. 8 
WE ab DM 151 000 ,- 
IFB ImnwhUIefl Peiler 
Muruao, TeL 6 «8 41 / 4 61 98 


Ochtrup, 25 Automlmiten bb Monster 

exkl. Wohnhaus 

usverbaubare Lage, BJ. 81, 180 m 3 
WohnfL, voll unterkellert, mehrere 
überdachte Terrassen, weit unter 
Schätzpreis. für DM 420000,- VB zu 
verkauf en. 

Ang. d. N 5810 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 OB«. 4300 Essen. 


Privater Investor 

sucht Mehrfam.-H5user ab Bj. 
IB60 (westL Suhrgebiet u. Raum 
DÜsseldorD, Maklerangebote an- 
genehm. TeL 02 91 / 4 88 33. 


Gepflegte Villa 

zu verkaufen. Wohnfläche 365 m 1 , 
Grundstock 1800 m\ ruhige I — 
(Stadtnähe), Ehnrohnandbl 17 
Ob e ri dreh , Entfernung von Strafl- 
bourg/Bades-Baden ca. 30 hün. 

Zuschr. u. C 5718 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 54J 4300 Essen. 




WfL ca. 230 nr, Grundst ca. 2000 
m*, DM 525 000,-. 

Birr A Partner RDH-Hatter 
TeL • 46/32 1268 n. 2291866 



InveiMscmte lotttobille 
von Privat 

U-FamDien-Haiis 
4-8 Garagen 

Zentrums läge, Stadt in Südnie- 
dersachsen, Bj. 1920, WfL 675 m 1 , 
Grundstck. 883 m* Fassade/Fhir 
renov., teüw. Isove rglasung. 
Vollkelter 

NettomletedmialmaHi: 

DM 47 566.- p. a. 

BP DH 475 660^ 

T«L 0 50 65 / 15 04 



Reetdach-Haüstril, Nahe Watt, 
über S irH«»n«»ri, WohnzL m. Kü- 
chenbar, 2 , 2 Bäder, ein- 

gewachsenes Grdstck. m. Terr., 
kompL L DM 560 000,- zu verk. 

TeL 64651 / 431 73 
b. 11 Uhr u. ab 18 Dhr 


Readite-Wohnltaus 

Bj. 74, -ME 86000,- DM pi 
Hanun/ S tn dtmtt t« , für nur I 
400 000r- (VB) zu verkaufen 

ImaMMHereDeklat 
TtoL 02 31 /5t 75 62 ‘-63 
Hsndrergcr Stalle 85 
4666 Dortmund 1 
Telex 8 227 285 Ud 


Krefeld, App.- Haus 

Nähe Hbt, ca. 250 m 1 NutzfL 
DM298000,-. 

Linnen iwmmfr , 
Telefon 621 91/ 51 41 39 


ErstU. KasHalaobgo 

NShe Schweiz, 10 -Fshl-Hkus, 
Stadtmitte, guter Zustand u. Mtet- 
eiunahmen ca. 7%. zu verk, Preis: 
DM SSO 000,-. 

Esppehuiustr. 5, 7980 BaveubnEg 
TeL 0 75 55 / 338od.07 61/29 77 


Insel Föhr 

Qrdst. 80 000 .-. Whg ab 138 000 .-. Fnoasnhs 
ab 200000 .-. HANSA. Tel 04681-88 77 oder 
040/51 77 75 VOM 


Biberach/RiS 

grnftTUg i gPii Tinfamllitinlw in 

mit ELW, Whirlpool, Sauna 
etc, zu Verläufen. 

Paul -Peter Ebinger, 
Kolpfngatr. 16 
7956 BOwnchflGUB 1 
Telefon 673 51/ 7 47 19 





Sylt 

RtH Dhh im LandhauEBtiL in 
Westerland, WH ca. 100 m 1 , «ehr 
ruhige Lage, mit eingewachae- 
nem Garten u. Südterr, in erstld. 
Zustand, v. Priv. au verkaufen. 
TeL 04851/74 63 ad. 648 41 /716 25 


SYLT. Betdo cM we s 
IBr ImtfvIdualbtM 

Grundstück 3000 m*. dir. am Ba- 
destrand, unvezbaub. Seeblick, 
90 m 2 WohnfL, 5 ZL, sehr gute 
Bendit e d u rc h Vermietung. VB 
DK 1 Mio. 

SaQp SaJew DamobOien 
TaL 946/2 2689 48 


Tot HOK h/H ma hcnn 

Benditeobj- KUnkezbans, B< 
1927, Öl-Ztrhfrg.. Thenno-Vergl 
3 Wogen, 204 m J + Laden 185 m* 
Kelter, 8 Gax^ GrdsL 1304 m* 
Nettomiete DM 33400/-, DM 
385 000,-. 

Kleinwurt Immobilien 
TaL 6 46 / 8« 4297 o. 34 27 38 



A«lre— irelri 

VGWIWIKI 

Tnunnhaus in unvertxmlMzer 
Hangtage, sof. zu beziehen 30 Auto- 
mtr» Dannstiidt. 45 Autotoln Pfm, 
1000 m* CrdsL. 260 m* Wfl, mit etn- 
geb. Schwünmhid u. Sauna. 3 Son- 
nenterr, ln Südricht, Doppc Irw. 

VB 650000,-. vüd Priv. 
Näheres unter w 06103/67868. 
auchSlUSo. 


Uolxon/Lüiieb. Heide 

Bungalow, 112 m 1 Grdfl, 81 m* WfL. 
% unterkellert, Garage m. Gerfi- 
tesdfr, rotverkhnkert, GrdsL 654 m s , 
günsL Erbpacht, Bj. 69, exquisite 
Lage.DMSSOOOOrs 

TeL 9 «91/36 13 


Odenwald 

Bergstr, B 47, l-Phm-Haus, 170 
m 1 WfL, 742 nr HanggraodsUldc, 
unverbaubare Südlage, 6 Zim- 
mer, KO, Bad, Extras JSH, Hoiz- 
decken, Balkon, Terrasse. 
Peter Bahr, innnnivifiwi 
Hanptstr. 25, 3420 Herzberg 
am Harz 

TeL 055 21 /7 10 28 n. 3855 


Privatverkauf 

Gewerbeobjekt 

Dortmund 

Bj. 1972/75, 4 solvente Mieter, 
Nettomiete p. a. 164 060,- DM + 
MwSL, KP 1 700 eee r DM zzgL 
14 % MwSt. ■ DM 1 938 606 r . 

TeL ab Montag 02 08/ 7 06 39. 



Grundst ca. 2391 m\ mit WeltbL 
und Blick auf Kieler Förde, Wfl. 
ca. 290 m*. zuzQgL VoITkeH, In- 
nen- und Außenkamm, Kauf- 
preis DM 870 000^-. 

Birr A Partner RDM-Hmkler 

TeL946 / 22 U08 





SxkL Wlnkd-Bung, Bj. 76, cs. 140 st 1 
WfL, Ionen- u. Anflenkam, 730 m* H- 
ffitnM, vedteheag. u. rah. Lage; unver- 
baob. BBck auf 4 Wfttensee. L a. Waa-i 
a er ap o i Ui ten, nur DM 285000.-. 


TM. 646/34 4276 u, M » 36 




bestens geeign, 120 App., je ca. 35 
m\ Bj. 67, fr^ sordd. Großstadt 

Zuschr. erb. u. C 5801 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


AACHEN 

Geschäftshaus tn City läge, 5 Eta- 
gen, 220 m* Gewerbeflache a. VB 
tu ve r k a uf en oder zu vermieten. 

Zuschr. u. P 5811 an WELT-Ver- 
lag, JPbstL 10 08 64, «60 Essen. 


Student-Wohncra feige, Bj. 72 

Uni-Stadt Nledersachs^, 3^5 Mio. 
LORENZ, Immobüien-Makler 

6384 Florstadt I/O. mss/ 56 20 


Kämpen / Sylt 

fatrlL Friesenhs- GrdsL 1200 m*. 
a&r geplLZusL, DM L25 Mio. DBL 

Lewzmdk Inuneb. RDM 
TeL 971B1/48 44 


Uebhaberobjekt 

10 km bis Adeosra, 20 km bis Mayen, 
re» Privat, auf 5500 m* j 
WaldgrundstÜck, ezkL 1 
Haus, mit Wnlttgenroimung, 20 
W.-/NXL, KachenteB, wertv. Ein 
riefatung. traumhaft schöne, unver- 
banb^ ruh. als Wahn- 

öder Ferienhaus, DM feÖOOO,-. Zu 
Schr iften erb. unter F582Ö an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 





westL V. Mflnrhim, m. Emli eger- 
wohmmg (steuerlich wie 2-Fam.- 
Haus), angrenzend Landschafts- 
schutzgebiet, ca. 146 m? WÜL, 643 
m 1 Grund m. Garage u. Stellplatz. 

DM 495000,-. 

TUL 6 81 42 / 91 28 





Baugraadstnck ca. 1450 m^u Hopfen am See/AHgän 

Südlage, unverbaubarer Panoramablick, für Doppelhaus geeignet. 
KellCT vorhanden. Preis: 800 000,- DM. 

Pfründer DnnMhlHea, TeL • 83 62 / 69 69, Höbenstr. 42, 

8958 EfepVmi am See 


Colgoiy/Kdaada 

entkL 12-App.-Hs^ Heub. 78, hi Best- 
lage, 46000,- Mtetehmafame p. l/Ku. 
«»060^ cau. 3 bl Vert. -Garantie - 
evO. haßjer Antefl. Angeb. u. N 5832 an 
WELT-Veci, FtastL lU 06 64, 4300 Ecaen. 


zu verfc, 2000 m\ G7Z X8- 3J3, mL 
fteh 620,- DK, Mlrtetanahmnn 
100000,- DM p-a. (auch mb Renteobi. 
geeignet. 

Zurehr. u. 7 9819 an WELT-Veriag, 
... Postfad» 160664,4300 Essen. 


II j'""l am ,_J_| i 


für Verfaraurttezmärkte im Saar- 
land in entroveebenden Lagen 


■MpmdstiGk 3000 o 2 

ruhige u. unverbaub. Ortsrandia- 
ge, mit Baumbestand zw. Celle u. 
Bergen zu verkaufen (v. Privat). 
Telefon 07 51/ 3 42 87 


F*. INTESTA 
TeL 6B8 06/4 66 76 


Braunlage 

Bauvorhaben mit Baugenehmi- 
gung für 12 W g w«tnw«Bi Bhn'm - 
gen. Wc^mnutzflficfae 780 m 1 , 
Grundstüdc 1885 nt 3 , mit Waldbe- 
atand, schöne Lage, DM 470 000,-. 
OJU3A Baabctreraui GmbH. 
Telefon (6 36) 4 33 8» 82, 
montags bis freitags. 


Citylage 

Für Bauträger eignet rieh ein 
ca. 3600 m 1 großes Grundstück 
in Top-Lage von Hamburg. In- 
dividuelle Bebauung möglich. 
Anfr agen unter X 5884 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 OB 84, 4300 Essen. 


GESUCH 


Grundstücke gesucht 

■b 10.000 n » 7 — in guten Lagen 
raiud 0 a 6 ei Staate — auch bebau 
GEMINI- AREA- 

BETaUCLINGSGEMOXSCHAm.N 
SditoB Alter. 5202 Hennef ABner 
Td. 02242 / 5065 - 68 . Tete 88 J 746 



Zwangsversteigerung 

28- 10. 1985, Amtsgericht 2440 Oldenburg 

Fevienappartementliaus 

mit 12 ESsbeiten in Kellenhusen/Ostsee, unmittelbar am Meer. 
Amt! festgesetzter Verk e hrswert: DM 770 800,-. 

NShere Auskünfte: 

Spar- und Dartefanskasse Minden. Porta Westfalica EG 
Imm o b il iend ie ns t. 4950 Minden. TeL 05 7i / 88 83 36 


AMlsC/tRIOlT HEILBRONN 


ZWANGSVERSTEIGERUNG 

im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Mtwoch, de« 16. Oktober 1985, 15JJ0 Uhr, Im Saal 108 
das Amtsgerichts MubacML, Strahgatse 3, 7142 Marbach 

(blgande Grundstück©, eingetragen Im Gruncteuch von Steinheim f 
KWnbottwir - Gemarkung Kleinbottwar, versteigert werden. 

Btett2783ev.Nr. VertrehTewert 


2 090 000,- DM 


KMnhottwar - Gemarkung Weinböttwar, veretetgert werden. 

Blatt 2783 Sv. Nr, Verkehrewert 

4: Rat 3028 Forsthof 2 

Betriebegeiände. 

Betriebsgeiända. 22^1 Ar 3210000.- DM 

5: Fist 3028/1 Forsthof 2/1 

Betriebsgelände. 

Betriebsgelände, 5,10 Ar 2 090 00 Q,- q m 
6: Hst 3028/2 Forsthof 

Betriebsgetände, ISBSAr ^^ooo.nLj 

Die Grundstücke sind überbaut 
mtt dem Hotel .Waldyasthof Forsthof", 

Hinzu kommt dw Wert des Zubehöre mit _ 220 000 - 

b w*l iaÜ.- qm 

Bleivolbnachten müssen Öffentlich beglaubigt seih und ton Termin voree- 
legt werden. Für Gebote kann nach 55 87 ff ZVG Sicherheit verianot 
werden. Wese beträgt in der Regal 10 v. H. des Bargebots und Ist mi 
vareteigerungstwTnln in der Regel barzu erbringen. CHe Sicherheit kann u 
a. auch durch Übergaben einer selbstschuldnerischen Bankbürgschaft 
ge l ei s tet werden. 

Amtegericht HeBMOm, TaL 0 71 31 / 84 31 29 
7 K 11/83 





























